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Yaunnar. 

Mufit. PBerjonen vom Theater umd aus der 
Stadt, welche gratulirten. Ham Herr von Hunt- 
boldt von Rudoljtadt zurück. Derjelbe Wlittags 
bey uns zu Tijche. Niemers Sonette. Hofrath 
Meyer. Programm für Jena. Bey Frau Hofr. 
Schopenhauer. Bey Frau don Wolzogen. Die 
Achilleis vorgelejen. Nam Herr don Wolzogen 
ipäter von Hofe. Giniges über die dorjeyende 
jtändische VBerfammlung und Yandeseinrichtungen 
überhaupt. 

Zur Gejchichte der Yarbenlehre. Saxıi Onomas- 
ticon. Mittag Oberforjtmeifter von Fritich. Ein- 
guartierungsgejchichte von dem lebten Durchmarjc) 
der Frangofen in Slmenau. Abends Hofrath 
Meyer und PAlton. Gejchichte vom Farnefiichen 
Hercules. Ausguß defjelben nämlich, den Katha- 
rina II. dem Herzog Ernft von Gotha jchentte. 
Geichichte eines Landichaftsmalers, der dem Land- 
arafen von Hefjen eine Zeichnung einer Gegend 
um Gafjel zeigt, unglüclicher Weife aber einen 
Reiter auf einem verbotenen Wege gezeichnet hat. 
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Beichäftigung wegen des Theaters. Aufgeräumt 
und Papiere auseinander gejucht. Saxiı Ono- 
masticon. Mittag allein. Fuhr meine Frau 
mit Dem. Ulrich nad) Rofjel im Schlitten. Nad) 
Tiiche Dem. Eljermann, welche einen Mionolog 
aus der Jungfrau von Orleans recitirte. Hernad) 
Saxii Onomasticon. Abend3 Eleine Luftipiele von 
Steigentefeh. Kam ein Brief von Frau von Eyben- 
berg aus Prag mit Eleinen beweglichen Compli- 
mentir= Billets. 

Clenardi Institutiones Linguae Graecae We- 
gen der Abbreviaturen. 


Artiges Beyipiel einer Emendation 
aqua absumtam diu 


a qua absum tam diu 


Die Damen. Die Nibelungen vom dreyunddrei- 
Bigjten Abenteuer bis zum jechsunddreißigiten. 
Wittags Herr von Knebel zu Tifche. Abends 
im Schaufpiel: der Fremde. 

Siniges zur Gefchichte der Farbenlehre. Iheater- 
jeffton. Meittags Herr von Knebel. Vorlefung 
der allgemeinen Stellen aus der Gejchichte der 
arbenlehre. Abends allein. Ihylefius und 
jeine £leinen Gedichte betrachtet. 

Thylefius De coloribus. Simon Portius 2c. Herr 
von Müller, Ginladung abgelehnt. Mittags 
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allein. Koßebue’s Unvermählte gelejen. Abends 
bey Dead. Schopenhauer Gejang und faltes Efjen. 
Simon Bortius. Abjendung Weiteren NMtanu- 
jeript3 nad) Jena. Wüttags Herr von Humboldt. 
Nach Tiihe Herr von sinebel. Einige Zeitungs- 
nachrichten über die Ipanijchen und Steintjchen 
Nachrichten. Abends im Theater: die Jungge- 
jellenwirthichaft. Nachher zu Frau von Wol- 
zogen mit Heren von Humboldt und Knebel. 
Geichichte der Farbenleyre. Deny twegen der 
Rolle des Arkas. Wettags Frau und Fräulein 
von Winkel, Herr von Knebel und Higelgen, 
und rau Hofr. Schopenhauer. Nach ZTijche 
jpielte Fräulein von Winkel und producirte ihre 
Gemälde. Abends bey Wiad. Schopenhauer, wo 
Fräulein von Winkel den Taucher declamirte. 
Der jüngere Bertuch Iprach über die Fernotjchen 
Grbjchaftsangelegenheiten. 
Julius Cäfar Scaliger. Mittags allein. Abends 
Briefe. An Rath Rohlig nach Leipzig wegen 
des Sängers Weljels. An Hofrath Sartorius 
nach Göttingen wegen abgefchiefter Yeuchter. An 
Hrn. Major von Hendrich nach Jena, Neu- 
jahrsdant. An Hrn. Aifeiffor Leonhard 
nad) Hanau wegen des Tafchenbuchs. KXeon- 
hards Tajchenbuch, dritter Jahrgang angefommen. 
Abends zu Haufe. Aphthonii Progymnasmata, 
Beichreibung der Burg von Alerandrien. 
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Wegen DBerbefjerung der Nedouten. Mittags 
von Hiegefar, Vater und Sohn zu Tijche. 
Abends zum Thee bey Frau von Schardt: Decla- 
mation der Fräulein von Winkel und Spiel 
auf dem ITambourin. Nachher in der Loge. 
Früh die Damen. Beihluß der Nibelungen. 
Anfang des Fierabras. Mittags Dem. Ulrich 
zu Zifche. Abends Hofrath Meyer. 


. Iheaterangelegenheiten. edaction der Negi- 


ftranda. Am 11 Uhr Seffion. Mittags allein. 
Gejpräch über die Großheit und Konjequenz der 
Motive in den Nibelungen. Allgemeine Betrach- 
tung über die Gaufalität und Rüctwirkung der 
Motive in größeren Gedichten. Abends im Con- 
cert von Fräulein von Winkel. 


. DVerjchiedene Erpeditionen. Rath Schul wegen 


der Kedouten. Mittag der Antiquarius Arendt, 
der don Bremen fam. Unterhaltung über die 
Runenjchriften und noxrdiichen Alterthümer u... 
Abends bey Legationsrath Falk, Thee und chine- 
jiihes Schattenjpiel. Zu Haufe Porta Magia 
naturalis. 

Baco von Verulam, Borta, Gejchichte der Mathe- 
matif. Wtittag allein. Abends Arendt, der von 
jeinen Retjen in Norwegen und Schweden erzählte, 
jeine volljtändige Abjchrift der Edda Sämundar 
vorlegte, über Nunenjchrift, isländische Cultur im 
11.und 12. Jahrhundert u.f. iv. manches mittheilte. 
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Früh wie gejtern. Nachher Gejang und Bejuch 
von Frau und Fräulein von Winkel, Fräulein 
Reizenftein, Täubner, Jrau don Göb. Mittags 
allein. Nach Tifche dev Prinz auf der Freite, 
ein hexoiiches Luftipiel. Abends am Baco von 
Berulam und Geihichte der Naturwifjenichaften 
im 16. Jahrhundert überhaupt. 

Gejchichte dev Farbenlehre. Briefe. An Frau 
von EHybenberg nad) Prag, Dank für die Neu: 
jahrsbilder und Yalanen. Wiittags Rath Schulb, 
Rath Krufe und Lehnzfecretär Meeufel.  Nacı 
Zilche der Prinz auf der Freite. Abends Schau- 
jpiel: der Amerikaner. 

Gejichichte der Farbenlehre. Xejeprobe der Anti- 
gone. Mittags Herr von Beulwis zu Tijche. 
Geipräh über die Kampagne an der Oftjee und 
deral. Abends zum Thee bey der Frau Genera= 
lin von Wangenheim. Nachher Agricola De re- 
bus metallieis. 

Um 10 Uhr die Damen. DBortrag des Dr. Arendt 
von nordischen Gegenden, Litteratur und Schrift. 
AR derjelbe Mittags bey uns. DBaco von Berus- 
lan, befonders Bodleys Epijtel an ihn. Abends 
Gamont. 

Theater Rejolvenda arrangirt. Hierauf Seffion. 
Mittags allein. Dem. Uri. Nach Tijche 
Torta Magia naturalis. Abends bey Frau Hofr. 
Schopenhauer. Ward einiges aus der Einfiedler- 
zeitung vorgelejen. 
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Zur Gejhihte der Farbenlehre. Briefe. Mit: 
tags allein. Nach Tiiche Hofrath Mieyer. Gegen 
Abend Werner. Nachher zu Frau don Stein. 
Später etwas in den Alchymijten gelejen. 


. Überfegung aus einem alchymiftifchen Buche. 


Briefe. Manufeript nad) Sena. Malte Herr 
von Küigelgen an meinem Porträt und fpeifte 
mit uns. Abends Soliman der Ztoedte. 
Briefe. An Hrn. Hofrath Thibaut nad 
Heidelberg. Um 11 Uhr die Sänger. Frau 
von Stein, von Wolzogen, von Schiller und 
von Schardt. Mittag Legationsrath Falk zu 
Fiiche. Unterhaltung wegen der Redoute. Nad) 
Ziihe HZeihnungen zu verjchiedenem Aufpuß. 
Abends bey Frau Hofr. Schopenhauer. DVor- 
lefung vom Tode des Grafen Koir und dem Geift 
des Drthon. 

‚ohannes Baptijta Porta. Briefe. An Hrn. 
Rath Rohlig nad) Leipzig mit einem Brief an 
Hofrath Dr. Kapp. Geichichte des Colorits der 
Neuern. Mittags allein. Dem. Ulrich. Abends 
im Theater: die Mitjehuldigen und der Talig- 
man. Zu Nacht die zivey Editionen von Porta 
verglichen. 


. Morhofs Bolyhiitor. DVerichiedene Expeditionen. 


Schluß der Geihichte des Golorits von Hof. 
Meyer. Mittags allein. Dem. Uri. Nach 
Tiche Arendt: über verjchiedene deutiche Alter- 
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thümer, bejonders Gräber und was darin ge= 
funden worden. Den Sarg im Merjeburger 
Schloßgarten hält ex nach der Beichreibung für 
mexrodingiic). 

Früh die Damen. DBorlefung von Fierabras. 
Mittag allein. Dem. Uri. Porträte von Kil- 
gelgen, Herdern und Wieland und Schillern vor- 
jtellend. Gegen Abend Legationsrath Falk wegen 
der Nedoute. Abends im Theater: Wallenfteins 
Io. 

Briefe. ITheaterjejfion. Mittags allein. ad) 
Tische der Architekt Engelhardt, um Abfchied zu 
nehmen, weil ex nad) Ealjel geht. Landkammer- 
rat) Bertuc) wegen der Nedoute. Abends bey 
Wead. Schopenhauer. 

Stoifchenbetragtung und Bernharwdinus Telefius. 
Mittags Werneburg. Um 4 Uhr Probe vom 
goldenen Löwen, um 5 Uhr von Antigone. Um 
7 Uhr zu Frau Hofmarjchall von Eglofftein. 
Gegen 9 Uhr nah Haufe.  Wioxrhofs Poly- 
hijtor. 

Cavdan und einiges über Baco von Verulam. 
Mittags allein. Briefe. An Hrn. Minifter 
Reinhard nad Gajjel, jein Wappen betreffend, 
unter Adreffje A Monsieur Monsieur Lelen, Di- 
recteur de la Poste militaire francaise ä Krfort. 
Abends die Junggejellenwirthichaft und Gervantes 
Vorträt. 
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Briefe. Aufgeräumt. Die Exemplare meiner 
Werke in Ordnung durch den Buchbinder. Xe- 
gationsrath Bertudy und Adjutant von Beulwih. 
Mittags bei Hofe. Nachher ins Theater zur 
Probe von Antigone. Sodann bey Frau Hot. 
Schopenhauer. Mteijtens über die vorjeyende Re- 
doute, Masten, Gedichte u. j. w. 
Briefe, Bardete und andere Expeditionen. Wlit- 
tags Werner zu Tifche, welcher fein Nedouten- 
Gedicht vorlas. Nah Tiihe Falk wegen jeines 
Gedicht und anderer Vorfchläge zur Redoute, 
Abends Antigone, Trauerjpiel, und Zum goldenen 
Löwen, Oper. j | 

Tachts gewaltiger Sturm. 
Mit der Nedaction der Gedichte zum Masten- 
zuge beichäftigt. Mittag allein. Abends bey 
Wead. Schopenhauer. 


Sehrnar. 


. Nedactton der Gedichte zur Redoute und andere 


Bejorgungen dahin gehörig. Um 10 die Damen. 
Borlefung von Flerabras. Mittags Rath Schult, 
Herr Adjutant von Beulwiß und Herr Genaft, 
die Nedouten = Angelegenheit beiprocdhen. Kam 
Yegationsrath Falt. Abends Antigone und Zum 
goldenen Köwen. Sch blieb zu Haufe und las 
Ödipus auf Colonus. 
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Theaterjeiftion. Mittags allein. Dem. Ulrich). 
Vorbereitungsgeichäfte zur Nedoute. Abends bey 
Wead. Schopenhauer. 

Weancherley Bejorgungen dev Nedoute. Nachher 
auf dem Stadthaufe mit dem Adjutant und 
Burgemeifter die nöthigen Boranftalten zu machen. 
Mittags allein. Dem. Ulxich. Abends Nedoute 
und Weastenaufzüge. 

Spät aufgeltanden. Um 11 Uhr in den untern 
Garten, den umgejtürzten Wachholderbaum zu 
bejehen. Weittags Brofeffor Ofen. Nach Tifche 
mit ihn und der Familie nochmals in den Gar- 
ten. Ham Brofeffor Meyer und Brofeifor Voigt 
dahin. Abends der Pfandbrief, Adolph und 
Clara und die Berichte von Sobebue. 

Baco von Berulam. Mittags Adjutant von Beul- 
wib, Kreutenant von Grayen und Seebad). Abends 
bey Dad. Schopenhauer. 


). Natürliche Weagie. Weittags allein. Abends 


erner, der jein ITrauerjpiel Kuniqunde vorlas. 
Natürliche Magie. Wit Frau von Wolzogen Ipa= 
bieren. Mittags Schauspieler Haide. Abends Loge. 
Die Damen. Yierabras. Weittags allein. Abends 
Taffo. Nachher Albrecht Divers Biographie 
von &ramer. 

TIheater-Commiffionz-Seffion. Mittags allein. 
Abends bey Herin Geh.Nath DBoigt. Nachher 
bey Hofräthin Schopenhauer. 
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Baco von Verulam. Briefe. An Hrn. Doc- 
tor Meyer nad) Bremen. An Hrn. Yand- 
rvathb Schlojjer nad Frankfurt. Mittags 
Schauspieler Oel3 zu Tiihe. Abends Ankunft 
der Medaillen von Paris und des Werfs De la 
litterature frangaise pendant le XVIII siecle. 
Zur Hälfte gelejen. 

Manufeript zum 14. Bogen nad) Jena. Mlit- 
tags allein. Die franzöfiihen Medaillen ein- 
rangirt. Die neue Schrift Sur la literature fran- 
gaise bis zu Ende. Abends Faniska. 


» Baco von Berulam. Mittags Kammerjecretär 


Werner und Dem. Ulrich. Über Königsberg und 
andere preußiiche Berhältnifie. Des Knaben 
Wunderhorn. Abends zu Frau Hofr. Schopen- 
bauer. Falk erzählte den Zuftand der Bewohner 
von Hela, Danzig gegenüber. 

Schluß des 16. Jahrhunderts. Mittags allein. 
Dem. Uri. Abends im Theater: die Yäfter- 
ichule. 

Früh jpagieren nad) dem Schießhauje und Hölz- 
hen. Mittags allein. Dem. Mrid. Albrecht 
Dürerihe Handzeihnungen von München nebjt 
den Probeblättern vom Steindrud. Concert der 
jungen Ambrofius, wobey Werneburgs Clavier 
producirt wurde. ch blieb zu Haufe, um die 
Chromatit des 17. Jahrhunderts zu überlegen. 
Früh die Damen. Nachher den Theuerdant und 
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Weihkunig vorgelegt. Fierabras; jodann Mujter- 
blätter des Steindruds vorgezeigt. Mittags all 
ein. Dem. Ulrich. Nach Tiiche Ihenerdank ge- 
lejen. Abends im Theater: Waria Stuart. 
Kam Herr Geh.Nath von Mütller in die Loge. 
Theater -Commilfions-Sefjtion. Vlittags allein. 
Dem. Uri. Aguilonius, Kicher, Antonius 
de Dominis. Abends zu Haufe. 


. Auf das 17. Jahrhundert Bezügliches. Zu eben 


diefem Ztoeef auf der Bibliothef. Mittags allein. 
Dem. ri. Spabieren. Descartes De methodo. 
Abends bey Frau don Stein; waren da Frau 
von Seebah, Frau don Stein=Hochberg, Nie: 
beder und Fräulein Dertel. 

Descartes. Auf der Bibliothek, um defjen Yeben 
und jonjt Einjchlagendes aufzujuchen. Wtittags 
allein; Dem. Uri. Abends im Theater: die 
Entfernung und der Schaßgräber. 

Bey Durchlaucht dem Herzog. Mit Durchlaucht 
Ipabieren gegangen. Mittags Herr Malcolmi 
und Graff, Dem. Ulrich. NRuffiiches Steinkäftchen. 
Dergwefen der Alten. Abends bey Frau Hofrat 
Schopenhauer, der fünftliche Kanarienvogel. 


. Sheaterfadhen und einige Expeditionen. An 


Dem. Bettine Brentano nad Landshut. 
Dem. Gaspers, die jüngere, von Gotha kommend. 
Mittags allein. Descartes Leben.  Lamarc 
Annuaire meteorologique don 1809, 
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. Briefe. Intentionelle Zarben. Yamard. Mit: 


tags allein. Nach Tiiche Kammerjecretär Wer- 
ner. Gegen Abend Papiere aus der Frankfurter 
Verlafjenjichaft, befonders ältere Briefe an meine 
Neutter. 


2, Briefe. An Hrn. don Hendrid nad Jena. 


An Hrn. Secretär Peucer, Secretaire de la 
Regence de Saxe-Weimar ä Paris, Rue Richelieu, 
Hötel des Princes. An Hrn. Buchhändler 
Böhme nad) Leipzig mit den Gottatfchen Trauer- 
jpielen.. An Hrn. von Aretin nah München 
wegen der Steindrüde  Hernad) die Damen. 
Schluß von Yierabras. Mittag allein. Nad) 
Tiiche einiges geordnet. Abends Yamard Annu- 
aire meteorologique. 

Theater - Commilfions - Sejfion. Mlittag Dem. 
Sljermann und Dem. Lagnac vom Würzburger 
Theater. Senaifche Brojehüre von Dr. Filder. 
Abends Hofrath Meyer. Berfchiedenes über eben 
diefen Gegenjtand umd anderes fich auf Schrift- 
itellevey und Preßfreiheit Beziehendes. 


. Bericht ad Serenissimum wegen der Destouchesi- 


Ihen Händel. Wüttag Hofrath Meyer und D’AL- 
ton zu Ziihe. Biele luftige Geihichten von 
Preußen, Oftreihern, Heffen u.f.w. Er bejah 
die Medaillenfammlung. Um 4 Uhr Probe von 
der Oper Blaubart. 


. Berfchiedene Bota in Sachen des Mufeums. Mtit- 
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tag Dr. Werneburg zu ZTifche, bejonders itber 
den Negenbogen. Abends im Theater: Blaubart. 
An Brof. Voigt nad Jena wegen der Glas- 
fugeln. 

Descartes Leben. Mittag Genaft. Abends bey 
Frau Hofrath Schopenhauer. 


. YGrüh bey Sereniffimo wegen der Theaterange- 


legenheiten. Briefe. An Hrn. Major von Hen- 
dDrich wegen der Ofenjchen Borlefungen. Wit: 
tags allein. Dem. rich. Goftüme des.Berliner 
Theaters. Nach Tiiche Werner mit einem Arqu- 
ment zu einer Tragödie. Abends im Theater: die 
Gefangenen von Plautus und die Kleinigkeiten. 


. Aguilonius, intentionelle Farben. Vüttags Mad. 


Wolff und Dem. Elfermann. Nachmittags Agut- 
lontus und was fi) auf das 17. Jahrhundert 
ont bezieht. 


März. 

Die Damen. Galderon Blume und Schärpe. 
Mittag Herr Geh.Rath von Ziegefar und Sohn. 
Über Petersburg und die dortigen Fefte. Manches 
über die Wunderlichkeiten des Herzogs von Gotha. 
Zu Nacht bey Durchlaucht dem Herzog. 

Theatergejchäfte und Seffion. Mittag allein. 
Dem. Uri. Die fi) twiderfprechenden Brüder 
(Les querelles des deux freres ou la famille 
Bretonne), Luftjpiel in 3 Ueten von Gollin 
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v’Harleville. Abends und Nachts bey Durd- 
laucht dem Herzog. 

Aguilonius. Athanafius Kirccher Vorrede. Briefe. 
An Hrn. Geh.Rath von MWillemer nad) 
Sranffurt. An Hrn. Landrat Sclojjer 
nah Frankfurt (wegen der 1000 fl. an Hrn. 
Geh.Rath von Willemer). Mittag Dem. Mlric) 
und Eljermann. Sivcjer Ars magna lucis et 
umbrae. Nachts bey Durhlaudht dem Herzog. 
Redoute. 


. Athanafius Kirche. Botum in der jenaijchen 


Mujeumsjache. Spabieren bey Frau don Stein, 
two ich die Prinzeß antraf. Sutorifche Garten. 
Mittag Prof. Voigt. Über die zum Ziele eilen- 
den jich verflächenden Pflanzen. Nach Tijche im 
Garten. Abends im Theater: Blaubart und die 
Stleinigfeiten. 

Athanafius Kircher. Spagieren mit Hofrath 
Meyer. Mittags Herr Brofefjor Voigt und 


Dem. Mxich. Über verjchiedene jenaifche Ber- : 


hältnifje. Antonius de Domini. Abends bey 
Frau Hofräthin Schopenhauer. Gegenmwärtige 
Lage der jenatichen Wiederaufbauung und iber- 
haupt commifjariiche Verhandlungen über dieje 
und verwandte PBuncte. Hofrat Wieland über 
Gicero’s Briefe; dejjen jpätere Verhältnifje zu 
VBompejus und Gäfar. 

Antonius de Dominis. Über Descartes gelefen. 
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Spatieren mit Prof. Voigt. Über die Gelofia 
und das Flachiverden jtrauch- und baumartiger 
Pflanzen. Wlittags Dem. Ulrich und Prof. Voigt. 
Kac Tiiche Über verjchtedenes Naturhiitorijches. 
Abends Schaufpiel: Gleiches mit Gleichen. 
Schema zu Kircher und Descartes. Gegen 11 Uhr 
zur PBrinzeß Caroline, die Albrecht Dürers vor- 
gezeigt. Nachmittag Leben von Descartes. Abends 
Loge. 

Ya Chambre De la lumiere. Die Damen. Ziweyte 
Hälfte der Blume und der Schärpe. NWlittags 
allein. Dem. Uri. Nah Tiiche im Garten. 
Abends Glavigo. 

Theaterangelegenheiten und Geljtion. Mittag 
allein. Dem. rich. La Chambre. Abends bey 
Mad. Schopenhauer. Nac) Tiiche das Wärchen. 
De la Chambre. Schema des Aufjages über das 
Theater. Dem. Eljermann Rolle der Aricia. 
Mittags Ddiejelbe bey Tiiche und Dem. Ulrich. 
Nachmittags Schillers Demetrius. Abends um 
6 Werners Kleines Stüd. Nach) Tiihe Schluß 
des Wärchens. 

De la Chambre. Hernad auf der Bibliothet, 
Saac Bojfius und Marcus Marei. Wiittags 
allein. Nach) Tiiche kamen Frommanns und 
Geh.Nath Loder. Abends im Theater: Figaro’s 
Hochzeit. Nach Tiiche: das Märchen vom £lin- 
genden Gejpenft. 
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Saac Bolfius. Bey Durhlaucdht dem Herzog. 
Nachher auf der Bibliothef, wo die Jenenjer 
waren. Diejelben Mittags zu Tifh, ingleichen 
Hofrathd Meyer, Bildhauer Wolff aus Gafjel, 
Hofräthin Schopenhauer, Bibliothefar Bulpius 
und Frau Lorting und Dem. Eljermann. Abends 
bey Hofräthin Schopenhauer. - 


3. Saac Bojfius. Ginige Briefe und Expeditionen 


nach Jena. Herr und Madam Wolff, verichie- 
dene Stellen aus Phädra zu probiven. Beyde 
zu Tiiche. DVorher Kammerconjulent Hufeland. 
Nah ZTiihe im Aetenfchrant aufgeräumt und 
anderes geordnet. Abends die Gorjen. ch blieb 
zu Haus und las Schillers Schema zum De- 
metriu3. 

Gingen unsre Säger weg. Gejchichte des Golorit3. 


0 


Berjchiedene Erpeditionen an Herin don Hendrid) - 


ivegen des Weujfeums. Mittags allein. Dem. Ul- 
ri. Werner mit jeinev Schweizer Tragödie. 
Abends zum Thee bey Frau von Schardt. 


. Die Damen. ° VBorzeigung von Albreht Dürers 


Handzeichnungen in Steindrud. Dejjen Bio- 
graphie von Gramer. Vittags allein. Abends 
Phädra. Nach der Aufführung Elfermann und 
Korging. 

TIheaterangelegenheiten und Geljion. Mittags 
allein. Nach) Tiihe Ginquartierung. Abends 
bey Frau Hofratd Schopenhauer. 
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. Leben Gartejti. Urlaub der Schaufpieler. Hei- 


rathen der Schaufpieler. Mittag Dem. Elfer- 
mann. Iheater- und Garderobegejchichten. Stepp- 
(ex3 Baralipomena. Abends die Geihichte des 
weifen Procurators aus den Erzählungen deut- 
icher Ausgeiwanderten. 

De la Chambre. Nebenftehende Briefe und Er- 
peditionen. An Hrn. von Knebel die Göhiana 
zurücgefchiett. An Hrn. don Hendricdh die 
Munda an Lenz und Ofen. Auf der Bibltothet 
Porträte berühmter Männer gejehen. Galiler’s 
und Kepplers Leben. Vtittags allein. Gejchichte 
de3 Pater Labadie im Niceron. Abends in der 
Gomödie: die Entdekung und Zum goldenen 
Löwen. Nachher Wunderhorn. 

Iheaterauffäbe. Bey Durchlaucht dem Herzog. 
Nachher jpabieren. Mittags allein. Nach Tijche 
Grimaldi, jowie das Leben Galilei’3 don \Jage- 
mann. Abends bey Frau Hofr. Schopenhauer, 
Unterhaltung mit Miller über verjchtedene Gallica. 
Nach Tiihe Wunderhorn. 

Grimaldi. Auf der Bibliothet wegen Grimaldi 
und den Planen von Saragofja. Zu Wüttag 
allein. Nach Tiiche Galiler’s Yeben. Abends ım 
Schaufpiel: der Hausfriede. Nach Tiiche Wurnder- 
horn. 

Schema zu Grimaldi. Überhaupt Beichäftigung 
mit Srimaldi. Neue Schulordnung. Botum des 


Goethes Werke. III. Abt). 4. Bd. 2 
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1309. März. 


Gonfiftorialvatd Günther degwegen. Mittags 
allein. Biel im Garten bey jchönem Wetter. 
Abends Hofrath Meyer. Schluß der Gefchichte 
des modernen Golorit3. 


2. Grimaldi und Boyle. Die Damen. Albrecht 


Dürer3 Biographie von Cramer.  Ginige feiner 
stupfer vorgezeigt. Mittags Dem. Häßler und 
Strobe. Nachher im Garten. Abends Schau- 
jpiel: Scherz und Ernft und die Unglüclichen. 
Nah Tiihe Wunderhorn. 

Theaterangelegenheiten, Sejftion. Mittags allein. 
Meine Frau war nach Gapellendorf gefahren. 
Nac Tijche Werner abermals mit einem Schema 
zu einem Nachipiele. Gejichichte der Philojophie 
de3 Descartes in Buhle's Geihichte der Philo- 
jophie. Abends bey Geh.Nath Müller, wo Rath 
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Majer von Schleiz die noxdiichen Sagen bezüg- 


li) auf Brunhild und Sigurd vorlas. 
Boyle, 5. Gapitel des 1. Theiles. Vhrlojophie des 


Descartes, Gafjendi’s und andrer des 17. Jahr- 2 


hundert. Mittag Dem. Eljermann. Nac) Tijche 
in der Leetüire fortgefahren. Abends allein. 


5. Nuguet über die Farben, au$ dem Journal de 


Trevoux.  Buhle Gejhichte der Philofophie. 


Nachher jpabieren und über die Gompletierung : 


des 17. Jahrhunderts nachgedacht. Mittag allein. 
Nah Tiiche Picus von Miirandola, Yarippa von 
Nettesheim und Gabbaliftiiche Lehrer. Abends 
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im Theater: die Entfernung und der Gefangene, 
Operette. Nach Tifche Wunderhorn. 


. Früh Vorwort zur Gefchichte des Golorits. Nad)- 


her Grimaldi. Bey Sereniffimo, den ich nicht 
antraf. Spabieren. Bey Frau don Stein, vo 
ich Nour fand. Wlittags Hofrath Nleyer. Nac) 
Tische über die Ausgabe Windelmanns. Über 
die Medaillen der mittleren Zeit. Nach Tijche 
Gefchichte der Philofophie, ingleichen Wlorhofs 
Volyhiltor. Abends bey Hofräthin Schopen- 
bauer. Falk Iuftige Geipichten von allerley 
Miyftiftcationen. Nachher zu Haufe Wunderhorn. 
Sortlegung von Grimaldt. Weittags Rath Nlajer 
verjchtedene Gejchichten von Schleiz und der An- 
funft der Aranzofen dafelbjt im October 1806. 
Nachher auf der Bibliothef, wegen Marcus 
Marci, Keppler und andern. Vasconiana. 


. Sheatergeichäfte und Seffton und einige andre 


Srpeditionen. Mittags allen. Dem. Ulrid). 
Abends bey Frau von Wolzogen, wo Rath Mtajer 
einige Fabeln aus der Edda Sämundar vorlas. 
Die Damen. Wlajers nordiiche Genealogie umd 
Tabeln, hauptjählic; Siqurd und Brynehild be- 
treffend. Mittags Dem. Ulrich) und Vasconiana. 
Abends bey Legationsrath Bertuch) in großer 
Gejellichaft zum ZThee. 

Theaterjejfton und Erpeditionen. Wtittags Dem. 
Sliermann. Nach Tifche Ancillon Melanges de 
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litt@rature et philosophie. Abends bey Frau Hof- 
rath Schopenhauer. 

Tachtrag von den Theatererpeditionen. Pittags 
Frau Hofratd Schiller mit ihren Kindern und 
dem Hofmeifter Münzen angejehen. Abends der 
Tod Jelu im Iheatergebäude. 


April. 


. Marcus Dtarei und Anctllon. Vasconiana. Wtit- 


tags allein. Brofefjor Ofen von Jena. 


.» Bey Durhlaucht dem Herzog die Albrecht Dürers 


vorgezeigt. Mittags allein. Abends bey Mad. 
Schopenhauer. 

Theatervotum, Ginladungsbillete. seppler und 
Morhofs Bolyhiltor. PWüttags Biblivthefar Bul- 
pius mit jeiner rau und Renteommifjarius Ur- 
lau mit jeiner Frau. Abends die Franzöfiichen 
leinjtädter. 


. Briefe. Mittags Gäfte: Herr und Frau von Neck, 


Frau von Wolzogen und Schiller, Mad. Schopen- 
bauer, Regierungsrat Weller, der Schweizer 
Sandolt, Legationsrath Falf und feine Frau. 
Abends Loge. 

Die Damen. König Rother aus der Hagenjchen 
Sammlung. Mittags allein. Abends zu Lega- 
tionsrath Falk, wo große Gejellfchaft war. Als 
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Frau don Stein, wo Frau von Schiller war. 
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An Frau Schöff Stod nad) Frankfurt wegen 
der 33 fl. an Auguft, an welchen aud) ein Brief 
beygelegt. An Mad. Bobs nad Frankfurt 
mit der Stella. An Frau Hofräthin Sar- 
torius nad Göttingen. An Sriegsrath 
Neihard nad) Gotha wegen Stepplers Schriften. 
An Bergrath Neil nach Halle wegen der 
Necenfion von Galls Werk über die Schädel- 
Lehre. 

. Iheaterangelegenheiten und Gejftion. NWeittags 
Dem. Mrich. Abends Buhle’s Gefchichte der 
Vhilofophie. Petrus Namus. Cäsalpinus. Fran- 
ciscu3 Patrictus. 

. Votum wegen Ofen und Voigt die Kupferwerte 
von der Bibliothet betreffend. Brief an Niet- 
hammer. Mittags Dem. Eljermann. Abends 
Hofrath Meyer. 

Geichichte der Philofophie, 17. Jahrhundert. Um 
11 Uhr bey Mad. Schopenhauer, kam Frau 
von Schardt hin. Wlittags allein. Abends im 
Theater: Tanered. 

. Nobert Boyle. BVBerfchiedenes in der Gejchichte 
der Bhilojophie und Optik nachgelefen. Nachher 
jpagteren mit Durchlaucht dem Herzog bis zum 
römischen Haufe und zur Schloßbrüde zurüd. 
Müttags allein. Nach Tiiche Vasconiana. Abends 
bey Frau von Stein. Brand in Boffendorf. 


). Hoofe. Gejchichte der Phrlofophie, bejonders Spi- 
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noza. Mittags allein. Gegen Abend Vasconiana. 
sm Theater: Die Erbihaft und die Entdeung. 
Hoofe’s Leben und Charakter. Mittags allein. 
Gegen Abend in die Probe von Fridolin. 


2. Jrüh die Damen. König Rother und einiges 


die Nibelungen betreffend. Wtittag allein. Abends 
Borjtellung von Fridolin. 


. ZIheaterangelegenheiten und Sejfion. Mittags 


allein. Nachmittag Vasconiana und anderes. 
Abends bei dem Kammerheren von Schardt mit 
Gräfin Henkel und Frau von Stein. 

Slaak Bojjtus und Kircher. Mittags Dem. Elfer- 
mann. Abends zu Haufe. Gejpräcd) über die deut- 
ihen Spradalterthümer des Mfilas und Otfried. 


. Wahlverwandtichaften. Spatieren in Überlegung 


des Schemas zur Ausfüllung und Ausführung. 
Mittag allein. Abends Fridolin, den ich nicht 
gejehen. 

Die Wahlverwandtichaften. Weit Serenijfimo im 
Park: über die Fernowilhe und Voigtijche An- 
gelegenheit. Nachher mit Legationsrath Bertud). 
Mittags Dr. Gries und Herr Sievefing. Abends 
bey Mad. Schopenhauer. Borträte von Hügelgen. 
Brief an Minijter Reinhard. Mlttags Dr. 
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Gries und Sievefing. Abends im Theater: die 3 


Quälgeijter. 
Mittags Herr und Frau Major von Knebel, 
Dr. Seebef und Frau, Herr Sievefing. Abends 
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einige vom Theater, Dr. Shüß, Sievefing und 
Sandolt. DVBorher bey Durchlaucht der Herzogin: 
die Wahlverwandtichaften. 

. Früh die Damen. Fortjegung von König Rother. 
Mittags allein. Feuer in der neuen Apotheke. 
Abends im Theater: Emilia Galotti. Hernad) 
zu Tiich der junge Sievefing. 

. Sheaterangelegenheiten und Seffton, der ich nicht 
beywohnte. Die Wahlverwandtichaften. Mittags 
allein. Peter Schmids Anleitung zur Heichen- 
£unft. Über Blumenfabrication. Gegen Abend 
Brettipiel und Jonjtige Unterhaltung. 

Die Wahlverwandtichaften. Doctor Cotta. Wit: 
tags Dem. Eljermann. Abends Doctor Gotta 
zu Til. 

. Die Wahlverwandtichaften. Mittags allein. 
Abends im Theater: Zauberflöte, als Debut des 
neuen Zenorijten Mtoltke. 

dam früh die Einguartierung. Oberjt Gautier, 
Gommandant des Generalitabs. Adjutant von 
Leipziger. Mittag bey Hofe. Abends großer 
Ball auf dem Stadthaufe. 

. Nafttag. Mittag Mad. Wolff zu Tijche, wegen 
der Rolle der Ophelie. Abends im Theater: 
Wallenjteins Tod. Das Publicum bejtand fait 
nur aus Officieren. 

Ging die Einquartierung fort. Mittags allein. 
Nah Tide ging der Prinz von PBonte-Corvo 
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nad) Granichfeld ab. Abends bey Herın Geh. 
Rath von Voigt. 

Nachricht von der Schlacht bey ngoljtadt. Ge- 
ichichte der Tarbenlehre. Schema der Wahl- 
verwandtjchaften. Nachher die Damen. ort- 
jeßung von König Rother. Mittag Dem. Eljer- 
mann. Rolle der Sophie in den Mitjchuldigen 
durchgegangen. Abends im Theater: die Mtit- 
ihuldigen und das Räthjel. Debutirte Schwarz 
den Wirth und im Näthiel den Onfel. 


. Iheaterangelegenheiten und Gejjion. MWtittag 


Herr Geh. Nath von Ziegefar und Oberforit- 
meilter. Gegen Abend zu Mad. Schopenhauer. 
Gejpräh mit Werneburg über die Schubertjchen 
Anfichten. 


. Vorbereitung zur Abreife. Lejeprobe von Hamlet. 


Wittagg Dem. Eljermann. Abends Borlejung 
bey der Herzogin von den Wahlverwandtjchaften. 
Früh nach 8 Uhr von Weimar nach) Jena. Über 
Iymboliiche Abbreviaturen überhaupt und in3- 
bejondere die PhHilojfophie und Naturlehre be= 
treffend. Mittags bey Herin don Hendridh. Nad)- 
mittag zu Haufe. Abend ınd Nacht Tchlimm 
zugebracht. 


Früh im Bette geblieben. Gedicht von Weigamur. : 


Befuh von Herin don Hendrich, der die Nac)- 
viht don dem großen Siege der ranzojen 
bey Negensburg u. j. w. brachte. Herr Major 
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von Knebel. Mittags auf dem Zimmer. Vad)- 

mittag Briefe. An Doctor Cotta nad) Yeipzig. 

An meine Frau nad) Weimar. 

ws Ev 00yov Bovkevua vag srohhüs yeloag vıra. 
Euripides. 

ö 1m dageis wFowzros 00 sraudeleran. 


(znomiei. 


Mai. 

Maflenbahs Dentwürdigteiten. Pit Wtajor 
von Sinebel in den botanischen Garten und Jonjt 
ipaßieren. Mit verichiedenen PBerfonen über die 
nächiten VBerhältniife, befonders im nächjten Um- 
freife.  Zeitungsnacdhrichten, Landkarten und 
andres. Abends Major von Sinebel: verjchtedenes 
aus der Geichichte der Farbenlehre mitgetheilt. 
Alfieri’3 Lebensheichreibung von ihm  jelbft. 
Manufeript zur Farbenlehre an MWefjelhöft. 
Wilhelm Mteifters Wanderjahre. Auf dem 
Mufeum mit Lenz. Nachher mit Knebel eben- 
dajelbit. Nach Tiiche Major von Hendric). Ver- 
ichiedenes über vergangene und gegenwärtige 
NWelitaria und Politica. 

Alftert’3 Leben. Farbengefchichte 18. Jahrhundert. 
Auf dem NMufeum die Garlsbader Suite ein- 
rangirt. Mit Knebeln um die Stadt. Nachher 
im botanijchen Garten. Exrprefjer von Weimar. 
Brief von Geh. Rath Voigt. Alfteri's Selbt- 
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biographie ausgelefen. Major von Kinebel. Mit 
ihm über manches Wilfenjchaftlihe und den Tag 
Betreffende. Zu Major von Hendrid. Briefe 
von Weimar. An Hrn. Geh. Rath Voigt, 
an meine Frau durch den Exprefjen. 


. Wilhelm Mteiiters Wanderjahre. Giniges von 


der Farbengejchichte berichtigt. Bücher von der 
Bibliothef. Major von Knebel; Hofrath Fuchs, 
Bergrath Lenz. Nach Tiiche bey Mad. Frommann 
und Loder, wo ich Wtad. Seebef und Seiden- 
jtiefev antraf. Freheri Theatrum virorum erudi- 
tione clarorum. Major von Stnebel. Ptajor 
von Hendrich blieb bis gegen O Uhr. An Biblio 
thefar Bulpius. 

Beichäftigt mit Sicher, Marcus WMtaret und 
De la Chambre. Früh mit Major von Knebel 
im Wlujeum. Journal des Mines ete. Abends 
Herr von Hendrid. Grpedition nad) Weimar. 


. DBerjchtedene Schemata, bezüglich auf Farbenlehre. 


Gorrectur des 15. Bogens des 2. Theils. DBor= 
arbeiten zu Saac Voljius. Kepplers Tertius inter- 
veniens und in demjelben, was er zu Gunjten 
der astrologi jagt. Nachmittag Herr von Sinebel 
bis gegen Abend jpät. Berfchiedene Mittheilungen 
aus der Gejchichte der Trarbenlehre. SKepplers 
Briefe u. T. mw. 

Ginige Schemata. Gejchihte der Farbenlehre 
von Kircher bis Hoofe. Herr Heny, welcher 
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über jeine eigenen XEirchlichen und ökonomischen, 
joiwie über die jenaischen Stadtangelegenheiten 


| Iprad). Nac) Tiiche Heppleriiche Schriften. Mlajor 


von Hendrich, Burgemeilter Schäfer. Zu Wlad. 
Bohn, nachher zu Major von Knebel, wo twir 
Seebe, Gries und Hosmeli fanden, welcher viel 
von Konftantinopel und dem Drient exzählte. 
Abends Yamardf Meteorologie. 

Hıltoriiches zur Harbenlehre gegen Ende des 
17. Jahrhunderts. DBerjchtedene Briefe. Vor- 
bereitung zur morgenden Sendung. Mittags 
stepplers Tertius interveniens. Vor Tiiche mit 
Major von snebel im botanischen Garten. 
Nachher Sturm3 Physica electiva. Abends ver- 
ichiedenes Geologijches und Mtineralogifches mit 
Weajor von Knebel. 

Gegen Ende des 17. Jahrhunderts. Berjchiedenes 
Litterariiches. Mit Major von Knebel Tpabieren 
nad) dem Gränzjtein. Weit ihm durch die Keutra 
bis gegen jein Haus. War d’Alton angekommen. 


„Nüttags Tertius interveniens von Keppler. Er- 


pedition nah) Weimar. Padet an Cotta, ceut- 
haltend die Dehlenjchlägerjchen Trauerfpiele und 
den Beytrag zum Damencalender. PBadet an 
srau von Stein, enthaltend Alfieri’s Leben. 
Badet an Genajt, mit den Rollen der Un- 
vermählten. Brief an Landrath Schlofier, 
an Geh.Rath von Gerning, an Geh.Nath 
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von Voigt, an meine Frau. Abends zu 
Major don Knebel, wo ic) D’Alton nebjt Ya= 
milie fand. Er jpradh von Pferdeliebhaberey, 
wie er dazu gefommen und was daran jo jehr 
interejfiren könne. PBrofeifor Voigt war gleich- 
falls gegenwärtig. 

Nugut Mit Fr. Geh.R. Loder bei Kath We: 
del. Im botanischen Garten. Botjchaft von 
Weimar. 

Wahlverwandichaften Schema. Schön Suschen 
Ballade. Mittag Steplers Tertius interveniens. 
Sn den Botanifchen Garten. Bon Sinebel Fi- 
lices. Mit Knebel nad) Haufe. Schöne Nacht, 
auf jhönen Tag TFeueriwerd. 


. Eger Wafler. Spazieren. Schön Suschen. von 


Hendrich.  DBerichtednes den Zuftand von Jena 
betr. Bey Riemer.  Naturhiftoriihe Werde, 
in Biihoffs Haufe. Im Botaniichen Garten. 
senebel ° Seebef Ofen. Mit exiterem zu From 
mans. GR. Loder. Fr. Bohn. 


3. Wahlverwandtih. Bot. Garten. vd Knebel 


Geh.R. Loder fuhr ab. Abend mit Knebel über 
die Kamsdorfer Brüde. Dann übergejeßt. Bey 
ihm big il Uhr Briefe 

„Dünkelhafte Natur, die dynamijch wirkt und 
atomijtiich ergreift.“ 

Achymistiiches Märchen. 
Wahlverwandtih. Briefe von gejtern. Arnims 
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Wintergarten. Hofr. Schmidt Irof. Dfen. 
GHR. Starke. Can. Henry. Botantjche Lection 
von Ziegenhayn. Weittag zu Wlaj. dv. Hendr. 
Abends jpabieren. Ixaf ich Wtajor von Stuebel, 
mit demjelben auf die Kamburger Brüde u.}. w. 
Hufar von Weimar, daß Seremijfimus wicht 
fomme.  Brofeffor Voigt. Amores EKuryali et 
Lueretiae. Major von Knebel. Abends bey dem- 
jelben. 

Jtiederträchtige Abenteuer, welche man auf 
berühmte Männer des Aiterthums, Virgilium, 
Aristotelem pp exdichtet. 

Gorreetur des 18. Bogens der Farbengejchichte, 
nebjt nochmaliger Nevifion des Mtanuferipts bis 
Ende de8 17. Jahrhunderts. Bor Zijche eine 
Stunde im botanischen Garten. Seit gejtern DBe- 
obachtung der Gorteria rigens und Bemerkung 
ihrer Neizbarfeit. Nachmittags Herr don Hen- 
dei. An meine Frau nad) Weimar. 
Madd’Aunoy Voyage d’Espagne Der Winter- 
garten. Abends Sendung von Stiegli und von 
dv. Hagen. 

Nam meine Frau don Weimar. Hr. Br. vd. Wü. 
und dv Hendrih m botanischen Garten umd 
Vhilojophen Gang. 

Ging meine Frau nach Weimar zurüd. Wtajor 
von Sinebel. Sodann der junge Reinhold. Ia- 
canıio don Quevedo. Yuftade von Gamoens in 
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der Serkendorfifchen Überfegung. Abends im bo- 
tanijchen Garten. Nachher Arnims Wintergar- 
ten. Mit den Boten die chromatiichen Wlanu- 
jeripte u. ].w. 

Die hromatiihen Meanuferipte durchgegangen, 
jowohl bezüglih auf den polemischen als den 
hiftorifchen Theil. Mittags Ballade: Schön 
Suschen. Arnims Brief. Herr don Hendrid). 
Abends zu Frommanns. MNeijebefchreibung von 
Spanien von Twiß. Schwüler Abend mit Wetter- 
leuchten. 


. Negenwetter nach langer Trodne. Zur Gejchichte 


der Farbenlehre des 18. Jahrhunderts was mid) 
jeloft betrifft. Major von Knebel. Über die 
Aufführung des Hamlet. Plato und jonjt. Mit- 
tags Schön Suschen. Nach Tijche Herr von Hen- 
drich. Abends die jpaniichen Reijebejchreibungen. 


. Gejchichte meiner chromatijchen Arbeiten. Maler 


Brand und Carl Knebel. Wintergarten von Ar- 
nim. Sstnebel. Wit ihm zu Frommanns, vo 
Mad. Schopenhauer war. Nachher ging Stne= 
bel mit mir nad) Haufe. Später: Kornmann 
De virginum statu ac iure, und De amore Edu- 
ardı III, regis Angliae, et Elipsiae, comitissae 
Salbericensis. 

ortjegung der Gejchichte meiner chromatijchen 
Arbeiten. Kam Negterungsrath von Müller mit 
Hofrath Hugo von Göttingen, alsdann Graf Bau- 
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diffen. HZujammen auf dem Gabinet. DVBorher 
fam Genaft, der zu Tifche blieb. Briefe nad) 
Wermar. An Hrn. Geheimerath von Voigt 
nach Weimar. An meine Frau. Abends bey 
Sinebel. Negen. Wilfina=-Saga, von Göttingen 
erhalten. 

Schluß der Gejchichte meiner chromatijchen Ar- 
beiten. Den Noman durchgedacht. Weit Graf 
Baudilfin und Hofratd Hugo im botanischen 
Garten. Über Tifch der junge Schiller. Nach- 
her Brofefjor Mdert von Gotha. Spanifche Netje- 
bejchreibung. Später im botanischen Garten, 
mit Profefjor Voigt: über manches die Pflanzen- 
familie betreffend, bejonders auch die Farben 
derjelben. 

GSinleitung in den biftorifchen Theil der Farben- 
lehre. Betrachtungen über den Roman.  Sof- 
rath Hugo nahın Abjchted. Mit sinebel im PBara- 
dies jpaßieren. Nach Tiiche Befuche gemacht. 
Abends bey Bohns, jodann jpabteren und im 
botanischen Garten. inige jpanifche Sonette. 
Der Wahlverwandtichaften drittes Buch ange- 
fangen. Der 21. Bogen von der Gejchichte der 
arbenlehre. m anatomischen Wiujeum. Wta- 
jor von Stnebel, mit ihm im Schloßhofe Tpabieren 
gegangen. Über den Saul des Alfieri gefprochen. 
Spanijche Reifen. Durchlaucht der Herzog fam 
Ipät an. 
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Bey Sereniffimo. Werjchtedenes die Lage von 
„ena betreffend. Im den botanischen Garten. 
Sn das naturforjchende Wiufeum. In den Gar- 
ten von Harras und anatomijche und minera- 
logiiche Wiujeum.  Snitrumente in der Biblio- 
thef ausgepadt. Zu Tafel. Voigt, Vater und 
Sohn, und Fuchs. Nach Tafel wieder zu den 
Snftrumenten. Gegen Abend fuhr Serentjjimus 
weg. KHamen die Stiegligiichen Pasten an. 


. An den Wahlverwandtichaften. Kam meine Frau 


mit Wolff, Eljermann und Lorging. Bey 
Srommanns zu Mittage. Nachher zu Haufe. 
Bey Frau von Anebel. Abermals zu From- 
mann. Die Stiegligifchen Paften angefangen 
auszupaden und zu numeriren. 

An den Wahlverwandtichaften. Ging meine 
Frau mit dev Gejellichaft weg. Das erjte Bud) 
der Wahlverwandtichaften bejonders Durchge= 
gangen. Nach Tifche Herr von Hendridh. Kor- 
reetur des 22. Bogens der Farbengejchichte. Um 
3 Uhr zu Protonotar Kayjer, wo Ziegejars ab- 
gejtiegen waren. Debenjtehende Briefe. An 
Dem. Pauline Gotter nad Gotha. An 
Hrn. Unterpräfeet Keverberg nad Eleve. 
An Hrn. BZelter nad Berlin. Abends die 
Stiegligiichen Balten. 


. An den Wahlverwandtichaften, theils neu ge= 


ichrieben, theil3 corrigirt. Nachmittag Briefe. 
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An meine Frau, an Hrn. Naaz, an Hof- 
rvathb Meder, an Frau von Stein nad 
Weimar. Die Stiegligiihen Bajten weiter aus- 
gepackt und nummerit. Um 6 Uhr VWtajor 
von Ssinebel und Dr. Seeber. 

Srüh an den Wahlverivandtichaften. Nachher 
Stiegligiiche Münzen. Abends im botanijchen 
Garten mit Major von Stnebel, der mit uns nad 
Haufe ging. Sendung von Weimar: das Hir- 
tiiche Werk über die Baukunst, dev Tempel der 
Diana zu Ephefus, der Tempel Salomonis. 


Juni. 

Die Wahlverwandtichaften. Briefe. An Hrn. 
Helter nad Berlin. Hirtifche Werke durchge- 
jehen. Mittags bey Herin von Knebel, wo Frau 
von Stein, von Seebach und Fräulein von Bofe 
waren. Dafelbjt geblieben aud Abends. 

Die Wahlderwandtichaften. Briefe und Expedi- 
tionen nach) Weimar. An meine Frau An 
Hrn. Geh.NRath dv. Voigt. Abends NWtajor 
von Knebel. Hernach Major von Hendrich. 
Einige Briefe. Auflah an Herin von Mürffling. 
Bey Bibliothefar VBulprus in dem Nuctions- 
zimmer. Büchelchen über die deutjchen Begräbnip- 
urnen umd die Todtenfeyer der Deutichen über- 
haupt. Giniges zum 18. Jahrhundert. Nachher 
im botanijchen Garten, wohin Herr von Knebel 
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und Profefjor Voigt kamen. Abends zu Fuß 
nach Burgau; dann furze Zeit zu Major von Kne- 
bel, der mich nach Haus begleitete. Sendung von 
Weimar. 

Schema zum 18. Jahrhundert.  Bibliothefar 
Wald und Werner. Irijtan und lalde. Nach 
Tiiche diefe Gejchichte ausgelefen. Abends mit 
Major von Knebel zu Jrommanns, wo Werner 
und Gries, Dem. Seidler, Mad. Bohn und Dem. 
Wejjelhöft. Las Werner jeine neue Ballade von 
den drey Freyern dor. 


. Die Wahlverwandtichaften. Dfens natürliches 


Syitem der Erze. Über die neuen Bauanlagen 
in der Acerwand nachgedacht. Abends jpabieren 
mit von SKnebel, Seebet und Voigt bey Nath 
Wedel im Garten. DVBorzüglich blühende Pelar- 
gonien und Geranien. Gijenhart Deutjches Necht 
in Sprüchwörtern. 

„83 tft nichts exwünjchter, als daß ein Narr 
jene Meynung druden läßt, man fann fich mit 
ihm unterhalten, ohne ihn zu jehen.” 

„Und doch kennt man einen Narren blo3 in- 
jofern man ihn gejehen hat.“ 

Die Wahlverwandtichaften. Briefe. An Hrn. 
Geh. Rath Voigt, an Hrn. von Müffling, 
an meine Jrau, an Frau von Stein nad) 
Weimar. Den Roman durchgegangen. Nach) 
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Tiiche Herr Major don Hendrich. Abends mit 
Heren von Knebel in den botanischen Garten. 
Wahlverwandtichaften am 1. Theil vevidirt. Nac) 
Tiiche in dem Nuctionszimmer, mehrere alte 
Bicher mitgenommen. Nltere Franzöfiiche Be- 
ichreibung des Hercules. Mit Profefjor Voigt 
über feine Parifer Xeife. Abends zu Major 
von Snebel, mit demjelben, Seebeef und Voigt 
Ipaßieren. Nachher dort geblieben. 
Wahlverwandtichaften am 1. Theil zu vevidiren 
fortgefahren. Briefe concipirt. Kam Wlajor 
von snebel. Nach Tijche mit Major von Hen- 
drich nach) Drakendorf gefahren. Wit HYiegefars 
auf die Jromenaden und die Kobdaburg bejtiegen. 
Wahlverwandtichaften 1. Theil zu vepidiren fort- 
gefahren. Nebenftehende Briefe. An Hrn. Hof- 
rath Hirt nad) Berlin. An Hrn. Geland- 
ten Reinhard nad Gafjel. An Hrn. Hof- 
vath Meyer, an Hrn. Geh.Rath Boigt, 
an meine YJrau nah Weimar. Nach Tifche 
die Gefchicehte der Entdeung und Groberung 
von Neujpanten. Abends bey Herin Wlajor 
von Hendric. 

Berfchiedenes überlegt und jchematifirt. Amert- 
£anijche Gefchichte. Betrachtungen über. den 
Sharatter und die Thaten de3 Kortez. Wlajor 
von Knebel. Nachher Wtad. Schopenhauer und 
Dr. Stiegliß in der Sonne bejucht. Abends bey 
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Major von Knebel, wo große Gejellichaft: Geheimer 
Hofrath Stark, Frau von Germar und andre. 


. Kam meine Frau durch, als jte nach Kahla fuhr. 


Einiges zum Roman gehörige dDucchgedadht. Prof. 
Dfen, der von Weimar fam. Nach Tifche Ge- 
Ichichte von Mterico. Abends bey Frommanns. 
Anfang des 18. Jahrhunderts. Befudh von 
meiner Frau, die von Kahla zurücktam. Mit- 
tags aß diejelbe mit uns. Nach Tijche Herr 
von Hendrich. Abends zu Major von Sinebel, 
too verjchtedene Latina und Graeca, bejonders 
die Jamben des Simonides zur Sprache kamen. 


3. Des Morgens eingepadt und zur Abreife vor- 


bereitet. Nach Tijche abgefahren. Nachrichten 
von Bewegungen der Oftreicher. Einen Wagen 
abgejchieft, um die Yurücgebliebenen zu holen. 
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Früh Ginvihtung. Bey Durchlaudht der Her= 


zogin, rau von Stein, und Geheimen Kath 
Voigt. Nachmittag bey Kaaz um die Bilder zu 


jehen, wojelbjt auch rau von Wolzogen, von Schil= 3 


ler und von Stein. Abends kurze Zeit im Thea- 
ter. Ward der politifche Zinngießer gegeben. 


5. Bey Durchlaucht dem Herzog im römischen Haufe. 


Bey Herın umd rau don Wolzogen. Nac) 
Tiiche Kaazens Umriffe und Entwürfe betrachtet. 
Abends zu Haufe. Den Tag über den Anfang 
des 18. Jahrhunderts bezüglich auf die Yarben- 
geichichte Ducchgedacht. 
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Früh nebenjtehende Briefe. An Auguft nad 
Heidelberg, an Hrn. Dr. Cotta eingejchloffen. 
Un Frau von Eybenberg, unter Udrefle 
der Herin Weigel und Söhne nad) Breslau. 
Ginige Befuche. Nlittags Dem. Eljfermann. 
Nach Tische ihr die Nolle aus Sabale und Yiebe 
überhört. Abends bey Durchlaucht der Herzogin 
zum There. 

Früh die 22. und 23. Aushängebogen dom zivei- 
ten Theil der Farbenlehre. Mittags Haaz zu 
Tische. Nachher die bunten Glasjcheiben vor- 
getviefen. Abends im Theater: dev Wafferträger. 
Einige Gefchäfte. Bangquier Dufour und Frau, 
um die Kaazischen Zeichnungen zu jehen. Weittags 
Dem. Eljermann und Lorking und Dem. Ulrich). 
Einige Befuche. Abends Benvenuto Gellini. 
Anfang des 18. Jahrhunderts jchematifirt. Nad)- 
her auf der Bibliothek, wo Durchlaucht der Her- 
zog und der Erbprinz fich einfanden.  Unter- 
haltung über den vorgejchlagenen Anbau zur 
Biblivthet. Mittags Wolffs zu Tijche. Ihee 
bei der Großfürftin. 

Vorbereitungen zur Gefchichte der Chromatit. 
Nachher auf die Bibliothek die erforderlichen 
Bücher aufzujuchen. Weittags Haide und Weoltke 
zu Tiiche. Abends Loge. 

Briefe. An Hrn. von Humboldt nad Königs- 
berg. An Frau Hofrath Sartorius nad) 
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Göttingen. Erjte Controverjen Newtons erregt 
durch den Brief an Oldenburg. Mittags allein. 
Nach Tijhe im Garten. Nachher bey Hofrath 
Reinhold, jodann bey Hofrathd Wieland, bey 
Mad. Schopenhauer, wo Neinhold3 und Dufours 
gegenwärtig waren. 

Nervtonifche erite Controverien. Mittag Dem. 
Eljermann, und Yuife Bed. Abends in der 
Loge. 

Titel und exjter Bogen zum zeiten Theil der 
sarbenlehre von Jena. Newtons exjte Contro- 
vers. Bey Durchlaucht dem Herzog im römischen 
Haufe und in den verjchiedenen Gärten. Mlit- 
tag allein. Abends im Theater. Titus. Nach) 
Tijch in den ‘Bark jpaßieren. 


. Grjte Nemwtoniiche Gontroverfen. Vorbereitung 


m 


0 


zu der erwarteten Iheegefellihaft. Hofrath 


Meyer. Über die engliihen Kunjtbefißungen. 
Mittags mit Haaz. Nach Tiiche Tifchbeiniana 
angejehen. Abends große Theegejelichaft. Nach- 
her einige Schaufpieler zu Tiihe. Morgens 
fam Herr don Ziegefar aus dem Hauptquartier 
des Königs von Wejtphalen und brachte Compli- 
mente von Reinhard. 


3. Beihäftigung mit Kizzetti. Sodann auf der a 


Bibliothek verjchiedene Notizen gefammelt, Män- 
ner betreffend, die zu Anfang des 18. Sahr- 
hunderts gelebt. Mittags allein. Nach Tijche 
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einige Portefeuilles. Abends im Zimmer, wegen 
falten Wetters. Brief an Jräulein von Stina-= 
benau nad) Leipzig. 

Nizzetti. Einiges andere litterarifche aus diejer 
Epodhe. Mittags allein mit Yaaz. Nach Tijche 
im Gartenhaufe Ordnung gemacht, befonders die 
Steinfchränfe vevidirt. Herr Dufour Feronce 
nahm Abjchied. Hofrat Weyer. Über eine Bor- 
lefung die Kumnftgejchichte betreffend. Abends Vas- 
coniana. Brief an Hrn. Gefandten von Kein- 
hard durch Herin don Ziegefar. 

Aufjaß über Rizzetti. Im Spabierengehen dieje 
Materie weiter durchgedacdht. Mittag allein, 
tweil Herr Kaaz frant war. Nach Tiiche im 
Gartenhaufe, die Weineralien in Oxdnung ge 
bracht. Abends Vasconiana. 

Iheatergefchäfte und Sejfion. Portefeuilles auf- 
gefucht und gefondert. Zu Ziich mit Staay. 
Demfelben Zeichnungen vorgelegt. Abends zu 
Haufe. 

Beichäftigung mit der Gejchichte des 18. Jahr: 
hunderts. Nachher auf der Bibliothek, Litterarifche 
Notizen aufzujuchen. Wlittag Dem. Eljermann. 
Nach Tische Portefeuilles mit Haaz durchgeiehen. 
Kobelliche Familie, ihre Arbeiten und Inter- 
ichiede. Nachher gezeichnet im Garten. Abends 
Yegationsrath Falk. 
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Kali. 


. Hoofifcher Verfuch mit ztvey prismatifchen Säulen. 


Den Anfang des 18.” Jahrhunderts abermals 
durchgedacht. Mittags Dr. Werneburg. Über 
deifen Bemühungen Maaß und Gewicht be= 
treffend. Mtodell feines verbeiferten Claviers. 
Nach Tiicge zu Frau von Stein, die fic) zu ihrer 
Reife nach lmenau vorbereitete. Abends allein. 
Einiges getujcht. 

Gefchichte der Farbenlehre 18. Jahrhundert. 
Mittags Kaaz. Portefeuilles durchgejehen. Nach- 
her für mich, beichäftigt mit einigen Verfuchen. 
Abends ziweyte Lejeprobe vom VBierundzwanzigiten 
Sebruar. Nachher die Schaujpieler zu Tijche. 
Früh mit dem 18. Jahrhundert beichäftigt, um 
noch mehr Data zufammenzubringen. Buhle’s 
Geichichte der Philojophie lebte Bände. Mittag 
mit Haaz. Nach Tiiche für mich allein. Das 
Borjeyende durchgedadht. Aura von Falk. 
Abends im Gartenzimmer. Über Farbenmateria- 
lien mit Kaaz. 

Früh am 18. Jahrhundert. Nahmen verjchiedene 
Schaufpieler Abjchied. Mittags mit Kaaz allein. 
Kamen Wariottens Werke von Göttingen. Abends 
im Garten. Mit Nachdenken über dieje Gegen 
jtände beichäftigt. 

Früh Mtariotte. Auf der Bibliothef. Mittags 
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Dem. Eljermann und Saaz zu ZTiidhe. Nac) 
Tische mehrere Portefeutlles mit Haaz durchgejehen. 
Abends jpabieren, begegnete der regierenden Her- 
zogin, welche ich über Oberweimar begleitete. 
Über Mariotte und Sprat gedacht. Nebenftehenden 
Brief. An Hrn. Hofrath Sartorius nad 
Göttingen. Mittag mit Kaaz. Gegen Abend 
Frau don Wolzogen und Frau Hofrath. von 
Schiller. Alsdann allein. Berjichiedenes dor- 
bereitet. 

Nerwton und Meariotte. Berichiedenes auf Ddiefe 
Epoche Bezügliches gelefen und durchgedacht. 
Gegen Mittag mit Frau don Seebad) in der 
Lindenalle. Müttag mit Kaaz. Nach Tiiche 
über jeine häuslichen und Dresdner Berhältnifie. 
Drdnung in den Zeichnungen zu machen ans- 
gefangen. Abends Hofrath Vicyer. 

Weitere Vorarbeiten zum 18. Jahrhundert. Ntad)- 
her Oxdnung in den SKupferjtichen und Zeich- 
nungen. Ging meine rau nad) Jena. Mittags 
mit Brofeifor Voigt von Jena und aaz. ener 
erzählte allerley Anecdoten don jenatichen Oxi- 
ginalen und ihren Berhältniffen. Abends großes 
Gewitter. m Theater der luftige Schufter. 
Meariotte duxcchgefehen und mit dem Auffaß ver- 
alien. Ordnung in den Kupfern und HYeich- 
nungen. Weine Skizzen mit Haaz durchgejehen. 
Früher bey Durchlaucht dem Herzog im vömijchen 
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Haufe. Mit Kaaz zu Tide. Na) Tiiche in 
der Ordnung fortgefahren. Abends einige Heit 
mit Kaaz und Meyer. Hits architektonijches 
Werk. 

Thomas Sprat, und Desaguiliers. Neben: 
ftehenden Brief. An Auguft von Goethe 
nad) Heidelberg. Einige Landjchaften angetufcht. 
Mit KHaaz gegeffen. Kam meine Frau mit 
Fräulein Golader und Dem. Eilenjtein von 
Jena zurüd. Nachmittags im Garten, beichäftigt 
mit Gedanken an die Newtoniichen Gegner. 
Abends Hofrath Meyer: griehiihe Münzen; 
Verhältniffe des Raums der Zeichenjchule zu den 
anftoßenden Zimmern. Noch etwas getufcht. 
Erite Gegner Newtons. Gezeichnet und getujcht. 
Mittags mit Haaz. Nach Tifche Portefeuille 
mit Sintepiichen Zeichnungen. Abends Frau 
von Wolzogen und Schiller, mit ihnen Die 
Kobellihen Sachen durchgejehen. 


Litterargeichichte zum vorjeyenden Gejchäft. Philo- > 


sophical Transactions. Acta Eruditorum. Pit- 
tags mit Haaz. Nach) Tijche camera obscura. 
Die Bortefeuilles weggeräumt und jonft Ordnung 
gemacht. 


Englischer Plutard. Auf Newton, Oldenburg 2 


und andere Bezügliches. Mittags allein. Nacd) 
Tiiche Geheimer Hofrath Stark. Nachricht von 
der Ankunft des Herin von Reinhard. Abends 


„ 


1) 


_ 


5 


I 
=) 


u ee 


14. 


0419. 


16. 


1809. Juli. 43 


Promenade nach) dem xömiichen Haus, die vor 
demjelben blühenden Pflanzen zu jehen. yoxt- 
jeßung der Morgenlectitve. 

Früh zu Heven von Reinhard. Dann nad) Haufe. 
Beiuchten mich von Reinhard und Gemmingen 
und jpeiften mit uns. Grwartung des Königs 
von MWeftphalen, dev die Nacht in Jena blieb. 
Allmälige Entwiclung der Urfachen des eiligen 
Nückzuges. Abends allein. Englifche Biographien. 
Früh Herr don Reinhard. Über vergangene und 
gegenwärtige politifche Yagen, jorwie über jeine 
perfönliche. Über Johannes Müller, deffen lebte 
Zeit und Abjcheiden. Nächte Veranlafjungen 
dazu, jotwie Zuftand der wifjenjchaftlichen Anftal- 
ten in Weftphalen. Yon Reinhard und von 
Gemmingen zu Mittag bey Tifche, jorwie D’Alton. 
Der König don Weftphalen war nad 12 Uhr 
angefommen. Nach ZTifche fuhren die beyden 
Gefandten ab. Abends die Entführung aus dem 
Serail, vor dem König und dem Hofe. 

Abreife des Königs von Weftphalen früh um 
5Uhr. Nertons Perfönlichkeit. Englifcher Plu- 
tarch. Zu Tijche Dem. Uri) und faaz. Nlac) 
Tiiche mit Kaaz die Tifchbeinijchen Skizzen der 
italiänifchen Neife. Nachher allein. Ancillon Sur 
les grands characteres. Abends mit Hofrath Meyer. 
An der Hiftoriichen Arbeit fortgefahren. Erite 
Anhänger Nervtons. Mittags mit Staaz allein. 
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Nach Tiihe einige Schubladen Steine geordnet. 
Recenfion der Neichardtiichen Compofitionen. 
Oberjtlieutenant von Hendrid). 

Geburtstag der Prinzeh Caroline. Überficht des 
17. Jahrhunderts. Nebenjtehenden Brief. An 
Hrn. Oberjtlieutenant von Hendrich wegen 
der Garlsbader Keife. Mittags mit Haaz. Nach) 
Tiiche einige Zeichnungen angejehen und auf- 
gezogen. Abends zu Heren von Wolzogen, to 
ich) den Erbprinzen fand. Nähere Nachrichten 
vom Waffenjtillftande, die Herr von Ziegefar 
von Erfurt gebracht hatte. Dann bey der Hoheit, 
wo Thee in Gala war wegen des Geburtstages 
der Prinzep. 

Briefe und anderes. YZufanmmengeräumt und die 
Abreife vorbereitet. Mittags Commiljionsjecretär 
Wibel, Dem. Ulrih und Kaaz. Nach Tiiche alte 
Zeichnungen zufammengejudht und einige über- 
zogen. Gegen Abend zu Herın von Ziegejar, 
vo Frau Generalin von Berg erzählte, twie e5 dieß 
Sahr in Garlsbad ausgejehen. 

Theaterjachen und Sefjtion. Mittags Legations- 
vath Falk. PBolitiihe Gejprädhe und manches 
über die Oefinnungen der HYeit. Gegen Abend 
zu Ziegefars, wo der Geheime Rath von Drafen- 
dorf noch jpät anlangte, um feine Pferde vor 
den Delfiichen Requifitionen zu jalviren. An 
Hın. Kriegsrath Reihard nad) Gotha, mit 
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Ktepplers Briefen. An Hrn. Rath Nodlik 
nac) Leipzig, mit der Necenfion von Neichardts 
Liedern. 

Früh bey jeiner Durchlaucht dem Herzog. Weit 
demjelben in den Gärten. Namen dazu die 
beyden jüngern Hiegefars. Hierauf bey Durch- 
laucht dev Prinzep. Mittags Dem. Engels. 
Nach Tiiche einiges geordnet und zur Neife vor- 
bereitet. Alsdann Hofrath WMteyer. 

Früh bey Dirchlaucht der Hevyogin, beym Erxb- 
prinzen umd der Hoheit, bey Frau von Wolzogen. 
Auffab an Geh.Nath Voigt, wegen Verbindung 
jämmtlicher Anjtalten fir Kunjt und Wifjen- 
haft in Weimar und Jena, bey VBeranlafjung 
eines in dem Firitenhaufe anzurlegenden Mujeums. 
Mittags allein, mit Haaz. Über Friedrich und 
andre Yandjchaftsmaler. Abends Schauspiel: der 
goldene Kömwe und der Fahbinder. 

Gingepadt und manches geordnet. Nach Jena, da- 
jelbjt nach 10 Uhr angefommen. Zu Heren Oberft- 
lieutenant von Hendrich. Einrichtung im Quartier. 
Bey Heren don Hendrich geipeift. Nach Tilche 
verjchiedenes vorbereitet. Yu rau von Berg; 
dann zu Haufe Abends in Wedels Garten. 
Kamen die Ziegefarischen und Seidlerz, jodann 
in den botanischen Garten mit Sylvien und Seid- 
(ex3. Diejelben nach) Haufe begleitet. NB. Bey 
edel eine Peloria von dem Antirrhinum triste. 
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Einiges gezeichnet. Nachher Chemica und Botanica. 
Gorrigirt an den Wahlverwandtichaften. Nach 
Ziihe Herr don Hendrich. Gegen Abend bei 
Dr. Seebef. Sodann zu Stnebel. Mit Profeijor 


Voigt dajelbjt Botanica und jeine Reife nad) ; 


Paris durchgeiprochen. Mit Knebel feine Über- 
jeung von Alfierts Saul. Schöne, obgleich 
etivas trübe und wolfige Mondnadt. 


. An dem Roman revidirt und einige Hauptjtellen 


durchgedacht. Gegen Mittag Betrarchs Trojt- 
bücher deutich; und einige alte Äberfegungen mit 
Holzjchnitten. Nachmittag Sendung nad) Weimar. 
Abends bey Frommann; jodann im botanischen 
Garten. Späterhin bey Mondichein Spabiergang 
um die Stadt und ins Paradies. 


’. An dem Noman vevidirt. Giniges gezeichnet. 


Kach Tiiche Recenjionen bejonders die über Docens 
Weiscellaneen zu den deutjchen SprachaltertHümern. 
am Kaaz von Weimar. Beihäftigung mit den 
fleinen Yandichaften. Abends jpät Spabiergang. 
Schöner Vollmond. 


. An dem Roman revidirt und verbefjert. Nachher 


Kaaz. Allerley Nachrichten und Erzählungen 
von Weimar und Dresden. Mittags Bibliothekar 
Bulpius. Nah Tide Herr von Hendrid. 
Abend: zu Frommanns, wo Frau Oberforit- 
meifter don Ziegefar, Fräulein Sylvie, Herr 
von Knebel, Mamjell Werjelhöft, Haaz und Wtad. 
Schopenhauer. 
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Un dem Noman revidirt und den Anfang in die 
Druckerey geichiekt. Nach Tifche Herr don Hend- 
ri). Sodann Kaaz, defjen Zeichnungen vom 
Morgen. Nachher bey Hofrath Fuchs, in dem 
anatomijchen Weufeum.  Miit Brofefjor Voigt 
durchs Paradies zu Heren von Snebel. Zeichnung 
jeines Sohns nachgeholfen. Waren gegenwärtig 
Dr. Seebef, AJrommann und Saaz. Gelpräd 
über Landjichaftsmalerey, über niederländtiche 
Walerey, Ultramarin, andre Farben und Technik. 
Am Roman fortgefahren. Kaaz öffnete jeinen 
Najten und zeigte die Landjchaften den Freun- 
dinnen dor. Nach Tiiche kam Kaaz, auf kurze 
get. Gegen Abend zu Bohns. Mit der Gejell- 
ichaft in den Wedeljchen Garten. Nach Haufe. 
Sendung don Weimar. Lichtenbergs vermijchte 
Schriften 9. Band. 

Am Roman. Eriter Druckbogen defjelben. Nac) 
Tifche Herr don Hendrich und Herr Jrommanır. 
Berathichlagung über den erjten Bogen. Abends 
zu Dr. Seebeet in den Garten. Dann mit dem- 
jelben gegen die Najenmühle, von da mit Knebel 
und Bohns zunüd. Zu Seebeds ins Haus; 
Ubendeifen. Nach Zijche mit Knebel um die 
Stadt bey Ichönem Mondjchein. 

srüh am Roman. Nachher jpapteren im Para- 
dies. Nach Tifche Profeffor Voigt. Gegen Abend 
paßieren. Zu Wtajor von sinebel, wo ich Oee- 
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bee fand und viel mit ihm über die Gejchichte 
der yarbenlehre jpracdh), bejonders der neuern 
Heit. Abends bey der Rückkehr jtarfer Regen. 


Augnit. 

Erjter Bogen des Nomans zur NRevifion. Major 
von Knebel, mit demjelben in den botanijchen 
Garten. Früher Bergrath Lenz; über Freyberg 
und Wernerfche Borlefungen. Nach Tiiche “Pro- 
feffor Voigt, Farben der Pflanzen. Sodann 
Kaaz, der Abihied nahm. Grpedition nad 
Weimar. An meine Jrau. An Frau Hof- 
rvath Schiller mit dem 1. Bogen des Romans. 
An HofratH Weyer. An Commif. Secretär 
Witel wegen der Theaterfachen. Abends kurze 
Zeit bey Frommanns. Abjchied von Haaz. Dann 
zu Haufe Chaptal Chemie wegen der Färbekunft. 

Phyllanthus. Phyllanthus xylophylla, speciosa, 
falcata. 
Früh im Paradies jpabieren. Obrijtlieutenant 
von Hendrich wegen des Ständchens der Stu= 
denten. Studiojus Römer; Amtsjchreiber Kühn 
wegen der Mufeumsrechnung. Bibliothefar 
Yulpius. Mittag allein. Nach ZTijche ver- 
jchtedenes fortgejeßt. Zu Harras in den Garten. 
Bon da zu Major von Knebel, wo Brofejjor 
Voigt und wir bis 11 Ahr blieben. Zu Haufe 
fand ich die Sendung don Weimar jowohl die 
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Perouriiche als Meeyeriche, Lehtre von alten 
supferjtichen. 

Polarität des Glaubens und Hoffens. HYypo- 
thefe, daß das Detail von Chrifti Yeiden nad) 
den gemeinen Imfjtänden einer Htnrichtung nac)= 
erfunden und auf einen wirdigen Wann an- 
gewendet jedy. 

Gorrectur des 2. Bogens vom Noman, des vierten 
Sapitels im Manufeript. Die alten Stupferjtiche 
näher betrachtet. Gegen Abend in den botani- 
ichen Garten. Neifebefchreibung von Ferdinand 
Niendez Pinto. 

Gorrectur des 3. Bogens vom Noman.  Ginige 
Gapitel desjelben im Manufeript durchgegangen. 
Nach Tiiche Profeifor Voigt. Über die Haupt- 
marimen der organifchen Wtorphologie. Alte 
Kupfer. Briefe und Padete nad) Weimar. 
TIheaterfahen an Gommilj.Secretär Wißel. 
An Hrn. Geh.Rath Boigt. nm meine 
Fran. Dr. Scebee, welcher einen Brief von 
Nitter aus Mitnchen vorlas, die Anwendung der 
Glectrieität auf die Mimofen betreffend. Zu 
Major von Knebel: über den Bau der Peters- 


firche, den Transport des Obelisten.  Hilebt 


N‘ 


bey Gelegenheit eines publicirten DBriefes, über 
deutjche Litteratur in der 2. Hälfte des vorigen 
x 


Jahrhunderts. 
Am Roman fortgefahren. Bor Tijche Ipabteren. 


Goethes Werfe. III. Abth. 4. Bd. 4 
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Ixaf ich den Geheimen Hofrath Schnaubert, der 
mir von feiner Sirankheit erzählte. Pinto’s Reife. 
Verichtedene Sendungen und Briefe von Weimar. 
Abends Weajor von Kıebel, welcher die Hendel- 
jchen Stellungen und einige Kupfer bejah. Wor- 
her mit ihm im botanischen Garten. Mit Voigt 
über verichtedene Verhältniffe der PBlanzen- 
familien. 


. 4. Boaen des Romans zur Gorrectur. Die näch- 
( ) 


jten Gapitel nochmals durchgedacht. Zum exten- 
mal gebadet. Vor Tifche jpagieren. Nach Tijche 
Borlefung von Pinto’ Reife. ndeifen einiges 
gezeichnet umd aufgezogen. nn den botanischen 
Garten, wo ich Woigts Familie und Fahren- 
früger fand. Mit Hofrath) DBoigt über den 
Staub in der Atmofphäre und andres verwandte. 
Zu Jrommanns. Abends zu Haufe. 

Gebadet. Siebentes und achtes Gapitel um- 
gejchrieben. Nach Tijche Profeffor Voigt. Abends 
bey Major von Knebel. LVorlefung aus Pinto; 
dabey gezeichnet. Um Mitternacht nach) Haufe. 
Gebadet. Das jechste Gapitel durcchgefehen zum 
Drud. Zu Harras und im Paradiefe. Nac 
Tiiche Glemens Brentano. Ziegejars von Drafen- 
dorf famen herein zu Kayjers. Mit den Frauen- 
zimmern jpaßieren nad) der Najenmühle. Abends 
allein. 5. Bogen des Romans. 

GSgerwafjer im botanischen Garten. Erit allein, 
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dann mit Profejfor Voigt. Das 9. Gapitel um- 
geichrieben. Nachmittags gezeichnet. Kam Nla- 
jor von Sinebel. Wir gingen über die große 
Brüce hinter Wenigen-ena weg gegen den 
Genfich zu, dann rechts gegen den Hausberg und 
einen Fußpfad herunter. Sehr jcehöner Abend. 
Briefe von Weimar. 

Nevifion des 6. Bogens. Das 9. Gapitel im 
Manufeript durechgefehen. Vorher gebadet. Nach 
Tische Oberftlientenant von Hendrich. Gezeichnet. 
Kam Brofefjor Voigt. Nachricht von einigen 
Fremden, die von Paris gefommen waren. Der 
eine [Schweizer] in Königsberg beym botanijchen 
Garten angeftellt. Der andre, jein Bruder, 
beym Gymnaftium in Batreut, Lehrer der Mathe 
matif. Abends in Wedels Garten, jodann ob- 
gedachten mit hiejigen Freunden begegnet, nad) 
dem Philofophengange zu; dann in den botani- 
chen Garten. DVerjchiedene Gejpräche Über die 
Gelehrten in Paris und den Empfang, den man 
jich dort zu verfprechen habe. Julften und Du- 
meril jeyen jehr behülflich. Nachts Kichtenbergs 
Eleine Schriften. 

Sorreetur de3 7. Bogens vom Noman. Das 
10. Gapitel im Manufeript durcchgegangen. Gr- 
pedition nach Weimar. An Durhlaudt den 
Herzog. An Hofrath Meyer. An Com- 
milfionssecretär Wibel. Aus Lichtenbergs 
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£leinen gefammelten Schriften vorgelefen. Abends 
bey Profejjor Voigt die Gräjer behandelt. Nach- 
her £urze Zeit jpabieren nach dem Philojophen- 
gang zu. Dann zu Haufe. Noch einiges aus 
Lichtenberg. 


2. Gorrectur des 8. Bogend. Das 11. Capitel im 


Weanufeript durchgefehen. Dtajor von Sinebel 
der uns zu Tiiche lud. Gegen 1 Uhr hinaus, 
wo toir H’Altons fanden. Über Kunft, Kıumit- 
urtheile, wunderbare Begebenheiten und anderes. 
Abends mit Kinebeln jpagteren gegen Lichtenhain 
zu. Weit demjelben nad) Hauje. 

Jochmalige Durhfiht des 8. Gorrecturbogens. 
Das .12. Gapitel im Manufeript durchgegangen. 
Berjchtedene Aufläge und Briefe wegen Profefjor 
Loigts Reife nach Paris. Nach Tiiche fam der- 
jelbe um Abjchted zu nehmen. Gegen Abend zu 
Bohns, die ich nicht traf, aber Wlajor don Kne- 
bel begegnete, mit dem ich einen Spabßiergang 


nach Lichtenhain machte. Nachts im Pinto ge- : 


lefen und einiges jeizzirt. 

Gorrectur des 9. Bogens. Schema vom 13. Ga- 
pitel dietirt. Nach Tiiche Oberftlieutenant von 
Hendrich mit den Jeynjollenden FFriedenspune- 
ten. Früh im botanischen Garten, die Sräler 
und Alien durchgejehen; auch den Berjuh an 
der Mimosa pudiea mit brennendem Schwamm 
vorgenommen. Gegen Abend mit Seebef und 
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Garl von Knebel nach der Najenmühle, vo wir 
dem Major von stnebel, Griesbachs und Wieland 
begegneten, die don Nothenftein kamen. Weit 
dem erjteren zurüc; und blieben dafelbit. 
Gorrectur des 10. Bogens. 13. Capitel umbdictirt. 
Nachher im Paradies jpabieven. Nach Tifche 
Oberftlieutenant von Hendrich. Gegen Abend zu 
Stirchenrath Griesbach, wo Hofrat Wieland umd 
senebel waren. 

om 15. Gapitel an das Manufeript vevidirt. 
Tach Tijche das 13. durchgegangen. Gegen Abend 
zu Wedel, wo jchöne Stapelia blühen. Sovdann 
im botanischen Garten. Abends zu Haufe. 
Briefe don Weimar. Der 11. Bogen zur Ne- 
vilion. Dex 6. Aushängebogen war angefommen. 
17. Sapitel umgejchrieben. Nevifion des 11. Bo- 
gens. Vorher gebadet. Gegen 11 Uhr Wlajor 
von sinebel. Abends zu deinjelben, Spabtergang 
gegen Lichtenhain zu. Vierter Act von Alftert's 
Saul. 

15. Gapitel umdictirt. Nebenftehende Expeditionen. 
Sereniffimo. An Hofrath VWieyer, wegen 
der Auf= und Umftellung der Bilder tim Jürften- 
haujfe. An Bibliothefar Bulptus. An 
Gommifiionsjecretär Wibel, mit dem Wanu- 
jeript de3 Waldes don Hermannjtadt. Nach 
Tijche Herr Oberftlieutenant von Hendrich. Wtad. 
Ungelmann von Weimar wegen ihrer Entlajjung. 
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‚sm mineralogiichen Gabinet bey Bergrath Yenz, 
im ojteologiichen mit Yärber. Dr. Schüße und 
Schweizer Sandolt, welch legterer nad) Heidelberg 
zu gehen Abjchied nahm. 12. Eorreeturbogen. 
Gorrectur des 12. Bogens. Das 15. bis 17. Ga-= 
pitel im Manufeript dDucchgegangen. Nachmittags 
Oberftlieutenant don Hendrih. Gegen Abend 
zu rau don Germar. Sodann zu Major 
von Sinebel, wo Dr. Sceebed. Sinebel las den 
4. Act feiner Überjegung Sauls vor. Don 
Weimar Briefe und Pacete. 

Anmeldung der Herrfchaft und Abbejtellung. 
Die Gapitel 15, 16, 17 durchgegangen. Mittags 
bey Herin don Hendrich. Nach Tide mit Major 
von Stnebel. Miit demjelbden um die Stadt. 
Abends fam Durchlaucht der Herzog. Bey dem- 
jelben bis gegen 10 Uhr. 


21. Jrüh um 6 Uhr ritt der Herzog auf die Jagd 


gegen Ammerbad. Das 18. Capitel umbdictirt. 
Das ojteologische Miujeum weiter gebracht. Kam 
meine Frau don Gera; und blieb zu Tijche und 
fuhr um 4 Uhr weg. Nach Tiiche Herr von Hend- 
rich mit der Lifte der Unglüdsfälle unjeres Ba- 
taillons. Gegen Abend zu ZTiiche bey Durch- 
laucht dem Herzog. Derjelbe fuhr nad) Tafel 
weg. Zu Frommanns. Nach) Haufe. Einiges 
Botantiche. 


. Das 18. Gapitel durchgegangen. Anjtalt auf 
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dem ofteologijchen Mujeum und Promemoria an 
die Heren Diveetoren. Nach Tiiche Durchlaucht 
der Erbprinz und Herr von Ende. Nebenjtehenve 
Briefe. An Hrn. Doctor Cotta nad Til- 
bingen mit der Anzeige des Romans. An meine 
Frau An Bibliothekar Bulpius. Boten 
don meiner Frau. Die Anftalt im Wenjeum 
foxrtgefeßt. Abends bey Kern von sStnebel. 
Kupferitiche von d’Alton. 

Den 14. Bogen corrigirt. Nachher im vfteo- 
(ogiihen Meufeum. Zu Mittag Genaft umd 
Gommisfionsieeretär Witel; über Iheaterange- 
(egenheiten. Fernexes Arrangement der aus deu 
naturforjchenden  Gejellichaft  herbeygebrachten 
Stelette. Abends bey Durchlaucht dem Herzog. 
Major von Stuebel. 

Grpeditionen in Iheaterfahen. Nebenftehende 
Briefe. An Commiffionsjecretär Wißel. 
An Hrn. Kanzler Niemeyer in Halle, wegen 
deffen vorhabender Neife nad) Weimar. Un 
meinen Sohn nad Heidelberg, wegen jeines 
Abgangs von dort, mit einem Briefe an Hrn. 
Gotta nad Tübingen mit einer Anwerfung auf 
360 Gulden. Am ofteologischen Wiufeun weiter 
geordnet. Nach Tiiche Guvier und Dumeril 
wegen zoologischer Schematifirung. Abends jpät 
Durhlaucht der Herzog allein von der Jagd 
zurüc. Amtshauptmann von Buchwald. Fuhr 
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der Herzog nad) S Uhr weg. Spabiergang um 
den Graben. Halems Geihichte Peter des Erjten. 
Ausführliches Schema zum ziweyten Theile. Herr 
Kanzler Niemeyer und Familie. VWüttags bey 
Srommanns, mit Generalfuperintendent Löffler 
und Weajor von Sinebel. Abends auf die Kofe, 
aus dem botanischen Garten Niemeyers dahin 
abgeholt. Dajelbft zu Abend gegefjien. War 
Brofellor Delbrüd in der Gejellichaft. 
Gorreetur des 16. Bogens. Den Anfang des 
zwepten Theils durchgegangen. Nebenjtehende 
Briefe, Heren Profeffor Delbrück mitgegeben. 
An Hrn. don Humboldt nad Königsberg. 
An Hrn. PBrofefjor Zelter nah Berlin. 
Nachher jpakieren, jodann Xeben Peter des Großen 
von Halem. Nach) Tiiche zu Fräulein Sylvie, 
die bey KHayfers logirte. Abends bey Durchlaucht 
dem Herzog, der von der Jagd fam. Derjelbe 
fuhr nad) S Uhr fort. Sendung von Weimar. 
Brief von Larorence, deifen Neich der Nairen 
deutich. 

Das dritte Capitel in ziweyten Theil umgejchrie- 
ben umd einige andre xvevidirt. Nach Tiihe Dr. 
Werneburg. Gegen 4 Uhr zu rommanns, wo 


Herr und Frau don Berger waren. Abends zu » 


Major von snebel. 
War meine rau mit Mad. Wolff, Dem. Engels 
und Eljermann angefommen. Den Wtorgen in 
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ihrer Gejellfehaft zugebracht. Mittags mit den- 
jelben und Gern don sinebel gegefjen. Nach 
Tijche reiten fie ab. Abends bey Hexen von Stnebel. 
Der 17. Bogen zur Nevifion. Das 12. Gapitel 
umdietirt. Nachher Geheimer Regierungsrat 
von Müller. Ginige Wiener VBorlefungen von 
Schlegel. Nach) Tiiche Herr Wtajor von stnebel. 
Abends zu Zrommanns, Mad. Hanbury, Nein- 
hold und mehrere. Abends den Plan des zivepten 
Theils durcchgegangen. 

Am 18. Capitel und einigen andern umdictirt. 
Geheimer Negierungsrath Müller, mit demjelben 
in das ofteologifche Wiufeum und ti den bota- 
nilchen Garten. Nac Tijche verjchievdene Bücher 
aus der Biblivthef. Schlegels Wiener Bor- 
lefungen. Borher Oberftlieutenant don Henpdric). 
Nachrichten von dem Schickjal unfves Kontingents 
in Tyrol. Gegen Yichtenhain allein Tpaßieren; 
zu Herin Major don sebel. 

Den 18. und 19. Bogen zur Nevifion.  Lebtes 
Gapitel vom zweyten Theil umdictirt. Eingzelnes 
in verjchiedenen anderen. Wlajor von sItnebel, 
twelcher die Ankunft der Herrfchaften auf morgen 
verfüindigte.  Frasmi Adagia. Nach Tiiche 
Schlegels Wiener Borlefungen. Abends jpabieren 
in den botanischen Garten und auf der Höhe 
hinter demjelben. Ciniges am Roman jchema- 
tifirt und durchgedacht. Zu Nacht Marco Polo. 
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September. 


. samen die jämmtlichen Herrjchaften mit dem 


Hofe. Man frühjtücdte im botanischen Garten, 
ging darauf ins ojteologische Gabinet, jpeifte in 
dem mineralogijchen, brachte den Nachmittag in 
der Büttnerjchen Bibliothek zu. Die Herzogin 
fuhr mit der Hoheit über die Hamsdorfer Brücke 
gegen Wöllnit; alles traf jich Abends im Gries- 
badiichen Garten, von wo aus die Herrichaften 
auch wieder wegfuhren. 

Anfang des zwepgten Iheils. Nach Tijche Oberft- 
lieutenant von Hendrich. Über die Grundjähe 
der ökonomischen Staatswifjenichaften. Gegen 
Abend jpagteren an die Saale, auf die jogenannte 
Yandveite, Variolithen zu juchen. Hernach mit 


Herin von Sinebel und Secbef gegen Lichtenhain. 1:5 


Abends bey exjterem. 

Die drey eriten Capitel des zweyten Theils durch- 
gegangen und zum Druck befördert. Nach Tiiche 
Seebef3 und Knebel in der Bibliothek die Stein- 


drüde und andere Kupfer zu jehen. Wit Knebel 2 


im botaniichen Garten. Abends mit Sinebel 
und Seebeet bey mix gegefjen. 


. Das vierte und fünfte Capitel. VBorher gebadet. 


Berjchtedenes zum Tagebuche. Nac) Tifche Erasmi 


Adagia. Abends jpabieren, zu Harras und ine 


den botanijchen Garten. Abends Sendung von 
Weimar. Griehiiche Abbreviaturen. 
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Diertes und fünftes Gapitel, jo wie das Tage- 
buch zu den beyden. Passiflora punctata. Diejes 
Phänomen bey mehreren Bilanzen aufzufuchen. 
Ordnung gemacht in Papieren und Büchern. 
Nach Tijche Expedition nach Weimar. An Hof- 
rath Weyer, an Frau Geheimrath von 
Goethe, an Kommisjionsfecretär Wibel 
mit Austheilung einiger Opern, nad) Weimar. 
Un Hrn. Aloys Senefelder nad München, 
wegen der Lithographiichen Sendung. Abends zu 
Major von Knebel, der exfte Act von Alfieri’3 
Saul. Nach Tiiche las derjelbe einige Gedichte 
von Ramler und 1; vor. 

Biertes und fünftes Gapitel nebjt dem dazu- 
gehörigen Tagebuch. Geheimer Hofrath Stark mit 
dem Albino Gamber von Offenbach bey Landau. 
Nadı Tide D’Alton.  Schlegels Borlefungen 
über Euripides. Späterhin jpaßieren gegen die 
Nafenmühle den Lobedaer Jahrmarktsgäften ent- 
gegen. Abends Sendung von Weimar. Hubers 
Handbuch für Kunftliebhaber und Sammler. 
Scchstes Gapitel erjte Hälfte. Nach Tifche Schle- 
gels Vorlefungen: alte Comödie. Nachher 1 Bogen 
des 2. Thetls. Stupferjtichverzeichniffe von Huber 
und Füehli. Abends bey Major von snebel. 
Gejpräch über das preußifche Militär befonders 
in der ASriedensgarnifon. Stlopftod und Fürft 
Ktauniß parallelifirt in ihren Wunderlichkeiten. 
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. Scchstes Gapitel und einiges andre. Nach Tijche 


Schlegel Vorlefungen: griehifche Gomödie. Er- 
pedition nad) Weimar. An meine Yrau. 
An Commijfionsjecretär Wißel nad) Wer- 
mar wegen Iheaterfachen. Zweyter Bogen und 
defjen bejferes Arrangement. Abends zu Haufe. 
staliänifche Hupferjtiche nad) Huber und Fückli. 
Den zweyten Bogen ajuftirt. Das jechste Capitel 
behandelt. Die neuften Steinabdrüde durch 
Oberftlieutenant von Hendric an Hofrat Meyer 
nach) Weimar gefandt. Spabieren ins Paradies 
und die Umgebung. Staliäniiche Kupfer. Nach 
Tische antikes Theater, im Gefolg der Schlegel- 
Ihen VBorlejungen. Decoration zu Werners 
Schweizer Tragödie. Gegen Abend mit Wtajor 
von Stnebel jpagtieren bey Wedels. Nach) Haufe. 
Un Hofrat Weyer, eingejchloffen an meine 
Frau, durch Frau Stallmeijter Seidler. 

Früh lang im Bette geblieben. Das jechste 
Gapitel durchgegangen. Geheimer Hofrath Stark, 
Dberjtlieutenant von Hendrih. War Zulammen- 
funft im Naturalien-Gabinet wegen des anwefen- 
den Stakerlafen, der ich nicht beywohnte. Major 
von Snebel, deijen Sohn, Profeifor Ofen mit 
oiteologiihen Zeichnungen. Nach Tiiche Oberft- 
lieutenant don Hendrih. Am jechsten Gapitel. 
Brief von Bettinen. Franz Baader: Aufjäge. 
Das Jechste Kapitel. Korrectur des ziveyten 
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Bogend. Frommann und Geheimer Hofrath 
Start. NKupferftiche der ältern italtäntjchen 
Schule. Nach Tische noch einige Beichäftigung 
mit der Gorreetur. Abends Herr Wtajor von 
Knebel. Über Alfieri. Hernacdh iiber Luden, 
Dfen. Kam der dritte Bogen an. 

Das jtebente Gapitel. Gorreetur des dritten 
Bogens. Die italtänischen Kupfer der älteften 
Schule von Weimar. Nac) Tifche Herr von Hen- 
drich. Abends das jechste Gapitel im Manufeript 
durchgegangen und den vierten Bogen vevidirt. 
Das jtebente Gapitel, umdictirt. Nevifton des 
vierten Bogens. Nachher auf dem Wiufeum, ttalı- 
änische alte Kupfer, Negierungsrath von Müller, 
Yandrath von Lynder, Kammerrath Stichling. 
Nach Tische Herr von Knebel. Brief an Hrn. 
von Reinhard. Auf das Weujeum. Dr. See- 
beef: iiber Chemiker, die allenfalls zur Bejegung 
der Göttlingichen Stelle taugten. Sendung von 
ermar. Nevifion des fünften Bogens. Major 
von Hendrich mit der Nachricht, der Garlsbader 
Sprudel jey geiprungen. 

Das 10. und 11. Gapitel umdictirt. Nevifton 
des fünften Bogens. Kam meine rau mit 
Dem. Mxich, Bibliothefars und Rath Meyer von 
Bremen. Nach Tiiche fuhren fte wieder weg. 
Morgen? war ich mit meiner Jrau im PBaradiefe 
und Harrafitichen Garten geivefen. Abends einige 
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Heit allein im Mufeum. Sodann den jechsten 
Bogen vevidirt. 


. Vüttags bey Oberftlieutenant von Hendrich, mit 


Oberamtshauptmann von Buchwald, Landrath 
don Lynder, Geheimen Negierungsrath von Müller 
und dejfen Bruder, Bibliothefar Bulpius zu 
Zilche. Abends bey Frommanns. Vorher Ne- 
vifion des jtebenten Bogens und Expedition nad) 
Weimar. 

Das 9., 10., 11. Gapitel im Manufeript dircch- 
gegangen und zum Drud befördert. Major 
von stnebel, der in Weimar geivefen war. Nach 
Ziiche Briefe. Abends zu Major von Knebel, 
wo Dr. Seebef. Las der Erfte von den Klop- 
jtocfifchen Oden vor. 


. Das 12. Gapitel durchgegangen. Nevifion des 


achten Bogens. Wit denen Herren von Müller, 
von Lynder und Stichling nach Drafendorf, wo- 
jelbjt wir Dem. Seidler und Stieler fanden. 


Blieben dajelbjt bis Abend. Den Schluß des > 


Romans durchgejehen und durchgedacht. 


. Das 13.—15. Gapitel im Wanufeript dircchge- 


gangen. Den achten Bogen revidirt. Mittags 
bey Heren don Buchwald, in Gejellichaft der 
weimarifchen Gommiffarien, Oberftlientenant 
von Hendrich, Biblivthefar Bulpius. Abends 
bey Major von Knebel. Slopftociiche Oden ge- 
lejen. 
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). Die legten drey Gapitel durchgegangen. Den 
9. Bogen zur Revifton. Nach Tijche Expedition 
nach Weimar. An meine Frau. An Hrn. 
Geheimen Nath von Boigt. An Gom- 
miffionsjecretär Wibel. Nicht ausgegangen. 
Abends Necenfton eines etymologischen griechiichen 
Wörterbuchs von Niz. Kam der 10. Bogen zur 
Revifion. 

20. Das 12. Sapitel zum Drude befördert. Das 13. 
bis zur Hälfte. Nevifton des 10. Bogens. ro- 
feffor Schönmann. Sendung don Köftrit mit 
gefundenen Bronceantiquitäten. Nach Tiiche auf 
dem Munfeunm, mit Bulpius, Lenz und von Knebel 
wegen diefer Dinge. Promemoria und Abfer- 
tigung diefer Dinge nad) Weimar. An Sere- 
niffimum mit Sendung der Antiquitäten. Sen- 
dung von Weimar.  Damencalender von Gotta 
auf 1810. 

21. Das 13. und 14. Gapitel. Neviftion des 11. 
Bogens. Dr. Meyer und Lorging von Weimar. 
Diejelben zu ZTijche. Im Gottatschen Damen- 
calender gelejen. Befand mich nicht ganz wohl, 
doch ging der Anfall bald vorbey. Gejpräc) itber 
Herodot und andre ariechiiche und römische ‘Pro- 
jatften. Gejpräch mit Geheimen Hofrath Start 
über ausländische Medieinalien für die feine in- 
(ändiichen Surrogate zu finden. 

22, Das 15. Gapitel durchgegangen. Nevifton des 
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12. Bogens. Oberjtlieutenant von Hendrich. Ge- 
heimer Hofrath Stark: über Baceination und 
Verbreitung der Venerifchen Übel durch die Sriegs- 
läufte. DBregneriche Stüde: die Erbichaft aus 
Oftindien und Felir und Hanncen. Damen- 
calender von Gotta. Major von Knebel: über 
Ariftophanes. Nam ein Brief von Profefjor 
Voigt aus Paris. rpedition nach Weimar durch 
Bibliothefar Bulpius. An Gommijjions- 
jecretär Wißel, an meine Frau nach Wer- 
mar. 

Das 16. und 17. Kapitel zum Drud befördert. 
Nachher zum Geheimen Hofrath Eichjtädt. Wor- 
her war Herr von Knebel bey mir. Augujft 
Herder umd jeine Schweiter gingen durch. Nach 
Tische in das Mufeum. Bote von Wermar wegen 
des Delsijchen Urlaubs. Herr Frommann der von 
Gotha fam und manches von München erzählte. 
Schachtel mit Antiquitäten nah Köftrig ab- 
geichiet. Der Kupferichmied Pflug wegen des 
Grzes woraus fie verfertigt. Sendung von Wer- 
mar, wobey jchöne Feigen. 

Anfang des 18. Gapitel3. Der 13. Bogen zur 
Kevifion. An Major von Snebel den 1. Theil 
des Romans geichiekt. Nach Tijche aufs Mufeum. 
Oberftlieutenant von Hendrich mit der Procla- 
mation de3 Erfurter Intendanten de Vismes, 
der mohlgefitteten Yandeskinder wegen. Major 
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von Knebel. Dr. Seebef. Abends allein. m 
GShaptal gelejen. 

Am 18. Gapitel. Auffah über die Köftriger 
Antiquitäten. Nach Tifche auf dem Weujeunt, 
wohin Herr Wlajor von sinebel fam. Alsdann 
bey den Doubletten Ordnung gemacht. Abends 
griechiiche Etymologie bey Gelegenheit des Kleinen 
griechticehen Wörterbuchs von Ni}. 

Das 18. Gapitel. Auffaß über die Möftriber 
Antiquitäten. Bey Tijche, fam Heinrich don 
Weimar, der die Nachricht von Augujts Ankunft 
brachte. Grpedition nad) Weimar. An Hrn. 
Geheimen Nath Boigt, an meine Jrau 
nach Weimar. Antiquitates Nordgavienses. De 
tempestatibus, cornibus et eochleis. Den 14. 
Bogen repidirt. 

Berfchiedene Brieferpeditionen. Hernad) jpaßieren, 
Heren von snebel bejucht, bey ihm geblieben: 
iiber den Roman, Leben und dergl. Wlittag auf 
dem Mufeum:; über vorftehendes. Nach Tijche 
bey den Doubletten. Gegen Abend nach dem 
Vhilofophengang in das Thal herunter zum 
Zwäben IThore herein.  Antiquitates Nord- 
gavienses. Boten von Weimar. 

Briefe. An Brofejjor Sturm, das Prome- 
moria umd die Zeichnungen nad) Köftriß gehörig. 
An Hrn. Hofrath Nochlik nad) Leipzig. An 
Hrn. Hofrath Meyer nah Weimar. Un 
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Hrn. Aifejjor Leonhard nad Hanau. Den 
15. Revifionsbogen. reife der Kupfer. Cluverii 
Germania antiqua.  Münjters Kosmographie. 
Nach) Tiiche Fortgefahren in objtehendem. Der 
junge Knebel mit dem Studirenden aus ever. 
Abends bey Frommanns, wo Hanburys waren 
und Ghapeaurouge. 

Briefe.  Altdeutiche Geographie.  Spapieren. 
Der 16. Nevifionsbogen. Nach Tijche Herr 
von Sinebel bis gegen Abend. Grpedition nad) 
Weimar. An Geheimen Nath von Boigt. 
Un meine Frau. Abends Oberjtlieutenant 
von Hendrich. Über Aufnahme neuer Werke, 
bejonders von Freunden und Stadtgenojjen. 
Briefe. Der 17. Reviftionsbogen. Spabieren 
gegangen. Im botanischen Garten. Major 


En 


[ 


von Stnebel.  Oberftlieutenant von Hendrich. 


Doctor Schulz. Nach Tijche der 18. Revifions- 
bogen. Briefe. An Legationsrath Bertud 
und Gommijfionsjecretär Wißel nad Wei- 
mar. DBerjchiedenes eingepact. Polizeyrügen. 


Dctober. 


. Driefe. An Frauvdon Humboldt nad) Rom, 


eingejchloffen an Hrn. Dufour Feronce nad 
Leipzig. An Hrn. Werner und Frau 
von lies, eingeichloffen an Hrn. Cotta nad) 
Tübingen. An Hrn. Gejandten von Rein- 


> 


N 


0 


5 


20 


25 


1509. SDctober. 67 


hard nad Gafjel. An Frau Baroneffe 
von Eybenberg, durch die Heren Weigel und 
Söhne in DBreslaı. Den 18. Neviftonsbogen. 
Spagieren. Lange im botanischen Garten. Über 
5 Fortpflanzung verjchiedener Gewwächle durch b- 
jenten, und über die Nannichfaltigkeit twie diefe 
Sortpflanzung zu bewirken ift. Mittag Arnkielz 
Schriften über deutjche, befonderz cimbrifche Alter- 
thümer. DVBerjchtedenes nach Weimar einzupaden 
10 bejorgt. Nach Tiiche zu Hanburyg; jodann zu 
sinebel. Später die Arntielfchen Schriften. 
Den 19. Nevifionsbogen. Um 11 Uhr jpagieren 
nad) dem Apoldatjchen Steiger zu.  Deutjche 
Alterthümer. Auf dem Mufeum. Nach Tijche 
15 Ordnung verjchiedener Dinge. Gegen Abend 
Nlajor von Sinebel. Dr. Scebeek. 
Den 20. Nevifionsbogen. Nebenftehende Briefe. 
An Hrn. Geheimen Rath von Voigt, an 
meine Jrau, an Gommijjionsjecretär 
20 Witel nah Weimar. Bey schönem Wetter 
Ipaßieren. Das Barometer jtand Mittags 28 Zoll 
5 Yinien. Bey Heren von Sinebel gegefjen. Nach 
Tiiche bey ihm geblieben. Wit Sonnenunter- 
gang nad) Haufe. Oberjtlieutenant von Hendric). 
Verjchiedenes auf deutjche und noxdiiche Alter- 
thümer DBezügliches gelefen und durchgedacht. 
Sähfiiher Heldenjaal. 
4. Briefe und verjchiedene Expeditionen. An Hrn. 
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Gejandten von Keinhard zu Cafe. An 
Hrn. Hofrath Nodhlit, Leipzig. Schema die 
deutichen Altertgüimer betreffend.  Verfchiedenes 
auf die Abreie bezüglich. Früh jpabieren mit 
Herin don Knebel, auf dem rechten Saalufer. 
Nach Tifche aufs Mufeum, mit Lenz die Lehre 
von den Verfteinerungen. MNevifion des lebten 
Bogen vom Roman. Abends bey Herin don stne- 
bel. Dr. Seebed. Nachts Sendung von Weimar. 
Berichiedene Briefe und Expeditionen. Abjchieds- 
befuche. Bey Heren von Stnebel, mit ihm bis 
zur NRafenmühle. Sehr jhöner Morgen. Bor- 
her auf dem Mufeum. Berjteinerungen angejehen. 
Nah Tijche Protonotarius KHayfer. Major 
von Knebel und Dr. Seebed. Lebter producirte 
sinen Brief von Ritter. Abends zu Mad. Han- 
bury. Vorher Spaiergang auf den Höhen gegen 
Lichtenhatn. 


;. Briefe. An Hrn. von Humboldt nad) Paris. 
An Hrn. Le Lorgne d’deville nad) Paris. > 


Ginige Vifiten. Gegen Wittag bey Knebel. Zu 
Haufe zu Tifche. Nach) Tijche Herr von Stnebel. 
Mit demjelben zu Dr. Seebed. Dann allein zu 
Bohns, wo Mad. Hanbury. Nachher zu Jrom- 
manns. Dort geblieben bis gegen 10 Uhr. 

Gingepackt. Oberftlieutenant von Hendrich. Gegen 
Ss Uhr von Senna weggefahren und gegen 11 Uhr 
hier angefommen. Gröte Ginrichtung. Mittags 
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Dem. Mrich zu Tifche. Abends im Theater: der 
Botaniker und das Weilhmädchen. Unterhaltung 
mit August über fein bisheriges Leben und Wolfen. 
Berichiedenes eingeleitet. Bey Sexentfimo, Exb- 
prinzen, der Herzogin, Gräfin Henkel und Jran 
von Stein. Mittags zu Haufe. Nach) Tijche 
Drdnung in den Alterthümern gemacht. Abends 
zu Haufe mit Auguft über feinen Heidelberger 
Aufenthalt, Studien und Lebensweije. 

Ginige Briefe. Runge's Auflaß über die Yarben- 
fugel. Nachher im Garten. Verfchtedene Bifiten. 
Bey Durkhlaucht dev Prinzeß, Frau von Schiller 
und Ealoffitein. Wtittag Genaft. Borher mit 
denjelben einige Theaterangelegenheiten bejprochen. 
Nach Tiiche ein Portefeuille mit Kupfern durch- 
gejehen, mit Auguft mancherley ausgeiprochen ; 
fan Hofrath Meyer, und wurde das bisher Vor- 
gefallene, bejonders was Kunftjachen betrifft, 
beredet. 

Einige Briefe. Kupferfteher Müller. Legations- 
vath Falk. Zu Tiiche Dem. Elfermann. Leben 
Peters des Großen von Halem. Abends Dem. 
Engels. 

Briefe, Abjchriften und dergl. An Hrn. Wa- 
jor von sinebel, an Hrn. Hofrath Fuchs, 
an Hojfmehanifus DOtteny nah ena. 
Schema einer Biographie. Rath Wlajer von 
Schleiz. Mittags allein. Nach Tiiche Frau 


13. 


14. 


1509. October. 


Hofrath von Schiller. Abends im Theater: die 
Blinden von Toledo und die Kleinigkeiten. Nach- 
her Leben Peters des Großen von Halen. 


. Alte Tagebücher vorgefucht. Biographijche Über: 


fihten. Iheaterfachen. Iheaterjeiftion. Mtt- 
tags allein. Gegen Abend ins Theater. Probe 
vom Wald von Hermannjtadt. Abends biv- 
graphiiche Erinnerungen. Durcchficht älterer Tage- 
bücher. 

Biographiiche Unterfuchungen. Nachher Bifiten, 
bey Frau von Schardt, Bertuhs und Frau 
von Stein. Mittags die Meinigen bey Mad. 
Schopenhauer und bey mir Wolff. Nachher Yör- 
dens Lexikon deutjcher Dichter und Profaiften. 
Abends Probe vom Wald von Hermannjtadt. 
Vollmachten nad) Frankfurt beforgt. Tagebücher 
vergangener Jahre aufgefucht. Nachher der junge 
stnebel und jein Hofmeifter. Zu Frau Hofr. 
Schopenhauer und einige andere Bifiten. Abends 


Borfjtellung vom Wald von Hermannjtadt. Wolff : 


und Dem. Engels zum Abendefjen. 


. Tagebücher. Biographiihes Schema. Wtitunter 


Auguft und dejfen bisheriges Leben. Bey Durxch- 
(aucht dem Herzog. August präfentirt. Über 


die Bejegung der chemischen Profefjur in Jena. 3 


Über Beireis. Der junge Knebel ging dor Tifche 
fort. Zwiebelmarkt. Junge Leute. Abends Fort- 
jeung des Schemas. 
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Tagebücher durchgejehen. Abends Brief an Hrn. 
von Reinhard nad Gafjel wegen Dr. Hand. 
Den Roman an Hrn. don Neinhard, an 
Hrn. Hofrath Sartorius. Herr von Dankel- 
mann von Petersburg. Spaßieren. Yu Frau 
von Stein. Bey Tiiche allein. Abends im 
Theater: das Näthjel und die beyden Grenadiere. 
Briefe. Das Farbenmanufeript an Nunge 
nach) Hamburg abgefendet. Spabieren im We- 
bicht. Meine Frau war nad) Roßla gefahren. 
Mittags Regierungsrat Voigt und Legationsvath 
Falk zu Tiiche. Abends Tagebücher der früheren 
Jahre. 

Bejorgung der Bollmachten nach Frankfurt. Dr. 
Schlojfer nah Franchurt mit den Documen- 
ten. Hofrath Thibault Heidelberg. Oxbd- 
nung in Documenten und Papieren. Spaßieren 
nac) Belvedere, die Treibhäufer befucht. Farben- 
jpiel der Viola trieolor. Weittags allein. Nach 
Tiiche Fortgefahren mit Ordnen. Abends den 
verjagten Amor gelefen. Im Theater die Wieder: 
holung des Waldes don Hermannjtadt. 

Briefe abgejchrieben. An Hrn. Dr. Johann 
Auguft Otto Gehler nad) Leipzig, wegen dex 
Iheaterfahe. Ordnung in Documenten, Ba= 
pieven u.).tw. Promenade nad) der Gelmerodaer 
Schlucht. Unterfuhung des Fleds, wo der Ele- 
phantenzahn vor einigen Jahren gefunden tvor- 
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den. Mittags Dem. Uri.  arl Schiller. 
Abends Probe vom 24. Februar. 


. Biographiiches Schema. Spabiergang nach der 


Dftfeite der Gegend. Mittags allein. Abends 
Hofrat Meyer: Hunitgefhichte, alte Münzen 
und Gemmen. 


. Briefe. An Major von Knebel. Biolettes 


Glas an Dr. Seebed. Spabieren mit Auguft 
nad) Belvedere. Mit Heren von Hingzenftern das 
Schloß bejehen. Auf dem Nücktveg der Exrbprinz, 
nachher die Hoheit. Spät nad) Haufe. Abends 
im Theater: Blaubatrt. 

Zu Durhlaudht dem Herzog. Mit demjelben 
und Herin von Müffling fpagieren. Mittag 
allein. Abends Gejellichaft, der Verheiratung 
von Dem. Elfermann mit Heren Lorking wegen. 
Thee, Abendeifen. Briefe de3 Cicero von Wie: 
land, 3. Theil. 


3. Zeitig ausgegangen. Biliten gemacdjt. Spaßie= 


ven. Das Goncept der Geihichte der Farben 
(ehre vom 18. Jahrhundert an durchgejehen. Mit: 
tag Dem. Mrid. War meine Frau bey Frau 
von Hehgendorf. Nach Tiiche Genaft. Sobebuei- 
cher dramatiiher Almanad. Abends die Mlit- 
Ihuldigen und der Schiffbrud). 

Anfang der Gejchichte der Yarbenlehre im 18. YJahr- 
hundert. Spabieren. VBifiten gemacht. Mittag 
Eherwein. Weit demjelben über die neue Ein- 
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richtung der Singftunden. Abends Yoge. So- 
dann zur Hoheit, wo Graf Golowfin war, twel- 
cher die verunglücte Neife nah China mit- 
gemacht hatte. 

Fortjeßung der Geichichte der Farbenlehre des 
18. Jahrhunderts. Bey Durchlaucht der Prin- 
eh. bjenter von Polypodium aureum. Wit: 
tags Dem. Uri. Abends VBorftellung von Cg- 
mont. 

Gejchichte der Jarbenlehre des 18. Jahrhunderts. 
Iheaterjeifion. Mittags Hatde und Unzelmann 
zu Tifche. Nac) Tifche und Abends mit Auquft 
allerley VBergangenbheiten duxchgeiprochen. 


. Litt an einem dieken Baden.  Dietirte am 


18. Jahrhundert. Ging Auguft fort nad Yena. 
Mittags allein. Mangelsdorfs Europäijche Ge- 
ichichte des 18. Jahrhunderts. Abends Borlefung 
von Mufarion. 

Nangelsdorf. Nerwtons erjte Gegner nochmals 
durchgedadht. Biographiihes Schema  nachge: 
tragen. Mittags allein. Yugendreminiscenzen. 
Abends Hofratd Mleyer: Augufteum, xömijche 
Weünzen. 

An der hromatischen Geichichte gedacht und eini- 
ges entworfen. Nebenftehender Brief. An Hrn. 
Geheimen Nath Willemer in Frankfurt 
durch) Stromeyer. Vlangelsdorfs 18. Sahrhun- 
dert. Biographiiches Schema. Weittags allein. 


So. 


1809. October. November. 


Belagerung von Smolenst. Mufifalien zu= 
jammengejucht. Abends Hofrat Mieyer: alte 
Kupfer mit ihm durchgejehen. 

Am 18. Jahrhundert bis Artic. XV. der in den 
Iransactionen publicirten Eleinen Aufjfäße. Mtit- 
tags allein. Nebenftehende Briefe. An Hrn. 
PBrofejjor Zelter (mit einem Gremplar des 
Romans) durch Lorking. An Hın. Stadt- 
gerihtsrathb Dr. Schlojjer (mit einem 
GSremplar des Romans) dur Stromeyr. An 
den Hofbildhauer Ruhl nad Cafjel (wegen 
des Auftrags für die Tiichbeinifche Auction). 
Siebenjähriger Krieg von Archenholz. 


. Betrachtung der Kleinen polemifchen Auffäbe und 


jeiner Gegner. Mittags allein. Alsdann einige 
alte Kupfer durchgejehen. Siebenjähriger Krieg. 
Schriften auf alte Medaillen, bejonders päpftliche, 
bezüglich). 


November. 


. Bejchluß der erjten Widerfacher Nerwtons. Gegen 
12 Uhr bey Durdlaucht der Prinzep. Dann a 


bey Frau von Stein. Wüttagg Dem. Mlxid). 
Ka Tiiche alte Medaillen. Abends fiebenjähri- 
ger Krieg don Archenhoß. Dämmerungen von 
Sean PBaul. 

Meariotte und Desaguiliers. Sendung von 
Berlin. Buriiche Zeihnung von Johanna ©e- 
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bus. Eberwein, mit demjelben verfchiedene Mu= 
jiten am Glavier durchgegangen. Derfelbe Wit: 
tags. Über Mufit, befonders die Zelterjchen An- 
jtalten. Nah ZTiiche Expedition wegen Pro- 
jelfor Voigt nach Baris. Abends war der König 
von Sachjjen hier. Abends die Sänger. 
Desagutliers. Nebenjtehende Briefe. An Be 
tine Brentano nah Münden. An Ar 
Oberpedellen Krings in Heidelberg (mit 
66 fl. vheinifch). An Hrn. Eduard Dirkfen 
stud. juris nad) Heidelberg (inliegend ein Wechjel 
von 8 Friedrichsd’or). Mittags Ochlenjchläger. 
Abends um 5 Uhr Probe des Intermezzo. Spü- 
ter jiebenjähriger Krieg, und Sendung vom Berg: 
vath Voigt: Räfonnixter Statalog feiner geognofti- 
Ihen Sammlung. 

Desaguiliers. Nebenftehende Briefe. An Vta- 
jor von Knebel nad) Jena, mit Zeichnungen 
für feinen Sohn. An Bergrath Voigt nad 
Ssemenau, mit den Heften feines geognoftiichen 
Statalogs. An Hrn. Hofrath Sartorius 
nac Göttingen, mit dem Band Wtariotte. An 
Bergrath Lenz nad Sena wegen der Pietra 
fungaja aus der Basilicata in Sicilien. Über: 
gang zu dem polemifchen Theile. Mittags Ochlen- 
Ihläger. Nachher Schillvs Geihichte der ver- 
einigten Niederlande. Abends der Yandjunter 
in der Nefivenz oder das \ntermezzo. 
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Bey Durchlaucht dem Herzog. Singftunde. Fräus- 
lein Neizenftein und Täubner. Mittags allein. 
Nach Tiiche durchgedacht, was nocd) von den 
chromatijchen Arbeiten im allgemeinen zurüd ift. 
Abends Hofrath Meyer: über die Burifche Ar- 
beit, das Porträt von Bettine, Haazilche Arbei- 
ten u. j. w. 


. Zür mi) an der Fortfegung der Netvtonifchen 


Polemif. Nachher jpabieren. Das Friedens- 
injtrument mit den Landkarten verglichen. Mit- 
tags allein. Über Ochlenjchlägers Correggio und 
defien Inhalt. Schillers Gefhichte der Nieder- 
lande. Abends Hofrath Meyer. Ptedaillen des 
15. Jahrhunderts. 

Beihäftigung mit Desaguiliers und dem 10. Er- 
perimente Neivtons. DBerfnüpfung des Hiftori- 
jchen und PBolemijchen. Nachher jpabieren; auf 
der Bibliothef; bey Frau von Stein. Berjchied- 
nes zum biographiichen Schema. Mori über 
die bildende Nadhhahmung des Schönen. Mittags 
Werneburg. Abends Wolffs: verichiedene Lieder 
und andere Gedichte gelefen. 

Anfang des 18. Jahrhunderts zum Fortjenden 
durchgejehen und fortgefhiet. Bey Durchlaucht 
der Prinzeß Caroline. Zeichnungen von Saaz 
und Bıri. Mittags allein. Biographiiche Wio- 
tive. Morik über die bildende Nachahmung des 
Schönen. Brief von Zelter über die Wahlver- 
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twandtjchaften. Abends Hofrath Meyer. Mte- 
daillen bis auf Leo X. durchgegangen. 

Einige chromatifche Vorarbeiten. Iheateracten 
und GSeffion. Vorher Geheimer Kammerrath 
Eichel wegen Stocdmar. Mittags allein. Über 
Mioritens Auffab von der Nachahmung des 
Schönen. Nach Tiiche Krönungsdiartum Sofeph I. 
Abends die Sänger. Zum erjtenmal die Chorjchü- 
ler. DBlieben die Sänger von Theater zu Tijche. 
Nervtons Berjönlichkeit.  Lejeprobe von da 
Dünfter im Theater. Ginige Vorrichtungen 
zum 24. Februar. Bey Frau von Galofftein 
und Neizenjtein. Mittag Dem. Ulrich zu Tijche. 
Nach Tiiche und Abends verjchtedenes auf Die 
Geichichte der Wifjenfchaften Fich beziehendes. 
Montucla Histoire des math@matiques. 

Slftes Experiment des erjten Theils bezüglich 
auf Desaquiliers. Mittag allein. Nach Tijche 
Contes de Lafontaine. Ward im Theater Wanda 
gegeben. An Hrn. von Knebel nach Jena. 
Gejchichte der Farbenlehre, theils vevidirt theils 
exite Bekenner Nerwtons dietirt. Um 11 Uhr die 
Sänger. Kamen Frau von Schiller, Stein und 
Schardt. Mittags Dem. Engels, Häßler, Genaft 
zu Tische. Nach Tifche hromatifche Kontrovers. 
Abends Hofratd Meyer, mit den Medaillen be- 
ihäftigt, über Gemmen und deral. Zu Tijche 
Mad. Wolff und Yorkings. 


14. 


1309. November. 


3. Newton und feine erjten Schüler. Auch das 


Volemische behandelt. Spagieren gegangen. ©o- 
dann mit Durchlaucht dem Herzog durch die 
Felder und nad) der Gelmerodaer Schlucht. 
Mittags allein. Abends das Wunderhorn. 
Einiges zum Anfang des 18. Jahrhunderts. Auf 
die Bibliothef. Dafelbit die Gejchichte der fran- 
zöftichen Academie und ihre Memoires durchgejehen. 
Nachher jpagieren bey jchönem Wetter. Die Hoheit 
nebjt mehreren Damen angetroffen. Sodann Frau 
Griesbach, die von Wielands Antheil an den 
Wahlverwandtichaften erzählte. Mittags Dem. 
Uri. Abends Gejchichte der Franzöfiichen Aca- 
demie von Bellifjon. 


. Nebenftehende Briefe und Abjendung. An Hrn. 


Schwind von Augufti Göttingen mit 60T. 
An Büry Berlin mit einem Br an Br. Caro- 
line von Hejfen und 1 Er. WV. An Hrn. 
Hofr. Nohlit Leipzig. An den jungen Stnebel 
HJeichnungen. War Frau von Heygendorf da. 
Mittags allein. Abends zu Haufe. PBelliijon, 
Gejchichte der Franzöjiichen Academie. Jm Iheater 
ward das Intermezzo gegeben. 


. Iheaterangelegenheiten und Sejfion. Mittags 


Dem. Genaft. Rolle von Nantchen mit ihr ge- 
(ejen. Abends die Sänger. Blieben die vom 
Theater zu Tifche. Vorlefung aus den Volf3- 
liedern von Hagen und Büjching. 


je 
or 


12 


W 


0 


I. 


18. 


10 


19. 


20 0. 


1309. November. 79 


Schemata zur weitern Gejchichte der Chromatit. 
Legationsrath Bertudh. Die Berliner Mufici. 
Vorher Herr don Ende. Mittags ging meine 
Srau nah Jena. A Lorking mit uns, der 
verjchtedene colorirte Zeichnungen und Kopien in 
ÖL vortvies. Abends bey Durchlaucht der Her- 
zogin. VBorgelefen die neue Melufine ac. 
Chromatiiche Bolemit. Me&moires de ’Academie 
frangaise. Mittags allein. Gegen Abend Herr 
Bethmann von Frankfurt. Nach der Comödie 
bey Frau von Heygendorf. 

Shromatijches bedacht. Sodann die Novelle der 
Namensperivechjelung. Um 11 Uhr die Sänger. 
Frau Hofmarihall von Galoffjtein, Comtefje 
Saloffftein, Herr von Boyneburg, Sirchenrath 
Sriesbah. Mittags allein; jo auch nach Tijche 
Fortjeßung des morgendlichen Studiums. Sche- 
mata zu dem Meorigifchen Aufjag über die Nach- 
ahmung des Schönen. 

Schluß des erjten Theils des exjten Buch der 
Polemik. Nebenftehende Briefe. An Hrn. Cotta 
nac) Tübingen (wegen des Wienerifchen Iln- 
finnens). An Hrn. Hofrath NRohlit nad 
Leipzig (wegen Nachricht über Hoffmann von der 
sarbenharmonte). Mittag allein. Nach Tijche 
fortgejegte Überlegung ımd Bearbeitung des chro- 
matijchen, Hijtorifchen und polemijchen ejens. 
Abends Hofrath Nieyer: über gejchnittene Steine, 
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deren Kennzeichen, muthmaßliches Alter und 
Werth. Späterhin zu Hiegejarz. 


21. Überjegung der Stelle aus Musjchenbroef. Tenta- 


mina der florentinijchen WUcademie.  HZiweiter 
Theil der Bolemit. Bey Frau Generalin 
von Wangenheim. Bey Hofrat Wieland, der 
ehr freundlich über die Wahlverwandtichaften 
iprad. Mittags allein. Abends Waldhorn- 
concert. Nachher gelehrte Zeitungen. 

Briefe. An Bergrath Lenz mit Rücjendung 
einiger Papiere. Am Chromatijchen das Nächit- 
liegende. Der 21. Bogen de3 zweiten ITheils 
zur Gorreetur. Nachher bey der Prinzeß Garo- 
(ine.  WVerbefjerte jchematische Kreije zu Mtorit’ 
Abhandlung. Mittags Falk, der über die Hrant- 
heit jeiner Kinder, die Urfachen der Epidemie, 
des Bibliothefar Schmids Tod und die Wahl- 
verwandtjchaften weitläuftig jpradh. Abends 
nac) der Komödie bey Ziegejarz. 


Theaterangelegenheiten und Iheaterjejjton. PMtit- 
tags allein. Abends alphabetiiches Namens- 
verzeichnig der Handjchriften verjchiedener Ge- 
(ehrten und anderer berühmter Männer. 

Bericht wegen des Wrufikdireftor Miller. Wegen 
der Wolffiichen Angelegenheit. Früh jpaßieren 
und bey Frau von Stein. Zu Tijche allein. 
Nach Tiiche Koncertmeifter Destouches. Abends 


25 


_ 


- 


5 


20 


N) 


I 


) 


) 


26. 


DD 
| 


[&) 
[eo) 


29 


Ss. 


1309. November. 81 


Fortjeßung des Verzeichnifjes der Autographorum. 
acht Briefe des Gicero. 

Briefe, befonders nad) Jena. An Jrommann 
Weanufeript zum zweiten Theil von fol. 46 —S6. 
Mit den Tafeln zur Optik beichäftigt. Bey 
rau don Stein, vo ich die Gräfin Hentel fand. 
Nittags allein. Abends im Theater: Vorftellung 
von Don 'yuan. 

Mit den Tafeln befehäftigt. Die Sänger. Große 
Gefellichaft von Damen. Mittag allein. Nach 
Tische zu Fräulein Gore. Abends bey Frau 
von Heygendorf, wo Durchlaucht der Herzog und 
Mufitdivektor Müller waren. 

Sn den bisherigen Arbeiten fortgefahren. Zu 
GSonfiftorialvatd Günther. Zu Fräulein Gore. 
Mittags Weiber, Herr von Sinebel. Nach Tijche 
Dr. Seebe. Abends im Theater: die kurze Ehe 
und die Nacht im Walde. 

Gorrectur des 25. Bogens und der Worrede zum 
zweiten Theil. Promemoria im der Destoucdest- 
ichen Sache. MWtttags allem. Abends Briefe 
des Gicero. 

Briefe nach Jena. Chromatiiche Polemit. Dtit- 
tags allein. Nach Tijche Kupfer umd Heich- 
nungen geordnet. Gicero’s Briefe. Abends bey 
Hiegefars. Vorher Profejfor Znojto aus Bilna. 
Theaterfachen und Sejfion. Mittags Dem. lU- 
rich. Nach Tifche Ordnung in den Zeichnungen 
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und Hupfern. Abends die Sänger. Nachher 
Gicero’S Briefe. 


December. 


. Bolemif. Bey Ziegefars. Mit Heren von Boyne- 


burg jpaßieren. Weittags unter uns. Um 3 Uhr 
Deny wegen der Rolle des Don Manuels. Stu= 
pfer von Tejta. Gicero’3 Briefe. 

Den 26. Bogen zur Gorrectur.  Spabßieren und 
auf der Bibliothef. Wlittags unter ung. Nad) 
Tiiche alte Kupfer vangixt. Legationsrath Falk. 
Abends Braut von Mejfina.. Sodann bey 
Spiegel3. 


» Zafel zur Chromatif revidirt. Die Sänger. Ge- 


jellichaft von Damen. Mittag Eberwein, Deny 
und Strobe verjchiedene Lieder zur Guitarre. 
Abends Hofrath Meyer. 

Manufeript zur Chromatif, polemijchen Theil, 
durchgegangen. Anfichten von der Gegenwart 
und Ausjicht in die Zukunft. Mittags unter 
uns. Abends Hofrat Meyer. 

Gorrectur. Weittags unter uns. Abends jtarker 
Katarıh. 

sm Bette geblieben. Abends Falk und feine 
Ahyparographie. Nachher Hofrath Meyer. Er- 
zählung von den aufgefangenen Briefen der Fran- 
zojen, welche die Engländer druden Laffen. 


Der 27. und 28. Bogen vom zweiten Theil zur 2 
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Yym Bette zugebracht. Abends Hofrat Weyer. 
Fortjeßung der geftrigen Erzählung, ferner über 
die jungen Künftler und wo c3 mit ihnen bin- 
aus will, was jte nicht fallen fünnen und der- 
gleichen. 

Ordnung gemacht in Bapteren und stupferjtichen. 
Den Tag über allein. Xectüre der aufgefangenen 
franzöfiichen Gorreipondenz aus Agypten. Abends 
Hofrath Mieyer. Köhlers Nünzbeluftigungen. 
ortjegung der Leetüre der aufgefangenen Briefe. 
Sortgejeßtes Ordnen von mancherley Dingen. 
Abends Hofrat) Meyer. Höhlers Münzbelufti- 
gungen. 

Verjchiedene Arbeiten vorbereitet. Auf meiner 
Stube gegeifen. Nach Tiiche Zeichnungen geord- 
net. Abends Yördens Leriton und biographiiches 
Schema. Sodann Simplicihjimus. 
Simplicihfimus. Mamufeript zum polemifchen 
Theil. Brief von Arnim, welcher Heren Grimm 
anmeldet. Abends Hofrath Weeyer. Simpli- 
eilimus. An einigen Landjchaften getufcht. 
Den 31. Bogen dom erjten Theil zur Nevijion. 
sm Garten jpabteren. Um 11 Uhr Herr Grimm, 
der jeine Balladen brachte. Nach Tijche einige 
davon gelefen. Grab der Gäcilia Ptetella. 
Abends Simplieijimus. 

Anfang vom zweiten Theil der Optik nach Yena 
gefandt. Simplicihjfimus. Wlittags Herr Grimm. 
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1509. December. 


Defien gefammelte Balladen. Abends Hofrath 
Weyer. 

Theaterangelegenheiten und Sejjion. Nac Tiiche 
Balladen. Etwas gezeichnet. Abends die Sänger. 


. Giniges am polemiichen Theile. Nach) Belvedere 


gefahren, die Strelizia zu jehen. Dajelbjt große 
Gejellichaft gefunden. Wüttags Dem. Häßler. 
Mit ihr die Rolle aus da Münfter. Nach Tiiche 
gezeichnet. Abends Hofrath Meyer. Fortjegung 
von Simplieifimus. 

Gorrectur des 33. Bogen. Die Prismen von See- 
beef zuriick erhalten. Ginige Verjuche, da guter 
Sonnenjchein. Gegen Mittag jpaßieren. Wlit- 
tags allein, da meine Frau nad) \jena zum Dalle 
gereiit war. Abends ins Theater: va Minfter. 
Schottiiche Balladen von Grimm erhalten. 


. Frühdie Sänger. Große Gefellichaft. Negierungs- 


afjefjor Hagen von Königsberg. Mittags allein. 
Abends zu Haufe. Hofrat) Meyer. 

Früh Ipabieren. Durclaucht die Herzogin und 
Gräfin Hentel angetroffen. Mittag Mad. Yor- 
ing. Die Rolle der Marie durchgegangen. Hof- 
vath Meyer. Schlimme Nacht. 

Des Agricola Sprüchmwörter. Schellings Abhand- 


(ung über das Wefen der menschlichen Freyheit. 2 


Mittags jpabieren in den Park. Abends Hof- 
rath Weyer. 
Den 34. Gorreeturbogen des erjten Theils. Yor- 
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hing wegen feiner Rolle im Göb. Spaßieren. 
Einige Zeichnungen aufgezogen. Abends Hofrath 
Meyer. Schwerdgeburths Zeichnungen von den 
Medaillen des 15. Jahrhunderts. Über die arten 
Medaillen der Päpite. Gegen Abend kam Auguft 
von jena. 

Iheatergefchäfte und Seifion. MWtittags allein. 
Abends die Sänger. Neichardts vertraute Briefe 
über Wien. 

Nebenftehende Briefe. An Hrn. Hofrath Sar- 
torius nach Göttingen. An Frau von Eyben- 
berg nad) Berlin. Vüttags allein. Nach Tifche 
mit Auguft. Abends Ntaffenbahs Schriften. 
Etwas am polemifchen Theile. Vlittags Grimm. 
Abends WMaflendbadh. Im Iheater erjter Theil 
von Göß von Berlichingen. 

Früh die Wiufit. Große Societät. Durhlaucht 
der Erbpring. Müttags allein. Abends Wtafjen- 
badische Schriften. 

Gorreetur des 35. Bogens.  VBerjchiedenes umge: 
arbeitet bis zum Schluß der Polemif. Nahm 
Grimm Abjichied. Weittags unter uns. Abends 
für mid. Agricola Sprüchwörter. Gefellichaft 
und Abendeilen, wegen Augufts Geburtstag. 
Schluß der Polemik entworfen. Weit Gedanfen 
an diefen Abjchluß beichäftigt. Meittags unter 
uns. Abends Agricola Sprüchmwörter. Boritel- 
lung von Göß von Berlichingen. 
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Nebenjtegende Briefe. An Hrn. Geheimen 
Staatsrat) von Humboldt nah Exrfint. 
An Mad. Bethmann nad Berlin. Geheim 
Seeretär Peucer. Mittags Herr Stromeger. 
Einige Zeichnungen aufgezogen. Abends Aari- 
cola Spmühwörter. War Redoute. 
Theatergeichäfte und Selfion. Memoires der 
franzöfiichen Academie der Wiljfenichaften. Mit: 
tags unter uns in Familie. Nach Tijche ge- 
zeichnet. Abends Hofrath Meyer. m Theater: 
der Yandjunfer in der Rejidenz. 

inhalt von den Memoires der Academie bezüg- 
lich auf Farbe. Nach diefer Anleitung die ver- 
ichtedenen Bände durchgefehen und das Schema 
erweitert. Um 11 Nhr Mad. Wolff wegen der 
Ophelia. Mittags unter ung. Nach Tijche ge- 
zeichnet, und Sturzens Schriften. Abends Agri- 
cola Sprüchtwörter. Waren die Sänger da. 
Schieffale der Nervtonifchen Lehre in Franfreid). 


- 
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Mittags unter uns. Nach Tijche Herr Jrommann, 2 


Berjchiedenes zur Gejchichte der Franzöftichen yar- 
benftudien und Meynungen. HofrathNteyer. Hums 
boldtiiche Durxchichnitte und Karten von Amerika. 
Brief an Hrn. von Reinhard nad Gajiel. 


Studien die Franzöftiche MAcademie betreffend. 2 


Mufit, wobey große Gefellichaft. Mittags Herr 
Frommann. Nach Tiiche Fortjegung der Studien. 
Humboldtifcher Atlas von Amerika. 
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Yannar. 
Neujahrsbejuche. Mittags unter uns.  Nad) 
Tische gezeichnet. Abends Geheimer Negierungs- 
vath Voigt. Sodann Hofrat) Meyer. 
Schluß der Polemif. Giniges zum Hiftorifchen 
vorgearbeitet. Mittags unter uns. Gegen Abend 
Herr von Humboldt und Dr. Scebed. Conver- 
lation mit ihnen und Abendeifen. 
Schluß des polemifchen Manuferipts nad) Jena 
gejendet. Spabieren erjt allein, dann mit Heren 
von Humboldt. Bater Gaftel und Algaxotti. 
Mittag Dr. Scebedt. Über die Wirkungen far- 
biger Beleuchtung auf Phosphoren. Border Dr. 
Harbauer. Abends mit Herin von Humboldt 
und Dr. Sceebed. Ihreriy de Menonville Reife 
nad) Neufpanien. 
Kebenjtehende Briefe. An Frau Baroneife 
von Eybenberg, an Hrn. Prof. Zelter nad) 
Berlin. An Hrn. Raaz, an Dem. Bardua 
nad) Dresden. An Hrn. Cotta nad) Tübingen. 
Hr. von Humbold. Obrilt Burr aus Nord Amer. 


‚ Mittags Fr. vd Wolzogen und Schiller. Wlufic. 
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1510. Januar. 


Lied zum geojen neuen Jahr. vd. Humbold. 
Seines Bruders Neifen und Arbeiten. Schillers 
Werde. Meine Chromatic, 

Einiges bejorgt und geordnet. Mit dv Humboldt 
jpagieren. Schul und Studienverhältniffe im 
preufiichen. Netvtons Lehre und der Gegenjab. 
Mittag zufammen. Nac) Tiiche Franzöjche Chro- 
matic. Abend Fr. v Schiller v. Wolzogen Blie- 
ben zu Tifche. DBorher einiges gelefen und vor- 
gezeigt. 


;. Früh nahm Herr von Humboldt Abjchied. Fon- 


tenelle Pluralit@ des mondes. Algarotti. Ihiexy 
von Wenonville Amerikaniiche Reife.  Humbol- 
dtilche Karten und Durhichnitte. Mittags Auguft 
zum leßtenmal. Ging Abends nach Stettendorf. 
sm Theater da Mlünfter. 
Früh die Sänger und große Gejellichaft. Mit: 
tag allein. Studien, die Farbenlehre in Franf- 
veich betreffend. Abends Hofrath Meyer. 
Studien, die Farbenlehre in Frankreich betreffend. 
Mittags Dr. Harbauer und Lichtenftein von 
tontpellier. Nach ZTiiche gezeichnet. Abends 
Hofrat Meyer. Gejichichte der TFarbenlehre des 
18. Jahrhunderts. 


9. Briefe und Auffäge. Spabieren gegangen, in 


den Treibhäufern und Wintergartenanftalten. 
Wettags Dem. Genaft. Die Rolle aus dem ver- 
bannten Amor mit ihr dDucchgegangen. Abends 
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allein. Schlegel Vorlefungen 2. Theil, 1. Ab- 
theilung. Näfonnirendes Verzeihniß der geo- 
gnoftiichen Sammlung des Dergrath Voigt. 
Schemata und Vorbereitung zux Fortjeßung der 
Farbengefchichte. Spabieren an der Lotte hin. 
Düttags allein. Abends Hofrath Meyer. Schle- 
gels Borlefungen. DVoigts gevgnoftiicher Kata- 
log. sm Theater: phigenie, 

Iheatergefchäfte und Seffion. Einiges Chro- 
matijche vorbereitet. Der 39, Bogen des exjten 
Theils zur Gorreetur. Mittags allein. Abends 
Hofrat) Meyer. Schlegels Borlefungen. 
Supplementarer Aufjaß den Regenbogen betreffend. 
Nebenjtehende Briefe. An Hrn. Rath Nico- 
laus Meyer, angefehenen Arzt, nach Wetphältiich 
Ninden, mit einem Padet Bücher. Sartorius 
nach) Göttingen vd. Humbold nad) Erfurt. 
Mittags Dem. Genaft. Nach Tiiche die Rolle 
aus dem verbannten Amor mit ihr durchgegan- 
gen. Abends Mufik, befonders hübfche Ganons und 
Terzette. Nachts Anti-Lucretius don Polignac. 
Schiejale der Chromatif in sranfreich weiter 
fortgefcht. An Müllern die sigur des Antonius 
de Dominis. Ordnung gemacht. Mittags Le- 
gationsvath Falk. Motive des Corivlan. Schle- 
gels Borlefungen. Abends Hofrath Meyer. Über 
Landjchaftszeihnung. Jm Schauspiel: der ver- 
bannte Amor. 
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Srangöfiiche Tarbengefchichte. Promemoria an 
Geheimen Rath Voigt und Regierungsrath; Voigt. 
Mufit; wenige Gejellichaft wegen der Schlitten- 
fahrt. Mittags unter uns. Abends Wolffe. 
Die Kinder reeitirten den Schluß vom verbann- 
ten Amor. Wolff las feinen Gejarto vor. Blich 
die Gejellihaft zu Tische. 


5. Auszug aus Gautier. Mittags allein. Nac) 


Tische kam Auguft. Unterhaltung mit demfelben. 
Abends Hofrath Meyer. Im Schaufpiel: die 
Wegelagerer. 

Briefe und Billete. An Hrn. Hofrath Thi- 
baut nad Heidelberg, An Hrn. PBrofejjor 
Udert nach Gotha (mit dem Anti=Lucrez des 
Gardinal Polignac). Vorbereitung zu Oautier. 
Spapieren gegangen nad) Belvedere zu. Große 
Schlittenfahrt von Hofe. DBegegnete Herrn don 
Stein von Kochberg. Zu Frau von Stein. Über 
die Angelegenheiten des Tags. Mittags fuhr 
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meine Frau zu Schlitten nad) Jena. Leben des 2 


Kaufmanns Goßkowsty. Abends Geographie 
von Peru. 

Gautier jupplixt. An Herrn von nebel Schlegels 
Borlefungen geichiekt. Nachher jpabieren. Beh 
dem Gärtner die Ariftolochten gefteeft. Mittags 
allein. Borichlag die Chromatif in einen Ro= 
man zu verwandeln. Nacd) Tiiche Legationsrath 
alt. Abends allein: liber conformitatum. 
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Briefe und Expeditionen. An Hrn. Bergrath 
Boigt nad) Slmenau, mit dem Aufjat über den 
Htammerberg und einem Badet Vlineralien. 
Witte von Falkenwalde, als preußticher Courier 
von WBaris kommend, brachte mix don Heren 
von Humboldt Vues des Oordilleres. Mittags 
famen meine Frau und Auguft von ena. Nach) 
Tiiche Nolle der Dem. Genaft aus den drey Ge- 
fangnen. Abends Herr von Humboldt. Erft bey 
den Sängern. Nachher allein zufammen. ber 
Sarbenlehre, Biographien, Romane und deral. 
Gejichichte der Franzöfiichen Chromatit. Briefe. 
Un den Staatsrathsauditor und Biblio- 
thefar Grimm in Eafjel, mit zi0ey Wanuferipten 
von der Bibliothet. Nachher jpabieren. Begegnete 
ih Durchlaucht dem Herzog mit dem ich Tprad). 
Püttags unter uns. Abends Herr von Humboldt, 
die Gordillierifchen Anfichten. Yitterarifche ynd 
politiiche Discourfe. 

Sortjegung der franzöfiichen Chromatif. Spa- 
bieven. Weittags unter uns. War Auguft noch 
da. Abends Herr von Humboldt, Zrau von Wol- 
zogen und Schiller. DBorlefung. Vues des Cor- 
Theater: das Warjenhaus. 

Gtwas an der hromatiichen Gejchichte. Miufik. 
Große Gejellichaft. Wrinz von Mecklenburg. 
Hu Tiihe unter uns, Auguft ging nad Jena. 
Abends Trauung des rufliichen Gantors. War 


dilleres. m 


180) 
89) 


[I 


o 


1) 
Or 


13510. Januar. 


ich allein zu Haufe. Den Text zu den Vues 
des Cordilleres durchgelefen. 

Etwas an der Hromatifchen Geichichte. Kam die 
Zeichnung an von der Jnauguration der Acade- 
mie zu Charfow. Anfrage und Anvege zu einem 
Nedoutenaufzug zum 30. Januar. Nach Tijche 
Eleiner Auffag darüber. Kam Mad. Hendel an. 
Abends Hofrath Meyer: über das Charkotojche 
Bild. Baumwollenjpinnerey. Im Schaufpiel: 
die drey Gefangenen. 

Chromatiiche Gejchichte. Verichiedene Expeditionen. 
Mad. Hendel und Dem. Bed. Mittags unter 
ung. Mm 31Hr Dem. Häßler wegen ihrer Rolle 
im Wallenftein. Um 4 Uhr Frau von Ealoffitein, 
Gomtefje Egloffjtein und Herr von Fritich wegen 
des nächjten Redoutenaufzuges.  DBlieben zum 
Thee und gingen exit jpät weg. 

Nevifion und Abjendung des Wlanuferipts, die 
franzöfifche Academie u. j. w. betreffend. Ber- 


jchiedenes wegen des Aufzugs bejorgt. Mittags : 


unter und. Nach Tiihe Dem. Engels wegen 
ihrer Rolle im Wallenftein. Präfident von Fritjc) 
wegen de3 Aufzugs. Abends Oberforjtmeijter 
von Fritjch wegen feiner Wlasfe. Hofrath Mieyer 
über Gautier Tafeln und Vtasfenanzüge. m 
Theater: Wallenjtein. 

Verjchtedenes wegen des Aufzugs bejorgt.  Ser- 
nad) jpaßieren. Mittags unter uns. Nac) Tijche 
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wegen des Aufzugs manches angejehen md be- 
fimmt. Abends Mufit und Sllumination, da 
die Schlittenfahrt von Hofe dorbeyzog. 
Berhäftigung mit dem Aufzuge. Hernach jpa- 
bieren. Präfident von Fritic). Mittags Mad. 
Lorbing zu Tifche. Nachher die Rolle aus der 
Jatre mit ihr durcchgegangen. Abends Mad. 
Hendel, Frau von Heygendorf, Dem, Bed, 
Stromeyer, Hofrat) Meyer, Durchlaucht der 
Herzog, Prinzen von Dieeklenburg und Grb- 
prinz. Stellte Mad. Hendel verschiedene ihrer 
Yete dor.  Hebelifche Lieder. Wiener und Ber- 
(iner Dialect. 

Nach 11 Uhr zu Frau von Saloffftein zur Gon- 
ferenz wegen des Nedontenaufzugs. Mittags 
unter una. Nach Tifche Herr von Htegelar und 
Epneer, wegen des Aufzugs Herr Oele. sn 
Theater: die theatralifchen Abenteuer. 


. Früh die Sänger. Waren die Prinzen von Dieckfen- 


burg md der Exbprinz zugegen. Mittags Herr 
rommann zu Tijche. Abends aufs Stadthaus, 
two Pad. Hendel ihre Vorftellungen gab. 


Nach 11 Uhr zu Frau von Saloffitein, wo die 
jämmtlichen Masteradenmitglieder ji) verjam- 
melten. Mittags Mad. Hendel und Dem. Berl 
zu Tiiche. Nahmen fie nachher Abjichied. Am 
Theater Adolph und Klara, und Ariadne. 
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1810. Januar. Yebruar. 


Mittags unter uns. Abends Theaterprobe von 
Bianca della Porta. 
Vorbereitung zum Aufzug Stangen. 


Sebruar. 
Vorbereitungen zum Aufzug  Drud der Stangen. 
Nedoute. Großer Aufzug der Nomantijchen PBoefie. 
Käthiel. Aleris Ständchen. 


. Bey Durchlaucht dem Herzog wegen der nächjten 


Teft Einrichtungen. Bey Serenissima  Maufie. 
Zu Tifche unter uns. Mit Auguft über die 
Studenten Geihichten. 

Nebenitehende Briefe Bettina Brentano 
Landshut vd. Jacomwleff Stuttgard d Hum- 
boldt Berlin dur Eltan. Gorreetur der Stan- 
3en Nevifion des 31., 32. Bogens der Chr. Ge- 
schichte Zu Tifche Unzelm D. Genaft Neue 
Bejegung von Jeri u..Bätely. Nückten Fr. ein. 
31. und 32 Bogen des 2. Theiles zur Revijton, 
wieder abgejandt. 


. Geordnet. Nachgearbeitet und einiges expedirt. 


Nachher jpagieren. Grit mit rau von Stein, 
dann mit Gräfin Henkel über Oberweimar. Mtit- 
tags Unzelmann. Ging Auguft nad Jena. 
Nach Tiihe Rolle des Neriftan. Ankunft eines 
Tsarets von Gleve. Abends Lejeprobe der Zaire. 


Verjchiedene Briefe. Grpeditionen. Hrn. Prof > 


Helter mit einem Gedicht  Gotthold nad 
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Arnjt mit 275 RAN. Kühn nad Jena mit 
einer Quittung auf 300 x  GHofr. Eichitedt. 
Verjchiedenes geordnet. Spaßieren gegangen umd 
die nächhten Stellen der hromatiichen Gejchichte 
durchgedacdht. Mittags unter ung. Nach Tijche 
Pad. Lorting. Nachher Geh.Neg.Nath von Wütl- 
ler. Abends allein. Die Zeichnungen aus Fauft 
von Stieglih. 

Beichäftiqung mit dem Nedoutenaufzug und den 
übrigen Feyerlichkeiten zum Geburtstag der Ho- 
heit. Mittags Unzelmann zu ZTiiche. Abends 
Gefang. Heir von Nanzau war zugegen. Blieb 
ich) vorn bey Tilche. 

Früh bey Frau don Fritich, wo die Damen zum 
rufftschen Aufzug verfammelt waren. Wittag 
Dem. Häßler. Nolle der Bitellia. Gegen Abend 
HGeheimer Negierungsrath von Müller und Hof- 
rat Meyer. Dem. Genaft. Nolle aus den 
Amerikaner. 

Wertere Bemühungen wegen des Aufzugs. Zu 
rau Hofmarihall von Galoffitein. Mittags 
Mad. Lorting. Nah Tiishe Herr Oels. Die 
Rollen zu Zatre durcchgegangen. Gegen Abend 
Obrift . Abends im Titus. 

Sänger. Große Gejellichaft. Mittags Gehermer 
Negierungsrath von Weller, Wiad. Lorking, Dent. 
Senajt. Zweyte Lejeprobe von Zaire. 
Vorbereitungen zum neuen Uufzug. Lieder unter- 
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gelegt. Hofrath Meyer. Ham Auguft um Plit- 
tag. Abends der Amerikaner. 

Vorbereitungen zu den Aufzügen. Meittags unter 
ung. Probe vom Tafjo auf dem Iheaterzimmer. 


Gedichte von Jena. Druck der Gedichte, Gorrec- : 


tur und Nevifion. Um 11 Uhr Probe auf dem 
Schlojje. Abends in der VBorjtellung von Tajjo. 


5. Gorrectur und Nedaction der Gedichte. Probe 


auf dem Schloß. DBejorgung des Nöthigen. 
Mittag unter uns. Abends zu Haufe. Hofrath 
Meyer. Zeitig zu Bette. 

Vorbereitung zum Mastenball. Oberjtlieutenant 
von Hendrih. Nachts große Nedoute und dop- 
pelter Aufzug bey Hofe. 

Berjchiedenes wieder in Ordnung gebracht und 
erpedirt. Weittag Herr Oberftlieutenant von Hen- 
drich. Nachher Herr Negierungsrath von Müller. 
Abends Zaire. Später noc) einiges bejorgt und 
vorbereitet. 


Verjchiedene Briefe, Parkete und andere Expedi- 2 


tionen. Doct. Stiegl. Leipzig mit den Faufti- 
ichen Zeichnungen. An Baron von Neinhard 
nach Gafjel, mit einigen Heften der Mastenauf- 
zugsgedichte durch den Kammerdiener des Yürften 


Kepnin. Mufil. Von Fremden Fürjt Repnin > 


und Herr von Gleichen. Weittag unter un3. 
Gegen Abend auf das Stadthaus den Zug zu 
arrangiren. 
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19. Berjchtedene Briefe und Erpeditionen. Nachher 
zu rau von Eglofftein wegen der muftkalijchen 
Unterhaltung auf den Donnerftag. Auf dem 
Theater wegen der Decoration auf den 24. Te- 
bruar. m Balais wegen des Saals. Mittag 
unter ung. Nach Tifche Ordnung in verjchiede- 
nen Sachen. Abends: Haß den Weibern und 
die Weipperftändniife. 

20. Anjtalten zu der donnerjtägigen Wufit. Briefe 
und Erpeditionen. Wtittag Dem. Engels. Nad) 
Tiiche Wiacbetd. Abends bey den YFrauenzimmern 
Häusliches und anderes durchgeiprochen. 

21. Lijten und dergleichen wegen der morgenden muji- 
falifchen Unterhaltung. Zu Frau von Caloff- 
jtein wegen eben diefer Sache. Mittags Genaft. 
Nach Tiihe Dem. Engels und Genaft. Hexen 
im Macbeth. Vorher Probe der morgenden Mu- 
jit. Abends für uns. Briefe. An Hrn. Ba- 
ron und Gejandten don Neinhard nad 
Gafjel, mit den fertigen Bogen des 2. Theils 
der Farbenlehre, bis 30 inchu. 


22. Austheilung der Billette und andre Bejchäf- 
tigungen, bezüglich auf den Abend. Bey Frau 
von Stein. Mittags unter uns. Abends mufi- 
falifche Unterhaltung im Theater. 

23. Gauthier. Zur Gräfin Henkel, wo ich rau 


Hofmarichall von Ealoffitein fand. Nachher zur 
Brinzeß Garoline Mtittag unter uns. Abends 


Goethes Werfe. III. Abth. 4. BD. 7 
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Probe vom 24. Februar. Bey Tide Lorkings. 
An Hrn. Dr. Cotta nad) Tübingen, mit den 
Stanzen der Romantijchen Dichtfunft und einem 
Somödienzettel vom 24. Februar für Werner. 
Gelejtino SGominale. Zu Nittag Herr Frommann 
und Dr. Seebef. NB. Nitter der jein Tagebuch 
jupplivend verfälicht. Gegen Abend Hofrath 
Meyer. Nachher Hamannz Kreuzzüge eines ‘Bhi- 
lologen. m Iheater der 24. Februar. 


. Manufeript ajuftirt. Gejang. Mittags unter 


uns. SHamannz Sreuzzüge eines Phrlologen. 
Meine Frau jtand bey Deny Gevatter. Abends 
bey Geheimerath von Voigt, wo ich Herin von 
Müller antraf. Nachher zu Haufe. Epijtel Bauli 
an die Korinther. 


>. Nebenftehende Abjendungen berichtigt und abge- 


ichloffen. Packet mit Stanzen Grempl an Hrn. 
v Humboldt nad) Berlin Badet mit Wanujer 
an Jromm nad Jena. Mittags unter uns. 
Kreuzzüge eines Bhilologen. Gegen Abend Eber- 
wein, die Partitur von Johanna Sebus durd)- 
gegangen. 


. Zobias Mayer, Pater Scherffer ce. Negierungs- 


jecretär Schwabe. Mittags Fräulein von Soden. 
Nac Tijche Für mich. Abends Anfang der er- 
nowilchen Biographie. Nachher Napporte, com- 
mifjartiche, des Tranzöfiichen Nationalinjtituts 
über hromatijche Aufläge von Haflenfrat. 


- 


10) 


1) 
or 


) 


0 


10 


o 


1810. Februar. März. 99 


Briefe, nebenftehende. An Frau don Hum- 
boldtnah Nom. An Hrn. Baronvon Klever- 
berg nad Gleve. An Auguft von Goethe 
nad) „sena.  Landjichaftsiyndilus Schumann. 
Shromatif. Wüttag Schaufpieler Hatde. Nac 
Tische Niacbeth mit ihm durchgegangen. Abends 
im Schaufpiel: die jähzornige Frau und Alerts. 


März. 
Gegenüberjtehende Briefe. An Hrn. Geheimen 
Statsrath von Humboldt nad Berlin. An 
Hrn. Stadtgeridtsrath Dr. Sclofjer 
nach Frankfurt aM. Tobias Mayer. Mittags 
allein. Abends Gejang. Yrobe von Johanna 
Sebus. 
Lejeprobe von Macbeth. Mittags Mad. Lorbing. 
Ketfe der Heren Günther und Ortmann zu Thaer 
und in jene Gegenden. Überlegung der nächiten 
Epoche der chromatischen Gejchichte. 
Verjchiedene Bota in Bibliothets- und Ntujeums- 
jachen. Genaft wegen Macbeth. Herr von Stryd, 
tegen feiner Überjegung.- des Cajus Grachus von 
Monti. Sch las das Original vor Tifche. Bey 
Tiiche Berliner Zeitung, mit einem Artitel über 
Ritter. Briefe von Zelter und Frau don Eyben- 
berg. Abends Hofrath Weyer. m Theater: der 
Wafjerträger. 
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gu Durchlaucht dem Herzog, dajelbjt angetroffen 
Hofmarihall von Galoffjtein, von Fritich, von 
Wiüffling, von Voigt. Gejang. Große Gejell- 
ichaft. Vüttag Dem. Genaft. Nach Tiiche ver- 
jchtedentlich beichäftigt. Abends Vorarbeiten auf 
die nächjte Woche. 

Briefe. Brief an Hrn. don Grailsheim 
nach Heidelberg. DVerjchiedene Berjonen in Ge- 
ichäften. Eberwein, Genaft, wegen des ......... 
Reichardtiichen Chorgefangs. m Garten, milder 
Tag. Mittags allein. Nach Tijche Ntad. Lorking. 
Rolle aus der Laune des Verliebten. Genaft. 
Abends im Theater: der verjagte Amor. 


. Berjchiedenes zur Reife vorbereitet. Bircher ein- 


gepackt. Spabieren. Bey Herin Hofrath Meyer, 
die Sposalizio der heiligen Elifabeth von Lucas 
Sranad. Mittags Frau don Heygendorf zu 
Tische. Abends zu Durchlaucht der Herzogin. 
Die Brüde von Mantible 1.Acdt. An Hrn. 


- 


_ 


Dirkjen nach Heidelberg mit einem Dufaten in > 


Gold, Brief von Auguft. 

Briefe. An Hrn Prof. Zelter nah Berlin. 
Promemoria an Hrn. von Fritjch wegen der 
unruhigen Nachbarichaft. Nachher jpabieren. 
Bey Frau von Wolzogen, bey Frau von Ziegejar, 
von Eagloffitein und von Wangenheim. yngleichen 
bey Herrn von Ende. Mittags Profefjor Pafjorw, 
jeine rau und Fräulein von Soden zu Tijche. 
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Abends im Theater: die Yaune des Derliebten 
und des Gjels Schatten. 

Grpeditionen. Spabieren im Bart. Viel Gefell- 
haft begegnet. Mittags Deny zu Tiiche, ivegen 
der Rolle Macduf. Nachmittags allein.  DBe- 
Ichäftigt mit mancherley Beforgungen und DBe- 
trachtungen. Abends die Sänger. 

Verjchiedene Expeditionen. Gingepact. Weittags 
allein. Nach Tifche Geheimer Regierungsrat 
von Müller. Abends Brobe von Ntacbeth. 
Einiges expedirt. Berjchiedene Beluche bey Frau 
von Galoffitein, Dead. Schopenhauer und font. 
Wittags Dem. Genaft. Rolle aus den Porträt 
der Mutter. Nach Tiiche kam Auguft. Abends 
im Theater: Macbeth. Sn der Loge Frau von 
Vengefeld, don Wolzogen; kam Bauline Gotter 
dazıı. 

srühMuftt. Johanna Sebus von Zelter. Große 
Gejellfchaft von Damen. Wtittags Bauline Got- 
ter zu ZTijche. Abends bey Frau don Heygen- 
dorf. 

Um 9 Uhr von Weimar abgereift.  DOberft von 
Hendrich. Mittags Auguft. Nach Tiiche Ord- 
nung und Einrichtung. Abends mit Auguft Hixts 
Bankunft. 

Einrichtung des Zimmers.  Durhficht der Pa- 
piere und Bücher. Briefe nach) Weimar. Zu 
Tische Augquit. Baukunst, jonische Schnecke. Nach 
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Tifche Für mid. Abends mit Auguft. Jenenfta 
und Heidelbergenfia. | 
Geihichte der Farbenlehre, Tobias Mayer, 
Scherffer ze. Bey Herin don Hendrich und 
von snebel. Zu Ziihe Auguft. Nach Tische 
Studenten-Comment. DVBerjchiedenes vorgearbeitet. 
Abends Sendung von Weimar. 


5. Schema zu der Geichichte der Achromafie. Die 


Tafeln zu beichreiben angefangen. Herr von Knebel. 
Mit demfelben in den botanijchen Garten; wohin 
auch Auguft fam. Zujfammen zu Tijche. Auguft 
ging nad Kunit. Abends Oberjt von Hendrich, 
Herr yrommann. YZufammen zu Tijche. Zeitig 
zu Bette. 

Sernere Bejichreibung der Tafeln. Anderes zu 
diefer Materie Gehörige. Briefe. Bor Tijche 
Vrofeifor Sturm. Nach Tiiche Dr. Sceebef. Kam 
meine rau und Dem. Ulrich. Brief von Werner 
aus Nom. 

Schema zum Überreft des Gefchichtlichen. DBe- 
ichreibung der Tafeln fortgefeßt. Studien be= 
züglich aufs Geihichtliche. Bogen 35 des zweiten 
Theil zur Correetur.  Meittags die Frauen 
zimmer. Nach Tiiche einiges nachgeholt und ge- 
ordnet. Abends vor dem Ball die Frauenzimmer. 
Geichichte der Achromafie. Beichreibung der Ta= 
feln fortgejeßt. Spaßieren mit den Frauenzim- 
mern und dem Oberft. Mittags zufammen ge= 


m 


[SC 


5 


271 


10 


15 


20 


19. 


20. 


1510. März. 103 


gejjen. Gegen Abend zu Sinebel. Bey demjelben 
bis 9 Uhr. 

Grklärung der Tafeln 10 und 11. Spaßieren 
mit den rauenzimmern. m Sstnebels neues 
Auartier. Vor dem Neuthor mit Scebeet und 
sinebel. Zu Tifche zu dDreyen. Nac) Tiiche Wer- 
ners Brief don Rom. Weit Augquft auf die Höhe 
von Lichtenhain. Abends bey Zommann. Witte, 
ehemals Hofmeifter bey VBieweg in Braunschweig. 
Weftfeld und Gülih. Nachher im botanischen 
Garten. Die Abhandlung Narats durchgegangen. 
Mittags bey Herin Obrift don Hendrich mit 
Haren don WMüffling, Mlünchotw, Buchwald, 
sinebel. Danım einige Zeit nach Haufe.  Der- 
Ichtedene Weunda an Herin Hoftammerrath Kirms. 
Abends mit Auguft Tpaßieren gegen Lichtenhain. 
gu Haufe die forinthiiche Ordnung in Hixts 
Baukımft. 

Marat. Brief nad) Berlin. An den Hofrath 
Berends nad) Berlin. Spabieren im botanijchen 
Garten und weiter. Sodann bis zur Najen- 
mühle.  Flößer, die auf dem Wehre hängen 
blieben.  Gefpräc darüber mit dem Müller, 
Mittags unter uns zu Haufe. Nach Tijche mit 
Auguft nach Ziegenhain. Der alte Nichter im 
Hinaufgehen, der Botanikus im Hexuntergehen. 
Abends Sendung von Weimar. 

T. über die farbigen Schatten. Worberei- 
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tung auf das Folgende. Mittag unter uns. 
Nach Tijche Obrift von Hendrih. Abends Gülich. 
Sodann Wtajor von Stnebel. Später mit Auguft 
allein. 


. Diego di GCarwalho-Sampayo. Briefe. Hrn. 


Runge nad Hamburg, Dank für jeine Schrift 
über die YJarben. Hrn. Oberbergrath Keil 
nach Halle, ablehnend einen Antrag wegen Nlb- 
jendung der Schaufpieler nad) Halle. Hrn. Hof- 
rath Sartorius nad) Göttingen, wegen der 
nowiichen Verhältniffe; Überjegung der Gedichte 
unjerer Reodoute. Hrn. Brofeffor PBajjow 
nad) Weimar, Nücjendung des Aufjages über 
den 24. Februar. Im botaniihen Garten mit 
Drift von Hendrich;, nachher Major von Knebel. 
Delaval. Dead. Seebed begegnet. Mittags zu- 
jammen. Delaval. Abends jpabteren nad dem 
Yandarafen zu. Nachts Yortjegung der heutigen 
Studien und Vorbereitungen. 


. Delaval und Veengs. Spabteren, bey Rath 


edel. Mit demjelben jpagteren über die Hügel 
gegen die Barajchtenmühle, zum Yeutra-Brüden- 
thor herein. Auguft war nad) Weimar gegangen. 
Bey Tiihe griehiihe Stammmörter und abge= 
leitete, jodann Darwins Zoonomie. Artikel von 
den Augengejpenjtern. Abends mit diefem und 
ähnlichem bejchäftigt. Sendung und Briefe von 
Weimar. Zeitungen. 
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Waring Darwin. Ausgegangen, zu Bohns, die 
ich nicht antraf. An der Leutra hin, durchs 
Paradies nach) Haufe. Vorher Frau von Snebel, 
die don ihrer weimarifchen Expedition erzählte. 
Mittags zu zwey. Nah Tifche zu Geheimen 
Hofrath Stark; zu Mad. Hanbury, mwofelbjt ich 
bis gegen 9 Uhr blich. 

26. Nevifion der bisherigen Aufläße. Spabieren an 
der Yeutra her. Gegend don Schillers Garten. 
Durchs Paradies zurück zu Heren Oberft von Hen- 
drich. -Meittags zu zwey. Nach Tifche gezeichnet ; 
fam Auguft. Unterhaltung mit demfelben über 
weimarische Begebenheiten. An Hrn. Prof. 
Helternad Berlin. AnHrn. Stadtgeridht3- 
vath Dr. Schlofjer nad Frankfurt, wegen des 
angekommenen Wechjels. 

27. Hoffmanns Yarbenharmonie Um 11 Uhr Herr 
Abelen. Nachher jpabieren. Bey Frau PWtajor 
von sinebel. Zu Mittag Auguft. Nach Tiiche 
gezeichnet. Dr. Seebed. Obrift von Hendrid). 
Erpedition nad) Weimar. Die Belagerung von 
Smolenst an Heren Genaft. BVerfchiedene Expe- 
dittonen an Herin Hoftammerrath Hirms. Abends 
allein. Aufja des Dr. Blair. 

5 28. Dr. Blair, überjeßt. Spabieren mit Auguft. 

Erjt in Wedels Garten, wo eine Cantua blühte. 

Dann durch die Leutra. Ein weniges gezeichnet. 

Müttags zu drey. Nach Tifche gezeichnet. Die 
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nächjten Arbeiten durchgedadht. Abends Sendung 
von Weimar. 


29. Briefe nad) Weimar. Bejuche von Herrn don 


Ziegefar, Einfiedel, Eoloffitein und Hendrich. 
Mit legtrem um 11 Uhr nad) Dratendorf, vo 
toir bis Nacht blieben. Gegenwärtig waren rau 
von Ziegefar aus Weimar, Dem. Gotter und 
Hofrath Stark. Abends Auguft. 

Abichluß der Tafeln. Überficht des Ganzen. 
Spaieren. Grit allein, dann mit Obrift von 
Hendrich. Am botanischen Garten und nach dem 
Philojophengang zu. Mittag zu drey. Nacd) 
Tiihe Erpedition nach Weimar. SHaften mit 
Nelten nad) Weimar. Hrn. Geheimerath 
von Voigt nad) Weimar mit Briefen vom Berg: 
vath Voigt aus Jlmenau, ingleichen mit einem 
Wechjel von 1000 fl xheiniih. Hrn. Hofktam- 
merath Hirms, Wolffiiche und Nöpkiiche Sache. 
Bibliothekar Bulpius, Padet mit Geld von 
Hrommann. Rapontifa-Samen; alles in dem Sta- 
ten an meine Jrau. An Stadtgerihtsrath 
Schlofjer nah Frankfurt, Nachricht wegen des 
angefommenen Wechlels und der beygefügten Be= 
rechnung. (Auf die Pojt gegeben.) 

Blair. Spapieren, zuerjft mit Seebe im bota- 
niichen Garten und jonft. Dann ging ich allein 
um die Stadt. Mittags zu ziwey. Nac Tijche 
gezeichnet. Die nädhjjten Geichäfte durchgedacht. 
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Abends das Zeichnen fortgejeßt. Sendung von 
Weimar. 
April. 


. Blair. Hernach Ipaßieren, in Stnebels Garten, 


dann nad Lichtenhain zu. Mittags zu Han- 
burys, wo Herr und Frau von Schardt, Wlad. 
Schopenhauer, Dem. Gotter und mehrere Jenatjche. 
Dafelbjt geblieben bis Nachts. 

Dr. Blair. Nachher zu Frommanns, mit Mad. 
Schopenhauer zu Herren don stnebel. Spabieren. 
Mittags zu dreyen. Nach Tische Obrift von 
Hendrich, mit Auguft über jeine Studien und 
anderes. Gezeichnet. Abends bey Bohns. 

Die Tafeln weiter dDucchgefehen. Nachher ipabieren 
in den botanischen Garten. Hofrath Eichitedt 
traf mich dajelbjit. Sodann bey Frommannsz, 
wo Frau Hofrat) Schopenhauer den Herren von 
sinebel boffirte. Weittag zu drey. Nach Tiiche 
geichlafen. Expedition nad) Weimar. Späterhin 
Anguft. Abends gezeichnet. 

Die Tafeln weiter durchgefehen. Kam Vtlajor 
von Knebel. Weit demfelben in den botanijchen 
Garten, dann zu grommann, um von rau Hof- 
rath Schopenhauer Abjchted zu nehmen. Wiittags 
zu dreyen. Nachher Obrift von Hendrih. Mtit 
ihm allerley durchgeiprochen. Abends Auguft. 
‘ch zeichnete und er las in Göbens Selbjtbio- 
graphie. Sendung von Weimar. 
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Die Tafeln geendigt. Deshalb mit Heren Yrom- 
mann geiprochen, und ihm das Mtanufeript über- 
geben. Um 11 Uhr nad) Drafendorf, wo fich 
zum Geburtstag des Herin von Ziegefar große 
Gejelljchaft eingefunden. Abends zurüd. Noch 
einiges für die nächjte Zeit dDurchgedacht. 


;. Den Blairihen Auffab Ddurchgegangen. Den 


39. Bogen zur Revifion. Wit Auguft jpabieren, 
den PBhilojophengang, dann ins Thal herunter, 
durchs Zwähner Thor herein. Müttags zu dreyen. 
Kam nad Tiihe meine Jrau. Zeichnung dom 
Aufzuge. Dbrift von Hendrich, Wtajor von stnebel 
und Dr. Serebef. Hatte angefangen den Wil- 
helm Mteifter zu lefen. Abends zu fünf. 


Schluß des Manuferipts zum Hiftorifchen Theil 15 


durchgelefen. Hernach Wilhelm Meifter. Sodann 
mit den Frauenzimmern und Augujt auf die 
Tönjtädter Wiefen. Ferner in den botanijchen 
Garten. Zu Tijche alle beyfammen. Nbends 


gingen die Frauenzimmer auf den Ball. SH: 


fuhr fort den Wilhelm Mteijter zu Iefen. 

Ginige Schemata für den Schluß der Farben- 
geichichte. Mit den Frauenzimmern jpabieren. 
Mittags Obrift von Hendric) und Dem. Huber 


zu Tifche. Abends bey Major von Stnebel. Ge- > 


zeichnet während die übrige Gejellfchaft tanzte. 
Nachricht daß Durchlaucht der Herzog kommen 
wirde. Einige Geihäftsjachen. Wilhelm Meifter. 
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zum Heren Obrift. In Erwartung Serentjfimi 
gezeichnet und auf dem Hofe jpaßiert. Nach 1 Uhr 
famı der Herzog mit dem Fürften Nepnin. Ptit 
den legten auf die Bibliothek und ins Vünfeum. 
Bey Tafel vorzügliche Unterhaltung über rufjiiche 
Gejichichte, Charaktere u.). tw. Abends zu Dr. 
Seebeef, deijen Geburtstag war. Große Gejell- 
Ihaft. Unterhaltung mit ihm über die Wirkung 
fertiger Beleuchtung und Angränzendes. 
Gonfefiton des VBerfaflers zur Farbenlehre. Einige 
Briefe. Zu Veittag bey Herın Obrijt von Hen- 
drich mit Herin und Frau von Knebel. Nac) 
Tiiche zu Haufe. Ordnung gemacht. Abends 
allein. 

Die Eonfelfton durchgegangen. Gingen die WMtei- 
nigen nach Wermar. Einen Augenblic jpatieren, 
das Detail des Pulvertdurms anzufehen. Nachher 
zu Haufe gezeichnet. Bey Tifche zu ziwey. Gor- 
reetur des 40. Bogens dom 2. Theil. Gegen 
Abend gezeichnet und getujcht. 


2. Entjehuldigung jtatt des Jupplementaren Theils. 


Nachher jpagieren, zu Knebel. Weittags zu ziweyen. 
Kah Tide Wilhelm Mteifter und gezeichnet. 
Major von Knebel. Über Dr. Sceberf und in- 
iwiefern derfelbe zu halten jeyn möchte. Arı Wil- 
helm Mteifter und den Zeichnungen fortgefahren. 


3. Entjchuldigung wegen des jupplementaren Theils. 


Kachher etwas gezeichnet. Mittags zu ziveyen. 
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Nach Tijche Herr von Hendrih. Wilhelm Metiter 
legte Birher. Abends gezeichnet. An Hrn. 
Hofrath Meyer nad) Weimar, Landichaftliche 
Skizzen. An Hrn. Geheimen Rath Voigt, 
Bibliothefs-Subalternen c. An Hrn. Kupfer- 
jteher Müller, 25 Thaler für die Platten der 
sarbenlehre. An Frau Hofräthin Schopen- 
hauer mit den Profilen von Reinhold und 
sinebel. An Hrn. Hoffammerrath Kirms, 
Vortrag wegen Beterfilie. 

Necapitulation des Hiftorischen Theiles. Wtajor 
von Knebel. Über Seeberts Verhältnife. Mit- 
tags zu zmweyen. Goinhards Leben Garl3 des 
Großen. Abends Sendung von Weimar. Ergo 
bibamus von Selter. Gainhard fortgejeßt. 


. An der Anzeige und Necapitulation. Nachher 


Ipaßieren in den botanischen Garten. Mittags 
zu zweyen. Nach Tijche Eginhards Leben Garls 
des Großen. Yandjchaftliche Jeichnungen. Abends 
bey Hanburys. 

An der Anzeige und Recapitulation. Spaßieren 
in dem botanischen Garten und jonjt. Gainhards 
Leben Garl3 des Großen. Mittags zu zImey. 
Nah Tiiye zu zwey in den botanischen Garten. 


Abends Turpins Geichichte Carl des Großen. ? 


Gezeichnet. 
Nebenjtehende Briefe. An Zelter nad) Berlin, 
bejonders wegen jeiner Tepliger Reife. An Dr. 
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Gotta nach Tübingen, wegen jener Ankunft in 
Weimar. Mvisbrief an Frege nach KXeipzig 
wegen der S00 Thaler, zugleich Aniweifung der- 
jelben an Ludecus. Nevifion der Anzeige und 
Recapitulation. Spaßieren, im botanischen Garten. 
Mittag zu zwey. Ham der Bibliothekar und brachte 
manches mit. Gxpedition nad) Weimar. Abends 
bey Frommanns fleine Yandichaften gezeichnet. 
Franzöfiiches Hujarenregiment, das von Wlagvde- 
burg fan. ch war auf dem Altan des Schlofjes. 
stleines Gedicht: Jäger und Kod. Meittags zu 
ziwey. Abends zu Stnebel, welcher eben auszog. 
Abends allein. Turpins Chronif. 

Ging das Franzöfiiche Negiment ab. Gajus 
Grachus nad) Niontt. Landichaftliche Zeichnungen. 
Nittags zu zwey. Abends zu Haufe. Zurpins 
Shromif. 

Theater und andre Expeditionen nad) Weimar. 
Bey Knebel im neuen Quartier. Mittags zu 
zwey. Zunpins Chronik. NWlajor von Sinebel. 
Dr. Seebef. Für mich gelejen und gezeichnet. 
Un Hofrath Sartorius nad Göttingen, mit 
dem Gedicht von der Kaßenpaftete. 

Anzeige durchgegangen. Schlegel3 Necenfion von 
Gries’ Überjeßung des Arioft. Bey sinebel im 
neuen Garten. Mittag zu zivey. Namen her- 
nach don Hendrich und Vulpius. Abends Sen- 
dung don Weimar. 
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Un den Stanzen. Nebenjtehende Briefe. An 
Hrn. Gefandten von Reinhard nad) Eajiel, 
wegen der Kölner Gemäldefreunde. An Hrn. 
sNammerconjulent Hufeland, mit einem Briefe 
des Hofrath Behrends aus Berlin wegen der 
Hadertichen Angelegenheiten. Mittags bey Jrom- 
manns mit Uderts, Nachmittag und Abend da- 
geblieben. Brand der Fenftergardinen. 

Srüh an den Stanzen. Kamen die Frauenzimmer 
von Drafendorf um Uderts abzuholen. Sie bey 
Srommanns befucht. Mittags zu ziweyen. Abends 
zu Sinebel. DVerjchiednes über Hemjterhuis, Yür- 
tin Galligin, Fürjtenberg, Hamann u. }. w. 


. Anzeige und Necapitulation durchgegangen. Her- 


nad) jpaßieren, und bey Knebel. Wiüttags zu 
ziveyen. Nach Tiiche Bibliothekar, der allerley 
von alten Zeiten, befonders aber von Mad. AUl- 
brecht und ihrer Lebensart erzählte. Expedition 
nad) Weimar. Zu Haufe. Sm Lairefje gelefen. 


. Anzeige und Recapitulation. Dr. Sceebee brachte 


jeinen Aufjah. Die Frauenzimmer von Drafen- 
dorf, welche Uderts wiederbracdhten. m bota- 
nilhen Garten. Zu ZTijche zu ziweyen. Ulte 
Gejchichten, bejonders Mer. m Latrejfe gelefen. 
Zu Haufe Boten von Weimar. 

Anzeige und Necapitulation. DBaria. Briefe 
von Wtafjenbach. Mittags zu ziwey. Nach Tijche 
Drift von Hendrich und Bibliothefar Bulpius. 
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Verhandlung wegen des neuen Buchbinders. 
Abends bey Major von Sinebel. 

Die Anzeige und Necapitulation nochmals durch- 
gegangen. sn den Gabinetten und der Bibliothek. 
Nachher im botanischen Garten. Zu ziwey Mit- 
tags. Über moralische Erzählungen in Stanzen, 
‚snhalt, Jorm, Reime. Nach Tische Expeditionen 
nad Weimar. An Hofrath Weyer, die Zeich- 
nungen dev Dem. Neinhard zurücgefchiekt. An 
Hrn. von Stryd, wegen feines Tvauerjpiels 
Gajus Gracchus. Dafjelbige an Genaft abge- 
jendet. An die Theatercommiifion wegen 
Lorting. An Frau von Schiller. Nad)- 
her einiges geordnet. erhalten das Packet mit 
406 ıh. 7 ar. 

Die Neviftion der Anzeige und Necapitulation 
beendigt. Spabieren mit Heren von Hendrid). 
Über die Camsdorfer Brüde in den ehemaligen 
Wieveburgiichen Garten. Weittags zu zIoeYen. 
Nah Tiiche Legationsrath Bertuh. Zu Otteny, 
den großen galanifchen Apparat für Halle zu 
jehen. Dann zeigte ev mir den Anfang des 
Lorgnetten Schleifens. Spaßteren. Sodann zu 
Sinebel. Über die preußiiche Hohmuthsmünze. 
Der zweyte Bogen von den Tafeln. Grpeditionen 
nac) Weimar. Kam Auguft. Nachher Lorking. 
Auguft aß mit uns und erzählte von feinen Jagd- 
freuden in Gerjtungen und ritt nach Tijche weg. 
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Zu ziwey jpaßieren in Wedels Garten. Dann itber 
die Olmmühle nach dem Apoldaijchen Steiger hinauf, 
von da gegen die Stadt zurücd und nad) Haufe. 


. Berfchiedene Expeditionen. Die Stanzen „das 


Tagebuch” abgejchrieben. Gegen Nittag Snebeln 
den vierumdziwanzigften Februar gebradt. Zu 
Tiiche zu ziveyen. Gegen Abend nad Yichten- 
hain. Nach) Haufe. Sodann zu Knebel. Über 
den dierundzwanzigiten Februar und dergleichen. 


Mai. 


. Mancherley Expeditionen nah Weimar. An 


Hrn. Kammerjecretär Ludecus die Ban- 
jatjchen Papiere zurückgefendet und das Geld- 
geichäft des Profejjor Voigt abgethan. An Hrn. 
Landichaftsiyndifus Schumann, Auftrag 
die Hacertichen Papiere von der Negierung zu 
nehmen. Beydes eingejchloffen an meine Frau 
mit verichiedenen Aufträgen. Hrn. Geheimen 
Nath Voigt, mancderleyg Gejchäftsiachen, be- 
onders überjendet Mafjenbachiiche Briefe und 
Votum in der Bibliothefsangelegenheit. An 
Hoffammerath Kirms, mehrere Theatererpe- 
ditionen. Gorrectur der Tafelnerklärung. Herr 
Frommann: über dieß Geichäft geiprochen und 
anderes. Mittags zu zWwey.  Gorrecturjachen. 


Zu Meifelhöft in den Garten. Zu Mad. Han 2 


buy. Zu Obrift von Hendric). 
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Promemorias und Expeditionen. Baumtvolle und 
Fabrikation derjelben. Gegen Mittag zu Knebel. 
Hu zwey zu Tifche. Gorrectur umd Umfeben der 
Seiten von der Gntjchuldigung. Abends zu 
sinebel. Bruce’s Reifen nad) Abyffinien. Ge- 
zeichnet. Die Katarakten des Nils. 

Giniges Theatralifches vorbereitet. Zeichnete ich 
im botanischen Garten. Kam Herr Genaft don 
Weimar.  ITheatergefchäfte wurden  beiprochen. 
Speijte derjelbe mit uns. Nac) Tifche Herr Obrift 
von Hendrih. Fuhr Genaft ab. Abends zu 
sinebel. Gajus Gracchus von Monti im Original. 
Bruce's Neife na) Abyifinten 2c. 

Briefe.  Obrift von Hendrich wegen des Pafjes. 
geitig gegejjen. Mit dem Buchbinder tvegen der 
Tafeln. Geld von Nentamtsadminiftrator Kühn. 
Um 1 Uhr nad) Hohljtädt gefahren, wohin Herr 
Geheimer Rath don Voigt und Herr Hofrath 
Meyer fam. Abends um 7 Uhr zurid. 

Briefe. An Hofrath Werner nach Nom, ein- 
gelegt in einen Brief an Cotta. An Dem. 
Bardıra nad) Dresden der Mad. Hanbury mit- 
gegeben. Ginige Jromemoria. Bey Knebel im 
Garten mit Seebe. Zu ztoey bey Tifche. Gam- 
pagne-Grinnerungen zum Behufe kiinftiger Con- 
fejfton. Nachher zu Mad. Hanbıry. Bey Zeiten 
nach) Haufe. Franklins Leben. 

Auffäße umd Briefe. Kam Anguft. Baron 
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Nennenfampf, der mir mandes don Rom und 
Paris erzählte, auch die Überjeßung des Tibull 
von Koreff und einen Brief von Alerander von 
Humboldt brachte. Sodann YJrommann. Eber- 
wein, der mit uns jpeifte. DTanzmeifter von Nu= 5 
doljtadt. Nach Tische rufftiche Lieder. Obrijt 
von Hendrid. Hofrathd Hufchke. Abends zu 
sinebel. Soreff. Zulebt „das Tagebuch“. 
Abjendung des Hofgärtners Wagner nad) Weimar. 
Kebenjtehende Briefe und Expeditionen. An Hrn. 
Hoftammerath Hirms mehrere Expeditionen 
in Iheaterjachen. An Hrn. Geheimen Kath 
von Voigt, den Profefjor Voigt und die Yım=- 
mer in der Neitbahn betreffend. An Frau 
von Schiller mit Briefen an Cotta. Anıs 
Kupferjtecher Müller, wegen 100 Abdrücen 
zur TFarbenlehre. Alles in einem PBadet an 
meine rau. Mettags zu zwey. Abends bey 
Sinebel, allein, ging aber bald nad) Haufe. 
Nickkehr des Hofgärtners. Sendung vom Herzog. 
Bejorgungen desiwegen, mit Obrijt von Hendric) 
und dem ZTijcher, ingl. mit Yenz. Cinige Auf- 
läße dietirt, andre präparirt. Mittags zu ziweyen. 
Nach Tiiche in meinen Werfen gelejen. Revijton 
der legten Bogen der Farbenlehre. Abends zu 
sinebel, wo ich Seebek fand. Wir lajen den 
hiltoriichen Theil jtellenwerie und blieben lange 
zujfammen. 
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Manches für Weimar. Serenissimo. Geftell 
zun Diodelle. Bfexdefcelet. Auguft meine Werte. 
Hirms Lauchjtedter Reife. Negierungsoeer. 
Ludekus Hadertiiche ‘PBaptere.  Oxdnung der 
Papiere und Sachen. Lebte Nevifion.  temer 
nach Weimar  Opazieren. Bot. ©. Wedel, nad) 
Yichtenhayn zu. Nübjamen blühend. Yu Stnebel. 
Dur) Wagner abgerufen. War Prof Boigt 
angekommen. Zu sr. zuriücd. Seebed. Prof. 
Boigt. Grzählungen von Paris. Brief von 
Reinhard. 

Ordnung durchaus. MWeggefchafft manches. Pro- 
felfor Boigt. Allgemeines. Portrait der fran;. 
Stayjerin. Hofr. Fuchs wegen dem Dr. Diplom. 
Mittag allein. Zu Frommanns. vorher zu 
Scebe und Bohn. Präf d Fritich wegen Mtafje- 
bad. Zu snebel Brof Voigt. Erzählungen 
und Fragmente von Paris. 

Geordnet, eingepackt. Dichrere Briefe. Frau 
v. Stein Weimar Fr vd Eybenberg Berlin 
Tv Heygendorf Weimar Dem Brentano 
Yandshut. Zu Boigt Parifienfta. Yu Senebel. 
Mittag allein. Auf die Bibliothed. Abends bei 
sinebel Gotta. Dit demfelben das Nötige be- 
Iprochen. Zu Stnebel wo ich Voigt und Secbed 
fand, exjter erzählte von Havre de Grace und 
Rouen. 

Berfchtedene Briefe. Gräf. Nant Yeipzig. Nach: 
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her famen die Meinigen von Weimar. Herr 
Srommann, welcher nad Yeipzig ging. Herr 
Zimmer von Heidelberg, ein Portefeuille von 
Zeichnungen des Doms in Köln mitbringend. 
Zujammen gegejfen. Nah Tiihe Wlajor von 
senebel Hauyiche Miineralien. Abends zujams 
men. 

Briefe und Expeditionen. Hofrat Meyer, mit 
demjelben die Kölnischen Zeichnungen ducchgefehen. 
Späterhin Lorkings. Mit jelbigen in den bota- 
niihen Garten. Nachher zu Sinebels. Müttags 
zulammen gegeifen. Nach Tijche Hendrich, Voigt, 
zuleßt Henwy. Abends zu Haufe. Kam Auguft. 
Zufammen 

Briefe und Grpeditionen. Sn den botanijchen 
Garten. Die Frau Bibliothefar Bulpius mit 
ihren Berwandten. Zu Zijche beyjammen. Nad) 
Tıiche das Kölnische Bortefeuille eingepacdt. PBro- 
feffor Voigt. Räthjel, was man fi) von ihm 
ausbitte. Spaßieren, zu inebel. ns Paradies. 
Dr. Seebed. 


. Viele Expeditionen. An Serenifjimus. Hrn. 


Geheimen Nath von Voigt nad) Weimar, 
den Buchbinder betreffend und anderes; ingl. eine 
Role an Dr. Geiger nah Paris. An Hrn. 
Hofrat Behrends nad Berlin mit den 
Hadertichen Genmimenverzeichniffen. An die Re- 
Daction des Morgenblattes nad Stuttgart 


m 


[er 


SD 


0 


5 


20 


vw 
271 


10 


15 


16. 


1510. Mai. 119 


mit den Stangen. An Hrn. von Reinhard 
mit der Anzeige und einem Brief an Hrn. Boij- 
jeree. Einpaden. m botanischen Garten. Bey 
sinebel, wo wir Yangermann fanden. Mittags 
unter uns. Gegen Abend ging meine rau tveg. 
Abends zu Heren von Stnebel, wo Yangermann 
und Sceebef waren und wir bis gegen Wlitter- 
nacht blieben. Gejpräch über die Fere im Salz: 
burgtichen. 

Sere werden im Salzburgifchen mehr oder 
weniger imbecille Menjchen genannt. Alle 
Ortiehaften ar der Salza haben deren mehr oder 
weniger; in allen Familien befinden fich ihrer, 
auch unter den Kindern der Fremden, die dahin 
ziehen oder ich) dahin verheirathen. CS gibt 
Stufen diefer Blödjinnigkeit, und destvegen werden 
dreierleyg Arten von TFeren gezählt. Weltläufige, 
welche allenfalls umher nach der Nefidenz gehen 
fönnen, um irgend eim Gejichäft zu verrichten ; 
Revierige, welche bloß in dem Revier des Dorfes 
fönnen zu Hirten oder jonft gebraucht werden; 
Unvevierige, welche nicht aus dem Haufe kommen 
und nicht die mindejten Fähigkeiten haben. Diefe 
Menjchen find jo häufig, daß gewilje Gewohn- 
heitsrechte für jte hergebracht find. 

Bey HZeiten aufgejtanden, eingepackt. Um 8 Uhr 
von „sena abgefahren. Bey jchönem Wege und 
gutem Wetter um 3 Uhr in Bösnecd eingetvoffen. 
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Überlegung manches Vorhabens. Gute Schmerlen. 
Umriß von Oxlamünde. 

Früh um 4 Uhr ausgefahren, qutes Wetter und 
Weg. In Schleiz gefüttert. Sodann unter 
einigem Sprühregen nad) Hof. Herr Jacob 5 
Heinrich Büttner in Hof. Im Steinbruch ge- 
zeichnet. Nachher zu Haufe. KHomijcher Barbier. 
Herr von Schüß war nicht mehr Kreisdirektor, 
fondern ein Herr don Rüdiger. 

Früh von Hof weggefahren, gutes Wetter, guter 
Weg. Unterhaltung über Biographica und 
Afthetica. 

Heroische, Reife=, Liebes-Mtotive, haraktertjtiiche, 
einen gewwilfen Zuftand bezeichnende. 

Sroniiche Anficht des Lebens im höhern Sinne, 
wodurch die Biographie fich über das Leben er- 
hebt. Superftitiofe Anficht; wodurd fie fi) 
tpieder gegen das Yeben zurüdzieht. Auf jene 
Weife wird dem Verftand und der Vernunft, auf 
diefe der Sinnlichkeit und der Phantafie ge 
jchmeichelt; und es muß zuleßt, wohl behandelt, 
eine befriedigende ITotalität hervortreten. 
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Der Grund von allem ift phyfiologiih. Es 
gibt ein phyftologiich-pathologifches, z. E. in allen 25 
Übergängen der organischen Natur, die aus einer 
Stufe der Metamorphoje in die andere tritt. 
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Diefe wohl zu unterjcheiden vom eigentlichen 
morbojen YZujtande. 

Wirkung des Hukeren bringt Netavdationen 
hervor, welche oft pathologijch im exjten Sinne 
find. Sie können aber auch einen morbofen Zu- 
tand hervorbringen und durch eine umgekehrte 
Reihe von Metamorphojen das Wefen umbringen. 

Jeder der eine Confejfion jchreibt, ijt in einem 
gefährlichen Falle, lamentabel zu werden, weil 
man nur das Wlorboje, das Sündige bekennt und 
niemals jeine Tugenden beichten ol. 

Gonjtellation und Horojtop bey meiner Gebunt. 
Don deutjcher Literatur nicht die Nede. Große 
Ausländer, Boltaire, Wiontesquieu. Borbereitung 
zum künftigen Schiejal der Welt alles außer 
Deutjchland: Paoli, Franklin. 

Tendenz der Deutichen zu einer Art von Hus= 
manitätsfultur. Herunterjteigen der Bornehmen, 
um jich werth zu machen. 

Sürjten begünstigen die Yitteratur: Emmeric) 
Yojepd don Mainz, Graf Büdeburg, Irına 
Amalia. 


In Neuhof gefüttert. Detachement von Fran- 
zojen, etiva 12 Mann und 1 Offizier, jchr Jauber 
gekleidet und machten vielerley Spähe. iniges 
gezeichnet. Nachher über Ach) und die Wauth; 
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am Quarzfelfen etwas gejpeift. Hinter demjelben 
die Gegend im Flaren fchönen Sonnenjcein. 
Gegen Abend in Franzensbrunn. An den Brunz- 
nen gegangen, Wafler getrunken, im Schwan 
logirt. 


. Bon Franzensbrunn um 6 Uhr ab. Bey Ihönem 


Wetter und jehr beichwerlich werdenden Chaufjeen 
bi5 Zwota. Dajelbit zu Weittag gegejfen. An- 
seres christicolae. Bey drohendem Negen und 
ihönem Weg, vorübergehendem Sprühregen nad) 
Garlsbad, gegen 4 Uhr. Die Subftructionen der 
neuen Chaufjee von weitem gejehen. mn den 
drey Mlohren eingefehrt. DBifitatoren. Ausge- 
packt, geordnet, den Hutjcher abgefertigt. Sted- 
nadeln an Mad. Herder und meine Jrau. Näh- 
nadeln an leßtere. 1 Dubend zinnerne Löffel an 
diejelbe, 2 Säte Striefnadeln desgleichen. Alles 
an Hrn. Obrift von Hendrih adrejfirt. 
Geld nah Franzensbrunn für 2 Siften Gger- 
wafler. Glastrug an Auguft. 


. Früh um 5 Uhr aufgejtanden. Nach dem Schlof- 


brunnen, der verjiegt jtand. Zum Thexefien- 
brunnen, der tiefer gefaßt war und dem ehe= 
maligen Schloßbrunnen ähnelt. Zum Neu: 


brunnen, der viel jchwächer lief als jonjt. Prinzep 2 


Marianne don Sadjen. Zum Sprudel, den 
jonderbaren Zujtand betrachtet. An allen Brun- 
nen getrunfen. Bejucht den Amtmann, begegnet 
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Graf Gorneillan, Hein don Tümpling, dem 
Bojtmeiter und anderen. Um 11 Uhr gebadet. 
Sn den weißen Hiricdhen, in das xothe Herz, 
uartiere zu bejehen. Nach Tifche Herr von Tiimp- 
ling. Hernac auf die neue Chauffee vom Prager 
Wirthshaus bis an den Galgenberg. 

Um 5 Uhr aufgeftanden, an verjchiedenen Brunnen 
getrunken.  Brinzeß Marianne von Sachjen. 
Yon Tümpling. Nach) 11 Uhr vom Fenfter des 
weißen Hirichen den gegenwärtigen Zuftand des 
Sprudels gezeichnet. Gegen Abend durch den 
Jahrmarkt zur Allee, bis zur Garlsbrüce und 
dem Säuerling. Wieder zurüd; in dem Meer 
fräulein eingefprochen. Quartiere bejehen. Yu 
Haufe noch einiges gezeichnet. Papier aufgezogen. 
Anderes geordnet. 

Lindenftämme, von unten auf fich verflächend, 
in der Gegend der Garlsbrüde Ste Icheinen 
Stofausichlag zu jeyn, aus jehr gefunden Stöden 
dor geraumer Zeit abgeichlagener Linden, die im 
beiten Wachstum waren. NB. Berflächung 
deutet immer auf einen mächtigen, ja gewalt- 
Jamen Trieb, der zum Ende der Begetation, zu 
Gntwiclung aller möglichen Gemmen hinftrebt, 
und fie zuleßt auch e3 jey num als Blume oder 
stnofpe entiwicelt. 

Am Brummen. Nah dem Frühftücd bivgra- 
phiiches Schema. Nebenftehende Briefe und Ex- 
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peditionen. An Mad. Hanbury nach Dresden 
ivegen des Quartiers in Garlsbad. An Hrn. 
Ballabene und Comp. nah Prag, wegen 
Weins für Mad. Hanbury. Um 11 Uhr im 
weißen Hirich gezeichnet. Nachher Bejorgung des 
Hanburyichen Quartiers. Nah Tiiche bivgra- 
phiiches Schema. Gegen Abend zu Graf Razu- 
movsty. Bey Graf Gorneillan. Abends jpabie- 
ren, den Schloßbrunnen hinauf. Hernacd) die 
Gontoure von der Reife ausgetujcht. 


. Getrunfen. Theils neue Befanntjchaften gemacht, 


die alten fortgejeßt. DO’Kelly, Beichtvater der Kö- 
nigin von Sadjjen. Gräfin Stanislaus Potoca. 
Am Sprudel Gräfin NRazumovsiy. Mit dem 
Amtmann die Sprudelangelegenheiten durchge= 
Iprochen. Gefrühftüct, ohne weiter etwas zu 
leiften. Zu Seren von QTümpling, dejjen Ge- 
mahlin angefommen war. Um 11 Uhr in den 
weißen Hirich, die Zeichnung fortzufegen, bejon= 
ders die Gonftruction einiger Details. Nad) 
Tiiche gezeichnet. Mit Dr. Mitterbacher die 
Sprudelangelegenheiten in loco durchgeiprocden. 
Borichläge und Bedenklichkeiten. Nachher Tpaßie- 
ven, ext nach der Eger zu, dann zurüd, dur) 
Stadt und Allee die Töpel hinaufwärts. Zeitig 
zu Bette. 

Früh am Neubrunnen. Wet Prinzep Marianne, 
den Damen Lubomirska, Botoda, O’Kelly, Tiimp- 
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ling, Obrift Otto; Gräfin Nazumovsty. Diefe 
bey Weüller angetroffen, jte nach) Haufe begleitet. 
Auffab über Garlsbad. Um 11 Uhr in den 
wergen Hr.  Gegeichnet. Border PBolizey- 
Sommifjär von Hoc. Über verjchiedene Wiener 
und Garlsbader Angelegenheiten. Nach Tijche 
die Bleiftift-Gontoure von heute Früh umrifjen. 
Negnichter Tag. Zu Haufe geblieben. Zeitiq 
zu Bette. 

Früh zu Haufe getrunken.  Gezeichnet und ge- 
tufcht. Mancherley überlegt, bezüglich auf das 
biographiiche Schema. Nach Tiiche Herr von 
Timpling. Stöhr Büchlein vom Garlsbade 
gelefen, bejonders das Gapitel von den Sprudel- 
ausbrüchen. Zu verwundern it, daß durch alle 
bisherige VBerfuche, Kuren, Wiederherjtellungen, 
neue Übel, abermalige Misgriffe man noch auf 
feinen deutlichen Begriff der Sache kommen 
fönnen. Den übrigen Tag zu Haufe geblieben 
und zeitig zu Bette. 

Früh nicht getrunten, aber zur Gejellfchaft an 
den Brunnen gegangen. Am  biographijchen 
Schema dietirt. Um 11 Uhr im weißen Hirie) 
gezeichnet. Nach Tijche dafjelbe mit der Feder 
umrifjen. Gegen Abend auf den Chotefjchen Weg. 
Stöhrs Bejchreibung von Garlsbad. 

Wenig getrunten. Wit der Gejellichaft auf und 
ab gegangen. An der Biographie dietirt. Neben- 
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jtehende Briefe abgejendet. An Durhlaudt 
den Herzog nad) Weimar. An meine Fran. 
Gegen Abend nach dem Hammer zu. Die Hoh- 
heit angetroffen, mit derjelbigen zurücgefehrt. 
ym böhmtjchen Saale. Dann auf dem Chotefi- 
ichen Weg. Abends zu Haufe und bald zu Bette. 
Wenig Sprudel getrunfen. Dietiit an dem 
Schema der Biographie. Herr don Tümpling. 
Seine Lehre wie die Feyertage Gott zu Ehren 
in rechte Arbeitstage verwandelt werden Sollten. 
Nach Tiiche gezeichnet an den Sprudel-Umrifjen. 
Alsdann zum Sprudel. Der Amtmann war 
gegenwärtig, der mit einem Stabe jondixte, wor- 
aus man jah, daß e3 ein nicht jehr weiter Kit 
jey, aus dem die Quelle Hervordringt. Abends 
im Jächjtichen Saale. Prinzeß Ntarianne und 
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die übrige Gejellichaft. Zum Chevalier O’Hara . 


zum Ihee, mit Gräfin Botoda und Razumovsty, 
dem Grafen Nazumovsty und Gorneillan, aud) 
D’Relly. Abdruck Schöner Gemmen die im Be- 
ji von beyden Damen. Humoriftiiche Erzählung 
des Chevalier von einem Abenteuer, das ihm 
mit einem xuffiihen Pfaffen begegnet, der ihn 
in den Hatafomben von Kiew herumgeführt und 
ihn für einen Wuhamedaner erklärt, weil er das 
Kreuz von der Rechten zur Linken und nicht von 
der Linken zur Rechten bey den heiligen Gräbern 
gemacht. 
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Weniges am Sprudel getrunten. Ginige neue 
Befanntichaften. Auf der Wieje jpabteren. An 
dem biographiichen Schema dictirt. Nach Tijche 
Herr don Tümpling. Am Sprudelzuftand ge- 
zeichnet. Spabieren gegen die jächlische Wiese, 
die Anlage der neuen Brücde bejehen, das Chauffee- 
siczacd hinaufgegangen bis zum Prager Wirth3- 
haus. Am Gottelfchen Garten Hin gegen die 
Zorenzkapelle. Brinzeg Marianne mit großer 
GSejellfchaft, die vom Luijenfelfen famen. Hin- 
unter bis vor den Jächltichen Saal. Auf der 
Wiefe mit der Gefellichaft auf und ab. Mit 
Graf Nazumovsty nach Haufe, feine Garlsbader 
Nineralien bejehen und darüber gefprochen. Bey 
der Gräfin zum Thee, war Graf Gorneillan, 
D’Hara und O’Nely.  Geichichte wie D’Hara 
dDiefen Morgen der Prinzejfin den Teufel in die 
Hand practizixt und fie damit promeniren muß. 
Sabel, daß ein Alötenjpieler in den Yatomien 
die Ganons erfunden habe, indem das Echo Juc- 
celfiv und im comjonivenden intervallen jeine 
Melodien nahbracte. 

Am Sprudel. Gonverfation mit Herin von Un- 
Ichuld über Landesangelegenheiten.  DBiogra- 
philches Schema. DVBor Tische Ipaßieren nach der 
Garlsbrücde zu. Gegen 1 Uhr nah Haufe. 
Stwas Borkoft. Um 3 Uhr zu Graf Nazumovsty, 
von Tiimpling und grau, O’Hara und D’stelly. 
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Nach) Tafel die gejchnittenen Steine des Grafen 
angejehen. Um 7 Uhr mit Gorneillans auf der 
Wieje gegangen. 

Waller getrunfen. Nachher das biographiiche 
Schema geendigt. Herr von Hoc mit dem An- 
fuchen eines Gedichts bezüglich auf die Ankunft 
der SKaiferin. Spabieren nad) der Garlsbrüde 
zu. Nach Tijche nach der Ggerbrüde zu. Den 
Steinbruch bejucht, wo die Quader zu dem neuen 
Brüden - und Straßenbau zugehauen werden. 
Sogenannter ältejter Sandftein. Ciniges ge- 
zeichnet. Abends getujcht. 


uni. 


. Am Brunnen. Schema des Nußbraunen Mäd- 


chens. Orlamündiiche Zeichnung getujht. Nach 


Tiihe Herr von Tümpling. m ZTufchen fort- 1 


gefahren. Nachher ipabieren den Chotefichen 
eg. Giniges gezeichnet. Nachher in den Saal, 
two fich die gewöhnliche Gejellichaft fand. Nac) 
Haufe.  Giniges durchgedacht und vorbereitet. 


Shawls angejehen. Briefe von Haufe, von Frau : 


von Eybenberg. Quartier für die lebte gejucht. 
Wenig getrunfen. Gedicht auf die Ankunft der 
saijerin. Graf Razumovsty. Mancherley Mi- 
neralogtjches und Geologifches mit demjelben be- 
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Iprochen. Herr von Tümpling. Nach Tiiche an 


den Eleinen Landjchaften getufht. Den Wagen 


20 


1810. uni. 129 


bejehen. Wenig jpagteren. Abends im Oaal. 
Dann bey der Gräfin Potoka mit Razumovsty, 
Gorneillan u. }. w. 


. Früh am Brunnen mit dem preußijchen Ritter- 


Ichaftsdirector von Sliing, über die gegentwär- 
tige traurige Lage von Preußen. Wanderjahre. 
Yenardo'’3 Befenntnilfe. Druck des Gedichts auf 
der KHatjerin Ankunft. Gegen 4 Uhr auf das 
Prager Wirthshaus. 

Am Brunnen. Nachher Wanderjahre: Bejuc) bey 
VBalerinen. Herr von Tümpling. Wlittags bey 
der Gräfin PBotoda mit Corneillans und O’ftelly. 
sm Saale. Große Kälte und Feuchtigkeit. Späße 
deshalb. Abends bey O’Hara zum Thee. Fürft 
Lichnowsfy, Graf und Gräfin Razumovsty. 


. Yrüh am Brunnen. Ging den ganzen Morgen 


jpagieren, die neuen Gapitel dev Wanderjahre 
überdenfend, den großen Findlaterichen Weg und 
andre Promenaden. Schöne Wtoofe. Abdruc 
des Gedichts. Erivartung des Prinzen Anton 
von Sachen, welger nad) 1 Uhr ankam. Nach 
Tifche getufcht an den Kleinen Yandjchaften. So- 
dann im Jächjtichen Saale, den Herrjchaften 
vorgejtellt. Marquis Piatti. Sodann bey Graf 
Razumodsfy, two Fürjt Yichnowsty und die ge- 
wöhnliche Gejellihaft war. Chevalier O’Hara 
erzählte eine Gejpenftergefchichte, welche fich in 
den legten Tagen zwijchen hier und Prag ereignet. 
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Dlazer, Schloffermeifter, im goldenen Kegel und 
defjien Befteeke chirurgiicher Snftrumente. 

Früh am Brunnen. Die neuen Gapitel der 
Wanderjahre durchgedadht. Brief an meine 
Hrau nad Weimar, Ankündigung des Shatols, 
und an Gotta, eingejchlojjen an meine Frau. 
An dem Auffag über Garlsbad weiter dictirt. 
Anftalten zum Empfang der Kaijerin, die nad) 
1 Uhr eintraf. Mittags bey Ritter O’Hara zu 
Tiihe. Abends im Saal und der Kaiferin dor- 
gejtellt. Nachher die Sllumination mitangejehen. 
Yrüh am Brunnen. Die große Tour des Find- 
laterifhen Weges. Mittags bey Graf Razu- 
modsfy. Dispute zwijchen Fürft Lichnowsty und 
D’Hara über das Kecht geiftliche Güter einzuziehen. 
Abends im Saal, mit der Kaiferin gejprochen. 
Padet mit dem Shawl an meine Frau. 


. Hrüh am Brunnen. Die große Tour der Prager 


Ghaufjee zu der Egerbrüde hinauf, beym Doro- 
theen-Zempel herunter. Mittags zu Haufe. 
Bon Tiimpling. Abends im Saal. Sodann 
zum IThee bey Gräfin Potoda mit Gorneillans. 


. Yrüh am Brunnen. Nachher weite Promenade 


auf die Höhen zwiichen dem böhmischen Saal 
und dem Pojthofe. Das von O’Hara erhaltene 
Buch über die rländiichen Barden gelefen und 
einiges ertrahirt. Abends in den Saal, wo fich 
die Haiferin und der Jächfische Hof befanden. Die 
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Saiferin hatte in einem niedrigen Wägelchen mit 
2 Rädern die Tour vom Schloßberg hinauf durch 
die Findlaterfchen Promenaden gemacht. Abends 
mit der Gräfin PBotoda und Gornetllans auf der 
Wiefe beym Zapfenftreich. 

Früh am Brunnen. Nachher jpaieren. Mittags 
bey Fürft Lichnotwsty mit Graf und Gräfin Razu= 
movsey, Gräfin Szapary, Graf Gorneillan, O’HYara 
und O’Kelly. Spabßteren, wo wir der Satjerin 
begegneten und ihr in den Saal folgten. bends 
bey Gorneillans zum IThee. Gräfin Chotef. 
Früh am Brunnen, mit der Gräfin Chotef auf 
und ab gegangen. VBorher beym Prinzen Bern: 
hard. Kam derjelbe hernach zu mir mit Heren 
von Rühle und Herın Hauptmann DVerlohren. 
Zeichnungen ajuftirt. Abends im Concert. Fiel 
ein Starker Negen ein. Weit Graf Bouquoi nad) 
Haufe gefahren. Beriprochnes Wtanufeript. 
Früh am Brunnen. Nachher bey Weüller die 
Sriichen Barden. Wiajor von Nühle .Beym 
Bringen Bernhard nach) Tijche. Abends Ball im 
lächltihen Saale. Den Tag über befonders an 
die Wanderjahre gedacht. Auszug aus Degerando 
Philosophie exp@rimentale. 

Früh am Brunnen. Zeichnungen aufgezogen. 
Den Wanderjahren nachgedacht. Abends in den 
Saal, two ich mich lange mit Prinz Anton unter- 
hielt. Nachher zu Graf Nazumovsty, wo Fürft 
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Lichnotosty feine jchönen Dojengemälde vorzeigte, 
jowol Miniatur als Gmail. 

Früh am Brunnen. Bey Müller. Graf Cor- 
neillan wegen de3 Plabes, der der Katjerin ge- 
widmet werden follte. Überlegung der Injchrift 
und eines Gedichtes. Beredung an Ort und 
Stelle. An den Zeichnungen bejchäftigt. Star- 
fer einfallender Regen. Den Abend zu Haufe, 
mit den Wanderjahren beichäftigt. 


5. Starkes Regenwetter, eingeheizt und zu Haufe 


geblieben. Gedicht zu der Einweihung des Plabes 
der SKaiferin. Schema zum 5. Gapitel und ff. 
der Wanderjahre. Graf Gorneillan mit dem 
Souvenir. Nahın O’Kelly Abjihied. Bejuch von 
Herin Limburger Gifenftud. Nach Tifche zu 
Haufe. Abends bey Vieyer, Graf Coloredo und 
Fürft Kichnowsty. Zu Corneillans in den Saal, 
wo die Kaijerin abermals gegenwärtig ivar. 
Abjchied von Prinz Anton. Nachher bey Graf 


Nazumovsfy. Gmail dem Grafen Gorneillan 2 


gehörig. Srländiiche Antiquitäten. 

Gingeheizt und zu Haufe geblieben. Das Bevor- 
Itehende an den Wanderjahren bedadht und das 
Schema jupplirt. Das Gedicht auf den Plab der 
Statjerin revidirt und bey Gorneillans Abrede 
über dieje Feyerlichkeiten. Nach) Tiiche den Wagen 
probirt und auf den Hammer gefahren. Sehr 
ichlechtes Wetter. In der Bapiermühle, die 
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ganze Arbeit gejehen. Abends Aufzug der Berg- 
leute, aus den Yenftern des Herin don Tümpling 
angejeben. 

Früh am Brunnen. Nachher bey Himmel und 
bey O’Hara. Die Abjchrift des Gedichts wurde 
beforgt. Bey der Gräfin Botocda zu Tijche mit 
Graf Gorneillan und O’Hara. Ball im böh- 
mischen Oaale. 

Am Brunnen. Zu dem neuen PBlaße. Ginige 
Anstalten. Abjchriften des Gedicht. Mittags 
zu Haufe. Nach Tifche einen weiten Spabier- 
gang gegen den Hammer zu. Abends im Saale. 
Unterhaltung mit dem Streishauptmann, über 
verichtedne Staatsverhältniffe, Bevölkerung, Berg= 
twejen.  Leinwandfabrit im Königgräger Streife. 
Sürft Morit Lichtenftein. 

Früh am Brunnen. Nachher auf den PBlab der 
Satjferin, zu arrangiren. Nachher Unterhaltung 
mit mehreren. O’Halloran Einleitung zu der 
Gefchichte und den Antiquitäten von Irland. 
Unterhaltung mit Graf Nazumovsty. Bey 
Meyer. Müttag bey Limburger. Nach Tifche 
zu Mad. Lämel. Sodann auf dem Spaßier- 
gang, zur Dedication des Plabes. Abends im 
Saale. Mit dem Kreishauptmann über Böhmen 
und andre öffentliche Gegenftände. 

Prinzeß Marianne an den Brunnen begleitet. 
Alsdann mit Fürft Mioriz Lichtenftein nach der 
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GCarlshrüce. Unterhaltung über die neuern Welt- 
und Kriegsbegebenheiten. Zur Wieje zurüd. 
Gapellmeifter Himmel. Fortiegung des vorigen 
Gejprächs. NKaijer Alexander, die Allgemeinheit 
feiner Galanterien. Die Art wie ihn Madame 
Bakharat (Kaufmannsfrau in Petersburg) zum 
Beiten gehabt, mit einem cexremoniellen Thee, 
jtatt eines vertraulichen zu dem er ji) einge- 
laden. 


. YJrüh am Brunnen. Auftrag wegen des lb- 


ichiedsgedichtes der KHatlerin. Frohnleichnamspro- 
zeffton. Mittags mit Ritter O’Hara bey Mad. 
Lämel und Mad. Keil. Olsner aus Paris und 
Sung. Abends Ball im böhmischen Saale. Und 
Slumination. 


. Am Brunnen. Geicht zum Abjchied. Abreije 
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der Kaiferin früh um 7 Uhr. Abdruck der . 


Stanzen auf den Pla der Kaiferin. Auf der 
Wiefe. Prinz Marianne. Dechant Campe. 
Mittag zu Haufe. An Frau Baronejje von 
Eybenberg nach Zeplit. 

Am Brunnen und Gedicht auf den Abjchied der 
Kaiferin. Mittags zu Haufe. Abends in den 
Saal. Vorher mit Frau von Riedejel und ihrer 
Mutter jpabieren. Spielte Himmel in der Woh- 
nung der Gräfin Szapary. 

Am Brunnen. Abreife der Brinzeß Marianne 
von Sachjjen. Gedicht auf die Abreije der Katferin. 
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Mittags bey Fürft Yihnowsty. Ginige Gedichte 
vorgelefen. Abends bey Nazumovzty. Die Gräfin 
tar ipieder zuricgefommen. Abermals bey der 
Gräfin Szapary, wo Himmel nochmals jpielte. 
Vollendung und Einband der Abjchrift der Ge- 
dichte für die Karferin. Am Brunnen und auf 
der Wiefe. Mittag bey O’Hara mit Fürft Lich: 
nowsfy und General Adoduroff. Abends bey 
Graf Razumovsfy und bey Graf Mtoriz Lichten- 
jtein, wo Graf Rojenberg var. 

Yıicht am Brunnen. Wanderjahre fünftes Ga- 
pitel. Bey Mad. Hanbury. Auf der Wicfe. 
Mittags zu Haufe Bejchreibung don Teplit. 
Gracians Homme de cour. Abends Fräulein von 
Niedefel begegnet. Sm Saal. Bey Razumovsky, 
two Himmel vortrefflich jpielte und ein Gaftrat 
ichleht jang. Belanntichaft mit Fürit Kınsky. 
Jucht am Brunnen. Sechites Kapitel der Wander- 
jahre. Nebenjtehende Briefe. An meine Frau 
nad Weimar. An Hoffammerrath Kirms. 
An Hrn. Obriit von Hendrih nah Sena. 
Ginige Bejuhe. Mittag zu Haufe. Nachher 
Ipaßteren, bey ©t. Florian hinauf, zum Prager 
Wirthshaus, die neue Chauffee bis zum Egerthor. 
Gutes warmes Wetter. 

Yıht am Brunnen. Das fiebente Gapitel der 
Wanderjahre. Bey Franz Meyer. Fürit Kınsty, 
nachher Lichtenftein. Mittag zu Haufe. Wenig 
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auswärts. Gracian Homme de cour. Zeitig 
zu Bette. 


. Nicht am Brunnen. Wanderjahre. Fürft Mioriz 


Lichtenstein. Bey Mad. Hanbury. Auf der 
Wiefe mit Heren Frege. Über öftreichiihe und 
jächjtische Staatsanleihen. Mittags zu Haufe. 
Gegen Abend fpagieren, nad) der Garlsbrüde, 
den Vier-Uhr-Weg und den Chotefjchen zurüd. 
Nachher bey Gorneillans zum Thee. Räthiel, 
Charaden und Calembour?. 

Wanderjahre. Mittags bey Hofrath Soel, in 
Gejellichaft von Fürft Mioriz Lichtenftein, Kinsky, 
Graf Golloredo, Bolizeyfommiflär Hoch. Packet 
nach Lauchjtädt an meine Frau durd Herrn 
von Helldorf, mit Chocolade, Pfeffermünze und 
einem Glafe nebjt Brief. Spabßieren. 


Sali. 


. Früh am Brunnen. Nachher auf der Wieje mit 


Fürft Moriz Lichtenftein. Mittags zu Haufe. 
Mehrere Zeit bei Meyer. War der Abdruck der 
Gedichte im Werf. 

Nicht am Brunnen. Tacitus historiarum lib. I. 
Billethden von Wolf. Nah Tiih zu Haufe. 
Nachher O’Hara. Mit demjelben bey der Gräfin 
Branida. Unterhaltung mit Doctor Gapellint 
über dag frürhere Leben in Papia, das jpätere in 
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Wien; Frank u. f. w. Abends Körner. Hernad) 
Gorneillan. Zuleßt bei ad. Hanbury. 

Früh zu Haufe. Gefammtabdruck der Gedichte 
an die Kaijerin. Kurze Promenade auf den 
Shotekjchen Weg. Zu Haufe Tacıtus. Nachher 
bey Körner. Brief an Geheimrath Wolf 
nad) Tepliß wegen des Quartier. Abends nach 
dem PBofthofe. Grit die Gräfin Branidka, dann 
Körners getroffen, mit diefen zurück. Dann in 
den Saal. Mit Gräfin Clary und Gejellichaft 
Ipagieren. Gräfin Kanzkoronsta nach Haufe be- 
gleitet. 

Früh am Brummen. Sendung der Nautverf- 
ihen Zeichnungen und Briefe von Zelter. Taci- 
tus. Ober-Apellationsrath Körner, fodann Graf 
Chotef. Anftalten zum Ausziehen. Nach Tifche 
fiel großer Regen ein und Abends Gewitter. 
gu Haufe geblieben. Abends Dialogus de causis 
corruptae eloquentiae. Brief an meine Frau 
nach Yauchjtädt mit den Gedichten an die Katjerin. 
Brief an Profejior Zelter nad Teplit. 
Antwort auf jein Heutiges. 

An die Wanderjahre gedacht. Ber Forttvährendem 
Kegen zu Haufe. Bor Tifche zu Mad. Hanbury. 
Nach Tiiche Dialogus de causis corruptae elo- 
quentiae. Abends den Chotefiichen Weg. Graf 
Nazumovsty angetroffen. Zeitig nad) Haufe. 
Den 1. Band der Wanderjahre durchgegangen 


138 


_ 


9: 


1810. Juli. 


und duchgedadt. Um 11 Uhr zu Ober-Apella- 
tionsrath Körner, über Muftk, Theater und deral. 
Nach Tiiche Graf Gorneillan, O’Hara und Dr. 
Gapellini. Abends zu Hörners, wo verfchtedenes 
zum Glavier und zur Guitarre gejungen wurde. 


. Wanderjahre. Brief des Herzogs durch den Ver- 
DET 


walter Brehme. Fürft Moriz Lichtenjtein. Brief 
an den Herzog jowie an Fürft Yichnotosfy. lb- 
druck der Gedichte in Quart. Um 5 Uhr zu 
Graf Stolberg- Wernigerode. Nachher Tpabieren. 
Mit Lord Findlater gefprochen und mehreren. 
Abends fam Hofratd Stark an. Briefe von 
Snebeln und fonit. 

An den Wanderjahren. Geheimer Hofrath Stark. 
Um 12 Uhr Borlejung bey Fürft Mioriz Lichten- 
jtein, twobey mehrere Damen: Gräfin Glaxy, 
Hürftin Kinsky, Gzernin, Zanzkoronsfa, PBigna= 
telli u. T. w. und Prinz Auguft von Preußen. 
Über Tische Befuh von Lord Findlater. Nach) 
Tiiche Apellationsrath Körner. Kam Frau von 
Eybenberg. Sendung von Wolf. Zeichnung von 
Naumwerf. Abends Ball. Prinz Heinrich) und 
Auguft von Preußen. 

An den Wanderjahren. Den Wann von 50 Jahren 
durchgegangen. Bejuch von Frau von Eybenberg. 
Verichtedene Bifiten, bey Hofrath Stark. Prinz 
Auguft und Findlater, Hanburys. Nach Tifche 
nicht ganz wohl; jchlechter Abend und Nacht. 


- 


- 


[5 


a 


1) 


5 


10. 


srlile 


» 13. 


25 


1810. Sult. 139 


Ausgeruht. Sohann Müllers Allgemeine Ge- 
Ichichten. Brief von Reinhard. Graf Nazumovsty. 
Reuß DBejchreibung des Frranzensbades. DBeluc) 
bon Frau von Eybenberg. Hofrath Stark. 
Müllers Allgemeine Gefhichten. An den Wander: 
jahren revidirt. Ober Apellationsrath Körner. 
Nah Tiiche Weillers Allgemeine Gejchichten. 
Abends mit Frau don Ehbenberg jpabteren ge= 
fahren. Nachher Herzogin von Ncerenza umd 
Gent. PBarifer Nachricht von dem Brande des 
Schwarzenbergiichen Saals. 

Wilhelm Mteriters Wanderjahre. Kam Geheim: 
rat Wolf an. Müllers Allgemeine Gejchichten. 
Frau von Gybenberg. Nuffiiches Liedchen. 
Mittags allein. Nach Tiiche in Müller fortge- 
fahren. Abends jpabieren nach der Buppifchen 
Allee und fo weiter. Nach Haufe. Brinzep Pauline. 
Zu Hörners. Gegen den fächfiichen Saal. Streis- 
hauptmann. Abends Ballade des jungen Körner. 
An den Wanderjahren revidirt. Weüllers Allge- 
meine Geichichten. Ober-Apellationsrath Körner: 
über die Unart der Deutjchen, durch übertriebene 
Forderungen das Goeleiftete zu vernichten, da jte 
do immerfort vom Wittelmäßigen leben und 
fich nähren. Nach Tifche gelefen. Gegen Abend 
zu Franz Meyer, two die Grafen Gzernin waren. 
Abends bey Frau von Eybenberg: Hacertiiche 
Anekdoten. 
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An den Wanderjahren revidirt. Müllers Allge 
meine Geihichten. Nach Tiiche Frau von Eyben- 
berg. Abends im Goncert von Himmel. Großes 
Gewitter und Negen. Nachher bey Frau von 
Eybenberg. 


. Um Brunnen. Sam SZelter. Depefche von 


Töpli, Briefe von Haufe enthaltend. Unter- 
haltung mit Zeltern. Graf Apponyi, Körner, 
Wolf. Mittags Zelter zu Tiihe; mufifaliiches 
und rvhythmiiches Antereffe. Nachher mit ihm 
auf die neue Chauffee. Abends bey Frau von 
Eybenberg. 

Um Brunnen. Dann an den Wanderjahren 
revidirt. Kam Zelter. Blieb derielbe zu Tifche. 


Über Prometheus. Nach Tifche die noch unge 1; 


druckten Poefien vorgelefen. Abends bey Frau 
von Ehbenberg. Kam Zelter dazu. 

Am Brunnen. An den Wanderjahren iweniges. 
War Frau von EHbenberg oben. Mittag Zelter. 
Die Steinfammlung von Müller. Abends Vor- 
lefung bey Frau von Eybenberg; Prinzefjin von 
Gurland, Gräfin Gzernin, Fürt Neuß und 
Lichtenitein. 

Yange im Bett geblieben. Nachher Weüllers 
Allgemeine Gefchichten. Zimmermanns Galender 
von 1807. Zelter. Mit ihm über Prometheus. 
Derjelbe zu Tiih. Phyfiiche Elemente der Ton 
funft. Abends bey Frau von Ehbenberg. 
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Yange im Bette geblieben. Brief an Sartorius. 
Wanderjahre erjtes Buch. Yelter. Graf Auer- 
iperg. Über Prag. Einfchränfung des Buch- 
handels und der Societät. Bey Tische berlintiche 
VBerhältniffe. Nach Tifche allein. Weüllers 
Weltgeihichte und Zimmermanns America. 
Abends Zelter. Über das römifche Carneval und 
Annliches. Bey Frau von Eybenberg. Das 
Märchen und in wiefern es eine Deutung habe. 
Früh im Bette geblieben. Brief an Reinhawd. 
Geheimer Nat) Wolf, Zelter, Ober=-Apellationz- 
rath Körner. Mittags HZelter. Wteüllers Welt- 
geichichte geichloffen. Abends Zelter zum leßten 
Wale. 


. Lange im Bette. Die Boltairijchen Briefe von 


1755 angefangen zu lejfen. Hernacd) zu Frau 
von Eybenberg. Vüttags allein. Nach Tijche 
Geheimer Nat Wolf. DBorlefung der Wolken 
des Artitophanes. 

Boltairiiche Gorrejpondenz von 1755 an. Neben- 
jtehende Briefe. An Geheimen Oecretär 
Vogel nah Töpli mit Einihluß an Herzog. 
Un meine Frau nad Kaudhjtädt. An Hrn. 
Gejandten von Reinhard nah Galjel. An 
Hrn. Hofrath Sartorius nah Göttingen. 
Mittags bey Frau don Eybenberg gegeijen. 
Gampe’s Wörterbuc). 

Voltatriiche Eorrejpondenz und biographiiche Be- 
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trahtung. Geheimeratdp Wolf. Abends bey 
Hanburys, Abjchied zu nehmen. 


Boltairifche Correipondenz. Kriegsrath Claujen- 


aus Breslau mit einem Brief von Stein. Mlit- 
tags allein. Bijiten nad) Tijche. Bey der Her- 
zogin von Gurland. Bey Körners. Abends bey 
rau von Eybenberg, wo Wramjell Saaling, Mad. 
Srohberg. Portefeuille der Fräulein von Kerpen. 


. Früh Boltaires Gorreipondenz don 1760 —1. 


Bey dem Mufifus Kauffmann, das Harmoni- 
Hord zu hören. Körner fangen dajelbjt. Auf 
der Wieje jpagieren. Mit Heren von Hoch und 
einem jungen Manne von Wien, der einen Gruß 
von Friedrich Schlegel brachte. Profefjor [| Schu- 
mann] von Bareuth. Er wird das phyfiiche 
Sournal herausgeben. Bey der Prinzeß Pauline. 
Abends jpagieren gegen den Hammer zu. Dann 
bey Frau von Eybenberg. 


. Boltairifche Correipondenz; von 1760 an. Mit- 
tags bey der Herzogin von Gurland. Abends > 


ipagieren, nach dem neuen Chotefifchen Weg und 
dem Belvedere. Bey Tafel wurde viel von dem 
Anfenthalte der Herzogin in Paris gejprocdhen, 
dem Theater, den Hunjtwerten und dergleichen. 


Auf dem Belvedere fanden ji) Geheimrath Wolf, : 


Graf Apponyi und Dem. Saling. Sehr jchöner 
Abend und reiner Sonnenuntergang. 


. Boltaire’s Correipondenz von 1760 — 1761 abge= 
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Ihloffen. Manches eigene Biographiiche aus 
jener Zeit notirt. Bey Negierungsrath Claufen. 
Bredoriche Tabellen zur Litterärgeichichte. Be- 
fanntichaft und Unterredung mit Stiejewetter. 
Mittag zu Haufe. Bey Franz Meyer. Abends 
bey Frau von Eybenberg. 

Die Wanderjahre vorgenommen. Geologische An- 
fänge. Über den neuen methodiichen Vortrag der 
Zonlehre im Parallelism mit der Farbenlehre. 
Über den Vortrag der ganzen PHyfik in eben dem 
Sinne Subject, Object, Vermittlung. Mittag 
zu Haufe. Nac) Tiiche Dr. Stieglit von Leipzig. 
gu Frau von Ehbenberg, mit ihr zu Meyer. 
Schöner ungarischer Mufchelmarmor. Dofe von 
Pudding Stone, an der man das Porphyrartige 
deutlicher als jonjt jehen konnte. 

Schema der Tonlehre in Parallelism mit der 
Farbenlehre. Überlegung des geologifchen Theils 
dev Wanderjahre. Bredotwiche Tabellen zur 
Litterärgeihichte. Zu Haufe gegejfen. Bor 
Tijche bey Dr. Stieglit. Nah Tiiche jpabieren 
auf den Chotefiihen Weg u.j.w. Nbends bey 
der Gräfin Razumovsty. Tacitus Leben des 
Agricola. 

Geologiiche Überlegungen. Nachmittags Spabier- 
fahrt nach Elbogen mit Frau von Eybenberg. 
Abends bey derjelben. 

Geologie. Un hiver A Londres par Surr. Ro- 
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man. Mittag Frau von Ehybenberg. Nach Tiiche 
Brinzejjin Acerenza. 


Aunguit. 


. Hortgejekte geologiiche Betrachtungen. Un hiver 


ä Londres. Wittag allein. Bey Franz Mieper. 
Händel wegen des Quartier vom jteinernen 
Haufe. Bey der Herzogin von Gurland. Abends 
bey Frau von Eybenberg. 

Nachricht von Töplig wegen des Quartiers. An- 
jtalten zur Abreife. Mittag bey der Prinzeß 
von Hohenzollern mit der Herzogin von Gur- 
land. Abends bey Frau von Eybenberg. 
Vorbereitungen zur Abreife. Bifiten, Rechnungen 
und dergl. Mittags bey der Herzogin von Gur- 
land. Auf dem ChHotekifchen Weg zu guter Lebt. 
Abends bey Frau von Eybenberg. 

Adreife. Buchau. Bis dahin Granit und Ba- 
jalte. Kibfomwit. Kurz vor diefer Station rother 
Thon weit ausgebreitet. Derjelbe fährt fort; 
alzdann Sand. Vor Bujhwit Bajalt. Der 
Ucer aus VBerwitterung deifelben. Shönhof. 
Meldung auf dem Schlojfe. Einen Theil des 
Bares bey jchönem Wetter bejehen. Abends die 
Gejellihaft angetroffen. Gräfin Gzernin, Schtwe= 
jter, Schwägerin, Herr von Thisbat. Hofmeijter 
Zelinfa, der uns geführt hatte. 

Früh Itarker Regen. Sobald er aufgehört, den 
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übrigen Theil des Parks bejehen. Zur Tafel die 
geitrige Gejellfchaft. Nach Tafel ging ein Theil 
tweg. Wir fuhren bis zum gothischen Gebäude, 
gingen jodann zur Meierey, Weinberg und Bade- 
haus; fuhren gegen den Bocsberg, den twir be- 
jtiegen. ugitenveiches Geftein, dag in eine Art 
Nanveljtein übergeht. Auf dem Rückweg in einer 
Hohle merfwirrdiger Euglichter Bafalt lageriweife. 
janden die Familie in der Fiicherhütte. Abend- 
eifen, Abjchied genommen. 

Abgereift, auf Saaz. Erit chwarzer bajaltijcher 
Boden, dann thonig. Über die Eger, wo der 
Boden mit vielen weißen Quarzkiefeln gemijcht. 
Anficht der wunderlichen Berge des Mittelgebiras 
unterhielt uns auf dem ganzen Wege. Brür. 
Die Gebirge blieben... . nach rechts hinter um3. 
Sruchtbare Gegend. Negenwetter. Bey Dur vor- 
bey nach Töplit. Bey Durchlaucht dem Herzog. 
sn der Töpferichenfe eingefehrt. Abends beym 
Herzog. 

Ausgepakt. Spabßieren im Barf. Fand Gräfin 
[| Daun] mit ihrem Sohn. Nacd) Haufe. Entwurf 
der Schönhofer Gegend. Profeffor Zelter. Bey 
Durchlaucht dem Herzog geipeilt. NMtad. Seidel- 
mann und Tochter. Banguier [don Bergien | von 
Petersburg nebit Frau. Am Schaufpiel: Nochus 
Pumpernidel. Nachher bey Fürft Clary. Frau 
von Yevebom. 
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Früh zu Haufe, mit der Tonlehre bejchäftigt. 
Dann zu Zelter, der jeine Compofitionen aus der 
Vandora fpielte. Vorher zu Frau von Grotthus. 
Bey Durhlaudht dem Herzog zu Tafel. Graf 
Waldjtein von Dur. Mut Zelter jpaßteren, 
Fichten unterwegs angetroffen. Abends zu Haufe 
mit Zelter. Mujtkaliihe und politiiche Unter- 
haltung. 


. Ausgezogen ins goldne Schiff. Für mid) jpaßie- 


ven. Ghladny. Um 1 Uhr gebadet. Mittags 
beym Herzog. Gegen Abend jpaßieren, auf 
Schönau nach Dorne. Abends Savignys. 


Ambroji. Konjultation. Nachher bey Savignys, 
mit ihnen im Park jpagieren. Wlittags beym 
Herzog große Tafel. Prinzeß Solms. General 
Lejtocg 2. Um 1 Uhr gebadet. Nach Tijche mit 
Savignys. Abends bey Fürit Clary. 

Mit Bettinen im Park fpabieren. Umpftändliche 
Erzählung von ihrem Berhältniß zu Fräulein 
Günderode. Charakter diejes merkwürdigen Mäbd- 
chens und Tod. Bey Zelter Duette des Durante. 
Nachher bey Fichte Abichied. Um 1 Uhr gebadet. 
Zu Tafel beym Herzog, der aber auswärts 
jpeifte. Prinz Bernhard. Herr von Marwit, 
von Nühle Berhältniß der franzöfiichen Taktik 
und des Erereivens zum deutjchen; und andre 
Militaria. Savdignys. Bettine. Selter. Ge- 
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Ihichte von Auferziehung der Vögel auf dem 
Zandaute. Abjchied. 

Savignys veiften ab. Bey Belter. Wenfchl. 
Stimme. Bojthausgefchichte. Gebadet. Bifiten. 
Zu Tafel beym Herzog.  Nedenische Yamilie. 
v. Levezovd. Mit Zelter Tpazieren. Kehle und 
Ohr. Das Tagebud. 


. Bey Durch. dem Herzog. Briefe von Weimar. 


Un meine Frau. DBBudh Neife durch Nor- 
wegen u. Yappland. Bifiten. Mittag bey Durdhl. 
Abends zu Fr. d. Grotdus. Breslauerinn. Sn 
ven Barf. Zelter und Riemer. Schöne Mtond- 
nacht. 

dv. Buchs Reife. Unfjichtbares Mädchen. Ge- 
badet. Beym König von Holland. Br. Ligne. 
Bey Tafel zum Herzog. Zelter, dv. Pful, Dtar- 
wit. Unfichtbares Mädchen mit Zelter Parek. 
dr. d. Grothus. Nah Haufe Zelters Bio- 
graphie. Brief an Frege wegen 400 x) Aifig- 
nation derjelben an Geh. Sefr. Vogel. 

dv. Buchs Reife. Dit Heren dv. Rühl im Garten. 
Gebadet. Hofr. Berker. Beym Herzog zu Mit- 
tage der auswärts jpeiste. Unterhaltung mit 
Starke und dv. Martwiz. Wit Riemer nach) dem 
Schwefel Bad. Zelter. Defjen Biographie. 
Schema der Tonlehre. von Buch Nordeap. Ge- 
badet. Prince de Ligne. Beym Herzog zu 
Mittag große Tafel Fr. d. Gibenberg ange 
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fommen Fr. dv. Grothus bey derjelbden. Abends 
Zelter. Zonlehre. Defjen Biographie. 


. Schema Tonlehre, umgejchrieben. Briefe. An 


Bettine An Fürft Lignowsfy nad) Trop- 
pau. vd. Buchs Reife. Gebadet. Yu Haufe ge- 
geijen. Nacd) Graupen mit Riemer und Zelter. 
Schöner Abend Gezeichnet. Spät der König 
v. Holland Helters Biographie. 

Zeitig Ipazieren ins Wäldchen. Bejuch dv. Doctor 
Ambrofi. Marpurgs Schriften. Bey Serentjfimo 
dann beym König d. Holland zur Tafel Abends 
bey Fr. dv. Eibenb., dv. Grothus, dv. Gen;. 


. Nebenftehende Briefe. An Hrn. Stadtge- 


rihtsrath Dr. Schlojjer nah Frankfurt. 
An Hrn. Hoflammerrath Firm: An 
meine Frau. Bey Zelter. Pandora. ältere 
Lieder. Minficaliiche Theorie. Gebadet. Fr. d. 
Gibend. Beym Herzog zur Tafel Fürft Ga- 
lizin. Wlinifter Gerini. M. Piattt. Bey Helter 


mit ihm und Riemer fpazieren. nächjter Hügel. : 


Abends zufammen bey mir. Berliner Univerjt- 
tät pp. 

Sn Dorne und auf der Hütte des Wäldchens. 
Gebadet. Mit v. Kühl, Prul und ge- 
jpeist. Zu Fr. dv. Grothus. m Theater. Hans 
Klagl. Dem. Eichel. Bey Fürft Clary. 


2. Tabelle der Tonlehre. Bey Helter. neu compo- 


nirte Lieder. über Berlin. Gebadet. Meit 
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Kühl, Prul, Bofe zu Tiih. Bey Fr. dv. Berg. 
Bey Dandelmanns. Herzogin dvd. Curland. Bey 
Helter. Mtelodien. mit ihm und Riemer jpazie- 
ven. Bejuchte mich jpät der König von Holland 
mit jeinen DBegleitern. Mit Zelter und Riemer. 
Satyro®. 
. Bey Zelter. Niuficaliich geichichtliches. Miufi- 
caliiche Epoche unter Marcellus. Sebaftian Bad. 
Hendel. sm Garten.  Gebadet.  Gezeichnet. 
Pit Rühl, Publ, Bofe, Starke zu Tiih. Beym 
König don H. mit demfelben jpazieren und ins 
Theater. Abends Zelter. Abjchied. 
Früh nad) Bilin. Gezeichnet. Gefrühjtüct. Zur 
Duelle. Gezeichnet. Durchs lange Dorf nad) 
Haufe. Gejpeist. Riemer und Starde auf den 
seljen. Sch gezeichnet das Stadtthor. Zulams 
men einige Erfriichung Nach Haufe Fahrt 
Schöner Tag und Abend. 
Zu Fr. d. Orothus. Nah Stift Offee Bey 
dem Prälaten geip. Die Kicche, die Bibl., das 
NTaturalten fabinet, den Garten bejehen. Zurücd. 
Herrliches Wetter. Abends bey Fr. dv. Groth. 
Graf Glary, Riemer. 
. Zrüh gezeichnet. Kam der Herzog. Gebadet. 
Bey Ser. zu Tafel. Große Gefellihaft. Nach: 
her mit Fr. d. Grothus Dann fam Graf Claw. 
Vorlefung von den Bögeln, dem Pagen pp. 
Gezeichnet den Eingang dv. Bılin. Gebadet. Bey 
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Fürft Windifchgräß geip. Journal de Pempire. 
Fortjegung des Tadels der Jurys. Alcine. 


. Gezeicjnet. Gebadet. Journal de ’Empire. Foıt- 


gejeßte Händel wegen der Prix Decennaux. Mit 
Prinz Friede. dv. Mteklenb., Fr. d. Berg, Sul. 
Lejtoe zu Tafel. Bey der Hoheit. Abends Graf 
Clary, Gräfinn, Herz. Acerenza. Xecktüre. Die 
Vögel Auf dem Schloffe. dv. Reden. Fürftinn 
Lubomirzfa. dv. Mucius. dv. Genz. — Titine jehr 
artig. 

Gezeichnet. An die Wanderjahre gedacht. Nadj- 
her gebadet. Beym König von Holland, wo ic) 
einen Neifenden fand, der den Polarkreis von 
ichtwediicher Seite befucht. Bey Durchlaucht dem 
Herzog. Bey Fürft Clary zu Mittag gejpeift. 
Prinz Heinrich) von Preußen. Abends Gräfin 
Bouquoi und Frau don Mucius bey Frau von 
Eybenberg. An meine Frau. Weimar. An 
Prof. Zelter nad Berlin Bandora. 


. Gebadet. Mittag zu Haufe allein. Doppel- 2 


burger GChaufjee. Saubadh. Dorne. Wäldchen. 
Ft. d. Grothus Erzählungen. Gewitter drohend. 


. Unterhaltungen der Ausgew. Beym Herzog Abjc). 


nehmen. m Garten. Fr dv Grothus. Gebadet. 
Bey Fr. dv. Berg allein. Mit Riemer jpazieren. 
Auf dem Schlofie. 
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September. 


Gebadet Den König d. Holland im Garten ge- 
Iprocden. Bey Fr. d. Berg mit Genz und Riemer. 
Graf Elary VBorlefung Tageb. 

Gezeichnet. Zu Fr dv. Grothus. Graf Wald- 
jtein. Nach Duchs. Gemälde. Große Tafel Bi- 
blivthe. Stall. Natural. Gabinet. Rüfttammer. 
Garten. Pferderennen. 

Gebadet. Gezeichnet. Mittag bey Frau von 
Berg. Die Iyriichen Stellen aus Pandora ge- 
lefen. Thee bey Frau don Muctus im arten. 
Abends bey Frau von Eybenberg. 

Gebadet. Gegen Mittag nad) Dur. Nach Tijche 
den Bark bejchen. Sodann die gejchnittenen 
Steine. Abends im Schauspiel: die deutjchen 
stleinftädter. Nücfahrt. 

Gezeichnet. Nicht gebadet. Mit dem König don 
Holland auf den Mont Ligne. Nachher lange 
mit ihm jpaßieren. Bey demjelben zur Tafel 
mit dem Prinzen von Mecklenburg, Ligne und 
Solms. Nachher Tajchenipieler und Bajadere. 
Bey Frau don Grotthus. 


. Mittags bey Frau von Berg, mit dem Prinzen 


von Mecklenburg Streliß, Sammerheren von 
Schmalenjee und Dr. Ambrofi. Sodann zum 
König von Holland. Hernach bey Fürjt Clary. 
Mittags zu Haufe gegefien. Beym König von 
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Holland. Dann ins Theater. Hernad) bey Frau 
von Eybenberg. 

Nach Eifenberg über Brür. Bor Tafel ange- 
fommen. Große Gejellihaft. Gegen Abend mit 
der Fürjtin jpaßieren. Brizzi. Gefang Abends 
beym Slavier. 

Nach der Ruine Hafjenftein, wo der Graf Fıımtian 
ein Dejeune gab. Alsdann zu demfelben nad) 
Brunnersdorf, wo man fpeilte. NB. Hagen3- 
dorf eine anjtogende jchöne Befitung desjelben. 
Schildfneht, Ofonomierath, ein dorzüglicher 
Mann in feinem Fade. Bey Nondichein zurüc. 
Abends groß Concert. Bon der Gejellfchaft 
waren: die ziwey Yürftinnen Zobfowib, die Yand- 
gräfin don FFürjtenberg, Fürjt Lobfowit der 
Vetter, Yandgraf von Fürftenberg, Fräulein 
von sterpen und eine junge Prinzeffin Lobfowit. 
Früh auf meinem Zimmer. Biographiiche Be- 
tradptungen notirt. Große Tafel. Abends Ge- 
lang am Glavier. 

Früh auf dem Zimmer wie gejtern. Stleinere 
Tafel. Kamen Gent und Herr von Bofe. Fahrt 
mit der Fürftin und der Yamilie auf den Oee= 
berg. Abends vorgelejen. 


. Yrüh von Eifenberg ab, über Brür nad) Teplit. 


Schöne Anficht des Wiittelgebirges hinter Brür. 
Ssngleichen auf Dur, wenn man auf die Höhe 
zum Seiligen-Sto£ fommt und fi) nad) Dur 
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umtchrt. Meittags zu Haufe. Abends Dr. See- 
bet. Biel über Berlin, Dresden und fonit. 
Wegen Brizzi nach Weimar gefchrieben. Mit 
Seebee, Koder und im Garten jpazieren. Bey 
et. d Berg mit dem Br. dv. Mecklenburg Beym 
König d. Holland Bey Prinzeff Solms. 


Derekmwürdiger Löffel. 

Ordnung gemacht. m den Garten. Mit Dile 
Saling und Mad Frobrg Fürftin Solms im 
See tempel Mittag bey Fr. dv. Berg Sodann 
zum Sönig dv. Holland MWallftein.  Grot- 
du3. VBorgelefen. Auf dem Schloß. Handel des 
Kammerdieners des Pr. de Ligne Serenade 

Serenissimo. Wegen Brizzi. 

Graf Schomberg der mein Porträt zeichnete. 
Kriegsrath Herff von Berlin. Nachher bey Fürftin 
Solms, um 1 Uhr vorgelefen, jodann zu Mittag 
gejpeift. Sodann zu Haufe, beym König von 
Holland mich zu beurlauben. Zu Frau von 
Grotthus und Ehbenberg. Zur Fürjtin Solms, 
nochmals Abjchied zu nehmen. Nachher auf dem 
Sıhlop. 

Um Y 5 Ihr von Tepliß weggefahren iiber ulm 
nach Arbiffau, dajelbjt °/ auf 7 Uhr angefom- 
men. Hinter Arbifjau fängt dev Berg an umd 
führt bis zu einer Kleinen Kirche, von wo man 
einen jchönen Einblie nach Böhmen hat. Zu 
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vier Pferden wurden noch ziwei Ochjen vorge- 
jpannt. — Hier famen wir Ysı nad) 9 Uhr an; 
jodann über Beterswalde um 1 Uhr nad) Zehiita; 
dajelbjt etwas gefrühltüdt,; um °/ı auf 5 nad) 
Dresden. 


. Zu Prinz Bernhard u. Rühl. Zu Hörners  Ga- 


lexie. — Weimarifch-Senatjche Colonie. Schleyer- 
macer, M. Herz. dv. Beuliwig Mittag zu Haufe. 
Zu Kügelden. Zu Beer Antikenfammlung. 
Mad Schopenhauer. Grofe Gejellichaft. 

Zu Friedrih. Dejfen wunderbare Landichaften. 
Ein Nebelfichhof, ein offnes Wteer. Nach Haufe. 
Gefrühftüct. Körner Seebed. Galerie. v Bour= 
goin. befonders äufjere Galerie. Hartmann. Bey 
Prinz Bernhard geipeist. Fr v. Rühl Fürft 
Giterhbazy Zu Körners. Meuftcalifche Unter- 
haltung. 

Ins Mufeum der Antiten. Dajelbjt verweilt 
bis Mittag Zu Appell. R. Körner. Muffelin 
Tücher angeihaftt Nach Haufe Hr. Hammer. 
Mit Niemer VBorkoft. Auf der Gallerie. Von 
Bourgoing dejfen Bemerkungen über Gedichte. 
Mit ihm zu Tafel. Graf Canicof. Gen. Thielem. 
Graf Hazfeld. Zu Dr. Boldmann. Kügelchens 
Golojjale Bilder. Große Gejellichaft. 

Brief von Bafiow. Portraits des Gen. Thiele- 
mann und rau von Netich. Zu der Auction. 
Zu den Gypjen. Vermweilt bis Mittag. Kunit- 
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händler. Bey Fr dv. Grothus zu Tiiche. dv. Buch- 
holz, Tochter und Guvernante. v Nühls. Der: 
weilt bi5 gegen Abend. Zu Hörners. Zu Bour- 
going. Spät nad) Haule. 
Bey Dem. Seidler. Im botaniichen Garten. 
Bey Herın von Kügelgen, zu Wiederholung 
meines Porträts. Dafelbft zu Tifche mit Dr 
Vollmann und Frau. Dann zu Graf Ganicof, 
ruß. Gejandten, zu DTafel. Bourgoing, Frau 
und Tochter, Thielemann, Frau don Sinor. Abends 
bey Frau von Rühl zu Thee. 
Auf der Gallerie. Mittags mit Scebee zu Haufe. 
sn die Rüftlammer Zu Fr. vd Grothus. Zu 
Gel. dv Buchholz. 
gu Hauptn. dv. Berlohren. Zu Oberküchenmeijter 
von Nadnis. Syn die katholische Kicche. Ichtvache 
Mufid. Zu Tiih. Mit Sceebed. Zu Oberh 
Pr. Reinhard bey vd. Pfeffel angefragt. Zu 
Hrn. dvd. Dohm. Zu Hörners Große Gefell- 
Ichaft. 
stupferjtich Gallerie mit X. Seidler, Seebedt und 
Riemer. Zu Hügelchen. An Bortrait. Zu Prinz 
Bernhard Vüt Rühls und Fr d. Grothus ge- 
jpeist. Auf die Gallerie. Zu Bechiwell. ichöne 
Gemälde. Auf die Brühliiche Terrafje. Zu Gen. 
Ihielemann. 
Alte Zeichnungen des Mufeums  Hofr. Bloc). 
Edeljteine geichliffen, Euyftallifint Mad Staa;. 
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Zu Tiiche zu Haus. Gallerie Abihied  Hof- 
gärtner Seidel KHörnerd. Mufic. 


). Bon Dresden ab um 6 Uhr in Freyberg an- 


gef. gegen 1. Zu Trebra. Das Academijche 
Gebäude bejehen. Laboratorium. Spazieren. 
Abends bey Trebra. Lampadius. 


. Auf die Grube beihert Glüf Über Tage 


alles bejehen. Zu Trebra zu Tiihe vd. Gut 
Ichmidt. nach Tiiche aufs Amalgamirwerd. Alles 
angejehen der Ordnung nach. Abends bey Trebra. 
Früh von Freyberg über Oderan nad) Chemnit. 
Dajelbit zu Mittag. Nach Tiiche mit Hofrath 
Ihierich die Spinnmafchinen bejehen. Abends 
nahm Dr. Seebeet Abjchted. Vorher Unterredung 
mit demjelben über verjchiedene Ereignilfe in der 
Yıtteratur, befonders über das Einjchleichen der 
Untedlichfeit gegen die Sacıe. 

Früh von Chemnik über Penig nad) Altenburg. 
Zu Mittag gegefien. Nach Tijche auf Löbichau. 


Vorher Bejuch) von Kriegsrath Neichard, dann : 


von Dem. Stod. Herzogin von Curland, Gräfin 
Naud, Geheimrath von Hardenberg, Fräulein von 
Diesfau, Graf Dlensfi und Frau, PBrofefjor 
Köfel und Körner, Sohn. Franzöfiiche Medaillen. 
Biographijche Einzelnheiten. Zum Frühftücd im 
Helte. Mit Gräfin Raud, KRöfel und Körner 
auf ein toohlgelegenes Lujthaus. Zurüd zur 
Tafel. Sodann nad Altenburg. 
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Bon Altenburg nach) Gera. Begegnete uns die 
Herzogin von Gurland mit ihrem Gefolg, die 
nah Wien ging. Zu Gera im goldnen Baum 
Be Zu Mittag gegeifen. Nacd) Tijche 
mit 2 Pferden, über Köftrig bey Finftrer Nacht 
am neuen Gafthof in Ihal Bürgel angelangt. 
Um 6 Uhr ausgefahren, nach Jena. Bey Obrift 
von Hendrich. Bey Herin von Stnebel, dajelbit 
gefehen Nietdammer und PBrofefior Voigt, Mad. 
Bohn und Dem. Seidler. Bey Herin von 
Hendrich zu Tijche, Jodann nad) Weimar. 
Ausgepacdt und Ginrichtungen getroffen. Um 
11 Uhr Bejuh des Theaterperfonals. Unter 
uns gegeifen. Nac) Tiiche bey Durchl. dem Her- 
zog. Abends in der VBorftellung: Spiele des 
Zufalls. Sleines Ballet von Uhlih und Familie. 
Iheaterjeifton. Um 11 Uhr bey Durchlaucht der 
Herzogin. Bey der Gräfin Henkel. Mittags zu 
Haufe. Nach Tiiye Mad. Deny. Hernad Nad. 
Lorging. Abends Gejang. 

Derjchiedene Briefe und andere Beichäftigungen. 
An Hrn. Brizzi nah Münden durch Herrn 
Kammerratd DBertuh. Herr Genaft wegen 
Iheaterangelegenheiten. Herr Kammerrath DBer- 
tuch wegen gegofjener und zu giegender Medaillen. 
Bey Hofe zu Tafel. Graf Batthiany und Ge- 
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malin. Abends zu Haufe. Heitungen gelejen 
und andres nachgeholt. 


. Briefe. An Hauptmann von Berlohren, 


nach) Dresden mit nlage an Graf Boje umd 
Emma Körner. An Hrn. Gejandten von 
Reinhard nad Gafjel. An Hrn. Dr. Engel- 
mann nach Frankfurt aWt. wegen der Pforri- 
Then Zeichnungen. Bijiten. Bey Frau von 
Heindorf, Hofmarihall von Ende, Geh. Rath 
Voigt und Sohn. Die drey legten traf ich nicht. 
Bey Hofratd Wieland, Frau Hofmarichallin 
Mittags zu Haufe. Beym unficht- 
baren Mädchen. Abends in Don Carlos. 
Giniges expedirt. Um 11 Uhr Gejang. Zu Tafel 
bey Hofe. Nachher zu Haufe. Abends mit Auguft, 
der viel von Heidelberg und den dortigen Stu:= 
dentenangelegenheiten erzählte. 
Das biographiihe Schema jupplit. An die 
Wanderjahre gedaht. Mittags Nentjecretär 
Urlau von Gapellendorf. Nach Tiihe Bergrath 
Doigt. Abends im Theater: das Intermezzo. 


. An den Wanderjahren fortgegangen. Nachher 


Gapellmeifter Mtüller, weitläuftig mit ihm über 
die Verhältniffe der Mufit befonders des Ge- 
langes. Mittags Bergrath Voigt. Kam die 
Pietra fungaja und wurde ausgepackt. Vor Tijche 
bey Frau Hofratd Schopenhauer und Frau 
von Schiller. Abends zu Harfe. 


- 


0 


_ 


5 


D 


) 


ı0 12. 


10. 


16 


1810. SDctober. 159 


An den Wanderjahren, geologischer Thetl. DBi= 
iten. Sleine Brinzeß. Bon Mürffling und 
Gore. Mittags allein. Nah Tiihe Wavd. 
Loring, Rolle der Agnes Sorel. Abends im 
Theater: der Machtiprud). 

Briefe. Nachher Iheaterjefftion. Wet Auguft 
geognoftiiche Unterhaltung. Mittag bey Hofe. 
Nachmittags beym Herzog. Abends bey Frau 
von Heygendorf. 

Salkiiche Bibliothetsgeihichte. Weit Auguft über 
die Geologie, ITrebra und Haberle über diejen 
Gegenjtand. Wlittags allein. Nach Tijche Ya= 
exetelle Histoire du XVII. siecle. Abends Probe 
von der unruhigen Nachbarschaft. Einen Augen- 
blick zu Fräulein Gore, wo ih Osborn traf. 
Zacretelle Histoire du XVII. siöcle. Mittags 
die Eleine Be. Abends im Theater: die ums 
ruhige Nachbarichait. 

Lacretelle. Mufit; die Damen zum eriten Mal. 
Mittag Dem. Engels. Zwiebelmartt. Wtehrere 
Schaufpieler. Abends allein. 


5. Lacretelle. Ginige Überlegung wegen des Romans 


und der Biographie. Namen die Pferde an. 
Spaßieren gefahren nach Belvedere. Pflanzen 
bejehen. Mittag bey Frau Hofrat Schopen- 
bauer. Abends bey Frau von Stein. Kam 
Auguftens Decret als Hammer-Affellor. 

Briefe. An Fürst Lihnowsfy nad Troppau 
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mit dem Diehterverzeihnig. An Buchhändler 
Bertdes nah Hamburg. Zeichnungen von 
Hammer angefommen. Yacretelle. Differtation 
de lapide fungifero. Wlttags bey Hofe. Abends 
zu Haufe. Biographiiches Schema. Baterlän- 
diiches Weufeum. 

De la richesse mindrale. Nach Belvedere gefahren. 
Die Voigtiichen Tabellen mitgenommen und die 
Pflanzen Ddarnad) durchgegangen. Mittags 
Werfjer zu Tiiche. Unterhaltung mit ihm über 
Kunftgegenjtände, den bronzenen tier, das 
Gorejche Grabmal und dergleichen. Sammer- 
vath Niedel über die Logenangelegenheiten. 
Abends für mid). 

Richesse mingrale. Difjertation De lapide fungi- 
fero von Severin (Neapel 1642) wieder aufge 
(egt Wolfenbüttel 1727. ZTheaterjejftion. Mit- 
tags Gapellmeijter Weüller mit Frau und Tocd)- 
ter. Naufmann Niquet aus Xeipzig. Nach 
Tische Geipräch mit Gapellmeifter Müller über 
Mufik, jeine Clavierfchule u... w. Abends mit 
August, Frühere academiihe und künftige Ge- 
ichäftsverhältnifie. 

Richesse minerale. Xacxetelle. Um 11 Uhr auf 
die Bibliothek, mit Herin Geh. Rath von Boigt 
conferixt; verjchtedenes abgethan. Die Kunit- 
jachen und Stupferwerfe bejehen. Weittags bey 
Hofe. E3 wurde jpät gejpeift, weil Durchlaucht 
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der Herzog don Allftädt von der Jagd erwartet 
wurde. Späße mit Herın von Stwye. Abends 
zu Haufe einiges geordnet. Dann bey Frau 
von Stein, wo die Hoheiten gegenwärtig waren. 
Srüh Expedition nad) Jena. An Hrn. von 
stnebel, an Hrn. Obrijt von Hendrich nad) 
„sena. Nach Belvedere gefahren, die Harperischen 
Landjchaften zu jeden und jonjtige Ölsifche Ge- 
mälde. Weittag allein. Nach Tifche Mad. Deny 
tvegen ihrer Debütrolle. Abends im Theater: 
Gajus Gracchus nah Monti von Hervin 
von Stripe. 

Lacretelle. Siegwart. Mufif.  Misericordias 
Domini cantabo in aeternum von Mozart. Die 
meiften Damen twaren gegenwärtig. Mittags 
mit Auguft bey Hofe. Abends zu Haufe mit 
Auguft. Verichiedenes ducchgeiprochen. 

Wegen Brizzi mit Sereniffimo conferixt. Machte 
Auguft jeine Bifiten. Bedachte ich einige Haupt- 
momente des biographiichen Schemas. Mittags 
Tischner von Kettendorf, Geipräch über Ökonomie, 
Vichitand, bejonders jpanische Schafe. Abends 
Gitafette an Brizzi. An Hrn. Brizzt nad) 
München durch Gitafette, 

Einiges auf die Sammlung der zerjtreuten Ge- 
dichte bezügliches. Biographiiches Schema. Sieg- 
wart. Ums Webicht gefahren. Zu Tifche unter 
uns. Nach Tiiche Tibull von Koreff, mit dem 
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Driginal vergliden. Dem. Engel® Rolle der 
Sabeau. Abends zur Hoheit zum Ihee, ver- 
weilt bis gegen 10 Uhr. 


24. Nebenjtehende Briefe. An Stadtgerihtsrath 
Schlojjer nah Franffnt am Main. An: 
Hofrat Fuchs nad Jena. Müttags Werne- 
burg zu Tide. Die Meinigen waren nad) 
Gttertburg gefahren. Hofrath Meyer, der von 
Gotha, bejonders den KHunjtjahen, die Prinz 
riedrich mitgebracht, erzählte. Abends im 
Theater: die beihämte Eiferfuht, worin Mad. 
Deny debutirte, und die furze Ehe. 


80) 
ba 


Kupferjtecher Müller und Mtintaturmaler Raabe 

mit dem Porträt der Hoheit. Profefjor Köthe. 

Theaterjejftion. Mittags bey Hofe. Lange an 

Tafel gejeifen. Auguft ging nach Jena. Keine 

Mufit. Abends Siegwart und dergl. 

26. Mittags bey Hofe. Geburtstag der Statjerin 
Mutter. Abends Ball bey der Hoheit; Auguft 
fam dazu von ena zurüc. 

. Ariftophanes Wolken von Welfer überjegt. Den 

Siegvart abgejchloifen. Auf die Bibliothek, 

wegen der deutichen Yitteratur von 1770 an. 

Sin den Park, dem Prinzen von Mtedlenburg 

und Fürit Putbus begegnet. Meit denjelben in 

den Park und das römiiche Haus. Wtittag Ge- 
heimer Nath von Miller, der lange blieb und 
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Zeichnungen befah. Abends allein. Brief von 
Yrau von Orotthus. 

Brief an Frau don Grotthus. Mufit. Diele 
Damen gegenwärtig. Mittags Wolffs zu Tifche. 
Nachher den ftandhaften Prinzen gelejen. Abends 
zu Haufe allein. Allgemeine deutjche Bibliothek. 
Menjels Miscellaneen artiftifchen Inhalts. 
Nee Sammlung der Gedichte dircchgegangen. 
Allgemeine deutjche Bibliothef. Spabieren ge: 
fahren. Mittags bey Hofe, wo ic) Frau don Berg 
fand. Abends allein zu Haufe. ortgejehte Ler- 
türe der allgemeinen deutjchen Bibliothet. An 
Fr. d. Grothus Berlin. 

Allgemeine deutiche Bibliothet. Neichardts Reife 
nad Wien 2. Band. Spatieren gefahren mit 
meiner Frau und Mad. Lorbing. Nachher bey 
Frau von Berg, die ich nicht antraf. Mittags 
Herr Dels. Deffen Rolle im jtandhaften Prinz 
zen. Abends Lejeprobe des jtandhaften Prinzen. 
Bey der Herzogin zum Souper. Frau von Berg 
und ihre Berwandten. 

Allgemeine deutsche Bibliothef. Regterungsrath 
Slaujen von Breslau, der von feiner Nheinreife 
an einem Fuße bejchädigt zurüctam. Mittags 
unter ung. Abends BVBorftellung von Gamont. 
Nach derjelben zu Frau von Berg. 
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Kovember. 


. Allgemeine deutiche Bibliothef. Iheaterjejfion. 


Meine Frau ging nad) Jena. Bey Tifche Über- 
legung, ob man Egmont nicht ganz jpielen jolle. 
Nach Tiiche Reichardts Wiener Briefe 2. Theil. 
Abends Mufit. Confirma. Kayjers Weihnachts- 
cantate; und St. Divgenes. Wit den Sängern 
geblieben. DBergwerksgeichichten. 

Allgemeine deutjche Bibliothef. Wlittags bey 
Hofe. Keine Fremden. Der Erbprinz war 
zurücgefommen, und war von den rheinischen 
Gegenden und Orten, die ex gejehen, die Rede. 
Abends zu Haufe. 

Allgemeine deutjche Bibliothef. Mittags Lega= 
tionsrath Falk zu Tiiche. Zeichnungen aus dem 
GöL vorgezeigt. Abends im Theater: Unruhige 
Nahbarichaft. 

Wufif. Confirma hoc Deus und die Weihnachts- 
cantate. Zum erjtenmal der Canon St. Diogenes. 
Mittags der Probjt und Diaconus mit ferner 
rau und Heren don Lewandowsfy zu Tifche. 
Über ruffiiche Gefchichte und Literatur. Karam- 
fin, der deutihe Art zu jchreiben einführt. 
Abends zu Haufe. 

Nachricht, daß Brizzt in kurzem eintreffen werde. 
Verhandlung mit Genajt wegen der Stleider und 
Decorationen. Mittags Mad. Lorking zu Tijche. 
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Vorher Ipabieren gefahren. Abends im Theater: 
der Botaniker, und im Ballet: Harlefins Ge- 
burt. Dieje Tage her Reflexion über die Epochen 
der deutichen Yitteratur. 

Einige Briefe. Mittags Mad. Lorting zu Tifche. 
Nach Tiiche die Rolle der Zara aus dem jtand- 
haften Prinzen. Nach 4 Uhr in die Probe von 
Achille, Jodann des ftandhaften Prinzen. 
Beichäftigung mit theatraliichen Borarbeiten zum 
Achille und ftandhaften Prinzen. Vlittag bey 
Hofe. Nach Tafel viel über Sutwarow, von dem 
die Hoheit allexrley Seltfamfeiten erzählte. Abends 
zu Haufe. Mlorgenblatt und verjchiedenes vom 
Tage. 

Iheatergefchäfte und Sejfion. Mlittag unter uns. 
Nah Tiihe Profefjor Döbereiner nnd Bergrath 
Voigt. Um 4 Uhr in die Probe von der Oper 
Achille. Abends Mufit. Größere Gejellichaft. 
Die beyden jenenjer. Bey Tafel gefungen. 
Expeditionen wegen Döbereiner, nachdem ich bey 
Durhlaucht dent Herzoge getwefen und deBhalb 
nachgefragt. Mittags Brofeifor Döbereiner und 
Bergrath Voigt zu Tifche. Über Chemie, Phyfit, 
Botanik. Abends in der Probe von der Oper 
Achille, exiter Act. 

Gingen die Frauenzimmer nach Sena.  Expe- 
ditionen wegen der chemifchen Anjtalt. Wlittags 
allein. Almanach des Dames. Abends Theater: 
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Rochus Pumpernidel. Waren die Jrauenzimmer 
von Drafendorf und Frau don Merther von 
Neuhaufen gekommen. 

Früh Mufik. Gräfin Haßler gebor. Beuft. Mit: 
tags allein. Almanach des Dames. Das Original 
vom jtandhaften Prinzen conferirt. Abends bey 
Grau von Stein: Frau don Seebad), Jrau von 
Yengefeld und Schiller. 


. Mittags bey Hofe. Philippus Neri. Abends 


Hofrath Meyer. Nltere Novellen und Gicceide. 


. Leben des PBhilippus Neri. Yittags allein. 


Über die Aufführung von Fauft. Abends Tort- 
jeßung der Morgen =-Lectire. 

Briefe. An Frau PBrofefjor Göttling mit 
dem VBerzeihnig. Kamen die Jrauenzimmer don 
Jena zurück. Nacher Tpabieren gefahren. Wtit- 
tag unter ung. Abends im Theater: die Braut 
von Meifina. 


. Briefe. Keine Iheaterjeifion. Philippus Next. 
Wittags bey Hofe. Die beyden don Donop. 2 


Der Herzog war auf der Sagd. Abends die 
Sänger. Palm von Naumann. Kam die colo= 
rirte Landichaft von Hammer an. 

Briefe. An Hrn. Hofrath Eidhftädt, an 


Hrn. Obrift von Hendrid, Jena. Anz 


Doctor Cotta nad Stuttgart. An Berg: 
vath Boigt nah Almenau. Schluß von Phi: 
lippus Neri Yeben. Wlttag Werker und Bor- 
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trätmaler Raabe. Abends bey Frau don Ealoff- 
jtein, wo Jrau von Schiller und Herr Präfident 


Fritih. — Der Hausfreund — Ankunft von 
Brizzi. 


Briefe. An Hrn. Buchhändler Berthes nad) 
Hamburg. An Hrn. Kammerjecretär Nau- 
werk nad) Rabeburg. Ar Hrn. Hauptmann 
von Verlohren nad Dresden. DVerfchiedenes 
exrpedirt. Herr Brizzi. Vüt demfelben gegen 
12 Uhr zu Durchlaucht dem Herzog und der 
Herzogin. Mittags bey Hofe. Abends im The- 
ater: se toller je bejfer. 

Hacertiche Biographie. Gefang. War Herr 
Brizzi gegenwärtig. Mittag unter uns. lm 
5 Uhr in die Probe von Achille bey Frau von 
Heygendorf, blieb zum Abendeijen dajelbft. Erjter 
Thee bey Mad. Schopenhauer. 

Hadert5 Biographie. PBadet an Hrn. Ober: 
berghauptmann von Trebra mit der Farben 
(ehre 20. nad) Freyberg. Mittags große Gejell- 
ihaft: von Einfiedel, rau don Heygendorf, 
Brizzi und Kinder, Capellmeiter Müller und 
Familie, Genaft, Hoftammerratd Kirms, Rath 
Strufe, Stromeyer. Abends zu Haufe. 

Hacerts Biographie. Einige Briefe. An Hrn. 
VBrofefjor Zelter nah Berlin. An Hrn. 
Doctor Niclas Meyer nad) Winden. (In= 
frage: woher die Durchzeichnungen). Weittags 
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bey Hofe. Hernacd in der Probe von der neuen 
Dper. Dann zum Thee bey Frau von Schardt. 
Das Märchen vorgelejen. 


. Hadert3 Biographie umzudictteren angefangen. 


Gapellmeifter Mtüller wegen verjichiedener Arge: 
legenheiten. Spaßteren gefahren. Mittags unter 
ung. Nach Tiihe Mad. Lorking, Rolle der 
Necha. Abends phigenie. 


. Hadert3 Biographie fortgefahren.  Iheater- 


jeffton. Mittags bey Hofe. Abends zu Haufe. 
Stogebues Stüd: Pachter Feldfümmel. 

Früh ITheaterfadhen. Um 10 Uhr nad Jena. 
Bey Herin don Hendrich zu ZTilche. Obrift 
von Gablenz, von Einfiedel, von Lynder. 

Wit Auguft zu Tiiche. Abends bey Frommannz. 
Mittags bey Knebel, mit Bergrath Boigt. 

Um ' 11 Uhr von Yena abgegangen. Mittags 
unter uns. 


. Hauptprobe von der Oper Achille. Mittag bey 


Hofe. Kec von Jena producirte jeine Tijchler- 
arbeiten. Abends bey Frau don Stein, wo die 
Hoheit gegenwärtig war. Zeichnungen und anderes 
vorgeiviejen. 

Promemoria wegen der jenatichen Chemie und 
des Göttlingifchen Nachlafjes. Kamen yroms 
manns von Yena und Dem. Seidler. Diejelben 
zu Tiiche nebjt Regierungsafjeffor Miller, Pro- 
fefjor Jagemann und MWtiniaturmaler Raabe. 
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Vor und nah Tische Zeichnungen angejfehen. 
Abends Aufführung dev Oper Achille. 
Schreiben an Bortalis. Theaterjeifton. Wlittags 
Frommanns, PBrofeifor Schulze, Profeffor Hand, 
Dr. Schüb, Bildhauer Werger. Abends im Theater: 
Nathan. Nac dem Schaufpiel die Fremden und 
einige Schaufpieler. 

Singen Frommanns fort. Einiges an Haderts 
Biographie. Mittags bey Hofe. Ham Obrift 
von Hendrich. Abends Concert des Fagottijten 
Brand. Nachher zu Tijche Obrift von Hendric, 
Geh. Negierungsrath Müller, Poftmeijter Beder, 
Dem. Huber und Auguft. 


December. 


. Grite Abteilung der Hacertfchen Lebensbejchret= 


bung. Sagemanns Bilder gejehen, two die Her- 
zogin, die Hoheit, Prinz Friedrich) von Gotha 
und der Erbprinz ji einfanden. Zu ZTifche die 
jenaifchen Freunde. Abends zweyte Borjtellung 
von Achill. Bey Tifche wie Mittag. Auguft 
und der Poftmeifter gingen noch die Nacht fort. 


. GErjte Abtheilung der Hadertjchen Lebensbejchrei- 


bung. Mufit. Herzog von Gotha, Prinz Frie- 
drich von Gotha, Durchlaucht der Erbprinz, 
mehrere Damen und Herren. Mittags Herr 
von Hendrih, Mamfell Huber, Herr Deny und 
Strobe. Gingen exftere nah Tifche nah Jena 
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zurüd. Abends bey Frau Hofr. Schopenhauer. 
Saaziihe Zeichnungen. 

Haderts Biographie. Exjter Aufenthalt zu Neapel. 
Mittags unter uns. Abends Gleims Biographie 
von KHörte. Nachher bey Frau von Heygendorf, 
wo der Herzog, die Prinzen und große Gefell= 
ihaft war. An Fürften Zobfowih nad) Wien. 
An Grafen Bortalis nad) Paris. An Doctor 
Cotta nad) Tübingen mit Kopien des VBorftehenden. 
Gleims Leben von Körte. Haderts Biographie. 
eapolitaniiche VBerhältniffe. Mit Gapellmeifter 
Müller jpagieren gefahren. Bor Tafel zu Prinz 
sriedrich. Weittags bey Hofe. Abends bey der 
Hoheit zum Thee, Concert und Souper. Mad. 
Müller und Brand liegen fi) hören, jodann 
Prinz Friedrich) und Brizzi. 

Hadert3 Biographie. Neapolitaniiche Berhält- 
niffe. Expeditionen nad) Jena. Hrn. Profejjor 
Döbereiner nad Sena, mit den Göttlingjchen 


Gatalogen. Frau Brofefjor Göttling nad 2 


‚sena. Hrn. Bibliothefar dert nad) Gotha, 
ivegen feines Gemäldes von Griechenland. Hrn. 
von stnebel, wegen der nächiten Oper. Mittags 
unter uns. Abends zu Haufe. Hofrath Meyer. 


. Briefe. Reglement wegen der Concerte fremder 2 


Muftker. Iheaterfeifion. Mittags unter uns. 
Des Hürft Ligne Brief an Durchlaudt den 
Herzog dechiffrirt und die Copie berichtigt. Abends 
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Mufit. „In lammen nahet Gott.“ Ginige Ga- 
nons dom Gapellmeijter, der gegenwärtig war. 
Zuleßt Abendefjen. 

Briefe. An Frau von Grotthus nad) Ber- 
lin. Bor Tafel bey Prinz Friedrich don Gotha. 
Nachher bey Hofe. Abends Meufikprobe. 
Hacdertifche Biographie. Ham Major von stnebel 
und Bergratd DBoigt. Mittags zujfammen  ge= 
jpeift. Abends Don Carlos. Auguft war auc 
gekommen, mit dem ich mich den Abend unterhielt. 


9. Haderts Biographie. Eintritt der Franzöftichen 


10. 
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Revolution. Gejang. Große Gejellichaft, Prinz 
Friedrich von Gotha, Erbprinz. Mittags Gäfte: 
Herr von Knebel, Bergrath Voigt, Kammerrath 
Riedel, Capellmeifter Müller. Abends bey Frau 
Hofräthin Schopenhauer, Kleines Souper. 
Haderts Biographie. Mittags bey Hofe. Prinz 
von Gotha und ziwey Prinzen von Homburg. 
Abends mit den Frauenzimmern. MUderts Ge= 
mälde von Griechenland. 

Vorbereitungen zu der Hadertichen Biographie. 
Mufit im Goullonschen Haufe. Weüttags unter 
ung. Augujt war früh nach Jena gegangen, 
Abends für mich. Ucerts Griechenland. 
Hacdertiihe Biographie. Bertellung bey Woll- 
baum, wegen der Chiffre PH. Gorani. Wittags 
unter ung. Abends für mich, die Xectüre von 
Gorant fortgejeht. 
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. Theaterangelegenheiten und Gejfion. Wüttags 


bey Hofe. Keine Fremden. Die Hoheit fehlte, 
teil jie noh am Katarıh Frank liegt. Abends 
Mufit. Kyrie durch den Gapellmeijter dirigirt. 
Der Naumannijche Palm. Abends die Sänger 
zu Tijche. Lieder zur Guitarre don Strobe. 
Ginige Briefe nad) Wien. Dem. als 
angehende Schauspielerin. Mittags Caroline Wolff 
zu Tiiche. Nah Tiihe Gorani. Abends bey 
Frau von Stein, wo Frau von Schiller, Frau 
von Seebad und Fräulein Staff waren. 


. Auffaß über das öftreichtiche Papiergeld. Wtittags 


unter uns. Nac) Tijche gezeichnet. Abends dritte 
Vorjtellung von Achill. Brief an Bergrath 
Voigt nad Slmenau wegen der geognojtilchen 
Sammlung. 

Um 11 Uhr Mufit. Große Gejellichaft. „In 
Slammen“. Kyrie. Der 111. Palm. Mittags 
unter uns. Nach Tijche in der Probe vom Fünd- 
ling. Abends bey Frau von Heygendorf, Gon= 
cert und Souper. An Stadtgerihtsrath 
Dr. Shlojjer nad Frankfurt. 

Hacdertiche Biographie erjte Abteilung durchge= 
gangen. Hernad Sicilien, Gore’s Zeichnungen 
und Sinights Retjebeichreibung. Mittags bey 
Hofe. Naufmann mit Kupferitichen. Abends 
die Gejchwifter und der Fündling. 

Sicilianische Reife, Vorbereitungen. Mufikaliche 
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Unterhaltung bey Goullon. Wlittag unter uns. 
Sendung von Gerning zum Weihnadt. Des: 
gleichen von Dresden. Abends bey Durchlaucht 
der Herzogin. Arbeiten eines Tajchenjpielers. 
Sietliantiche Reife zu Überjegen angefangen. 
Briefe durch Brizzi zu verjenden. An Geh. Rath 
Jacobi nad München (Empfehlung von Weirgern 
zur Granadiichen Büfte). Weittags große Gejell- 
ihaft: Major von Knebel nebjt Frau umd 
Sohn, DBergrath Boigt, Herr von Görz, von 
Bojek, Herr und Mad. Wolff, Unzelmann. 
Abends Borjtellung von Achill. 

Gore’3 fteilianische Zeichnungen, ingleichen Houel. 
Iheaterjefiion. Major von Sinebel. Mittag 
bey Hofe. Abends Mufit und Abendefjen. Ga- 
pellmetjter Müller, Frau von Egloffitein, von 
Schardt, von Niebecder nebit Fräulein Töchtern. 
Reife nach Sicilien überfeßt. Fuhr ich mit 
August nach Ober-Weimar, befah die Thaerifchen 
Ackergeräthe und übrige Ofonomie. Mlittag 
Dem. Engels. Nach Tijche Rolle der jabeau. 
Dr. Werneburg, der Abjchied nahm.  Declama= 
torium, das nicht gegeben wurde. Wtajor von 
stnebel. Hacertiche Biographie. Blieben Abends 
beyjammen. 


. Fortjegung der jteilianischen Reife. Weit Stnebel 


die Kaaztichen Zeichnungen durchgejehen. Nac) 


174 1810. December. 


1 Uhr fuhr derjelbe weg. Unter uns. Abends 
im Theater: die Jungfrau von Orleans. 

23. Hadertiche Biographie. Nachher mufikalijche 
Gejelihaft. Mittag blieb Dem. Engels da. 
Abends Hofrat Meyer. KHaaztiihe Zeichnungen 
gejehen und ausgejucht. 

24, Neife nad) Sieilien (bi Palermo). Mittags 
bey Hofe mit Auguft wegen des Geburtstags des 
Statjerd. Abends zu Haufe für mid. Gejchäfte 
geordnet und Kuithans Urcomödien. Emma 10 
Körner Dresden Geh.R.v. Gerning Frandf. 

. Knights Reife nad) Sieilien. Wit Augujt nad) 
Belvedere. Mittags Tijhner und Aumpf aus 
Oldenburg. Ankunft meines Porträts von 
Dresden. Nach Tiihe Houels Reifen. Abends ı: 
Graf von Borch: quaestiones forcianae, Andres 
Staltiänjche und Sieiliantjche. 

26. Briefe. An Hrn. von HKügelgen nad) Dresden. 
Grpedition an Geh.Rath Voigt, an den Bergrath 
Voigt. Zu Mittag Dem. Seidler von Nena. % 
Nachher einige Münzen bejehen. Abends im 
Theater: der Tyroler Waitel. 
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27. Knights Reife nad) Sicilien. Mittags bey Hofe. 
Nah Tafel Gefchichten von dem Aufenthalt in 
Wosfau, von der Hoheit erzählt, parallel mit 3 
denen von O’Hara. Abends Miufif: Vietimae 
paschali und Wefje, vom Credo an, des Righini. 

28. Briefe. Mittags unter uns. Nach Tijche Luife 
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Der. Abends bey Frau don Stein, tvo die Ho- 
heit gegenwärtig war. 


. snights Reife durch Sicilien. Mittags unter 


uns. Nach Tifche Chevalier O’Hara, den ich 
Abends ins Theater abholte, two Zaire gegeben 
ward. Moisbrief an Frege nad) Leipzig, 
Alftignation auf 400 xthlr. an Haide. 
Berjchiedenes auf Sicilien Bezügliche. Nachher 
uf. Große Gejellichaft: Chevalier O’Hara, 
Präfident von Fritich, Oberforjtmeifter von Fritich 
und Müller, Geheimer Negierungsrath.  Diefe 
zu Tiiche. Abends allein, Stolbergs Reifen. 
Steiltanijche Reife. Mittags bey Hofe. Cheva- 
tier O’Hara zum exftenmal dajelbft. Abends 
auf dem Rejourcenball bis nach Mitternacht ae- 
blieben.  Glücdwünfche der Herrfchaften zum 


a 


neuen Jahr. 
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. Dehrere Bejuche vom Theater und aus der Stadt. 


Mittags unter und. Auguft jpeifte bey Hofe. 
Nachmittags Stolbergs Netjen, bejonders jteili- 
anijche Gejchichte betreffend. Sodann Richard III. 
überjegt von Schlegel. 

Briefe. An Hrn. Hauptmann von DBerlohren 
nac) Dresden, inliegend ein Brief an Wtad. Kaas, 
mit Berzeichniß der angefauften Zeichnungen, und 
Alignation. Schlitten gefahren. Dem Chevalier 
O’Hara Quartier bejorgt. Mittags unter uns. 
Abends bey Hofrath Meyer über die Gejchäfte 
der Zeichenjchule und anderes. Hernad) bey Frau 
von Hehgendorf, mojelbjt der Herzog, von Ein- 
fievel und Gapellmeijter Müller. 


Iheaterangelegenheiten und Selftion. Architect 15 


Engelhardt von Gafjel, auf jeiner Durchreife nad) 
Stalien. Mittags Mad. Yorking. Nah Tiiche 
Nolle aus dem Kuß und die Ohrfeige. Abends 
die Sänger. Meife von Nighint, Vietimae pa- 
schali von Jomelli. Blieb der Capellmeijter zu 
Tiiche. Gejänge zur Guitarre. 
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Grpeditionen in Bibliothefs- und Wufeumsjachen. 
Mittags Architect Engelhardt zu Tifche. iber 
Gafiel. Balladiv. Bußlers Ornamente. Abends 
bey der Hoheit zum Thee. 

Erpeditionen. Un Kammerjänger Hrn. Brizzi 
nah Münden. An Dr. Schlojjer nah Nom 
durch den Architect Engelhardt. Weittags unter 
uns. Degerando’s Histoire de la philosophie. 
Abends im Theater: Camilla. 

Früh Mufikl. Emm Theil von Nighint’s Meile. 
Mittags Dem. Engels und Genaft. Abends zu 
Gch.Nath Voigt; hernac) zu Frau Hofr. Schopen- 
bauer, Gemälde von Stügelgen. 

Degerando. Nachher bey Durchlaucht der Her- 
zogin Zeichnungen vorgeiviefen. Weittags WBor- 
trätmaler Naabe. Nah Tiihe Nad. Lorking. 
Ghevalier O’Hara. Frau von Stein und See- 
bach. Abends zu Haufe. 

Vorbereitungen zur Reife. Stleine Expeditionen. 
Sn der muficaliichen Gejellichaft. Weittags bey 
Hof. War der Erbprinz von Oldenburg gegen- 
wärtig. Abends zu Haufe. 

Gingepact und nach Jena gefahren. Gegen 1 Uhr 
angekommen, bey Hexen von Hendrich gegefjen. 
Abends mit Auguft. 

ebenjtegende Expeditionen. An Hrn. Geh.Rath 
von Voigt, Promemoria wegen der Zeichnungen 


und Gemälde An Hrn. von Ginfiedel, mit 
Goethes Werke. III. Abth. 4. Bd. 12 
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der Recenfion wegen Brizzi. An Hrn. Hof- 
fammerrath Kirm3, wegen der italiänifchen 


Borftellung von Don Juan. Adreffiıt an Frau 


GeH.Nath von Goethe, durch den Botanicus 
von Ziegenhatin. Bejuchten mic) Bergrath Voigt 
und Dr. Starf.  Degerando’3 Gejchichte der 
Philofophie. Sieilianijche Reifen von Brydone 
und Riedejel. Abends Major von Snebel. Nac)- 
ber Auguft. 

Reife durch Sicilien. Alicata und Syracus. Er- 
pedition nad) Weimar. Gichitädt. Degerando Ge- 
ichichte der Philojophie. Mittags bey Major von 
Senebel. Bergrath Voigt gegenwärtig. Abends 
mit Augujt zu Haufe. 


. Sieiliantifche Reife bi3 Catania. Profejfor Voigt. 


Einladung die angefommenen Wteerproducte zu 
jehen. Mit Auguft jpabieren, im botanijchen 
Garten, Paradies u. j. w. Mittag zu dreyen. 
Nach Tiiche Herr Obrift von Hendridh. Abends 
Herr Frommann. Sendung von Weimar. 
Sicilianijche Reife, befonders Atna. Um 11 Uhr 
zu Bergrath Voigt, die Meerproducte zu jehen, 
die ihm aus Stalien zugefommen. Sn den bo- 
tanischen Garten, two ich noch andere dergleichen 
befanden. Major von Knebel. Mittags unter 
ung. Nach Tische italiäntsches Kupferportefeuille. 
Degerando Geihichte der Philojophie. Abends 
mit Auguft. 
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Siciltanifhe Neife bi5 Meffina. Brief an 
Reinhard; Koncept. Auf den mineralogijchen 
Gabinette, die neu angefommenen Sachen bejehen. 
Bey Dem. Seidler. Baftellgemälde bejehen. Bey 
Tiiche zu zweyen. Nach Tiiche Zeichnungen auf- 
gezogen.  Sietlianijche Reifen gelefen. Abends 
Anguft. War der Weiniaturmaler Raabe an- 
gekommen. 


. Sieiltanifche Reife, vorzüglich Mieffina. Nachher 


Raabe wegen meines Borträts. Blieb zu Tijche. 
Nah Tiiche Profefjor Döbereiner und Sturm. 
Mit Raabe einen Theil der italtänischen Kupfer 
angejehen. Abends bey Sinebel. Geburtstag feines 
Sohns, der 15 Jahr alt war, und al3 Student 
injeribirt worden. Gabler, Voigt und Wloffa 
mit ihren Frauen waren gegenwärtig. 
Steiltanifche Reife. Rückkehr nach) Neapel. Um 
11 Uhr fam Raabe. Vlttags bey Frommanns. 
Abends das indianifche Weihfeuer auf dem Land» 
grafen abgebrannt. 


. Yrüh für mich, mit Briefen und andern Dingen 


beihäftigt. Um 11 Uhr Raabe. AB NWtittags 
mit uns. Nach ZTiiche Bergrath Voigt, der für 
Weimar Abiehied nahm. Barifer Geichichte, be- 
onders eines Geheimrath3 Doenniges Exrbichaft3- 
geichichte. Abends bey Knebel, wo Frommanns, 
Bohn, Gries, Köthe, Raabe. 

Früh die jtetlianische Reife duxchgefehen. Um 
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11 Uhr Raabe, zum Porträtiven. Mittags bey- 
jammen. Abends mit Auguft. Brandes Bes 
trachtungen über den Yeitgeift. 

Früh für mid. Briefe an den Grafen Ult- 
hann und andre. Brandes durchgelefen. Orxd- 
nung in meinen Papieren, dom vorigen ‘Jahr. 
Mit Auguft zu ‚Tiihe. Hamann Schriften. 
August, der Studentengejchichten erzählte. Expe- 
dition don Weimar. Entihluß Wiontags abzu- 
reifen. 

Gorreetur de3 1. Bogen3 der Biographie von 
Hadert. Mit Wtajor von Knebel nah Drafen- 
dorf. Dajelbit zu Tiiche. Ham nachher Hofrath 
Star. Abends nah Haufe. Abjichiedsbejuch 
von Obrijt Hendrih. Hernad) Auguft. 


. Gingepacdt. Mit Augquft verjchiedenes beiprochen. 


Kach 10 Uhr bey jchönem Wetter und großer 
Kälte von Sena abgefahren. Nach 1 Uhr in 
Weimar. Mittags unter uns. Über die Be- 


gebenheiten, die in der Zwoiichenzeit jich hier er= 2 


eignet. Glas von Herin von Trebra. Wtehrere 
angefommene Bücher. Abends im Theater: das 
Räthiel und Adolph und Clara. 


. Briefe.  DVerichiedenes in Ordnung gebradt. 


Genaft wegen Theaterangelegenheiten. Fuhren 
die Frauenzimmer nad) Jena. Mittags Hofrath 
Weyer. Blieb derjelbe bis gegen Abend. Nach- 
her Wolff wegen des jtandhaften Prinzen und 
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Vyamalion. AWlsdann allein. Bernhardini Te- 
lesiiı De rerum natura. 

Briefe und Expeditionen. An den Grafen 
Althann eingefhlofeen an den FJürjt Lich- 
nomwsfy, nah Wien. An den Gejandten 
von Neinhard nah Gafjel. DBernhardinus 
Telejtus. Degerando. Mittags bey Hofe. Abends 
im Theater: der Fähndrich, und der Kuß und die 
Ohrfeige. 

Briefe. An Gräfin Garolined. Egloffitein 
nach Nusburg bey Hannover. Hauptm. vd. Ver: 
lohren Dresden wegen der Doje. Fürft Yob- 
fowiß Wien. mit Bartitur Achilles. Doctor 
Schlojfer Franchurt anfündigung des Bildes. 
Theaterfejfion. Abrede wegen des Oratoriums 
zu der Hoheit Geburtstag. Müttags zu ztvey. 
Nah Tiihe kamen die Frauenzimmer. Abends 
Lefeprobe vom jtandhaften Prinzen. Briefe von 
Wien an Durchlaucht den Herzog. 

Bemerkungen über den Gang des deutichen Thea- 
ter3. Traueripiel Naufifaa in Palermo ent= 
tworfen. Mittags unter uns. Abends Wolff 
wegen Pygmalton. Sendung der Neujahrswiünsche 
von Berlin jo iwie der Sfflandiichen Stellungen. 
sam auch der Gartencalender von Tübingen. 
Gorreetur dom 2. Bogen der Hadertifchen Bio- 
graphie. Naabe malte an meinem Borträt 
und blieb zu Tiiche. Bernhardinus Telejtius. 
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Abends im Theater: die Entführung aus dem 
Serail. War YAuguft angefommen. 


Mufit. Mittags unter und. Meine Frau war 


nicht wohl. Auguft erzählte feine Studentenge- 
ichichten. Abends in der Probe vom jtandhaften 
Prinzen. Das Borträt an Dr. Schlofjer ab- 
gejendet. 


28. Das lebte Drittel von Hadert3 Biographie ge- 


ordnet. Stwinburne’3 Reife nach Sicilien. Schle= 
gel DBorlefungen. Mittags unter uns. Die 
Meorgenlectüre Fortgejeßt; ingleichen Abends, nac)= 
dem Herr Wolff da gewejen und den Bygmalion 
probirt hatte. 


. Eigene Biographie. Veittags unter und. Nad) 
Tische Mad. Lorking. Abends Hauptprobe vom ı; 


ftandhaften Prinzen. 

Biographiiche Auffäge. Kamen Frommannz, 
Dem. Seidler und Weijelhöft. Diejelben zu 
Tiiche mit Frau Hofr. Schopenhauer. Nad) 


Tische Zeichnungen angejehen. Abende Bor- 


jtellung vom jtandhaften Prinzen. 


. Biographiiche Anfänge. Mittags unter uns. Die 


Pietra fungaja aus der Erde genommen und ihren 
Wachsthum gejehen. Abends Iheaterprobe von 
Vygmalion. 

Yebruar. 


. Biographiiche Anfänge. Zu Tiiche Mamfell Got- 


ter. Gefpräch über den ftandhaften Prinzen, 
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Sacontala und dergleichen. Um 6 Uhr Haupt- 
probe von Pyamalion. 

Biographie. In der Probe von PYygmalton. 
Mit Frau don Stein nach Belvedere Tpabieren 
gefahren. Mlittags der junge Tijchner. Abends 
im Theater: PBygmalion, dev goldne Löwe, Blind 
geladen. 


. Btographiiche Auffäbe Mufit. Mittags Hof- 


rat) Sulzer und Regierungs= Alfeffor Müller. 
Unterhaltung über Pietra fungaja. Abends bey 
rau Hofrath Schopenhauer. 

Biographie Aufläße. Noch einiges hierüber 
nachgedacht und jchematifirt. Mittags bey Hofe. 
Hauptmann von Wüffling und deifen künftiger 
Schwager. Abends Dem. Weber mit ein paar 
Rollen und jodann Sartorius Preisichrift iiber 
die Regierung der Oftgothen. An Brofejjor 
Sartorius nad Göttingen Dank für feine 
Preisichrift. 


. Biographiiches. Mittags Frau don Heygendorf. 


Vorher Zeichnungen angejehen. Nach Tifche für 
mich, ältere Zeichnungen durchgefehen. Skizzen 
von Luxemburg. Abends Sartorius Regierung 
der Oftgothen. 


. Biographiiches. Mittags unter uns. Nach Tifche 


Pietra fungaja getheilt, und einen Theil wieder 
in den Seller geichafft. Abends 2. Borftellung 
vom Standhaften Prinzen. 
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Biographiiches. Brief von Dr. Seebe; von 
Schlofjer, der die Ankunft des Porträts meldete; 
von Fräulein Imhof; von Kath Meyer in 
Minden. Mittags unter uns. Nach Tijche 
einige Sfizzen überzogen. Abends Mufik „Herr 
ich bin viel zu gering” don Haydn mit Solo und 
Chor. Sartorius Regierung der Gothen. 


. DBiographiiches. Mittags bey Hofe. Keine Frem- 


den. Abends Geheimer Regierungsrath von Miül- 
ler. Sodann auf meinem Zimmer gegefjen. Naabe. 
Berichiedene Natur- und Kunftproducte borge- 
tiefen. 

Biographiihes. Der arıne Heinrich herausge- 
geben von Büjching. Veittag unter uns. Nach) 
Tiiche Skizzen geordnet. Abends zu Hofrath 
Meyer: über Hunftgeichichte, Legenden und deren 
Sinn und Behandlung. 

Biographiihes. Mufit. Mittagg Raabe zu 
Tide. Nachher Kupfer bejehen. Abends für 
mid. Später Auguft. 

Biographiiches. Weittags unter uns. Kamen die 
Frauenzimmer von Jena zurüd. Unterhaltung 
über das dajelbjt Vorgefallene: Prorectorivahl, 
Ball und Klubb. Abends im Theater: die Mtit- 
ichuldigen. Nachher Raabe zu Tiiche. 


. Biographijiches. Weittags bey Hofe. Seine Frem- 


den. Nah Ziihe muntre Unterhaltung über 
Halle und Serufalem und andre Novijjima. 
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Abends den Frauenzimmern da3 Biographiiche 
angefangen vorzulefen. Sodann zufammen ge- 
blieben. 


. Biographiiches. Briefe. Nachher jpabieren ge- 


fahren. Mittags unter uns. Nac) Tifche Bruce’3 
Reifen. Blieb Abends fir mich, las darin weiter, 
und vergegenmwärtigte mir verjchiedene biogra= 
phiiche Stellen. 


. DBerfchtedene Briefe und Erpeditionen. Allgemeine 


deutiche Bibliothek. Wittags unter uns. Nach 
ZTijche Campi phlegrei. Abends Probe von den 
4 Jahreszeiten. Nachher bey Chevalier D’Hara. 


. Briefe und Expeditionen. Hacertiches Manufeript. 


Mittags Raabe. Nah Tiiche Unterhaltung mit 
Auguft. Abends Allgemeine deutjche Bibliothek. 
Briefe und Erpeditionen. An Hrn. von Hen- 
drih nach Jena. An Schloßvogt Färber. 
Un Frau von Grotthus nach Berlin. An 
Hrn. von Trebra nah Freyberg. PBaret an 
Schlojfer mit den Büchern Bernhard Teleftus, 
dabey ein Padet an Voigt, mit einem Erems 
plar der Farbenlehre. Hacertiches Manufeript 
nach „jena. Mittags bey Hofe. Der Geburt3- 
tag der Hoheit gefeiert. Abends die 4 Yahres- 
zeiten don Haydn im Theater. 

Etwas Biographifches. Mufif. Vlittags Raabe. 
Nach Tiiche großes Portefeuille mit Zeichnungen 
und Hupfern. Abends Ball bey Hofe und auf 
dem Stadthaufe. 
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Biographiiches, 2. Abtheilung. Kam die Dofe 
der Haijerin von Dresden. An Hrn. don Ber- 
lohren nah Dresden, Meldung daß die Doje 
angefommen. Mittags bey Chevalier O’Hara 
mit Fräulein Neigenftein und Täuber. Abends 
Theater: die Ahnlichkeiten und die Beichte. No- 
velle Galanti del Padre Atanasio da Verrocchio. 
Londra per Barker 1800. 


. Biographiiches. Mittag bey Hofe. Fürftin 


KRepnin und Hofrath Struve, Arzt und Zeichner. 
Zeßterer werjt ganz hübiche Zeichnungen von Athen 
vor, io ex gewejen war. Abends den Frauen= 
zimmern einen Theil der Biographie vorgelejen. 
Nebenftehenden Brief. An Fürft Lihnomwsty 
nach Wien. DVerjchtedene Expeditionen. Bejuche. 
Bergmeifter von Nauendorf. Hofrath Struvde. 
Graf Krodow. Mittags Tifchner und Bergrath 
Voigt. Botanische Zeichnungen. Abends für 
mich die italiäniichen Novelle. 


. Briefe. Nachher Theaterjejfion. Mittags unter 


und. Nach Tiiche Projet d’une Academie Asia- 
tique. Abends Mufif. Ganons von Ferrari. 
Biographiiches. Briefe. Hernac) in Belvedere, 
to wir die Herin von Struve, Nauendorf und 
Egloffitein fanden. Durch erfteren Nachricht von 
Duwaroff. Vüttags für uns. Nach Tifche Dem. 
Ssultt. Sodann Legations-Nath Falf. Abends 
unter uns. 
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Briefe.  Hadertiches Manufeript na) Jena. 
Mittags bey Hofe. Abends im Theater: die 
4 Jahreszeiten von Haydn. 


24. Briefan Zelter. Mufik. Drey neue Ganons von 


DO 
| 


errari. Mittags Eberiwein zu Tifche. Gegen 
Abend zu Geheimrath von Voigt. Dann bey Mad. 
Schopenhauer; jodann zu Frau von Heygendorf. 


. Diographiiches. Behriih. Mittags bey Hofe. 


Neue Art von Flinte, wegen des neuen Ziind- 
frautes. Nach Tijche Novelle galanti. Abends 
im Theater, too jich Herr Hübjeh don Petersburg 
producirte, in sntermezz08. Blind geladen von 
stoßebue. 


. Biographiiches. Defer. Mittags Frau von Hey- 
g 95 . 


gendorf und Profefjor Jagemann. Nach Tijche 
Medaillen angejehen. Nachher Seline und andere 
Frauenzimmer, Herr von Lewandowgty, zeigte 
ihnen die Neujahrswünfche. Sodann bey Frau 
von Stein, two die Hoheit und der Exbprinz 
gegenwärtig. Abends Lewandotvsfy, Jagemann, 
Dem. Engels. 

DBiographiiches. Breitfopf und Stod. Novelle 
galanti. Promemoria wegen Hübjch. Mittags 
unter ung. Nach Tiich Novelle galanti. Abends 
im Theater; Pachter Feldfümmel. Padet an 
Hrn. von Outwaroff nad Petersburg dur 
einen xufftichen Courier. Brief an die Her- 
zogin von Gurland nah Paris durch Hrn. 
Geheimrath von Voigt. 
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28. Expeditionen und Briefe. An PBrofefjor Zel- 


ter nach Berlin mit 3 Liedchen, fietlianifch, fin- 


nich, Schtweizeriih. An Hrn. Ritter von Genh 


nad Wien eingejchloffen in einen Brief an Hrn. 
von Berlohren nach Dresden. Theaterjeifion. 
Vortrag wegen Ubhlid. Mittags unter un2. 
Nach Tifche Novelle galanti. Abends Mufik, be 
jonder8 Ganonz von Ferrari. 


März. 
Biographiiches. SKrankheitzzuftand. Spabieren 
gefahren mit den Frauenzimmern. Mittags Herr 
Wolff zu Tifche. Nach Tiiche Romeo und Julie. 
Abends Falk, der jeine Überfegung des Coriolan 
von Shakespeare vorlas. War Herr Haide zu= 
gegen. 


Verichiedenes. Briefe. An Hrn. Major von % 


Knebel. Gorrectur von Hadert von 10 — 12 
Bogen. Haide wegen des Corivolan. Mittags 
Fräulein Sylvie und Herr Raabe zu Tifehe. Nach- 
her PBortefeuille mit SKobellihen Zeichnungen. 
Abends Hofrath Meyer. Hadert. Kunitgeichichte. 
Hacertjche Gemmen. Novelle galanti von Ber- 
rocchto und andre. Auf meinem Zimmer unter 
uns, mit Raabe. 


. Biographiiches Schema und andere don Agendis. 


Promemoria wegen Färbers. Mufif. Mittags 
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unter uns. Nach Tiiche Wiedaillen. Abends bey 
Frau Hofrat) Schopenhauer. Borlefung von 
dem armen Heinrich. 

Hadert über Landichaftsmalereyg umdicttrt. 
Spabieren gefahren.  Vüttags bey Chevalier 
D’Hara mit Osborne und den Frauenzimmern 
aus dem Haufe. Abends für mich. Brief von 
Brandis aus Kopenhagen, über die Yarbenlehre. 
Hacertiches Manufeript revidirt. Im Garten. 
Hear Frommann. Nachher mit den Fyrauen- 
zimmern im Park, Schönes Wetter, viele Ge- 
jellfchaft angetroffen. Mittags bey Hofe. Abends 
für mic). Novelle galanti. Brandis frühere 
Arbeiten: Lebenskraft, Überfegung von Darwin. 
Brief an Prinz Friedrid don Gotha. 
Spaßieren jowohl im Garten al3 auswärts. 
Mittags Gäfte. Herr von Wriesberg und Kray, 
Herr und Frau Rath Völtel, Probjt und Herr 
von Lewandowsfy md Jagemann und Raabe. 
Abends im Theater: die Quälgeifter. 
Biographiiches. Rückkehr nach Frankfurt. Brief 
an Brandis nach) Kopenhagen. Theaterjeilton. 
Spabieren gefahren. Zu Tifche unter uns. Nac) 
Tiih die Pouffinifchen Landjchaften. Abends 
Mufit. Misericordias von Mozart. Chor und 
Arie von Händel. Gapellmeifter und Sänger zu 
Tijche. Gefpräch über den Orgelbau. 
Biographiiches. Frankfurter Aufenthalt. Chemie 
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und Aldhymie. Mittags bey Hofe. Abends bey 
der regierenden Herzogin zum Thee. 


. Biographiiches. PVeiyftiiches Dogma. Spatieren. 


Mittags unter uns. Nach Tische Karten-Kunft. 


Die Frauenzimmer fuhren nad) Jena zu dem : 


Ball des Hofrath Mlrih. Abends Novelle ga- 
lantı da Verrocchio. 

Biographiihes. Meancherley Beichäftiqgungen, 
um die Zeit zu tödten. Gejang: Misericordias 
Domini, Sohanna Sebus und Ganonz. Mlit- 
tags Dem. Engels und Genaft und Raabe. Nac) 
Tiihe Plan von den Gooiften. Abends den 
Frauenzimmern aus der Biographie vorgelefen. 
Hernad) zum Souper bey Frau don Heygendorf. 
Biographiiches bi3 zur Abreife nach) Srakbura. 
Allgemeine deutjche Bibliothef 4. Band. Mittags 
unter und. Spabieren im Garten. Abends Fort- 
jeßung der Morgenlectüre. 


. Biographiiches. Stragburgiche Anfänge. Bey 


Tifche unter ung. Hernad) Mamjell Engels; 
Startenfünfte. Abends Lejeprobe vom Saul. 


. Biographiiches. Straßburg. Jungs Wander- 


ihaft. Im Garten. Mittag für uns. Abend3 
das xothe Käppchen. 

Biographiiches. Jung. KLerie. Tanzmetiter. 
Wenig im Garten. Mittag unter uns. Nad) 
ZTiiche Ankunft des bronzenen Stier3 von Berlin. 
DVergleihung und Beurtheilung. Abends Mufik 
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und Abendefjen. War Dem. Ulrich Geburtstag, 
Frau. von Galoffitein, von Schardt umd die 
sränlein Jämmtlic. 

Biographijches. Übung gegen Schwindel und 
andre Gebrechen. Nebenftehende Briefe. Erxb- 
prinzejf dv. Decdlenb. nach Ludtw. Luft. mit 
staaz Heichnungen. Prinz Friede. von Gotha. 
Ordnung der Briefe de3 vorigen Jahız. Mit- 
tags unter uns. Geordnet und aufgeräumt im 
immer. Abends Hofrath Meyer. Hadert. Dis- 
cuffton über die bronzenen Stiere. Die Frauen- 
zimmer auf dem NRefourcenball. 

Biographiiches. Münftertgurm. Im Garten 
jpabieren. Kam Auguft. Betrachtungen über die 
beyven Stiere von Erz. Zu Mittag Auguft. 
Nach Tiiche die Bronce-Medatllen fir Berlin 
eingepackt. Abends VBorftellung der Zauberflöte. 
Volles Haus. 

Briefe an Zelter und Friedländer wegen des 
brongenen Stier3. Die Medaillen vollends ein- 
gepackt. Mufik. Viele Damen. Bor Tijche ein 
wenig jpabieren. Bey Tifche Dem. Engel und 
Senat, und Raabe. Nach Tiihe über Hixtz 
Baufıunjt, Flarmanns Umriffe. Sodann im 
Garten allein bi3 gegen Abend. Abends allein. 
Wolffs Büchlein von der Generation. 
Nebenftehende Briefe. Hrn. Zelter Berlin. 
Hrn. Stadtrath Friedländer mit einem 
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Käftchen Bronce Medaillen. Abjendung des Pa- 
fet3. Frau don Heygendorf im Garten. Sehr 
Ichönes Wetter. Mittags unter uns. Nach Tiiche 
DBeinik der die Fauftiichen Zeichnungen einrahınte. 
Sm Garten. Abends den Frauenzimmern Bio- 
graphiiches vorgelefen. 

Nachtrag zu Haderts Biographie. Fuhren die 
Srauenzimmer nach Gapellendorf. Ordnung in 
der Bibliothek, befonders rohe Sachen. Schönes 
Wetter, im Garten. Bey Tijche zu ziwey. Der 
Sammler aus den Propyläen. Frau von Stein. 
Asbeit, Amiant. Kurze Promenade. Gejchichte 
der Farbenlehre. Abends den zurüdgefommenen 
Srauenzimmern Biographiiches vorgelejen. 
Hadkerts Kunftverdienft don Hofratd Pteyer. 
sm Garten und Gartenhaus Ordnung gemacht. 
Mittags unter uns. Gegen Abend Hofrath 
Meyer. Mit demjelben hauptfächlich die Hadert- 
chen Angelegenheiten durchgeiprochen. m Ihea= 
ter: Zajjo. 


. DBiographiiche Nachrichten von Charles Gore und 


snight. Iheaterjefftion. Wlittags unter un3. 
Abends die Sänger. Palm von Naumann und 
Anfang des Händeljchen Ntejjtas. Gemwöhnliches 
Abendefien. 


. DBejchreibung der Hadertichen 6 Gemälde vom 


Sieg der rujitihen Flotte. Gaspar Friedrid) 
Yolff De generatione. Unter uns Mittags. Nach) 
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Tijche Rinaldo, Scene für den Prinzen Friedrich. 
Abends bey Frau don Stein. Negierimgsrath 
Schiebel von Breslau. Ham Auguft von Slme- 
nau zurüd. 

Kevifion des Ninaldo. Zu Durchlaucht dem 
Herzog. Mit demfelben jpaßteren. Chevalier 
O'Hara. Die Frauenzimmer waren nad) Jena 
gefahren. Meittag zu drey. Augufts Gejchichten 
von „semenau. Nach Tijche Fortjegung. Abends 
die Schweitern von Prag. 

Ninaldo, Scene für den Prinzen von Gotha aju- 
jtirt und mundirt. Gefang. Naumanns Palın. 
Mittags unter uns. Augufts Erzählungen von 
Jemenau und dergleichen. Abends allein, No- 
velle galanti. 

Hacdertiche Biographie. Nachträge. Mit Auguft 
im Garten und den Mufeen. Mittags unter 
ung. Kam der Brief von Schlegel und Frau 
von Stacl. Nah Tiiche mit Auguft über das 
Deutjche und überhaupt Zeitwejen, Franzöftiche 
Sprade u. j.w. Abends im Theater: die Corfen. 
Glarinett Concert und Proberolfen. 

Nevifion des Nachtrags zu Philipp Hadert. Zu 
Hofrath Meyer. Sodann auf die Bibliothek. 
Mittags unter uns. Vorbereitung der Lofe. 
Nah Tiiche Herr Wolff, wegen der Rolle des 
Meortimer. Abends Berlofung der Madonna della 
seggiola bey Wad. Schopenhauer. 


Goethes Werke, IH. Abth. 4. Bd. 13 


194 


27. 


0. 


31. 


1811. März. 


Haderts Aufjag über Landichaftsmalerey. Grpe- 
ditionen. An Bergrath Boigt nad Jena 
eingejchlofjen die Expedition an den NRentamt3- 
adminijtrator Kühn. Samen die rauen- 
zimmer von Sena zurüd. Mittags unter uns. 
Nach Tijche Herr von Einfiedel. Abends Fancdon. 
Dem. Frank aus Mannheim fpielte das Leyer- 
mädchen. 

Haderts Aufläge über Yandichaftsmalerey. Mlit- 
tags Frau von Heygendorf. Dem. Frank, Wiutter 
und Begleiter, Gapellmeijter Nrüller und Genaft. 
Abends Mufit, von Händel und Vietimae pa- 
schali. Zu Zifehe die Sänger. 


29. Berjchiedenes geordnet und vorbereitet. Spabieren 


gegangen. KHernac mit den FFrauenzimmern ums 
Webicht gefahren. Zu Tifche unter uns. Auguft 
war nad) Jena geritten. Sinterefje des Publicums 
an Dem. Yranf. Abends Novelle galantı. 
Einiges an dem Nachtrag zur Biographie von 
Hadfert. Spapieren gegangen. An die eigne 
bivgraphiiche Folge gedacht. Zu Frau von Stein. 
Verjchiedene Geihichten aus Tageblättern. Mtit- 
tags unter ung. Abends die Schweizerfamilie, 
jpielte Dem. Franf. An Hrn. Brofejjor Zel- 
ter nach Berlin mit dem 13. Band meiner Werke. 
Dr Cotta, Stuttgard. 

Einiges an dem Nachtrag zu Philipp Haderts 
Biographie. Hernah Mufit. Mittags Dem. 
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Häßler, Engels und Genaft zu Tische, auch Raabe. 
Nach Tische Portefeuilles durchgefehen und Zeich- 
nungen und Kupfer arvangirt. Abends den 
Srauenzimmern aus der Biographie vorgelefen. 


April. 

Nevifton der Nachträge zu Hadert. Gigene Bio- 
graphie, Schemata. ördens Lericon. Spabieren 
gefahren. Mittags unter uns. Nachmittag im 
Garten. Abends Hofrath Meyer. Anfang der 
alten Kunftgeichichte. 

Sammlung der Gedichte und deren Fchließliche 
Reodactton. Schema zur Biographie. Herder. 
Sriedrife Brion und andres. mn Theater die 
Zanzitunde bejucht. Im Palais die Weujitjtunde, 
Mittags unter uns mit Raabe. Nach) Tijche 
fuhren die Frauenzimmer nad ZTiefurt. N 
blieb allein. ördens. Abends den Frauen- 
zimmern borgelefen. 

Pandora. Weniges an Hadert3 Biographie nac)- 
geholfen. Briefe. Wlaj. vd. inebel Einladung 
zu Saul. Germingtana. d.Hendr. Danc ive- 
gen Aug. Schloß Voigt Ferber. Bergr.Botgt. 
wegen Ofens Zudringlichkeit. Naabe malte an 
meinem Porträt. Mittags unter uns. Nac) 
Tische jpagieren gefahren. ördens.  Nbends 
Hofrath Weyer. SKunftgeichichte. Sm Theater 
wurden die Schweitern von Prag gegeben. 
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. An der Sammlung der Gedichte retouchixt. Ne- 


benjtehenden Brief. An Frau von Grotthus 
nebjt einem sKäftchen mit meinen Schriften. 
Iheaterjeffion auf dem Hofamte.  Sördene. 


Mittags bey Hofe. Die Damen waren allein. ; 


Nachher Für mich. Abends Scenen aus dem 
Saul mit Haide und Deny. 

Biographie. Herder in Straßburg. Spabieren 
gefahren. Mittags unter ung. Auguft war 
nac Gapellendorf geritten. Nach Tiiche Frank- 
furter Gattun und Stuhlzeug- Proben. Abends 
Hauptprobe von Saul. Sodann Neichardts Gar- 


tenjichat. 


. Biographie. Schluß von der Hexderfchen Gegen- 


wart. Sn Gedanken das weitere Schema verfolgt. 
stam Sinebel mit jeiner Yamilie und Bergrath 
Voigt. Mit lebterem Botanica und Senenjia 
durchgeiprochen. Mittags die Fremden. Abends 
Vorjtellung von Saul. Nachher zu Tijche die 
Sremden. Langes Gejpräch über Theater und 
dergleichen. 


. Mit Bergrath Voigt. Botanica, befonders über 


getoiije SJuffteufche Familien. Nachher Muftk. 
Diotette von Gapellmeifter Müller. Stüd aus 
den 4 Jahreszeiten. Mlittagg Eberivein, Deny 
und Strobe zu Tijche. Nachher mit Auguft. 
Dann allein. Abends den Frauenzimmern vor- 
gelejen. 
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Neues Schema von der 2. Abtheilung der Bio- 
graphie. Sehr warmer Tag. Drohendes Ge= 
twitter. Im arten mit Yuguft. VWeittags unter 
uns. Abends bey Dircchlaucht der Herzogin 
aus den biographiichen Dingen vorgelefen. 

The Vicar of Wakefield. Nachher bey Durxc)- 
laucht dem Herzog, der von Eijenach zuriückge- 
fommen war. Zu Haufe die neue biographiiche 
Epoche durchgedacht. VWeittags unter uns. Nac)= 
her Whift geipielt. Nach Tiiche auf Belvedere. 
Vrlanzenbetrachtungen. Abends unter uns. Kam 
Raabe von Gotha zurüd. 

Hadertijche Biographie zur Gorreetur 15. und 16, 
Bogen. The Vicar of Wakefield. Wlittag bey 
Hofe. Die beyden Herin don Boje don Dresden. 
Lejeprobe von Sephtha. Bey Frau von Heygen- 
dort Meile von Haydn und Spuper. Gleichfalls 
die Herin don Bofe. 

Einiges Biographtiche. Nördens. Yavater. o- 
jeph Haydnz Kleine Biographie. Mittags Herr 
von Bülow, Raabe und Dem. Engels. Probe 
im Stadthaus von dem Concert Spirituel. We- 
nige Lieder dephalb nur in der Singjtunde vor= 
getragen. 

‚sördens. Am bivgraphiichen Schema einiges 
completirt. Ym Garten. Bey Frau von Stein. 
Mittags unter uns. Abends Concert Spirituel, 
1. Theil von Wlozart, 2. Theil von Haydn. 


198 


13. 


14. 


16. 


IT: 


18. 


1811. April. 


Jördens. Gegen Müttag Naaben gejeifen zum 
Porträt. Mittag unter ung. Im Garten. 
Hofrath Meyer. 

Mufit. Mittags bey Hofe wegen des Geburts- 
fejtes des Königs von Rom. Nach) Tafel zu 
Haufe. Reichardts Gartenschat. An Hrn. Erb3- 
jtein Privat Gel. in Dresden. 


. sördend. Mit Auguft im Garten. Fruchtbar 


Wetter. Raaben gejejfen. Mittags Raabe. Nach 
Tiiche Albrecht Dürerifcher Steindrudf. Abends 
der Wafjerträger. 

Geichichte von Frankfurt am Main. Mittag bey 
Hofe. Abends bey der Hoheit zum Thee und 
Concert. ine Neapolitanerin fpielte die Harfe. 
Geihichte der Stadt Frankfurt. Nebenftehende 
Briefe. An Frau Baronin von Grotthug 
nah Berlin, durch Wolffs. An Herrn Ge- 
heimrath dv. Gerning nah Frankfurt a. M. 
Peajor von Knebel und Steffens von Halle. Mit 
legterm einige Stunden gefprochen. Mittags beym 
Probft mit den jämmtlichen Ruffen. Abends 
Borjtellung des jtandhaften Prinzen. 

Geihichte der Stadt Frankfınt. Mittags bey 
Chevalier O’Hara. Abends Mufik. 


. Krönungsdiarium Sofephs des II. Mittags unter 


uns im Oartenhaufe gegeijen. Abends im Con- 
cert der Harfenjpielerin Dem. Longhi. Dann 
bey Frau von Heygendorf. 
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Gefhichte von Frankfurt am Main. 18. Gor- 
tectur Bogen don Hacdert. Mtttags unter uns. 
Nach Tiiche Dem. Engels. Spaßieren gefahren. 
Abends die unxuhige Nahbarichaft. ch blieb 
zu Haufe. 


» Geichichte von Frankfurt. Meufit zum lebten 


Wale Mittags Dem. Seidler. Nach) Tiiche 
einige Bortefeuilles durchgejehen. Abends bey 
Frau Hofrath Schopenhauer. War Wieland zus 
gegen. 


. Schluß des 2. Theil3 der Gejchichte von Frank: 


furt. Vüttags mit Geheimrath von Voigt 
jpaßieren gefahren. Wtittags bey Hofe. Abends 
bey der Herzogin Thee. Borlefung aus dem 
Biographiichen. Nachher Brief an Rath Roch- 
lit zur Empfehlung von Dem. Longhi. Brief 
an Hofrath Nochlik nad Leipzig dur) Dem. 
Lonadi. 

Schema der Wahl- und Krönungsgeichichte. 
Weite Überlegung diefer Gegenjtände. Lersner- 
iiche Chronik. Mittags unter uns. Nach Tiiche 
hit geipielt. Abends Deserted Village von 
Goldjimith. 

Schema der Wahl- und Krönungsgeihichte aus= 
geichrieben.  Lersner3 Chronit. Mittag Dem. 
Engels. Nacd) Tifche nach Belvedere gefahren. 
Abends Für mi. YLersners Chronik. 
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. Stadt Frankfurt. Nebentehenden Brief. Hrn. 


Geh.R. Ulrich nad) Jena wegen Scels. Pro- 
feffor Voß und Mad. Lorking zu Tiihe. Nad) 
Tische für mich. Abends große Gejellichaft und 
Mufik. 

Vorbereitungen zur Wahl und Krönung. Were 


(franzöjiches) Geiftl. und weltl. Orden betr. Mtit-- 


tag bey Hofe. Von Lindenau von Gotha Abends 
Yerftüire bey der Herzoginn. 


. DBerjchtedenes in Ordnung. Alsdann nach Jena 


gefahren. Für mich gegeifen. Nach Tiche zu 
Frommanns. Sodann zu Heren von Snebel. 
Kam Durchlaucht der, Herzog. Der Abend ward 
mit allerley Berfuchen und worijenjchaftlichen 
Unterhaltungen zugebracht, indem der Bergrath 
Voigt und PBrofejfor Döbereiner gegenwärtig 
waren. Vorher auf dem mineralogijchen Ca=- 
binette. 


. Kamen die Herzogin, Großfüritin und der Hof. 


Unterhaltung. DBejuc) des Gabinets. Große 
Tafel. Viodell des Terrains der Schlacht von 
Sena. Botaniicher Garten. Harras. Buchwald. 
Nachher fuhren die heut angefommenen wieder 
weg. Abends wie gejtern. 


. Gegen Dornburg, den Pla der ausgegrabenen 


Alterthümer zu unterfuhen. Sodann zurüd. 
Berjuhe mit dem mineralischen Chamäleon. 
Mufeen und Localitäten über der Reitbahn. Zu 
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Tafel Hofrath Voigt und Sohn, Hofrath Fuchs 
und Brofeffor Döbereiner. Nac Tafel mancher- 
(ey DVerjuche Fortgejegt. Abends das indianijche 
Werhfeuer auf dem Schloßdadhe anzünden laffen. 
Darauf zu Abend gefpeift und jonjt verjchiedene 
Unterhaltungen, bejonders phyficalifche und che= 
milche Discurje. 

Im botanischen Garten, die aus alien anges 
fommenen Strebje, Weollusfen 2c. zu jehen. Um 
I Uhr abgefahren. Sturm und Strichregen, tie 
topir auf die Schnede famen. Um 11 Uhr hier 
angelangt. Mittags unter uns. Kam ein Öl- 
gemälde und eine Zeichnung don Nauwerf an. 
ach Tiiche allerley geordnet. Abends den Frauen 
zimmern vorgelefen den Schluß des Straßburger 
Aufenthalts. 


Mai. 


. Brief an Hin. von DBeroldingen. Erdbeben 


von Yıllabon. Stlopitods Brief. Nitter De= 
grieur. Mittags unter uns. Nach Tiiche Fort- 
jeßung des VBormittägigen. Abends bey der ve= 
gterenden Herzogin. BVBorlefung der biographifchen 
Bapiere. Erijte Hälfte des Leipziger Aufenthalts. 
Briefe. Iheaterfeifion. Herr Doctor Cotta von 
Stuttgart. Mittags bey Hofe. Nachher im 
Garten. Abends Dr. Gotta. 

Nebenftehende Briefe gejchloifen und gejtegelt. 
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An Hrn. Baron von Beroldingen nad 
Hildesheim. An Hrn. von Leonhardi nad) 
Frankfırt. An Hrn. Brizzi nad Münden. 
An Hrn. Prof. Zelter nah Berlin. An 
Hrn. Dr. Windifdgmann nad Achaffenburg. 
Spagieren um den blühenden Park zu jehen. 
Herr von Boifjeree von Köln. Herr von Oliva 
von Wien. Gapellmeifter Müller wegen Jephtha. 
Federzeichnungen zum Yauft von Gornelius, 
welche Boifjeree mitgebradt. Zu Tifche unter 
ung. Nach Tiiche Frau von Niebeder. Abends 
verschiedene Überlegungen und Beforgungen wegen 
der bevorstehenden Ketle. 

Gicero’3 Briefe von Wieland 4. Theil. Neben- 
jtehende Briefe. An Hrn. Kammerrath Frege 
nach Yeipzig wegen einer Ajfignation don 800 
rthlr Sädhf. an Hrn. Hofihaufpieler Hatde ge- 
jtelt. Ingl. an Hrn. Doctor Cotta gegen= 
twärtig ebendajelbjt. Lebter Bogen von Hadert 


zur Gorreetur. Mittags Herr von Boifferee und : 


Herr von Dliva, Hofrat Meyer und Haide. 
Nach Tiiche etivas Mufit. Abends im Theater: 
Se toller je beijer. 

Gicero’3 Briefe. Nach Capellendorf gefahren. In 
die Gärten und auf den Sperlingsberg. Dajelbit 
die Gegend, wo die Schlacht am 14. October vor- 
gefallen, überjehen. Abends zurüdf. Großer 
Sturmregen. Gicero’3 Briefe. 
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Briefe.  DVerjchiedenes zur Abreife vorbereitet. 
Um 11 Uhr Herr von Oliva aus Wien. Herr 
von Boifjeree aus Köln. Mufit. Baumeijter 
Steiner zeigte feine Paulinzelle vor. Boifferce 
jeine architectonifchen Niffe. Zu Vlittag obge- 
nannte, nebjt Naabe, Deny, Strobe und Eber- 
wein, Hofrath Meyer. Nach Tiiche die architec- 
tonische Unterhaltung Fortgejeßt. Abends bey 
Durchlaucht der Herzogin die Borlefung fortge= 
jebt bi3 zur Abreife nad) Straßburg. 

Briefe. Um 11 Uhr Boifferee, mit ihm feine 
architeetonischen Zeichnungen durchgejehen. Mlit- 
tag bey Hofe. Griesbah. Nachher zu Haufe 
Yohijt geipielt mit den Frauenzimmern und Sohn. 
Abends bey Frau don Heygendorf. 

Briefe. Zu dem neuen Theaterbau. Zu Che- 
valier O’Hara und Hofrat) Wieland. Vlittags 
Herr Boifjeree. Von Köln und der Gegend, 
älteren und neuen Berhältniffen, feinen Studien, 
Lebensgange. Abends im Theater: Tancred. 
Briefe und Expeditionen. An Hrn. Baron 
von Neinhard nah Gafjel. An die Direc- 
toren der DBadeanftalt zu Halle. An Hrn. 
Carl Erbitein nad) Dresden mit einer Anz 
jwerlung an Hrn dv. Verlohren von 33 xrthlr. 
69r. An Hrn. Kammerafjeffor Werlid 
nach NRudoljtadt mit feiner Abhandlung über 
die mifrosfopiishe Wurmförmigfeit der Ober: 
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flähe. An Hrn. Kammerjecretär Nauwerk 
nad Rabeburg. An General Snjpector Yeon- 
hard nad Hanau. An Herrn von Kügelgen 
nah Dresden nebjt dem Dädalus von Naus 
werk. An Hrn. Maler Cornelius nad 
Hrankfurt aM. An Hrn. Secretär Schlidte- 
groll nah Wünden. An Hrn. General: 
Major und Ritter von Klinger nad 
Petersburg mit einem Gremplar von Hadert. 
An Frau Ober Berghauptmann von Trebra 
nach) Freyberg. Iheaterjeifton. Boiijeree zu 
Tische. Über Friedrich Schlegel und jonftige 
neue litterarische Gefinnungen. Nach Tiihe Frau 
von Schardt und Fräulein Staff. Geheimer 
Regierungsrat Müller. Grzählung der lebten 
jenaifchen Bau= und Entichädigungsgeichichten. 
Abends Für mich, die nächiten Anjtalten zu be= 
denken. 

Briefe. Mad. Lorking und Dem. Weber einige 


Scenen zu probiren. Herr Boifjeree, nochmals : 


die Zeichnungen durchgejehen. Auch die Durch- 
zeichnungen der Rilje dom alten Straßburger 
Münfter. Mittags Boifjeree, Mad. Lorking 
und Raabe zu Tiih. Nachher zu Herrn Geheimen 


Kath von Voigt. Abends unter uns. Mit: 


Auguft über jeine gegenwärtigen Studien und 
Ihätigfeiten. 
Briefe und Expeditionen ns Schlof| Boi- 
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jerat’s Zeichnungen Frühftüd Bois. zu Tifche 
Nach ZTiiche mehrere Berjonen vom Theater. 
Gheval. Ohara. War Camilla. 
Gegen 9 Uhr von Weimar weggefahren. Nach 
11 Uhr in Sena. Zu Heren Obrift von Hen- 
drich. Zu Haufe einige Briefe geichrieben. An 
Hrn. Geh. Rath Willemer nad Frankfurt, 
Naaben recommandirt. Kam Herr Boifferce. 
Speijten wir beym Herin Obrift. Nach Tifche 
auf das Mufeum zu Bergrath Lenz. Zu Major 
von Stnebel, wohin Boiljeree auch kam. Abends 
für mic) und bald zu Bette. 
Um 5 Uhr von Jena ausgefahren. Sehr Thöner 
Tag. Um 11 Uhr in Podelwit. Um 2 Uhr 
von da ab, und um 6 Uhr in Schleiz. Dafelbit 
zu Nacht geblieben. 
Um 6 Uhr von Schleiz ab, um 1 Uhr in Hof. 
Zu Mittag gegeffen. Dann bey Heinrich Büttner. 
Wenn etwas von Karlsbad durch Fracht zu 
jpediren wäre, würde Kofeph Becher dafelbit, e3 
an Herın Heinric) Büttner in Hof gelangen 
lafjen. NB. „Königl. Bayerischer Mautpaß mit 
Anfprucdh auf Nücvergütung“.  Beluchte uns 
der Kreis= und Bolizey- Director von Rüdiger. 
Nach 7 Uhr in Ach, gegen 8 Uhr abgefahren. 
Getwitter und Negen. Brad) die Achje. Nachts 
um 2 Uhr in Franzensbrunn. (Das Übel macht 
eine Gejchichte und das Gute feine.) 
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. Biographiiches. Vorwurf wegen des Großvaters. 


Bleichen der KHupferjtiche. Spaßieren. Regen- 
wetter. Zu Haufe. Bernoulli’s Handbuch, geo- 
qnoftijche Überficht der Schweiz. Am Brunnen. 
Zu Haufe über Bernoulli, Gejchichte der Geognofie 
und jonit. 

Gejichichte des Nitters Degrieur und Mlanon 
Yescot epitomifirt. Verjchtedenes andere zur bio- 
graphijchen Arbeit. Kirchiveihfeit von Franzens- 
brumn. Vormittag Regen. Nachmittag fcehönes 
Wetter. Auf den Kammerberg. Abends Ber- 
noulli’3 geognoftijche Überficht der Schweiz. 
Srüh halb 6 von Franzensbrunn ausgefahren. 
Um 9 Uhr in Zwota, um 1 Uhr in Garl3- 
bad. Gegen Abend auf die Prager Chauffee, 
die zwar noch nicht ganz fertig, doch zu be- 
fahren. 

Srüh um 5 Uhr an den Brunnen. Wenig fremde 
Gurgäfte, meift Garlsbader, bejonder3 Frauen 
und Mädchen. Frau Amtmännin und einige 
andere, die fein ander Gejpräch hatten al3 das 
neue Gdict, das alle Menfchen confus macht, 
anftatt jie aufzuklären. Spaßieren bi3 zum Plaß 
der Staiferin. Das nächjte Biographifche durch: 
gedacht. Plutarchs moralijche Schriften. Bey 
Müller. Abends den Chotefihen Weg bis zum 
Pla der Haijerin. Fortgejegte Lectitre des Mtor- 
gens und Gejpräc darüber. 
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19. Biographiiches. Wahl und Krönung. Plutard). 
Unterredung über denjelben bey und nach Tiioye. 
Abends gegen die Garlsbrücde. Schr Ichöner Taq 
und Abend. 

520. Biographiiches. Krönungstag. Plutarchs Kleine 
Schriften. Mittags Unterhaltung darüber. Nach- 
denfen über die bevorjtehenden Arbeiten. Cin- 
teilung in Birher. Überlegung der noch bey- 
zubringenden Hauptmotive. Abends nach dem 
Vojthofe. Sehr Tchönes Wetter. 

21. Biographiihes. Schluß der Krönungsgeichichte. 

lutarchs moralijche Schriften. Wlittags Unter- 

haltung darüber, jo wie über einige Lebenzzu- 
ftände der früheren Zeit. Gegen Abend nach 
der neuen Brüce, die Bragerfjtraße hinauf. DBe- 
trachtung des verjchtedenen theils anjtehenden, 
theil3 angefahrenen Gejteins. Die Zerrafjen- 
gärten hinter der Kirche herunter. Sehr Tchöner 

Tag. Bor Tijche ein Ttarkes Gewitter aus Süden, 

das aber durch den Noxdiwind vertrieben und jo 

der Himmel völlig gereinigt wurde. 

Biographiiches. Einzelnes. Plutarchs moralische 

Schriften. Bey Müller. Nach Tiiche das erfte 

Buch revidirt und durchgedacht. Abends die 

Pragerftrage hinauf. DVerfchiedene Steinarten 

mit nach Haufe gebracht, bejonders das Quarz- 

gejtein in jeinen Abänderungen. 

Am Brummen mit dem Pojtmeifter über das 
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Patent. Greigniffe bei Publication  dejjelben, 
Geldeur?. Erwartung der Auslöjungsscheine. 
Hoffnung wegen derjelben und Sorge. Biogra- 
phiiches. DBerjichtedene Einjchaltungen. Briefe. 


An Ritter von Gent nad) Wien. Gegen Abend 5 


nad Wehedit zu einem Bauern, der fi zum 
Weinhändler erhoben hatte. Abends über die 
Höhe des Galgenbergs zurüd. Gingen drey be- 
jahrte Männer nach Wehedig zu Weine; 


Hbrift Otto alt 87 Yahr, 
Steinjchneider Weüller 54 
ein Erfurter 82 

253 Jahr 


fie zechten wader und nur der legte zeigte beym 
Nachhaufegehen einige Spuren von Beipitung. 
DBiographiiches. Nevifion des erjten Buchs. Auf- 
merkjamfeit auf Weotive, welche vergefjen worden, 
jo wie Translocation derjelben. Plutarchs mo- 
raliihe Schriften. Gegen Abend einen Fleinen 
Spapiergang gemacht. Wegen des Ntegens nad 
Haufe Die Juden boten 970 für 100. 


. Den Brunnen ausgejeßt. Revifion des eriten 


Buches. Plutarh Peters Büchfenmacher Bruder 
des römischen. Nah Tiihe Hr. dv. Burgsdorf. 
Gegen Abend ihm und jeiner Dame die Bifite 
gemacht. Veit R. zur Garlsbrüde. 

Sortgejegte Revifion des exften Buchs. DBorher 
Promenade nad) der Pragerjtraße. Höchit jchöner 
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Morgen. Mittags Steinjchneider Mürller zu 
Tifche. Überficht und Überlegung der drey eriten 
biographiichen Bücher. Abends Promenade nach 
der Garlsbrüde. Nachher Unterhaltung über 
Plutarch und Piychologijches. 

O’Nelly angetroffen. Überlegung verjchiedner ein- 
zufügender Stellen in die Biographie. Revifion 
des 2. Buchs. Grneuertes Schema der 3 erften 
Bücher. Gegen Abend zu O’Kelly. Franzöfiiches 
ach der Karlsbrüde. 
Piychiiche Kur des Schlucffen3 an einem Jungen. 
geitig nad) Haufe. Plutarch. Gemeinschaftliche 
Betrachtungen darüber. 

ach der Prager Straße. Dfelly. Baron Gtling 
8. Sächs. Kammerherr. Am zIWweyten Buch re- 
vidirt. Mittags franzöiche Dialogen. Zum 
Bojtinjtr.  Choteciicher Weg. Zur Carlsbrüce, 
Abends Germanismen in Vergleih) mit den 
Gallicismen. 

Kevifton des zmweyten Buchs der Biographie. 
Tlutarh. Nach 11 Uhr famen die Frauenzimmer 
an. Ging der Tag hin mit Aus- und Gin- 
räumen. Abends Spabiergang nach dem Boft- 
hofe und zulegt am Sprudel. 

Zulammen am Sprudel, und die gewöhnlichen 
Frühpromenaden durchgegangen. Weittags zus 
jammen. Gegen Abend den Schloßberg hinauf 
zum indlaterfchen Obelisk, jodann zu deffen 
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Zempel. Irafen wir den Generaljuperintendent 
Demme von Altenburg mit Familie. Gingen 
über den 4 Uhr-Weg nad) Haufe. 


. gu Haufe geblieben. Weit den Frauen jpazieren. 


Mittag unter uns. Abends auf den Hammer 

Sorellen angeichafft. Die neue Chaufjee die 
nah Eich führen joll befahren. Chev. Ohara 
fam an. Abends auf der Wieje jpazteren. 


Suni. 
Zu Haufe. Brief von Gautieri. Mit Riemer 
das erite Buch. PBlutarc gegen Herodot. Wlit- 
tags zujammen. Gegen Abend auf Filchern 
Schöner bedeekter Himmel Zu Ohara. Nad) 
der Hayjerinn Blaz. 
gu Haufe. Die Frauenzimmer in die Kirche. 
Mit Riemer das erjte Buch revidirt. Nad) 
Tiiche Hofr. Meyers Quartier Bey Gen. ©. 
Demme. Spazieren gefahren nad) der Papier- 
miühle. 
Am Brunnen. Gebadet. Dumesnil de !’Esprit 
des Religions. Paris 1811 seconde edition. Wlit- 
tags unter uns. Abends Prager Chaufjee bis 
dahin wo man Gngelhaus exblikt. Bald zu 
Bette. 
Am Brunnen. Briefe an Reinhart und Gaus= 
tiert PBlutarhd. Vüttags bey Ohara. ber 
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Hofmitr v. GSablenz Gammerh. vd. Renne. Abends 
Ipazieren Chotecfjcher Weg pp 

Am Brunnen. Briefe. An Oautieri wegen 
der pietra fungaia Un Reinhard toegen 
Boifjeree und Villers. Gebadet. Mittag unter 
uns Nach Frichern. Abends Obhara. 

Zu Haufe. Nevifion des erjten Buches der Bio- 
graphie Gebadet. Vlittags unter uns. Un 
vier Uhr nad Ellenbogen  jchöne Fahrt, ans 
genehmer Aufenthalt. Rückkehr bey Wondjchein. 
Revifton des erjten Buches. Gebadet. Wittag 
unter uns Abends Daliwiz — Wehediz. 
Revifion des erjten Buches. Gebadet. Mittags 
unter uns Abends nad) Schladenwertb Sehr 
Ihöne Rückfahrt. 


. Gebadet. Mittag unter uns. Hr. vd. Renne. 


Abends Tpazieren gegangen. 


. Getrunden Gebadet Vüttag unter uns Abends 


bis Gishübel gefahren. Bey der Dreyfaltigkeits 
stirche gehalten umd etwas genofjen. 


. Gebadet. Niittag unter uns v.Ntifchwiz, v Löwen, 


von Wannteufel Nach Hochdorf Xefjau pjeudo- 
vulfaniiche Rejte. Wehedtz. 


. gebadet. am zmweyten Buch vevidirt. Mittag 


unter ung Nach Tifche bey Mad. Meyer. Frau 
v. Nele begegnet. Kam Hofr. Meyer an. Nac) 
Hans Heiligen Feljen. Sehr jchöner Abend. 


3. Negenwetter. VBerhinderte Fronleihnams Pro- 
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zeilton. Bey Fr. Gräftinn von der Nee. Mtit- 
tags unter uns. Abends nach dem Hammer und 
weiter die neue Chaufjee. Krebje auf dem Hammer. 
Abends Diafonuz und Frau. 

Irübe und Regen. Zu Haufe. Prolog für Halle. 
Yilfiten. v Nenne. dv. Löwen Hofr Meyer. Mlit- 
tag unter uns Abends auf den Hammer  75o= 
rellen gehohlt. Sodann zujammen. War Frau 
von der Nede mit Frl Seebald um 4 Uhr bey 
uns gewefen. 

Gebadet. Mittags wie gewöhnlih. Nach Tijche 
Hofrath Meyer und Frau. Nach Filchern jpabie- 
ven gefahren. Abends im böhmijichen Saal. 
Gebadet. Bey Graf Schönburg von Rochsburg. 
Mittags unter und. Nach) Tifche Graf Schön- 
burg und Hofrath Hörichelmann. Abends auf 
den Ball. Vtehrere Befanntichaften gemacht und 
erneuert. 

Nevijion des dritten Buches Hr. Tiedge. Hr. 
von Schönberg NRoth Schönberg treffliche Yeich- 
nungen von Wehle. Siehe p 173. Vlittags unter 
und. Zu Füritinn Gollowrat. Zu Frau vd. d. 
Ned. Geh. Sefr. Vogel Zöplig Einfluß 
Sereniffimo Ginihlug Dr Starde Ne- 
giljeur Genaft Lauchitedt. 

Nevifion des dritten Buchs. Zum Sprudel Mit- 
tags unter uns. Zum Sprudel weil der Zapfen 
zugeichlagen wınde um das Wafler wieder unter 
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das Tempelchen zu bringen, welches auch gelang. 
Sichern Wehediz. 

Revijion des dritten Buchs der Biographie. Mit: 
tags unter uns. Gegen Abend nah Filchern, 
jodann zurück nach dem Hammer und die neue 
Shauffee nah Arch. Sn den böhmischen Saal, 
wo nur wenig PBerjonen, bald nah Haufe. 
Nah Tiih mit den Frauenzimmern hinter 
St. Florian hinauf, und die alte Pragerftrage 
zurüd. 

ortgefeßte Revijion des dritten Buchs. Mit: 
tags ivie gewöhnlich. Nach Tiich auf der Wiefe 
mit den Frauenzimmern. Ginige Stahlarbeiten 
bejehen. Dann nach dem Hammer gefahren, auf 
dem Rüctveg etwas am Wagen bejchädigt. Nus- 
gejtiegen und zu Fuß gegangen. Sn den böhmi- 
chen Saal, wo aber niemand zugegen. 

Früh gegen 6 Uhr ausgefahren, nach Schlacden- 
twalde. Die Werfe bejehen. m rothen Ochjen 
zu Mittag. Händel mit dem Wirth wegen über- 
triebener Forderung. Auf dem Nückiveg die 
Schlihwäjcher befichtigt. Nach Haufe, da Regen 
drohte und anfing. Abends unter uns. Briefe 
von Weimar durch Regierungsrat Lauhn, der 
angefommten. 

Promemoria wegen des Wirths in Schlacen= 
walde und VBorjchlag an den SHreishauptmann. 
Gebadet. Nach Tiiche Hofrath Meyer. Chevalier 
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D’Hara. Mit legterem zu der Gräfin Protaffoff. 
Mit den Frauen nad Wehediz gefahren. 

Briefe. Um 12 Uhr bey Frau von Flies. Nach 
Tische die mitgebrachten ‘Bajten bejehen. Bejuc) 
von Gapellmeijter Himmel. Auf den Ball mit 
den Frauenzimmern. 

Bejuh von Frau von der Rede. Nachher Frau 
von Flis. Mittags unter uns. Nach Tijche 
Himmel. Abends nad) Wehediz gefahren. 
Vorbereitung zur Abreife. Steine eingepadt. 
Nachher zu Frau von der Rede. Vorgelefen aus 
dem Yauft und der Pandora. Waren die drei 
Prinzeifinnen da und Himmel. Mittag unter 
ung. Nach Tische Meyer: über die PBajten, be- 
jonders den Ariftipp geiprochen. Nachher Fried- 
rich Schlegels DVorlefungen. Abends mit den 
Frauen auf die neue Chaufjee vom Hammer nad) 
Ach. An Hrn. Brizzi nah Münden. An 
Hrn. Grafen Moriz von Dietrihitein nad) 
Wien, Dank für jeine Gompojitionen meiner 
Lieder. An Hrn. Capellmetjter van Beet- 
hoven. An den Unbefannten in Prag unter 
der Adrefje des Hrn. Baron von König. An 
Hrn Profefior Zelter. An Hrn Boijferee. 
An Dem. Emma Körner. Yebtere beyde meiner 
Frau hier gelaflen. 


. Briefe. Serentijfimo. Geheimen Secretär 


Bogel, nimmt Graf Edling mit. Schlegels 
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Borlefungen über neuere Gefchichte. Nach Tische 
bey Frau Gräfin von der Nede, bey Frau 
von lies und Frau von Offenheim,. Mittags 
im jächfiichen Saale. Abends mit den Frauen- 
zimmern auf den Chotefifchen Weg. 
7. Briefe, und Anftalten zum Ginpaden und Ab- 
reifen. DBlieb ic) den ganzen Tag zu Haufe. 
Verjchiedene Bejucher. Mittags unter uns. Nach 
Tische Herr von Schönberg KRothiehönberg mit 
den Wehlejchen Zeichnungen. Himmel und HoF- 
rat) Meeyer. Abends gegen den Hammer zu, 
den Leg nach Aich befucht, dev bis auf weniges 
aufgemauert var. 
Bey Heiten aufgeftanden, alles in Ordnung ge- 
bracht. Wurde eingepadt. Chevalier O’Hara. 
Frau von Flies. Um 8 Uhr abgefahren. Um 
12 Uhr in Ziwota. Um "/%2 Uhr hier abgefahren, 
um 26 Uhr in Eger. Sehr guter Weg, um da3 
ganze Glacıis gefahren, abgetragene Wälle, deren 
Steine zu den neu aufgebauten Häufern ver- 
twendet worden. nm der Sonne eingefehrt, den 
vorigen Wirth jotwie den alten Kellner aus dem 
römischen Statjer in Erfurt angetroffen. 

Ut clavis portam, sie pandit epistola pectus. 
> 29. Um 8 Uhr von Gaer ab, jchöner Blief ins 
granzensbrunner Thal von der Höhe. Zunächit 
flarer Hımmel und Sonnenschein, in der Ferne 
am böhmijchen Gebirg großer Wolken Chor. In 
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Franzensbrunn jchöner Morgen. Superintendent 
Demme. Mittags in Ach. Unterhaltung mit 
dem Bojtmeijter, über das neue Bad. Aufchotwig 
zur alten ZTöpel gehörig, ein lauer Brunnen, 
vielleicht Ichtwefelhaltig, daher ihn das gemeine 
Bolk den Stink nennt, zwilchen Plan und Töpel 
gelegen, nicht weit vom erjteren. In Neuhaus 
angehalten. Frau und Herrn von Riedefel an- 
getroffen. Donnerwetter und Regen, ging aber 
bald vorbey. Unangenehmer Weg. Um 6 Uhr 
in Hof. 

Um 8 Uhr von Hof, bey jchönem Wetter, herr- 
licher Sonne, fühler Luft. Wunderliches bayriiches 
landesherrliches Zeichen in Form einer Lanze, 
nicht zu dechiffrixen, vor Zedtwiß. Unterhaltung 
mit dem bayrischen Mauthrendanten in Töpen. 
Geräll, jehr angenehme Fahrt. Vorher Damen 
begegnet und Pferde gewechjelt. Bey dem Fürft 
KReußiichen Lufthaujfe, Parkanlage und DBogel- 
ihießen. Angefommen gegen 3 Uhr in Schleiz. 
Kalte Schale und Kiebfe. An Chevalier 
DO’Hara nach Garlsbad, wegen der Retour der 
Gräfin Protafjoff. 


Suli. 
Früh um 5 Uhr ab von Schleiz. Schöner Tag. 


Sonnenjchein und bedeckt, fühl. Um 9 Uhr in: 


Tösned, gerrühftüct. Nach 1 Uhr in Hahla an= 
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gehalten, gefüttert und zu Mittag gegeffen. 
Abends um 6 Uhr in Jena. Obrift von Hen- 
drih. 63 war die erjte Militär-Berlofung ge- 
twejen. Nachts Mufik und Ständchen der Lojenden, 
welches fie dem Landrath, dem Kommandanten 
und dem Stadtrath brachten. 
Früh Nevifion des erjten Buchs. Wlajor von 
Sinebel. Bergrat) Voigt. Mittags für uns, 
Nah Tiiche Obrift von Hendrich. Einladung 
zum Spaßtergang. Abends zu Bohnz, two Syl- 
vie und Gotter. Unterhaltung mit Frommann. 
Spabtergang im Xeutra Thal. Abends jpäter 
bey Snebel, mit Brofefjor Voigt. 
Der neue Paris, Kinabenmärden, dietirt. Mtit- 
tags für ung. Kam Auguft gegen Abend. Wtit 
demelben in den botaniihen Garten. Unter: 
haltung über bisherige Vorfälle, bejonders die 
Gonfeription. Hezels Bibliiches Neal-Lericon. 
Um 4 Uhr reifte Auguft ab nad WMagdala. 
Revifton des Märchens. Mittag für uns. 
Gegen Abend zu Obrift von Hendrih. Die 
Zimmer über der Reitbahn bejehen. Zu Major 
von Knebel. DVerjchiedene Nova. Kam Riemer. 
Einheimifche Klatjchereyen. 
Nebenjtehende Briefe geichrieben und abgefertigt. 
Sereniffimo nad) Töplit durch Stallmjtr Seidl 
Fr. Gräfinn Hendel mit O’'Haras Billet 
und Schachtel Un Geh.R. Boigt mit dor- 
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jtehendem. Nachher Verabredung mit Ober-Gon- 
fiftorialvatd Gruner wegen der älteren Con 
fiftorial-Acten. Mittags für uns. Nach Tiiche 
Bergrath DBoigt. Gejipräh über die Umbellen. 
Sodann Bergrath Lenz. Briefe die Societät be- 
treffend. Hezels Bibliiches Reallericon. Abends 
Tadet von Weimar mit Iheaterjachen. 

KRevifion des 1. Buchs geichloffen. Jüdische An- 
tiquitäten. Bejuh von Dr. Seebedf. Farben: 
lehre. Meittags für ung. Alte Geographie. 
Herr Hoffammerrath Kirms. Theater in Weimar, 
Kaudhitädt und Halle. Ging Oberforjtmeijter 
von Fritih nach) Garlsbad ab. Abends bey 
Major von Knebel mit Dr. Seebed. 


. Bey Eichjtedt. Mittag dv. Knebel. Dr Seebek. 


Nachrichten von Münden, Nürnb. pp. Bey 
Griesbah. Abends mit R. und Seebedf bey 
Senebel. 
Suhren Dr Riemer und Garl nah Weimar. 
Bot. Garten. Rath Wedel Wittag bei 
Stnebel mit Seebed. Abends Abjchied von Seebed. 
Ste. Croix Examen des Historiens d’Alexandre 
le Grand. Gegen Mittag jpabieren, im Vorbey- 
gehen zu Sinebel. Grimms altdäntjche Helden- 


lieder. Weittags für uns. Nach Tijche Bergrath : 


Voigt. Profefjor Köthe, Friedrih und Bildhauer 
Kühn aus Dresden. Abends bey Bohns. Ging 
ich zeitig nach Haufe. 


or 
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Ste Croix Historiens d’Alexandre. Döbereiners 
Chemie Mittag für uns  Obrift v. Hendrich 
Berqit. Voigt.  Nit Mad. Frommann und 
Schoppenhauer nach Dradend. Prof. Köthe, 
riedrich dv. Dresden und Kühn. Abends war 
Auguft nach Jena gekommen. Unterhaltung 
mit ihm. 

Geichichtichreiber Aleranders und Archenholz 
7 jähriger Srieg. Gegen Mittag bey Harras 
und Knebel. Müttags unter und. Nach Tijche 
Tortjegung der Miorgenlectüre. Abends zu Grie3- 
bad, wo Madame Kotebue und ihre Tochter 
Gildemeister von Bremen; auc war der Afyano- 
bleps dabey, ihr Sohn. Nachher bey Nlajor 
senebel, der fie) mit der Abhandlung über das 
Gifen bejchäftigte und hübjche Stufen des Wtine- 
val3 zufammengelegt. Umftändlicher Brief mit 
Beylagen an Dr. Schlofjer (zurücbehaltne 
Gopia des DVerzeichniffes) nach Frankfurt a. Mt. 
Mittags für uns. Abends bey Major von Kine= 
bel. War Bergrath Boigt da. Borjah einer 
Boigtiichen Tour mit den jungen Yeuten. Otar- 
fer Regen. 


. Mittags Herr Obrift von Hendri bey uns. 


Abends Herr Major von Snebel. 


. Betrachtungen über das 4. Buch. Sainte Groir. 


Gegen Mittag Capellmeifter Müller brachte ver- 
jchiedenes von Töplit. Woltmanns Überjegung 
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des Tacitus. Mittags bey Herin Obrift von 
Hendrich, in Gejellichaft des Herin Major von 
Senebel. Nach Tisch bey demfelben. Frau von 
Wolzogen und Frau von Schiller. Spabiergang. 
Harras-Garten. Paradies. Abends bey Knebel. 
Schweiggers Journal der Phnfif. 


. Plutarhe Timoleon, Philopömen und die bei- 


den Graccchen, Tiberius und Cajus. Stellen des 
2. Buchs der Biographie. Mittags unter uns. 
Schillers Lebensbejchreibung von Hörner. Fort- 
jeßung der morgendlichen Lectüre. Abends bey 
Griesbachs, wo Wieland logirte und von einem 
närrischen Freymaurer Kraufe erzählt, dev die 
Welt zu erlöjen gedentt. An Ramann tvegen 
eines halben Gimer Weins. 

Sainte Croir. Plutard. Wottenbah Philo- 
mathia. Mittags unter uns. Nach Tiiche das 
Morgendliche Fortgeießt. Abends bey Frommanns. 
Gejellichaft und die Frauenzimmer von Drafen- 
dorf. Dann zu Sinebel, der in feiner Oppofi- 
tionslaune war. Heitre Unterhaltung über Epi- 
curismus und Platonismus und dergl. An Hrn. 
Hauptmann von Berlohren wegen bisheriger 
und fünftiger Bejorgungen. 


17. Sainte Croix. Fortlegung des Prologs für Halle. 


Major von Knebel. Mittag für ung. Nach Tifche 
Bergrath Boigt. Das erjte Buch der Biographie 
an Frommann, der Vlorgens dagewvejen war. 
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Erpedition an Hoflammerrath Kirms. Kamen 
die Frauenzimmer von Garlsbad. Paket an 
Hrn. Hoflammerrath Kirms mit allen Pa- 
pieren das Iheater betreffend, die ich in Händen 
hatte. An Hofrath Eichitädt die Windtich- 
manntjche Necenjton und die Anzeige der Niepen- 
haufen twegen ihres Eyelus von Carl dem Großen. 
Hortjegung des Sainte Groir. Heervens pdeen 
über die Gejchichte des Handels. Gegen Mittag 
die Arauenzimmer, welche mit uns jpeiften. Nach 
Tiihe Obriit von Hendrid. Abends zu Major 
von Knebel. Bey Zeiten nah Haufe, weil ein 
Gewitter drohte. 

rüh gingen die Frauenzimmer nach) Weimar. 
Sortgejeßte Lectüre von Heerens Ideen. Mittag 
bey Griesbach, mit Wieland, Knebel und Luden. 
Stlarer und heißer Tag. Abends zu Haufe. Yort- 
jegung don Heeren. 

Sehr heißer Tag. Am fünften Buche einiges. 
Heeren Geichichte des Handels. Herr von Wliinchotm 
bejuchte mid. NWeittags für ung. Nachmittag 
und Abends Yortjegung der morgendlichen Yec- 
türe. YLangiwieriges, doch nicht jtarkes Gewitter. 


. Abgefühltes Wetter. Heeren Gejchichte des Han- 


dels. Bachmann, Privatdocent, dev mix fein 
Lehrbuch der Kunjtivifjenjchaft überbrachte. Niajor 
v. sinebel, den ich mit den Garlsbader Steinen 
unterhielt. Mittags für uns. Nach Tiiche Berg- 
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vath Voigt. Mit demjelben allerley Wiljen- 
Ichaftliches, jo wie die Lage der naturhifto- 
riichen Sammlung u. f. iv. betreffend. Abends 
zu Knebel. Ihre Schweiter und Dem. Erdmann 
von Slmenau. Sur les moeurs des fourmis 
indigenes par Mr. Huber. Paris & Gen®ve chez 
Paschoud. 


2. Schluß des Prologs für Halle. Bearbeitung 


und Abjchrift dejjelben. Heeren Gejchichte des 
Handels. Mittag für uns. Nad) Tijche Obrijt 
von Hendrich: über die Konferiptions- und Rele- 
gationsgejhichten. Nachher den Prolog nod 
weiter bearbeitet, und die nöthigen Expeditionen 
beforgt. An Hrn. Genaft nad Lauchjtädt den 
Prolog. An Hrn. Wolff, einige Anmerkungen 
tvegen der Declamation des Prologs, durch einen 
Erprejjen. 


3. Noch einiges zum 2. Buche dietirt. Hofrath 


Voß. Dr. Nücdert. Profefjor Wald von Berlin. 
Mittags unter uns. Abends bey Heren von Knebel 
mit Heren dv. Mündow und Profefjor Voigt. 
Hatte legterer früh die Larven der Schnafen ge= 
jendet. 

Am 2. und 3. Buche revidirt. Heerens deen — 
Afrika. Mittag unter uns. Abends zu Herrn 
Hbrift von Hendrih; dann zu Griesbah um 
Bor eine Gegenvifite zu machen. Nachher zu 
Snebel. Um 9 Uhr nad) Haufe. 
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. Den PBrolog in die Druderey gejendet. Erites 


Buch Mofis und Geographie von PBaläftina. 
Major von Knebel einen Augenblid. Mittags 
unter ung. Das ziweyte und dritte Buch der 
Biographie in die Druderey. 1. und 2. Bogen 
fam zur Correetur. Kam Auguft. Mit dem 
jelben über mancherleyg Geichäfts-, Hof: und 
Yebensverhältniffe. Abends zu Knebel, Abjchied 
zu nehmen. 

Gorreetur des Prologs. Vorbereitungen zur b- 
reife. Mittags unter uns. Nach Tiihe Herr 
von Hendrich. DBergrath Voigt. Abends Sinebel. 
Hernach Für mich jpabteren, nach dem Apoldat- 
chen Steiger zu. 


. Jrüh nah Wermar über Capellendorf. Auguft 


mitgenommen. Ordnung gemacht, befonders unter 
den Büchern. Mittags unter uns. Nach Tijche 
fortgefahren zu ordnen. Abends zu Durchlaucht 
der regierenden Herzogin. Mit derjelben nad) 
dem römischen Haufe gefahren. Betrachtung der 
blühenden Pflanzen. 

Die Bücher weiter geordnet. Mit August jpabieren. 
Frau don Wolzogen und Frau von Schiller. 
Mittags bey Hofe. Nach Tifche nach Belvedere 
gefahren. Die dort blühenden Pflanzen bejtch- 
tigt. Beichäftigt mit Nachjchlagen im Shftem. 
Abends famen Nent-Commifjärs. Späterhin 
pabteren nach dem römischen Haufe. 


1811. Juli. Auguft. 


29. Kleine Theatererpeditionen. Schema der hebrät- 


Ihen Urgejchichte. Nachher mit Auguft im Garten. 
Mittags Frau Dr. Bulpius. Nach Tiiche Frau 
von Stein und der Gantor von Sangerhaufen. 
Abends bey Heren Geh. Rath von Voigt. Auguft 
tar toreder nad) Gapellendorf. Nachts jpabieren. 
Schöner Abend und Meondjchein. 


. Den Anfang des 4. Buchs vevidirt. ns Theater, 


too ich den Herrn Hoffammerrath fand. Zu Frau 
von Goloffjtein, Frau von Schiller. Nachher zu 
Haufe, jüdische Antiquitäten. Mittags unter ung. 
Manches in der Bibliothef geordnet. Abends 
fuhren die Meinigen nad) Tiefurt, und ich ging 
zur Hoheit zum Ihee. Unterhaltung mit der- 
jelben, bejonders über die Kleine Prinzep und vie 
man mit ihrer fernern Erziehung zu verfahren 
gedenft. 


. Bibliiche Urgeihichte. Hofrath Hujchke. Ordnung 


in der Bibliothef. Bücheldden des Pater Sacdhji 
über die hebrätiche Sprache und bejonders den 
Uriprung der Buncte. Mittags unter uns. Die 
Frauenzimmer fuhren nad) Ettersburg, war Mip 
Dillon Geburtstag. Über Sprache und was da- 
hin gehört. Abends allein. Stleine Schrift des 
Sacdı. 
Anguft. 


. Swehte Hälfte der Urgefchichte. Bifiten bey Frau 


von Stein, von Heygendorf, von Wolzogen umd 
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Ende. Mittags bey Hofe. General Wangen- 
heim. Nachher Bifiten. Nach Belvedere, die 
Srauenzimmer abgeholt. Abends Hebraica. 
Paläftina. Hebräifche Sprache. Plutarch, Gaft- 
mahl der 7 Weifen. Mittags unter uns. Abends 
Frau von Stein, Wolzogen, Schiller und Egloff- 
ftein. Nachts allein jpatieren. 

Paläftina. Das Paket Bücher von Gotta auf- 
gemacht. Hebel Schafkäftlein. Vorher Briefe 
ins Concept. Däniiche Nomanzen. Mittags bey 
Hof. War Geburtstag der Kaiferin Mutter. 
Nachher zu Fräulein Gore. Abends jpatieren 
gefahren. Nach Tiiche mit Frau don Stein und 
Wolzogen, vor dem Haufe der erftern im Wond- 
Iichein gejefjen. 


« „sSraelitifche Urgefchichte. Briefe. An Ober-Ap- 


pellationsrath Körner nach Dresden wegen 
der Schillerfchen Biographie. An Hrn. Geh. 
Hofrath Eichftädt nach Jena wegen der Win- 
diihmannschen Recenfion der Farbenlehre. Dä- 
nifche Lieder. Meittag unter uns. Die Frauen- 
zimmer fuhren auf Belvedere. Herder Kalligone 
und Lebensbejchreibung. Abends jpabieren ge- 
fahren. 

Giniges am 4. Buche. Kam Iberbaudirector 
AWeinbrenner. Mittags unter uns. Nach Tiiche 
Portefeuilles. Abends jpatieren gefahren, um 
das Schießhaus. 


Goethes Werke. II. Abth. 4. Bd. 15 
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Einiges am 4. Buche. Nebenftehenden Brief. 
An Frau von Grotthus nad Töplig (mit 
einem Prolog für Halle.) Mittags unter un?. 
Mad. Bulpius. Bon der Hagens Ausgabe des 
Heldenbuchs. Geburtstag meiner Frau und £leine 
Späße an demjelben. 

Etwas am 4. Buche. Schlub. Xefebvre, Franzd- 
ifcher Legations=-Secretär in Gajjel, geht nad) 
Berlin. Veittags bey Hofe. Hagens Heldenbud). 
Abends jpatieren gefahren. 

Ktevijion des vierten Buchs. Briefe. An Herrn 
Boifjerce nach Köln. Tabellen von Bredow. 
Theaterjeffion. 3 Iheatergebäude. ns neue 
Griminalgebäude. Zu Durhlaudt dem Grb- 
prinzen. Mittag unter ung. Nach Tische Hof- 
rat Weyer. Kunftgejchichte bi3 zu Alexander. 
Die Frauenzimmer waren in Belvedere. 


. Kevijion des vierten Buchs. Dlaus Rudbed. 


Srancofurtenfia. Mittags bey Hofe. Nach) Tafel 
DBiliten. Angenommen ward ich) beym Probft, 
two ich Lewandomwsty fand, bey Bertuche, Vater 
und Sohn, bey Frau Hofr. Schopenhauer. Abends 
nac Tiefurt, die Frauenzimmer abgeholt. Kam 
Auguft von Gapellendorf. 


Abjendung des Manufeript3 vom 4. Buch. Briefe. >; 


Mittags Auguft zu Tifche. Porträtmaler Her- 
terich von Altona. Bibliothefar Bulpius meldet 
jich bey jeiner Nückunft von Liebenftein. 
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Früh bey Durchlaucht dem Herzog. Rath) Völkel. 
Mittags unter uns. Nach Tiiche Hofrat Nieyer. 
Kumftgeichicehte. Herr NRegierungsrath von Müller. 
Die Frauenzimmer waren in Belvedere. 
Lavater3 Biographie von Geßner. Mittags bey 
Hofe. Gegen Abend Hofrathd Meyer. stunft- 
geichichte. Alte Münzen. 


. Lavaters Biographie von Geßner. Mittags unter 


uns. Kam Auguft. 

Nebenftehende Briefe. Exrbprinzejj von Wted- 

lenb. Naumwerks Zeichnungen Ludwigslust 
Gammerjec. Naumwerd. Nachricht Nabeburg 
Lavaters Biographie von Gehner. Mittags 

bey Hofe. Lavater3 Biographie. 


. Yrüh nach Erfurt. in das Geleitshaus, wo wir 


den Zug nad) dem Dom ziehen jahen. Hierauf 
in den Dom. Mit meiner Jrau zu Frau don Hey- 
gendorf. Hübjches Haus des Kaufmann Triebel. 
Zu Haufe wieder zufammen zu Nittag gegefjen. 
Um 4 Uhr zum Intendanten. Tafel. Kam der 
Srbprinz von Weimar in die Barfüßer Kirche. 
Aufführung mehrerer Neufitftüde. Einen Augen- 
blick zum ntendanten. Slumination. Nad) Haufe. 
Früh eingepadt. Nach) Weimar.  VBerjchiedene 
Bircherfendungen erhalten. 15. Bogen der Bio- 
graphie. Martyni-Laguna. Brief don ihm. 
Frau von Stein. Mit Auguft über Heidelber- 
genfia. Das blaue Ungeheuer von Goz31. Abends 
15° 
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den Frauenzimmern Hermann und Dorothea vor- 
zulejen angefangen. 


. 15ter Bogen mit Riemer. Brief an Hrn. Cam- 


merh.d. Oumwaroff nad) St. Petersburg Aufjat 
von Friedr. Meyer. Graf Gehler. Goz3i. 
Mittags bey Hofe. Nach) Tafel Hofrath Meyer. 
Brunnquell, der das Geld von der Bergmwerf3- 
fafje brachte. Abends von den Gozziichen Mtär- 
chen erzählt. 

Sünftes Bud) der Biographie. Mittags unter 
ung Abends Hofr. Meyer Hunftgefch. bis 1200. 
Mionettiihe Münzen von Anfang bis No 80. 
Varia. Briefe. An Hrn. Wilhelm Grimm 
nad Gajjel. An Hrn. Hofrath Woltmann 
nad) Berlin. Frau von Heygendorf. Mittags 
unter un3. Nac Tijche Hofrath Mieyer. Kunjt- 
geihichte von Kimabue an. Griedhiiche Münzen. 
17. und 18. Bogen zur Correctur. Das 5. Bud) 
der Biographie beendigt. Mittag bey Hofe. Nach 


Tiiche Hofrath Meyer. Kunjtgefchichte bis Dona- 2 


tello. Ende des 15. Jahrhunderts. Abends in 
das Schießhaus. Den Herzog und die verjchie- 
denen Gäfte begrüßt, dann jogleich twieder zurüc- 
gefahren. 

Egerwaifer getrunfen. Spabieren gegangen. Den 
Anfang des 6. Buchs bedadht. Meittag unter 
ung. Gegen Abend Hofrath Meyer. Kunftge- 
Ihichte, 15. Säculum. Abends Schießhaus. 
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. Ggerwafjer. Schema des 6. Buches. Mittags 


unter uns.  Hofratd Meyer.  Kumnftgeichichte, 
15 Jahrhundert zu Ende. Abends im Schieß- 
haus. Die Herzogin jpielte, der Herzog Ichoß 
mit Piftolen nach einer Scheibe. Späterhin 
Feuerwerk. Discurs mit dem ruffiichen Gourier. 
An Hrn. Doctor Cotta nad Stuttgart über 
verjchiedene Sachen. An Hofgärtner Wagner, 
an Bibliothefdiener Färber nach Jena wegen 
Hpft und Bücher. 

Spir Gefchichte dev Zoologie. Mittags bey Hofe. 
Nach Tafel Hofrath Meyer Kunftgefchichte. Abends 
Gugen3 Briefe. 


. Nebenftehende Briefe. An Hrn. don Knebel 


nad) Jena mit dem Gedichte des Martyni-Laguna. 
An Hrn. Obrift von Hendrich wegen der 
tufeen und Rechnung. 20. Gorrecturbogen der 
Biographie. Mittags unter uns. Na) Tijche 
die italtänifchen Kupfer. Abends im Theater 
Balletprobe. 


. Einzug des Kaifers. Anfang des 6. Bud. 


Münzen, antite. Mittags unter uns. Hofrath 
Meyer Kunftgefchichte bis nad) Rafael. Abends 
Münzen. Kamen Arnims. 


. Bortefeuille mit Landichaftlicden Zeichnungen. 


Kamen NMınims. Unterhaltung mit diejen. 
Schreiben an Heren von Fritjch wegen der 


1811. Auguft. September. 


stegelbahn. Mittag Arnims. Gegen Abend im 
Schießhaufe. Zum Abendefjen Arnims. 


. Mittags bey Hofe. Arnim fpeifte dafelbft. Abends 


im Schießhaufe. 


. Geburtstagsbefuhe und Angebinde. Mittags 


Arnims und Hofrat Meyer. Kunftgefchichte, 


um fie an die Tabellen anzujchließen. Abends 
fan man twieder zujammen. 


. Der 22. und 23. Bogen zur Revifion. Nachher 


Theaterfejlton. Gapellmeijter Müller trug mir 
einige der Nadziwillihen Gompofitionen vor. 
Mittags bey Hofe. Gegen Abend die Damen 
von Stein, Schiller, Wolzogen und Galoffitein 
und Arnims. 


. Mittag Arnims Abends Schießhaus. Gejellich. 


de3 GNN. Müller. Die Gebr. Hoppenftedt. 


. Riemer nicht wohl. Dennoch) einiges mit ihm 


durchgegangen. Manon Lescaut. NWtittag bey 
Hofe. Graf Beuft. Gonzilium.  PBreußijche 


Verwaltung Abends Hofr Mieyer. Stunftges 2 


Ihichte bis zu den Schülern der Garradji. Blicb 
M. bey Tiihe. Padet an Hrn. v. Aheinhard 
nad) Gajjel durh Hrn. dv. Spiegel inliegend 
Hadert. 

September. 


. Für mic jpabieren. Original von Meanon Lescot. 


Mittags unter uns. Abends mit Yınims im 
römischen Haufe. 
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Schlegels DBorlefungen. Mittags unter uns. 
Abends die Frauenzimmer auf dem Ball. Bettine 
blieb und erzählte nach ihrer WVerfe. 

Früh bey Durchlaucht dem Herzog im vömijchen 
Haufe, zu gratuliven. Bey Hofrath Meyer die 
ausgejtellten Zeichnungen zu jehen. Wittag bey 
Hofe. Nach Tafel wurde der IThurmknopf und 
die Fahne aufgejteet. Abends in der Loge. 
Einiges am lebten Buche. 26. Gorrecturbogen. 
Mittags Herr von Arnim, Hauptmann Beultwib, 
der Fleine Spanier Nach Tijche mit Heren 
don Arnim dverjchiedenes abgehandelt. Kam Frau 
von Arnim. Abends mit Neeyer Hunftgeichichte. 
Nachfolger der Garracet und der Niederländer. 
Etwas amı lebten Buche. SKrönungsgefchichte. 
Den 27. Gorrecturbogen. Iheaterjeiftion. Yu 
Hofrat) Meyer, die Ausjtellung zu jehen. Zu 
Tifche unter uns. Nah Tiihe zu Arnims. 
Abends kamen die Pfeifergerichts:Handihuhe und 
ein Stück vom Kölner Dom. Staatsrath Uhden 
hatte fie gebracht. Mit Hofrath Mieyer die Kunit- 
geichichte. Niederländer. 


- 


. Schluß des 5. Buches. Schlegels Vorlefungen 


und andre Hiltorica, bejonders Betrachtungen 
über das verjchtedene Berhältniß der europätjchen 
Mächte auf dem allgemeinen Welthandel. Wit: 
tags bey Hofe. Abends Frau von Arnim. Gr- 
zählungen von meiner Wüutter. 
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7. 28. Correctur Bogen. Den Schluß des Manu- 


No) 


10. 


11% 


jeript3 zum 5. Buch abgefandt. Biographien 
verjchtedener Männer des vorigen Jahrhunderts. 
sn der Ausjtellung, wo die Prinzejfin hinfam. 
Mittags Herr von Arnim. Nach Tifche in das 
Gartenhaus der Herzogin Mutter, in das Theater. 
Balletprobe zugejehen. Zu Weiter. Abends Frau 
von Arnim, ihre Geichichten mit Tief. Der Elarfte 
Sternhimmel und große Deutlichkeit des Kometen. 


. Vorwort zum 1. Theile. Das Manufeript des 


2. Theil3 im allgemeinen ducchgegangen und ilber- 
legt. Ordnung im Bücherzimmer. Mittags Dr. 
Schnaug. Nah Tide Frau von Arnim, Hof: 
rat) Meyer, Geheimer Negierungsratd Müller. 
Griehiihe Münzen ziweyte Schublade. Verfchie- 
denes über Berolinismus und Miodernität. Blieb 
Hofrath Meyer zum Abendeifen. 

Briefe. Fiichers Gejhichte der Phyjit 5. Theil. 
Mittags bey Hofe. Abends nach Tiefurt, too- 
jelbjt Wit Dillon und die Rufjen. 

Fılchers Geihichte der Phyfik. Electricität. Mit- 
tags unter uns. Gegen Abend ins Schießhaus. 
Dajelbit Nachteffen mit dem KHlubb. Sehr jchöne 
Nacht. Der Komet vollfommen fihtbar. 
Sichers Gefchichte dev Phyfit. Glectricität. PBro- 
feifor Ihierih von München, einen Brief von 
„Jacobi bringend. Genaft, Nachricht von Halle. 
Wolff. Bericht von Berlin, Lauchjtädt und Halle. 
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An den Brunnen Inspector Mujill nad 
Krangensbrunmn. An Hrn. 3. 6. Hafjelberg 
nach) Berlin unter den Linden No.57. An den 
Schaujpieler Brüdl nah Prag. An Hrn. 
von der Hagen nad) Berlin. An Hrn. Prof. 
Dominicus nad Erfurt. An Hrn. Hofrath 
Rochlit nad) Leipzig. 


. Früh zu Durchlaucht dem Herzog ins xömifche 


Haus. Bon Müffling und von Lübow. Hof- 
tath Wieyer, wegen Prinz Bernhard. Bibliothek. 
Yeßter Band de8 Museum Pio Clementinum. 
Museum Chiaramonte. Die blühenden Pflanzen 
dor dem römischen Haufe betrachtet. Mittag zu 
Haufe. Mit Auguft in die Gelmerodaer Schluchten 
zu den Verfteinerungen. Abends Hofrat) Meyer. 
Longus 2. Gefang. DBlicb derjelbe zu Tifche. 


. Stuchers Gefchichte der Phyfit. Spatieren nad) 


dem römischen Haufe, wo ich die Exbprinzeh 
fand und lange bey ihr verweilte. Mittag bey 
Hof. Abends Hofrat Meyer. 

Der 30. Gorrecturbogen. Briefe. An Hrn. 
von Hendrich nach Sena mit der Summe von 
47 xth. 12 gr. Die angefommenen Schaufpieler 
machten ihre Bejuche. Mad. Lorking, Mad. 
Wolff, Haide c. Mittags unter uns. 


« Stchers Gejchichte der Phyfit. Kant. Schelling. 


Früh im Theater, die neue Einrichtung zu jehen. 
Mittags Dr. Werneburg zu Tifche. Nach Tiiche 
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SFortjegung des phyfiich-mathematischen Gejprädjs. 
Allein im Garten. Abends Hofrath; Mieyer. 
Gejchichte der Phyfit. Betrachtungen über jolche 
Gegenjtände. Spapieren. Bey Frau von Stein. 
Auf die Bibliothek, um Sternsftarten zu holen. 
Mittags unter uns. Fortiegung der morgendlichen 
Betradhtungen. Brief von Heren von Reinhard 
durch Spiegel. Abends Vorprobe von ephtha. 
Hofrat Meyer zu Tijche. 

Briefe und Expeditionen. m Theater. Mittag 
bey Hofe. Gegen Abend jpabieren gefahren. Hof- 
rath Meyer. Novelle galanti des Pater Verrochhio. 
Erpedition in anatomischen Sachen. Bibliothek. 
Hayptiiche Gahievs. Mittags bey Hofe wegen 
der Fürftin Galizyn. Abends Hofrath Meyer. 
Novelle galanti di Verrocchio. 

Vorwort zur Biographie. Geichichte der Phyfit. 
Befuch bey der Fürftin Galizyn. Iheaterjeffion. 
Bibliothet, ägyptiiche Hefte. Mittags unter unS. 


Nach Belvedere gefahren. Den Park und die : 


Treibhäufer befucht. Das Märchen den Frauen- 
zimmern vorgelejen. 


. Bibliothek, ägyptijche Hefte. Mittags zu dreyen. 


Abends Hauptprobe von der Tochter Sephthas. 


. Geichichte der Phyfit. Auf dem Theater. Mlit- 


tags bey Hofe. Abends Vorjtellung don der 
Tochter Sephthas. An Frege Avisbrief wegen 
der Aifignation von 400 Thalern an Haide. 
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Gerichte der Phyfit. Das Leben ein Traum 
von Salderon. Eberwein, Moltte und Ulxich zur 
Probe der Radziwillfchen Stüde. Mittags die- 
jelben zu Tifche. Nachmittag mit Auguft auf die 
strautländer und die Rabenhütte. Abends bey- 
jammen, Heidelberger und Heilbronner Geichichten. 
Biographie 2. Band. Supplementare Schemata. 
Mittag unter uns. Weit Auguft jpabieren auf 
die Papiermühle bis zur Quelle. Dann in der 
Mithle jelbit. 


. Biographie 2. Band durchgefehen. Supplemen- 


tare Schemata. Wtittags bey Hofe. Gegen Abend 
Hofrath Mieyer. Calderons Leben ein Traum. 
Kabener und Zacharid. Mittags unter uns. 
Nach Tiiche mit Auguft jpaßieren. Abends im 
Theater: Jugend Heinrich IV. Ballet: Die Spa- 
nier in Algier. 

Rabener und Zacharid. Iheaterfeffton. Mittags 
unter uns. Nach Tiiche Auquft nach Belvedere. 
Gegen Abend mit Iiemer jpabieren. Abends Hof- 
rath Vieyer. Galderons Leben ein Traum. 


. Jadharid. Ordnung zerftreuter Papiere. Mit: 


tag unter uns. Namen die Fyrauenzimmer von 
„sena. Probe des unterbrochnen Opferfeftes. 
Voigt Syjtem der Botanik. Prinz von Mtedlen- 
burg Streliz Mittag bey Hofe. Bey uns From- 
mann Abends Unterbrochnes Opferf. Bey 
rau d Heygendorf der Herzog die Prinzen. 


DD 
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« Boigts Syftem der Botanik. Mittags Hofrath 


Meyer und Studiofus Franke von Jena zu Tische. 
Dlieb der Hofrath. Ordnung der Wollproben 
mit Auguft. Abends über Sainte Croix und 
Aleranders Feldzüge und Gefchichte. 


. Geburt der Prinzeff. VBoigts Syftem der Bo- 


tanid Schema der deutichen Litteratur. Beym 
Erbprinzen. Bey Fr. dv. Stein. Mittags Ho- 
tojeop. Nach Tijche. Julius Firmieus. Theater 
die Hageftolzen. 


October. 


. Diogr. Schema VI. Bud. Bey Wieland Mit- 


tag bey Hofe. Mit Auguft Hofer. Meyer. 
Geh. R. Wolf Berlin Badedirektion Halle. 


. An der Biographie überlegt. Mittag unter uns. 


Abends Schaufpiel: Ubaldo. 


. DBreitingers Eritiiche Dichtkunft. Nachher auf 


dem Hofamte Theaterjejfion. Mittag Map. 
Lorting. Abends Hofratd Meyer Alterthüm- 
liche3. 


. Yaufhards Leben. Mittags bey Hofe. War der > 


Herzog don Coburg angekommen. Nach) Tafel 
Iuftiger PBferdehandel mit Fräulein de Huit. 
Abends Hofrat Meyer. Sainte Croix Alexander. 


. Kaufhards Lebensbejhreibung. Bejuh von dem 


> 
o© 


jungen Dorow von Königsberg. Prinz Bern- 5 


hard und jein Begleiter Herr Hofrath von Hof. 
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Mittags bey Hofe. Vorher beym foeben ange- 
fommenen Prinzen Friedrich. Dev Herzog und 
Herzog don Coburg famen nicht zur Tafel. 
Abends mit Hofrath Meyer, den Leichenwagen 
Aleranders vorgenommen. 

Caufhards Lebensbejchreibung. Profeffor Udert 
von Gotha. Mittags bey Hofe. Nachher beym 
Herzog don Coburg aufgewartet. Nach Tafel 
oben geblieben. Abends Taufe der Prinzep. Noch 
einige Zeit verweilt. Sodann zu Haufe. 
Yaudards Leben Zu Prinz Bernhard Mit 
Sereniffimo und Hrn dv. Haak jpazieren Bon 
da zu Sagemann der von Altenburg gekommen 
war. Mittag unter uns. Sl. Edart Abends 
Hofr Meyer. Lauch. 

Dreitingers Dihtkunft Mittags Gäfte. From- 
manns, Schopenhauer, E.R. Bertuh, Sicler, 
Gotter, Müller Abends Wit. 


. Breitingers Dichtkunft Der reifende Student. 


Ballet. 


. Theater Sejjion. Mittag bey Hofe. Geh. R. 


dv. Zerbit. 


. LisforwSatyren. Bergr. Voigt Derjelbe zu Mit- 


tag mit Blumenbadhijchen Seltenheiten. Abends 
Whift. 


2. Gottjched Fritifche Dichtl. Spaziren gefahren 


Mittag bey Hofe Prince de Liene Dex 
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ijtandhafte Prinz Bey Fr. dv. Heygendorf Pr. 
de Ligne. Bon Haaf von Spiegel 


. Domejtica. Deconomica. Mittag bey Hofe. 


Pr. d. Ligne Abend Hofr. Meyer 


. Promem. Seren. Mittag bey Hofe. Novelle 


del Bandello vol. 1. Dr. Cotta Stuttgard. 


. Novelle von Bandello. Mittags bey Hofe. Prince 


de Ligne. Abends Hofrath Meyer. 2. Act von 
La vida es sueno. 
Novelle. Morgens mit dem Prince de Ligne 
bey Jagemann. Mittags bey Hofe. Abends die 
Miüllerin. Zum Spuper bey Frau don Heygen- 
dorf. 
Bandello Novelle. Mit Genaft aufs Theater 
wegen der neuen Decorationen und Borhänge. 
Iheaterjeifion. Bey Hofe. Ging Durchlaucht 
dev Herzog mit Prince de Ligne und Obrift 
von Spiegel ab nad Teplit. Hofrat Meyer. 
Unterhaltung über Jagemanns PBorträte, über 
Zintoret und die Venetianer. 
Novelle del Bandello.. Nach Tiefurt gefahren. 
Dajelbjt zu Mittag gegefjien. Abends zurüd. 
Komet. lanetenjyften u. . w. 
Novelle del Bandello Briefe Günther Ge- 
dihte Mittag zu Haufe MWallenfteing Tod 
ovellen Bandells erzählt. 
Novelle del Bandello. Briefe Hofr. Beh- 
vendt Berlin. Angeru. Comp. Leipzig. ©. 
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Boijjerce Eölln. Cammerherr dv. Lindenau 
Gotha Dr. Loder. Brizzi. Spazieren. Mittag 
Dr. Werneburg Atron. Unterhaltung 

Bandell Novelle Mittag bey Hofe Glementine 
Bandell Novelle Biographifches überlegt Mit- 
tag Werneburg. Aftronomica. LaPlace Abends 
Lorzingsg Mhift. 


. Bandell Novelle Mittags in Tiefurtd Die 


Düüllerinn Sch blieb zu Haufe Biographiiches. 
An Hrn. Director Baffomw nad Jenfau bey 
Danzig. An Hrn. Staatsrath Nicolovius 
nach Berlin. 


. Hrüh Dr. Scheuffelfuth dv. Halle mit Haide, 


Theater Sejjion. Mittag bey Hofe. Abends 
Loge. 
Novelle del Bandello. Spaßieren. Mittag die 
Hallenjer. 1. Procurator Dr. Scheufelgut. 2. 
Nach Tide Unterhaltung mit Auguft. Whift 
geipielt. 
Briefe. Un Hrn. Gejfandten Baron von Kein- 
hard nach Gafjel mit dem 1. Bande der Bio- 
graphie. Mittags bey Hofe. Namenstag der 
Saijerin Mutter. Abends Hofrat Meyer. Vor- 
(ejung von dem dritten Act: Das Leben ift ein 
Tram. 


. rüh bey Durchlaucht dem Herzog, wo fich 


mehrere einfanden, ihn als gejtern zurückgefom- 
men zu begrüßen. Mittags zu Haufe unter ums. 
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Nachmittags mit Auguft. Sodann Hofrath 
Dieyer, welcher zum Nachteijen blieb. 


. Auf dem HofMt. Amte. Unter und. Par Hel- 


fenft. Ballet. 


. Brief an den Ganzler von Merfeburg. Mit- 


tags bey Hofe. Abends Unterredung mit Geh. 
Rath von Voigt. Sodann unter ung. Die 
Frauenzimmer waren nad) Nödigsdorf gefahren. 
Manches exrpedirt geordnet ingepadt. Halb 
10 Uhr nad) Jena. Mit Obrift dv. Hendrich ge- 
jpeist. Aufs Mufeum Zu WMtaj. v Knebel mit 
Berar. Boigt. Vorher mit diefem über Bio- 
graphiiches. 


. Überlegung des Bevorftehenden. Mit Berar. 
Voigt im Murfeum der Naturf. Gejelih. Mit 


Trof. Döbereiner im Phyfiichen und Chem. 
Muj. Mittags allein. Zu Pr. Sturm. Adker- 
geräthichaften. Wollenproben, über Haare der 
TIhiere. Zu Pr.v. Müncdow. Comet. Störungen. 


0 


_ 
= 


Gravitation. Neues Haus. Keller. Fundam. 0 


Abends Wtaj. dv. Knebel. Die Hrn. Geh.Nath 
Wolf zuftändigen Bücher an Dr Bernftern. 


November. 


. don Mündow  Tortgefegte Unterfuchung des 


hier Geleifteten Hofr. Fuchs. Mittag allein. 
Gegen Abend die Frauenzimmer Whift 
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Auffäge Briefe. Mittag die Frauenzimmer 
Mit Voigt. Leben und Wilfenichaft, ejoteri- 
iches exoterifches Abends Ball auf der Roje 
Brief Dllede Ligne Gledtriihes NWlittag bey 
Dbr. dv. Hendri” Die Frauenzimmer fuhren ab. 
Brief an Fr d.derNed. Kam Augujt. Wu- 
jeen. zu Knebel. Mittag mit Auguft. Ueten 
qu. zu Griesbad). 
Briefe. Acten. Müttag in Dradendorf. d Hen- 
drich. Senebel 
WMinfeen. Lenz ordnete die Mineralien der Na- 
turf. Gefellfh. Die Seidler Gemälde Zu Nüt- 
tag bey Ainebel Voigt und Köthe Weit Auguft. 
Auffaß über die Mufeen. Cinpaden. Nochmalige 
Befichtigung der Nufeen und der Camera obscura 
tvegen des neuen Snftruments. Mit Auguft nad) 
Weimar gefahren.  DVerjchtednes eingeordnet. 
Abends unter uns. 


. Jrüh manches durhhgedaht. Theater Comm. 


Sejfion. Wlittag bey Hofe. Abend Probe Gi- 
nevra. 

Gejchäfte der Expedition bedadht. Mittag unter 
uns Medaillen. Abends dritter Act: Leben 
ein Traum. 

Biographiiche Betrachtungen und Überlegungen. 
Zu Sereniffimo das Paket für Dem. de Ligne 
zu überbringen. Wittags bey Hofe. Große Tafel 
wegen des Kicchgangs der Hoheit. Nach Tafel 


Goethes Werke. III. Abth. 4. Bd. 16 
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viel mit ihr geiprochen. Zu Abend Hauptprobe 

von Ginevra. 

Müttag Diles Seidler, Huber Abends Ginevra 
Frau Gräfinn von der Nede Brof. 

Selter beyden ein biographiiches Exemplar. 


. „Jacobi von den göttlichen Dingen Mittag unter 


ung.  Opinoza 


. Spingga Müttag bey Hofe. Pr. Friedrich 


Abends große Gefellichait. 
Spinvga Mittag unter uns  Thee bey der 
Hoheit und Gonzert Meiner: Bölcer und Länder 


. Mufie. Winters Ninaldo Pr Friedrih Unter 


uns. 


. Vüttag bey Hofe. Abends Ginevra 
. Depeihe an Gotta. Mittag Frl. Borwifch 


Abends Meiner Welt und Bölderfchaften. 


. Mufik Prinz Friederih  Ginevra. Mittag 


unter una Abends. Autographa Auguft Phi- 
lofophica 


. Hofr Meyer. Kügeld. Chrift. Fr. dv. Stein. 2 


Mittag Mad Wolf. Der Taucher Abend bey 
Geh. R. dv Voigt, jo dann bey den Damen Abends 
Hofr Nieyer. Rogus des Hephäftion. Dr Cotta 
Stuttgard Abjchrift ehmaliger Verhandlungen 
Mittags bey Hof. Gen. Abends Taffo. 
Mittag unter uns Ab. Remda Goncert 

Vorbereitungen zur Abreife Mittag bey Hofe 
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Um 9 Uhr nad) Jena mit Riemer Weittag unter 
uns d. Hendrich Berg. R. Voigt Zu d Hen- 
drih  Seidler. 


. Deutjche Litteratur Kamen Serenifj. In den 


Gabinetten. Zu Tafel Bey Lenz Abendtafel. 


. Dereitelte Jagdpartie  DBerfuche im phyfiichen 


Gabinett. Weittag bey Hrn. v Hendrich) Später 
große Tafel. Döbereiner Galvantiche Berfuche. 
Mündomw. Abend Tafel. 

Das Bivgraphiiche durchgefehen. Um 11 Uhr bey 
Peamfell Seidler Borträtivens twegen. Kam 
sinebel. Weittags für ung. Kam Bergrath Voigt, 
über Drucdjehler und andere Weisverjtändniffe. 
Kam Serenijfimus jpät don der Jagd. Große 
Tafel. Nachher galvanische Berfuche. 


, Früh Serenilfimus ab. Schema des 6. Buchs 


der Biographie. Porträtirt um 11 Uhr. Stnebel 
war gegenwärtig. Weittag unter ung. Nach 
Tiiche galvanische und electriiche Berfuche. Stnebel. 
Unterhaltung bey mir. Kam Auguft. Kam ein 
Hufar vom Herzog. Brief an Brizzi. Nachts 
um 11 Uhr, den Brief an Brizzi eingefchloffen 
an Sereniffimum geichiekt. 


. Schema des 7. Buches und andres darauf be- 


zügliche. Um 11 Uhr beym Porträtiren. Kam 
Sstnebel, und hatte jehr quten Humor. Mittags 
unter uns, Nah Tiiche zum Gaffe Herr 
von Münchow. Mathematica und Chromatica. 
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Abends Bergrath Voigt. Über ofteologifche und 
andere naturhiftoriiche Dinge. 


. Um 11 Uhr zum Borträtiren. Mittag mit Dem. 


Seidler, Herın von Müncow und DBorgt bey 
sinebel zu Tiiche. Abends Vorbereitung zur Ab- 
fahrt. 

Eingepadt. Um 9 Uhr abgefahren. Mittags in 
Weimar unter uns. Nad) Mittag über die biz- 
ber vorgefallnen Iheaterhändel. Abends im 
Theater: Achil. Nachher unter un2. 


December. 


. Jrüh die Frauenzimmer nad Yena. Wlittags 


Dr. Werneburg. Über den Rogus des Hephäjtion. 
Abends allein. ejuiten in Paraguay. 

Über Antinomien der Überzeugung. Autographa. 
Mittag unter uns. Pater Sepps Miffionsteije. 
Abends Hofrath Meyer. NB. Ntiebuhrs Römifche 
Geichichte. 


. Mehrere Briefe erhalten, zugleih Brudjtüde 


aus Briefen. Niebuhrs Römiiche Gejchichte. 


Bertuch wegen der Luftpumpe. Die Frauen= : 


zimmer zurüd mit Dem. Seidler. Mittag bey 
Hofe. Die Damen waren allein, der Herzog auf 
der Sagd. Nachher bey Frau von Ealoffitein, 
Gräfin Julie von Egloffftein. Abends allein. 
Niebuhr. Abends die Frauenzimmer aus dent 
Goncert. Dresdner Geihichten und Abenteuer. 
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Briefe. Bey Hofrath Meyer, die Friedrichichen 
Yandjchaften zu jehen. WMtittag Dem. Seidler. 
stupfer don MWticali, Antichi Monumenti zur 
Italia avanti il dominio dei Romani. Nbends 
Achill. Nachher Nticali wiederholt angejehen. 
Briefe. Niebuhrs Nömtiche Gefchichte. Iheater- 
jeffion auf dem Hofamte. Wtittag bey Hofe. 
Deny’s Verhaftung. Abends Romeo und Julie. 
gu Tiiche Yortings, Dem. Seidler. 

Niebuhrs Römische Geichichte. Wlittagg Dem. 
Engels, Genaft, Seidler. Nach Tifche die Rollen 
mit beyden vorgenommen. Blieb ich mit Augquft 
manches zu beiprechen. Abends Dem. Engels 
und Whijt gejpielt. 

Niebuhr. Spabteren gefahren und gegangen, bis 
ans xömiiche Haus. Bejahen die Herrichaften 
die Dresdner Gemälde. Mittags Dem. Seidler. 
Alte Weedaillen. Abends Nathan der Weife. 
Sc blieb zu Haufe und bearbeitete den 1. Uet 
von Nomen und Nulie. 


. Niebuhr. Romeo und Julie den 1. Act umdictirt. 


Mittags Hofratd Vieyer und Dem. Seidler. 
Brief an Klinger. mit einem Gremplar meines 
Lebens. Er hatte mir 4 Bände feiner Werfe ge= 
Ichiekt. Abends Romeo und Julie, folgende Iecte. 
Nomeo und Julie. Mittags bey Hofe. Der Her- 
zog war nach Alljtedt, die Damen allein. Abends 
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Romeo und Julie. Im Theater ward der Spieler 
gegeben. 

Briefe erpeditt. An Hrn. KM VBarnhagen 
von Enje KK. Offizier im 47. Linien Infan= 
terie Regiment Bogelfang nad) Prag. An Hrn. 
Joh. Aug. Barth, Stadt: und Univerjitäts- 
buchdruder zu Breslau. An Fr. Geheim- 
räthin von Wolzogen nad Ajchaffenburg. 
Romeo und Julie Mittags unter und. Dem. 
Seidler. Nah Tiiche italiäniiches Portefeutlle. 
Abends Romeo und Julie. Dann zufammen und 
Wöhijt gejpielt. 

Romeo und Julie. Mittag am Hofe. Die 
Damen waren allein. Herr von Danfelmann. 
Un Romeo und Sulie fortgefahren. Abends 
Hofrath Mieyern den extern Act vorgelefen. 
Romeo und Julie. Mittags Wolffs. Nach Tifche 
Lectüre des erjten Acts von Romeo. Abends Whijt 
gejpielt. Dem. Engels. 

Nomen und Julie. Mittags bey Hofe. Die 
Damen allein. Abends Romeo und Julie. Zu 
Tiiche Lorkings. Nachher Whijt gejpielt. 
Romeo und Julie Mittags unter und. Nad) 
ZTiiche Aomeo und Julie. Abends Maria Stuart. 


. Romeo und Julia. Die Frauenzimmer waren 


nad Jena. Mittags Dr. Werneburg. Nach Tifche 
Prof. Döbereiner. Brief von Reinhard mit Essay 
sur la force animale und ein Fragment von Frau 
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von Staels Werk über die deutjche Litteratur. 
Abends allein, und Romeo und Sulie. 

Nomeo und Julie WMeittag unter ung. Abends 
Romeo und Julie. 


. Revifion des erjten Acts von Romeo. Mtittags 


bey Hofe. Hr. von Trüßjchler von Altenburg. 
Abends bey Herin don Bejeler. in Theil der 
Schopenhauerichen Gefellichaft. Staatsrath 
Niebuhr Berlin VWadam Bethman Berlin 
Sulpice Boiljjeree Darmit. 

Romeo und Julie. NHamen die Frauenzimmer 
von Jena zurück. WAuguft war noch nicht wohl. 
Nach Tische Whift geipielt. Abends im Theater: 
die Geichtoilter und Maske für Wtaske. 

Nomeo und Julie. Theaterjefftion. Mittags bey 
Hofe. Waren die Damen allein. Abends erxjten 
Act von Romeo und Sulie vorgelejen. 


. Romeo und Julie zweyter Act, durchgegangen. 


Stupferitecher Mütller, der jeinen Stich von Fiesto 
vorzeigte. Mechanteus Körner, Hadleyjicher Ser- 
tant und Geftell dazu. Glkan, mit Elingenden 
Uhren und Dofen. Weittags Unzelmann zu Tijche. 
Abends bey der regierenden Herzogin, die 4 erjten 
Ucte von Romeo und Nulie vorgelefen. 


. Romeo und Julie. Bajard. 
. Früh bey Serentifime. Bey den Landkarten. 


Mittags Frl dv. Bogwisd Hr. Graff. 


. Geh. R. dv. Voigt Geb. Tag Romeo und Julie. 
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Mittag unter ung. Die alten Liebjchaften Die 
Nacht im Walde. Bey Tifche der Hausfreund. 
Nomen und Julie 5. Act. Mittag bey Hofe. 
Kaijer Alerander3 Geburtstag. Abends Anfang 
de3 5. Acts ins Reine. 


. Romeo und Julie 5. Act. Geburtstag der Frau 


von Stein. Derjelben gratuliven gegangen. Nlit- 
tags Frau Hofrath Schopenhauer, Herr Regie- 
rungs-Afjeffor Müller. Geheimer Kegierungsrath 
von Voigt und Frau Hauptmann von Beulwih. 
Abends Thee, Herr und Vtad. Wolff und die 
Nuffen.  Borftellung der Nlitfchuldigen und 
Abendefjen. 

Romeo und Julie Schluß. Mittags Dr. Werne- 
burg. Nogus des Hephäftion. Nach Tijche Whrit 
geipielt. Abends im Theater: DVorftellung von 
Tell. 


. Briefe. Unter uns Die Frauenzimmer nad) 


Bed. Geh.N.NR. v» Müller  Hofrath Meyer 


. Briefe. Dem Seidler Jena. Rechnung und Be= 


ja Maj. v. Knebel Sena. Oberbergh. 
v. Trebra Fregberg Magiiter Stimmel 
Leipzig Buch. Fleifcher Leipzig Mittags 
bey Hofe. Abends Pumpernidel. Sch war zu 
Haus beichäftigt. 

Mit Romeo und Julie beichäftigt. Mittags Dem. 
Engel3. Die Frauenzimmer fuhren Schlitten nad) 
Belvedere. Mit Auguft über die Nejource und 
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fonft. Whift geipielt. Betrachtung über das 

nächit vorzunehmende. 

Das Leben ein Traum d.. Galderon. Frau 

dv. Heygendorf. Die Yamilie der Kunfttänzer. 
Mittags unter uns Nah Tiihe Whiit. 
Abend die Tänzer im Schaufp. 

Abjchriit von Romeo und Julie beforgt. Briefe. 

Mittags Bergrath Voigt. Allerley jenatjche Ge- 

Ihichten. Abends Kefourcenball. Hofrath Meyer 

war bey mir. 


S% 


1812. 


Sanuar. 
Gratulationspifiten von den Schauspielern umd 
andern Perjonen. Fuhr ich zu Durchlaucht dem 
Herzog und den Damen. Mittags Bergrath 
Boigt, Studiojus Franf und Dem. Engels. 
Abends allein. 
Iheaterjejfion. Mittags unter ung. Nach Tifche 
Griminal [ Geriht3-Affeffjor] Schtvabe wegen der 
Ulcihichen Stinder. Abends im Theater: die Ent- 
deefung und ziwey Ballette von der Koblerichen 
Familie. 
Um 11 Uhr der neue Schauspieler Durand. 
Schlitten gefahren. Mittags unter ung. Nach 
Tiiche Whift gejpielt. Sommernadhtstraum und 
Gellini. Abends die Doctor VBulpius und Frau 
Diaconus. Geipräcdh über die Verbefferung der 
Weimariichen Nedouten. 
Schmwefelpajten durch Lieber zu nummeriren und 
zu ordnen angefangen. Mittags bey Hofe. Die 
Damen waren allein. Abends im Theater Sery 
und Bätely. Ballet und Divertifjement. 
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. Promemoria wegen der Theatercenfur. Nevifion 


einiger Iheaterjtücde. Die Familie tobler, Ab- 
ihted zu nehmen. Mittags unter uns. Nac) 
Tiihe Schlittenfahrt der Ruffen und anderer 
aus der Stadt, nad Hohlftedt. Bey Hofrath 
Meyer, fie abfahren zu jehen. Bey Frau von 
Stein. Abends bey Frau Hofrath Schopenhauer. 
Nachts Carl Auguft Ramdohr: Abhandlung über 
die Verdauungswerkzeuge der nfekten. Halle 
1817. 

Promemoria wegen der Iheatercenjur abge- 
ichrieben und expedirt. Auguft wurde in die 
Kammer eingeführt.  Tortgefegtes Nummeriren 
und Ordnen der Schtwefelgüffe alter Münzen. 
Schlitten gefahren. Nüttags unter uns. ac) 
Tiich Mad. Lorking. Die Rolle dev Turandot 
mit ihr durchgegangen. Abends die Quälgetiter. 
Herr Gern von Berlin jpielte den Doppri. An 
die Fürftin Solms nad Regensburg. 

Brief an Frau von Grotthus. Mittags 
unter ung. Antike Medaillen. Abends Xefe- 
probe von Nomen und Julia.  Blieben Dem. 
Engels, Herr Wolff und Graff zu Tijche. Ge= 
jchnittene Steine bejehen. 

Namdohr Über die Verdauungswerfzeuge der 
Sinjekten. Dr. Seebe, Nachrichten von Ber: 
lin. Müttags bey Hofe. Abends im Theater. 
Gern fpielte Gaftrollen im Vater von Obnge- 
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fähr und Schaßgräber. Abends Dr. Seebedf zu 
Tiiche. 


. Iheaterjejfion. Mittags Dr. Seebef. Nach Tifche 


mit ihm den ziweyten Netotonifchen Verjuch. 
Abends bey KHammerrath Nidel. Nachher bey 
Hofe, wo der Tajchenjpieler feine Künfte jehr 
geichieft machte. 
Früh mit Dr. Seebee. Chromatifche und andre 
phylikalifche Verfuche beiprochen. Mittags der- 
jelbe zu Tiiche. Nach Tische Geh. Regierungs- 
tat Müller wegen der Theatercenfur. Abends 
Xejeprobe von Romeo und Julie mit den vier 
Hauptperjonen. Blieben diejelben zum Abend- 
efjen. An Frau Baronin von GrottHu3 
nad) Wien. 
Früh mit Dr. Seebe, phyfiiche und chemifche 
Angelegenheiten. Mittags Dderjelbe zu Tifch. 
Abends im Theater. Sphigenta von lud. 
Mit Seebed. Regiftratur der chemisch phyfiichen 
Bedürfniffe. Mad. Ackermann. Dirand wegen 
Kollen. Mittag Seebeft Abends Lejeprobe von 
Komeo und Julie. 
Einiges bejorgt. Mit Dr. Seebe nach Jena 
Hatte die Hoheit drüben gerühftückt. Mittag 
bey Hrn. Obrift dv. Hendrid Befanden ich) 
Gammerhr. v. Werthern und Fr. dafelbft Na) 
Tilche Unterredung mit HofM. Körner u. Berg 
Voigt. 
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Vorbereitung und Schema de3 Gejchäfts Um 
Ihr Situng mit Dr Scebee, Prof. Döbereiner, 
Körner, Plug. Sodann auf Mufeum Kam 
Piaj. dv. sinebel und Ob. v. Hendr. Mittag mit 
Seebef Kam Döbereiner, Körner. Blieb allein. 
Schrieb die Regiftraturen. Abend Thomas Platerz 
Selbjtbiogr. Seebed. 

Sermonta? Nahmen eines Mahlers, Bild in 
Dresden und Petersburg. 
Thomas Plater Schluß. Sefftion mit Seebert 
und Döbereiner, die Apparate betr. Mit Voigt 
und benannten auf dem phyl. Mufeum. Gal- 
vaniich elecktrifche VBerfuche. Wtittag bey Sinebel. 
Yıden. war Garls Geburtstag. Abends bey 
mir. Seebet und Voigt. Über Jenaifches Wejen 
und Leben alter und neuer Zeit. 
Nochmalige Bearbeitung der Phil. chem. Gegen- 
jtände. Otteny ivegen des Eudiometers DB. Niin- 
how Sternivarte. vd. Sinebel. Mit Seebeek zu 
v Einfiedel Apparat deijelben. Zu Seidlers. PMtit- 
tags für uns. VBerjuch), galvanijcher mit dem Aal. 
Abends mit Seebee. Rufjland. Curland. Yiefl. pp. 
Sranzöfcher Diftilliv Apparat. VBerzeihnig und 
PBreife. Otteny Galv. Platten. Stnebels Por- 
trait Mittag mit Seebed. Nach Tiiche Berar. 
Voigt. aufgezogne Kupferftiche. Für mich mit 
Ajuftirung der Ackten beihäftigt. Wit Dr. See= 


beef. Biographica e tempi passatı. 
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Dr Seebef reiste ab. Zu Hrn. dv. Einjiedel. 
Hranz. Dijtilliv Apparat nochmal3 durchge- 

gangen. Chemifa durchgeiprochen. Stnebel por= 

traitirt. Mittag allein. Jordanus Brunus. Zu 

Knebel Jord. Br. und Plater. 

SYortjegung der Acten des Mufeums. Bouillon 


la Grange Manuel d’un cours de Chymie 


Jordanus Brunus. Mittags allein Abends bey 
Hrommanns. Mad. Asverus, Voigt, Döbereiner. 
Sodann für mid). das morgendliche Fortgejeßt. 


. Yortjegung der Weujfeums Ackten Bonuillon la 


Grange Jordanus Brunus. Mittag Sinebel. 
Nah Ziiche Pflug, Berg. Voigt, blieben bis 
Nacht. Ober. v Hendrih der von Werneburg 
zurücfam. 


. Gingepadt. Um 9 Uhr abgefahren. Wegen des 


tiefen Schnees erjt 1 Uhr angefommen. Sleine 
Geihäfte. Mittag unteruns. Nach Tiiche Archi- 
tecft Steiner Bey den Frauenzimmern. Nova pp. 
Abends für mid). 


2. Die Yenatichen Akten ajujtirt und meggejendet. 


Anderes, das Theater und jonft betreffendes. 
Mittags bey Hofe. Vorher bey Durchlaucht dem 
Herzog. Abends Hofratd) Wieyer. Mtüllers 
Schweizergefchichte und DBertwandtes. 

Dr Riemers Angelegenheit Briefe. An Ma= 
gijter Stimmel nad) Leipzig, wegen noch anzu-= 
Ichaffender vier Lofe der Hadertjchen Lotterie. An 
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Hrn. don Verlohren Wegen mehrerer bis- 
heriger Sendungen. inliegend ein Brief an 
Madam Geisler mit Affignation von 119 Thlr. 
12 gr. Sähfiih. TIheaterfeftton  MWeittag unter 
uns Um fünf Ihr Lejeprobe von Romeo und 
„sulte. d Beethovens Mufie zu Ggmont. 

Dr Remers Angelegenheit. Theater Sachen. 
Steinert Heidlof. Schlitten gefahren. Mittag 
unter ung Nach Tiiche Mad. Lorzing Abend 
Nomen Probe zu vier. Diefelbern zum Abend- 
ejjen. 


. Briefe. m Theater bey Heidlof Mittags bey 


Hofe die Damen allein. Abends die Schweizer 

Yamılie. 

Briefe. Mad Wolf. Julie Mittag Lorzings 
Abends Probe Nom. und Jul. 1 Act. Mad. 

Schopenhauer. 


. Sıhlittenfahbrt m Theater. dv Nhoden. Jage- 


mann. %. Meyer Mittag bey Hofe. Dile 
Seidler Whift Sendung von Rochliz. 

An Frau Geheimeräthin von Wolzogen 
nach Alhaffenburg. Grite Theater Pr. von 
Romeo. 

Bey der Hoheit Mufic, vd. Weber und Bärmann, 
Glarinet. Mittag d. Roden, Sagemann, Hofr 
und Nat Meyer. Die unruhige Nachbarichaft. 
Bey der reg. Herzoginn Glüdw.  Iheater Sej- 
ion. Bey Hofe. 9. d. Gotha. Probe Romeo 
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und Zulie. Bey Hofe. Ar HR. Rohliz zurüd 
gejendet den Aufja über W und D. 

Brief an Shlofier. Am Theater Arrange- 
ments. Mittagg Dem. Engel®. Nach Tifche 
Geh. Negierungrath von Müller. Abends Haupt- 
probe don Romeo und Julie. Nachts Redoute. 


Yebrnar. 


. Grpeditionen. An Hrn. General Secretär 


Schlidtegroll nah Münden. An Hrn. Stadt- 
gerihtsrath DrSchloijjer. An Hrn. Ma- 
gijter Stimmel nad) Xeipzig. Nachricht von 
dem Funde auf Ngina. Im Theater. Hr. dv. Zi- 
gefav Mittag Hr. dv Knebel. Nomen und Julie. 


. Geburtstag des Erbprinzen. m Theater. Diener 


zweyer Herren. Bey Hofe zur Tafel. Abends 
Hofkonzert. B. Weber und Bärmanın. 

Die Frauenzimmer v.Yena. Mittag Hr. dv. Müller. 
Abends Romeo und yulie. 

Sendung von Trebra. Wüttag Die Engel3 Oxd- 
nung der Autographa. Ab. Probe des Dieners 
zw. Herren. Mad Wolf. 

Theater Probe. Mittag bey Hofe. Abends der 
Diener zweyer Herren. 


. Theater Seffion. Hr. von Spiegel wegen dem 


Geb I. der Hoheit. 
Kleines Gediht Druck desjelben. Bibliothek. 
Die Raritäten nad) Hof Wit v Egloffjtein und 
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Spiegel die Sachen angejehen. Aucd) in der Gon- 

ditorey. Mittag unter uns. Ankunft des Fr. 

Gejfandten de St Aignan. Worlefung bey Nlad 

Schopenhauer. 

Ordnung im Zimmer und in den Papieren.  DBe- 

juch des Hrn. de St Aignan  Wlüttag bey Hofe 
Nach) Tafel. Ser und Einfiedel jpielten Billiard 
Wafjerträger. 


. Hltere Papiere Ordnung. Mittag unter Uns 


Dile Engels Onone. Audienz des franz. Ge- 
jandten Cour und Suppe 
Die Sträußerinn von Venedig  Bifite des fr. 
Gejandten. Mittag unter uns. Thomas later. 
Gegenvifite. Abends Hofr. Meyer.  Ihomas 
later. Das Epigramm. 
Briefe. Die Yandjchaft des von Nhoden bey 
Sagemann gejehen. War die regierende Herzogin 
zugegen. Bey Miß Gore. Mittags Mad. Wolff 
und Dem. Engels. Thee und Spiel bey der 
Hoheit. 
Briefe. Iheaterangelegenheiten.  Ausgefahren. 
Mittags bey Hofe. Vicepräfident [v. Weife] von 
Sondershaufen. Abends im Schaufpiel: Mar 
Helfenftein und die Junggefellentirthichaft. 
Brief an Frau von Wolzogen. Theater- 
jeffion. Mittags von Nhoden und „Jagemann 
ingleihen Mad. Lorting. Nah) Tide Yand- 
ihaften und Nunge’s Blumen. Rolle der Artcia 
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mit Mad. Lorhing. Abends Dem. Engels. Whijt 
geipielt. 

Briefe. Am Schlofje wegen der Aufläße. Bey 
Meyer Beym fr. Gefandten. Mittag unter 
ung. Brobe von Jacob. Whift. 


, Lettres de M. du Defant. Die 300 rthl. für die 


Sinftrum. Bey Hofe. Phäpdra. 


. Bey der Hoheit gratuliren. Mittag bey Hofe. 


Abends Ball und Suppe. 


. Lettres de Mad du Defant. Ging der Gejandte 


na) Gotha Syn Belvedere, Gewächshäujferr Mit- 
tag Dile Engels. Abends Jacob u. jeine Söhne. 
Lettres de Mad. du Defant. Berjchtednes be= 
jorgt und arrangixt. Auf dem Hofamte. Bey 
Frau von Stein. Hofrath Meyer. Mittags 
Dem. Engel3, Bergrath Voigt. Nach Tiiche Rolle 
der Rojaura mit Dem. Engels. Abends für mid) 
Lettres de Mad. du Defant. 

Briefe. An Brizzi nah Münden, ablehnend 
jeine Hierherkunft. Mtechanicus Körner. Berg- 
rath Voigt. Lettres de Mad. du Defant. Mtüt- 
tag bey Hofe. Abends Hofrat Meyer Kunjt- 
gejchichte der neuern Franzojen und Engländer. 
Mad. du Defant. 


. Mad. du Defant. Iheaterjejfion. Herr von Boyne= 


burg. Dortrag der Beethovenichen Compofition 
zu Ggmont. Speifte derjelbe mit uns. Nac) 
Tiiche Fortjegung der Mufik. Abends bey der 
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regierenden Herzogin Thomas Blatter vorgelefen. 
Paquet an Hrn. Gejandten von Reinhard in 
Gajfel. Ingl. eins an Hrn. Hofr. Blumen- 
bach nach Göttingen durch den Landjichaftsmaler 
von Ahoden. 

Lettres de Mad. du Defant. Briefe. An Doctor 
Gotta nach Stuttgart das von Varnhagenfche 
Manufeript. Spabieren gefahren. Nlittags unter 
uns. Abends Lefeprobe von Turandot im Theater. 
Nachher auf der Redoute. 

Montaigne Voyage Frau d. Stein MWüttag 
bey Hofe. Ginquartierung der Reuftschen. Wtad 
Wolf. oleph 

Voyage de Mr. Montaigne. Spaßieren, traf 
Serenijfimum und PBrofefjor Döbereiner,; aufs 
Schloß. PBflanzen und electrifche Berjuche. Wit: 
tags Profefjor Döbereiner und Herr Dels mit 
uns zu ZTijche. Abends bey Hof, two Profeifor 
Suart jeine Künfte producirte. 

Voyage de Montaigne Mittags unter un3. 
Abends der 24. Februar und YJery und Bätely. 
War ich zu Haufe geblieben. 

Voyage de Montaigne Samen die Frauen- 
zimmer von Sena zurüd. Xejeprobe von Das 
war ich. Mittags Dem. Engels. Nah Tiiche 
mit ihr die Rolle der Nofaura. Abends Yefe- 
probe von Das Leben ein Traum. 

M&moires de Saint Simon. Spaßieren. Borher 
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einige Briefe. Mittags an Hof. Memoires de 
Saint Simon fortgejeßt. Abends im Iheater: der 
Botaniker und das Geheimniß. 


. Memoires de Saint Simon. Theaterjejfion. Mtit- 


tag an Hof. Producirte Gaetano Rojfi jeine 
Antifen und gejchnittenen Steine. Abends Me- 
moires de Saint Simon. Nachher Whift geipielt 
mit den Frauenzimmern. 


. Mem. de Saint Simon. Bey Noffti. Die Frauen- 


zimmer nad sena. Mittag Gaetano Nojit. 
Hauptprobe von Turandot. An Hrn. Rath 
Neyer nah Franzöfiih- Winden, ingl. die Bio- 
graphie für denjelben. An Hrn. Prediger 
Shüt in Büdeburg. 
Mem. de St. Simon. Briefe von Gr. Metternich 
und Fürft Ejterhazy. Mittag bey Hofe. Glas- 
bläfer. Spinnrad.  Hofr. Meyer. Gentaur des 
Kofi DBorftellung dv. Turandot. Nach ena. 


März. 


. Mein. de St Simon Spaziergang Mittag Mad 
Lorzing Role der Götrella. Hofr. Weyer. 2 


Gemmen. 
Mem. de St Simon Mittag unter ung Gem- 
men Mbend3 allein. Mem de St Simon 


. Memoires de St. Simon. Samen die FFrauen- 
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in Nachher Herr und Wiad. Wolff. 
Dem. Engels zu Tiiche. 
Me&moires de St. Simon. Ginige Expeditionen. 
Hofmechanitus Körner. Abjchluß wegen der Luft: 
pumpe. Mittags bey Hofe. Nachricht don der 
bevorjtehenden Ginquartierung. Durchzüge don 
Neitpferden und Maulthieren. Abends Emilia 
Galotti. 
Lejeprobe zweyte don Das Leben ein Traum. 
Bey Wolfs 
Mittag bey Hrn. Geh.R dv. Voigt. Fr. Gejandte 
Abends bey Fald. 
Atala. Im Garten. Mittag bey Hofe. Der 
Fr. Gefandte. Ab. 2 B. Miofe. 
Atala. Mittag. Leg. Seer. Schwebel Nad) 
Tifche Münzen. Probe von: das war id Bey 
Mad. Schopenhauer 
Nah ena Manches arrangirt. Sereniffimt 
Ankunft Verfuche die Phosphorescenz betr. Orofe 
Tafel  Fortgefeßte Verfuhe  Phosphorescenz 
der Brillanten Abend Tafel 
Unterfuchung der bisherigen Arbeiten. Berfuch 
mit dem Digeftor Ankunft der Herzoginn md 
Hoheit Berjuche Groje Mittags Tafel An= 
£unft der Gräfl. Neufifchen Familie. Abfahrt 
der Damen Miffenschaftliche Unterhaltung. 
Abendtafel  Übelbefinden des Grafen Neuß 
Mujeums Geichäfte NAeten berichtigt Berfuche. 
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Trepanation des drehenden Yammes Mittags 
Tafel Sereniffimus fuhren ab. Stnebel blieb 
bey mir. Mit Kohn. 


. Dit John. Auffag über den Ausdruc PBorphyr- 


artig, in Bezug Bon Naumers Gevgnojftijche 
Fragmente  iniges dag Mufeum betr. Mit: 
tag John Bon Einjiedel Abends Bildnijfe 
berühmter Männer dv. Bruder 

Geordnet, eingepackt. Nacd) Weimar. Sn Hohl- 
jtedt gehalten. Geologie dDurhgedadt. Mittag 
unter uns. Überficht des Bisherigen Wift. 
Theater Gejchäfte. Mtittag bey Hofe. Saalnire. 


. 2. B. Moje. Früherer Aufjat. Bar v. St. 


Aignan und Schwebel ingl. GReg Kath dv. Miller 
Mittag Wolf, Engel Landih. mit Wolf 
Spiel. Diejelben zum Ab. Riemer Decret. 

Diographica. Stillings Lehrjafre Mlittag bey 

Hofe Gen. Sebajftiani und jeine Adj. Fr. Ge- 

fandter. Ab. Hofr. Meyer. Fabel dv. Troja. 

Deutih. Wispt von 1509 


. Stillingg Lehr Jahre Biblivthef. Serentjfi- 


mus. Gen. Sebaftiani. DB. St. Nignan. Unter 
ung. Gtillingg Lehr Jahre. Abends Pumper- 
nicel. 

Bey Gen. Sebajtiani Bey Hofe. MVlehrere 
Sranzojen. Der ji jehr für Schiller 
interejfirte Nacht im Walde Geheimnif. An 
3%. Eiterhazy Dresden. An Gr. Metternid) 
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Wien An Hptm. VBerlohren Dresden An 
Dr Cotta Stuttgard. 

Me&moires de St. Simon. Bey General Sebaftiant. 
Theaterjejfion. Wlittags unter uns. Abends 
allein. War Eoncert der Gapelle. 


. Schellings Schrift gegen Jacobi. Mannichfaltige 


Neflerionen bey diefer Gelegenheit. Weittag unter 
uns. Memoires de St. Simon. Abends Whift. 


. Am bivgraphiichen Schema dictirt. Spabieren ge= 


fahren. Mittag unter uns. Über Hamann und 
jeine Schriften. Abends Nomen und Julie. 
Biographica fortgejegt. Bey Wolff die Güraj- 
jiere erwartet. Mittags Wolffs und Dem. Engel3. 
Nach Tifche Gemmenabdrüde. Abends bey Map. 
Schopenhauer. 


. Biographiiches. Briefe. Mittag unter uns. Sen- 


dung don Lenz und Leonhard. Yördens Lexicon, 
Supplement=Band. Abends Whift. 


. Früh zur Biographie theils Schema theils Aus- 


führung. Doctor Riemer zog in jein neues Quar- 
tier. Mittag unter uns. Nach Tiiche Sendung 
der Frau von Flies von Autographis. Diejelben 
rangirt und eingejchrieben. Abends Whift. 


. Anfang des Auffages über Miojen. An Hrn. 


Geh. Rath von Boigt wegen der Autographa 
aus dem Fürftlichen Archiv. An Hrn. von Ende 
wegen dem durc) das Feuer zufammengefinterten 
Schieferthon. Mittag Dem. Engels. Nach Tijche 
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Thomas PBlaterus. Sodann mit Auguft über 
verschiede Academica. Abends unter uns. So- 
dann gejpielt. 


. An der Fortjegung des Aufjages über die Wande- 


rung der Kinder Jsraels nad) dem gelobten Yande. 
Mittag unter uns. Chateaubriand Genie du 
Christianisme. Profefjor Riemer, der aus der 
eriten Probe von Das Leben ein Traum zu uns 
fan. 


. Genie du Christianisme. Die früheren Blätter 


den Zug der Kinder Ssraels betreffend durch- 
lejen und durchdacht. Spabieren gefahren bey 
jehr Ihönem Wetter. Mittag unter ung. Nad) 
Tiihe Gemmenabdrüde. Abends Probe von 
Das Leben ein Traum. Alte Münzen. 

Genie du Christianisme. Fortjegung der Ssrae- 
litiichen Wanderungsgefchichte. Mittags Herr 
Graff und Dem. Engels. Nach Tijche mit Auguft. 
Herr Hofrath Meyer. Uxtheile der franzöfiichen 
Gäjte über Hunt. Abends mit den Trauen- 
zimmern auf meinem Zimmer geipielt. An 
VBincenz Grüner Hupferftecher in Wien. 
Früh einiges zur Biographie. Nebenstehender 
Brief. Hın. vd Kügelden nad) Dresden Be- 
stellung der Olfarben und Zubehör. Chateau- 
briand. DBejuc des Herin Hofmarichall von Ende 
und Gejpräc über mineralogijche und geologijche 
Gegenjtände. Mittags Herr Profefjor Riemer. 
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Um 5 Uhr Probe von Das Leben ein Traum. 
Abends für mich Biographica durchgedacht. Ne= 
lation vom exjten Band im Wtorgenblatte. 
Chateaubriand. Miufeumsgefchäfte. Biographica 
liebentes Buch. Spabieren gefahren. Mittags 
Sl. Bogtoisch und beyde Schillers. Nah Tiiche 
Zenzen3 Amor vineit omnia. 2bends Vorftellung 
von Das Leben ein Traum. 


. Ginige Geihäftslfachen. Franzöfiiche Kritiken über 


Attala. Spabieren gefahren. Kurze Zeit im 
Garten. Mittags Herr yrommann, Brofeifor 
Riemer und Dem. Engels. Shafejpeares Loves 
labour lost als Anhang Abhandlung über die 
alten romantischen Schriften. Abends gefpielt. 


April. 


. Briefe. S.GR. Dr. Shlojjer Arfıunt am 


Mayn. Ghateaubriand. Biographica vorbereitet. 
Mittags Hofrat Meyer und Dem. Engels. 
Legende von dem trojaniichen Krieg. Nach Tifche 
mit Hofrath Mieyer im Garten. Abends Cosi 
fan tutte. 

Briefe. Iheaterjefftion. Spabiergang. Nlittags 
bey Hofe. Giniges auf Ritterlegenden der mitt- 
leven Zeit jich Beziehendes. Wtonteville’s Reifen. 
Abends bey der Hoheit zum Thee. 

Biographica vorbereitet. Briefe. Nach Belve- 
dere, wo Bergrath Voigt die Pilangzen vevidirte, 
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Sin den Garten. Zu Frau don Stein. Mit- 
tags unter ung. Nach Tijche gejpielt. Abends 
die Oper „Der Gefangene” von den jungen Leuten 
aufgeführt. 

Briefe. Chateaubriand. Theaterfachen bejorgt. 
Mittags bey Hofe. Nachher bey dem Franzöfiichen 
Gejandten. Abends Hofrath Nieyer. Über Cha- 
teaubriand, Jacobi, Schelling. Don Carlos. 
Briefe. Biographiiche Studien. Der franzöfiiche 
Gejandte, Herr von Müller und Hofrath Wieyer. 
Mittags die Herren Keil, Weiber, Riemer. Nad) 
Tiiche im Garten. Großes Wafjer. Nac) dem 
MWebicht zu jpaieren gefahren. Abends bey Frau 
Hofräthin Schopenhauer. Über Shakespeare und 
Galderon. Zeichnungen aus Fauft von Näte. 


. Briefe vevidirt und mundit. An Frau von 


Flies nah Wien. An Frau von Pichler 
ebendahin eingejchloffen in den vorigen; Dant 
für die itberfendeten Autographa. Chateaubriand. 
Zu Hofmechanifus Körner, die Gußjtüde zur 
Zuftpumpe angejehen. Sn den Garten. Mittags 
unter ung. Nah Tifche die fabelhafte Reife 
beichreibung des Montevilla. Abends Herr Hof- 
rat) Meyer. Sodann Wr. Villain mit jeinem 
Sohn und einem andern jungen Mann einge 
führt von Herin Falk. 

Briefe und verfchiedne Expeditionen. Hrn. Ober- 
berghauptmann von Trebra nad) Freyberg, 
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Dank für die Autographa, Anfrage wegen des 
Gajometers. Hın. Hofrat Rohlib nad 
Leipzig, Nücjendung des Aufjaßes über die Yar- 
benlehre. Frau Baronejje von Humboldt 
nach Wien. Hrn. Kammerherrn von Qumwa- 
off nah St. Petersburg 1. Band der Bio- 
graphie. An Hrn. von Lewandotwsky zur Be- 
stellung durch einen Courier. sm Garten. Bi- 
bliothöque des romans wegen Ogier von Dänemarf. 
Mittag bey Hofe. Le Baron de Maibeuf, Colonel. 
Romeo und Julia an Yhro Hoheit. Abends Whilt 
geipielt. Nach Tiiche Johannes de Wiontevilla. 
Verjchiedene Briefe. An Hrn. NWtajor von 
Knebel nad Jena. Niederkunft der Frau don 
Heygendorf. Ghateaubriand. sm Garten. Bey 
rau don Stein. Mittags unter uns. Nac 
Tische Mineralien bejehen und geordnet. Abends 
Saul. Unterbrochen durch einen Feuerlärn. 
La Princesse de Nevers. Mittag bey Hofe. Nb. 
Hofr. Mieyer. 

La Princesse de Nevers Mittag unter uns. 
Wolf. Federzeichnungen Ab. Whift. Wolfs zu 
Tiiche. 

Die biographiichen Schemata durchgejehen. In 
dem unteren Garten. Vlittags bey Hofe waren 
die Herrichaften allein. Nachher bey Hexen von St. 
Aignan. Der Waiferträger. Bey Tijche Stellen 
aus Hannes Pantheon. 
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DBiographica. Hofmechanifus Körner, wegen 
einiger electrijchen DBerfuche. Baron von St. 
Aignan mit Heren Schwebel. Mittag Profefjor 
Lavdes, Hofratd Meyer, PBrofeffor Döbereiner. 
Über die Verwandlung der Stärke in Zuder. 
Nach Tiiche mit Heren Hofrath Meyer. Mit dem 
jelben Abends zu Frau Hofräthin Schopenhauer. 


. Berfchiedenes geordnet und aufgefucht. In dem 


unteren Garten wurden die fremden Kartoffeln 
gelegt. Kam Dem. Seidler und blieb zu Mittag. 
Abends GComödie: die Ehejcheuen, der Diener 
ziweyer Herren. Zum Gfjen Herr Stallmeijter 
Seidler und Demoijelle. 

Vorbereitungen zur Abreife. Le Sage Atlas. 
Körner3 Trauerjpiele: Toni, und die Sühne. 
Sm Garten. Bey Frau von Stein. Mittag 
bey Hofe. Worgemeldete Trauerjpiele gelejen. 
Abends Mad. Wolff, Dem. Engels, Whijt gejpielt. 


. Einige Expeditionen bezüglich auf die Abreife. 


Sn den Garten, wurden abermals Kartoffeln 
gelegt, fam Mad. Wolff. Dem. Engels und Frl. 
von Reigenftein. Veittag unter uns. Angefom- 
mene Sendung von Frankfurt, Papier und Geld. 
Um 4 Uhr Herr Geh. Rath von Voigt. Abends 


hit geipielt. Schaufpiel: Er mengt ji) in 2 


alles. 
Berjchiedene Expeditionen und Vorarbeiten. Jin 
den unteren Garten. Zur Theaterjejfion. Auf 
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dem Nückwege den Herrichaften zu ‘Pferde be- 
gegnet. Mittags Herr Hofrath Meyer und Herr 
Wolff. Nah Tijche Scola Romana angejehen. 
Abends am erbprinzlichen Hof. yndiiche Reife. 
Yisconti’3 eonologie. 


. Briefe und Erpeditionen. Hrn. Prof. Zelter 


nad) Berlin, Gantate Ninaldo. Hrn. Dr. 
Schlojjer nah Frankfurt, Nachricht von dem 
angefommenen Geld und Bapier. Hrn. Nath 
Krufe, Bergwerfs Document von 600 xth. nebjt 
Gejfion. Klingers Werke. Herr Hammerherr 
von Bielfe und dejjen bijoux. Mittag unter 
uns. Über die Zucerfabritation aus Kartoffel- 
mebhl. Gurtofitäten 6. Stück. Herzog von Etjen- 
berg und jeine Geijter. Herr Gotta. Abends 
gejpielt mit den Frauenzimmern. 

Verjchiedenes exrpedirt und zur Abreije vorbereitet. 
Klingers Werke. Zu Shro Hoheit der Erbprinzeß. 
Mittag zur Tafel. Nachher zu Herin don ©t. 
Aignan und Schwebel. Abends die Wegelagerer. 
Gejpräch mit Brofefjor Riemer über feine gegen- 
wärtige Kage und über Sprachverhältnifie. 
Briefe. An Hrn. Gejandten von Humboldt 
nach Wien, ihm den KHupferfchmied Henniger zu 
empfehlen. An Hrn. Berthes nad) Hamburg, 
ihm den jungen Gauby zu empfehlen. VBerjchie- 
denes zur Abreife vorbereitet. Herr Geheimer 
Negierungsrath von Müller. Herr Durand mit 
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der Rolle aus der Läfterfchule. Mittags Prof. 
Riemer, Durand und Gauby. Abends zu Frau 
Hofräthin Schopenhauer. Sodann zu Wolfiz. 


20. Eingepadt. Unterrdung mit Hofrath Meyer. 


Nach Jena 1 Viertel auf Zehen. Mittags da= 
jelbjt angelangt und für uns geipeift. Nach 
Tiihe Bergrath DBoigt. in den botanijchen 
Garten. Zu Major von Knebel; dajelbit bis 
8 Uhr mit Bergrath Boigt. Nachts Vorlejung 
von Klinger Schriften. 


. Expeditionen und Briefe nah Weimar. Hoffam- 


merrath Kirms, ITheaterreglement. Genait, 
Toni mit Bemerkungen. Hrn. Geh. Rath 
von DBoigt, verichiedene Promemoria: dv. inebel, 
Zubringer. Gegen Mittag zu Herin von Snebel. 
Mittag für uns. Nach Tiiche Profeffor Döber- 
einer. Über den neuen Stärfenzucder gejprochen. 
Spapieren nach) dem Apoldaifchen Steiger zu. 
Gejchichte der Antillen. Der Ring von Schröder 
und Yortjegung. 

Auffäte das Mufeum, befonders die neuen Jıt= 
Itrumente betreffend. Brief. Hrn. Ober-Appel- 
lationsrath Körner nad) Dresden über feines 
Sohnes Stüde; ein Berzeihniß der Autographa. 
Um 11 Uhr ins Mufeum. Zu Döbereiner in 
deifen Laboratorium. Wtehrere Mtetalloride, das 
gereinigte Silber. Gefpräch über die dyna= 
milhhen Anfichten der neueren Zeit. PBrofeijor 
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Münchow. Mittags für ung. Nach) Tifche Berg- 
rat Voigt umd Döbereiner.  Pflanzenchimie. 
Symbolifche Ausdrüce von höherer Organifation 
bey der niedern gebraucht. Cs wird jo weit 
fommen, daß die mechanische und atomiftiiche 
Borftellungsart in guten Köpfen ganz verdrängt 
und alle Phänomene als dynamisch und chemifch 
erjcheinen und jo das göttliche Leben der Natur 
immer mehr bethätigen werden. Fortjegung der 
morgendlichen Arbeiten. Abends Pater Labat 
Reife nach Weftindien. 

Mufeumserpeditionen. Brief an Hrn. d. Ende. 
Dur Frau Hofratd Schiller nah) Weimar: 
Hrn. Rath Krufe, die Bergwerksobligation 
nebjt Schreiben. Hrn. Hofrath Meyer, große 
Line nebjt Nachricht von den Friedrichichen Zeich- 
nungen. ‚rau Geh. Räthin von Goethe, 
Blumenjaamen und Nachricht des längeren Hier- 
bleibens; Anweilung auf 200 th. an Hrn. Rath 
Krufe. Sam Heideloff wegen der Decoration 
zu Zoni. Weit Heven von Mündhotv nach dem 
Sternwartegarten gefahren (vorher im Mufeum 
Tijchlerarbeit bejtellt). Gefpräch über die aftro- 
nomijche Wiljenjchaft und ihre Vortheile vor 
andern Erfahrungswiffenichaften. Mittag für 
uns. Nah Tijche zu Snebel, wo Frau von 
Schiller war. Nachricht von der Antoejenheit 
dev Frau von Krüdener in Weimar. Abends 
Vater Yabat. 
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24. Biographiiches. 6. Buch. Heideloff reijte ab. 


DD 
eb | 
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Nebenjtehende Erpeditionen. An Dem. Seidler 
nad Dresden, Ankunft der Friedrichichen Zeich- 
nungen gemeldet, Erjuchen, wegen des an Herrn 
von Kügelgen gegebenen Auftrags, Exfoxdernifje 
zur Ölmalerey anzuschaffen. Zu Heren von 
Knebel in den Garten. Mittag unter uns. Nach 
Tiih Reg. Rath Graff von Königsberg. Grpe- 
dition nad) Weimar. Freytag Abends fortge- 
ichiekt: Ajjeffor von Goethe, Pflanzen, ver- 
ichiedene Aufträge. Frau von Goethe. Heide- 
(off, Anmahnung wegen der Decoration. Unter 
der erjten Adrefje: Hrn. Genaft, die zivey 
Klingsberge nebjt Austheilung, die VBertrauten, 
nebjt Austheilung und Bemerkungen ; verlangtes 
Gutachten wegen Toni. DBergrath Boigt wegen 
der neuen Ausgabe jeiner Botanik. Pater Yabat. 
Biographica erjtes Bud. Die farbigen Gläjer 
und die Camera obseura und Einrichtung der- 
jelben. Zu Herrn von Knebel, wohin der junge 
Graf Neuß kam. Nachricht von des Katjerz 
verjpäteter Reife. Entichluß den 29. nad) Garls- 
bad abzugehen. Herın von Danfelmannz Retje- 
beichreibung und Zeichnungen. Mittags für uns. 
Sodann für mich das Nächte durchgedadht. 
Abends von Weimar Iheaterfachen vd 

Bon Struve Suitenfammlungen. Müllers Rede 
auf Böttgers Tod. Siclers Sacra Dionysiaca. 
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26. Biographiiches. Zu Herın von Danfelmanır, 


28. 


=] 


um für die Kommunication feines Wanuferipts 
zu danken. sn den botanischen Garten. Mit 
Bergrath Boigt über Wilfenjchaftliches und äußere 
academilche Berhältniife. ch theilte ihm die 
Bermuthung wegen Befruchtung der Pflanzen 
durch den Wurzelpuntt des Embryo mit. Wtit- 
tags für uns. Saufmann Otto brachte mir 
einige gejchliffene Steine von Kaufmann Rümpler 
aus Petersburg zum Andenken. Wit Frau Ma- 
jorin befonders über Garlsz Neigungen und Be- 
Himmungen. Abends Sicklers Programm. Klin- 
gers Werke. Durch den KHutjcher nach Weimar: 
die Friedrichifchen Zeichnungen nebft Brief an 
Hofrath) Meyer; an Frau Geh.Nath von 
Goethe An Hrn. Hoflammerrath Kirms, 
die neuen Strafgefebe. 

Betrachtungen über das Sicleriiche Programm 
alte Grabgemälde betreffend. Bejuch von Pro- 
fejfor Stiefer. Kamen die Frauenzimmer von 
AWermar. Berfuche mit Profejfor Döbereiner in 
der dunklen Hammer. Mit Heren und Fräulein 
von Hendrich pabieren. Mittag unter uns. 
Abends bey Heren Major von Senebel. Schöne 
Neondennacht. 

Miehrere Expeditionen. Um 11 Uhr zu Herren 
von Einfiedel. Schöne Gemme, PBompejus den 
„Jüngeren vorjtellend. Zu Hofrath Urih. Zu 
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Heren von Miünchom in den Garten. Übergabe 
defjelben und der ganzen Anftalt. Mittags bey 
Heren don Hendrih. Nach Tilche verjchtedenes 
auf Gejchäfte und Abreije ji) Beziehendes. Brief 
von Seebek. Promemoria von Sturm über die 
Ergiebigkeit der Kartoffeln in Abjicht auf Stärke. 
Abends Whijt gefpielt. 

Gegenüberjtehende Briefe und Expeditionen. Di- 
rector Sidler nah Hildburghaufen über das 
Gumanijche Grab. Hofrath Meyer nad) Wei- 
mar, Auszug aus VBorjtehendem. Geh.Nath von 
Voigt, Mufeumsacten, diesjähriges volumen 
generale. Hofmarjhall von Ende, desgl. 
volumen speciale. Hoftammerrath Kirms, 
erneuertes Theaterreglement. Geh. Reg. Rath 
von Müller, Trauerrede auf Reg. Rath Böttger. 
Frau von Heygendorf, Coftüm der Mejtizen. 
Hofmehanicus Körner, Gläjfer an Döber- 
einer. Alles Borjtehende zujammen in einem 


PBaquet an Hrn. KammerAffejjor von Goethe > 


nad Weimar, duch Herin Hofcommiffär Ulmann. 
Nachher kam Bergrath Voigt und nahın Abjchied. 
Mittags unter uns. PBrofefjor Güldenapfel. 
Die auf der andern Seite des gegenüberftehenden 
Blattes befindlichen Briefe und Expeditionen. 
Srpeditionen dur) Frau Geheimderäthin von 
Goethe nah) Weimar: 1. Bier Quittungen und 
rejp. Obligationen. 2. Serenissimo. 3. Hrn. 
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Geh.Rath von Voigt Exec. 4. Frau Ober: 
iftallmeifterin von Stein. 5. Auguft von 
Goethe. 6. Hofrath Meyer. 7. Bibliothefs- 
ichein für den Kandprediger von Wafefteld. An 
Dr. Seebe nah Bayreuth. Die Erpedition 
wegen der Sartenübergabe, an Hrn. von Mün- 
how. Abends kam von Weimar die Heide- 
loffiche Iheaterzeihnung und eine Sendung von 
Sacobi. Rolle an Ober-Appellationsrath 
Körner nah Dresden mit der Heideloffichen 
Iheaterzeihnung. Herr Obrift von Hendrid). 


. Früh Halb 6 Uhr von ena, beym jchönften 


Wetter, die Nebel Tanken und ftiegen, der Himmel 
überzog Jic) nad) und nach, im Orlathale war e3 
drücend heiß. Podelwiß 1 Uhr, e3 donnerte don 
fern. Gegen 2 Uhr jehr jtarker allgemeiner Yand- 
regen, > Stunden nachher regnete 8 ab. Um 
4 Uhr aufgebrochen; ganz bedecter Himmel, das 
Wetter fchten Jich wieder zu jeßen; der Ntegen 
hatte ji) bis Schleiz exjtredt, wo wir "s auf 
9 Uhr ankamen. 


Mai. 


. Drief an Jacobi. Halb 8 Uhr von Schleiz ab. 


Sehr Ihöner Morgen. Gegen 11 Uhr nad) ©e- 
fall. Nach halb 12 Uhr wieder don da tveq. 
Gewitterregen, doc) ohne Donner. Artiger Mauth- 
inpector zu Töpen. Um 3 Uhr in Hof angelangt. 
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Im Hirsche eingefehrt. Promenade auf die Höhe 
über Hof, wo wir die Stadt überjahen, die jid) 
zertheilenden Gewitterwolfen betrachteten, mit 
einem jäenden Meädchen uns unterhielten und um 
6 Uhr in den Gafthof zurückehrten. Das Wet- 
ter Elärte fi) vor Sonnenuntergang völlig auf, 
jo daß der Himmel faft ganz rein ward. Hübjche 
Yage des Gafthofs zum Hi auf der Höhe vor 
dem Oberthor, große Lebendigkeit, hHübjche Mläd- 
chen, muntere Kinder, viel Beweglichkeit. ta- 
liänifche Truppen; bey der günftigen Witterung 
alles mit Adern und Säen, auf den umliegenden 
seldern beichäftigt. Die Truppen hatten duntel- 
braun und gelb. Der vielen Fuhren nicht zu 
vergefien, die uns, Jchiverbeladen, theils entgegen- 
famen, theil3 in Hof an uns dvorbey fuhren. 
Unzählige Kinder Kütjchgen. Durhaus Wohl- 
häbigteit. 

Halb 5 Uhr aufgejtanden. Nebel über der ganzen 


Gegend, doch helle im Zenith, man Jah den Mond. : 


Die jchon längjt aufgegangene Sonne erjchien 
endlich al3 Mond ohne Strahlen, der Rauch der 
Siien jtieg gerade in die Höhe, die Nebel janken 
immer mehr. 150 Wagen, jeder mit 2 Ochlen 
bejpannt, zogen vorbey; die Wagen wie man fie 
in stalien jieht, die Räder und Gejtelle jchwer 
und alterthümlic), oben waren Bretterfaften, 
groß aber flah, aufgejeßt, die Ochjen graulid, 
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falb geiprenfelt, mehrere wurden lahm nebenher 
getrieben und ihr Mangel an den lebten Wagen 
durch) Vorjpanne erjeßt. 65 waren aud) eld- 
ichmieden dabey, das Ganze wurde don den 
braunen Soldaten &cortirt. u auf 6 Uhr ab» 
gefahren. Nach und nach veinigte fi) dev Himmel 
ganz. Die jämmtlichen leicht zu itberjehenden 
Bergäder waren mit eifrig Pflügenden und 
Süenden belebt, der helle Sonnenfchein gar er- 
freulich, dev Weg von jehr dverjchiedner Art, aber 
nicht jcehlimmer, als ex bey trodner Jahreszeit 
jeyn toinde. Zu Neuhaus gefüttert. Ciniges ge 
zeichnet, die Straße war frequenter an Wanderern, 
als fie jonft zu jeyn pflegt, die Vögel fangen in 
den Fichtenwäldern und alles war gutes Muth. 
Der Anbli ins Eger Thal war herrlich, Die 
ganze Gegend, bis auf die entferntejten Gebirge 
nach Garlsbad zu konnte man ganz deutlich jehen, 
fo war auch, bey reinem Himmel alles Übrige 
Elar. In Franzensbrunn, wo wir halb 5 Uhr 
anlangten, fanden wir die Kajtantenfnospen auf: 
gebrochen, ingleichen die Lärchenbäume und muB- 
ten die Einjicht und die Sorgfalt loben, womit 
man einen Canal von der Brüde an diagonal 
ducch8 Ried gezogen und dadurch dem Wajler 
einen jehr jchnellen Ablauf verihafft hat. Man 
fieht nur jehr wenig noch auf diejer großen 
Fläche. Das Dampfbad ift auch mit einem 
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Häuschen überbaut und gleich neben den Babde- 
brunnen, noch eine jtärfere Quelle weiter gefaßt, 
die höher geipannt ift, durch eine Röhre abläuft, 
jo daß man die Gefäße bequem füllen fann. 
An den Wegen von Hof bis hierher ift wenig 
oder nichts gebefjert, einige haben fich jehr ver- 
ichlimmert, wie der von Neuhaus auf Ach. 
Diefer Ort ift noch der abjcheulichite in der 
ganzen Chrijtenheit. Auf der Seite von Fran- 
zensbrumn nach dem Lande zu macht man große 
Anftalten zum Bauen; wahrjcheinlic) haben die 
ungeheuren Miethen vom vorigen Jahr den Ege- 
ranern Luft gemacht. — — Der Abend ijt voll- 
fommen jhön und far und die mildeite Luft. 
NB. Bey dem alten Mauthner in Oberichönbach, 
jo iwie bey dem jungen in Töpen find die nad)- 
fommenden Frauenzimmer jchon gemeldet und 
werden hoffentlich gut empfangen werden. 


. Um 4UHr aufgeftanden. Um 6 Uhr abgefahren. 


Bollfommen Elarer Himmel, der Weg abwechjelnd. 
In Mariassgtulm angehalten, Ya auf 10 von da 
weggefahren und gegen 3 Uhr in Garlsbad an= 
gelangt. Auspaden und Einrichten. — Zum 
Neubrunnen, wo eine große Veränderung be= 
gonnen ward. Andreasgafje hinauf zur Prager 
GShaufjee, diejelbe aufwärts bis über den Fried- 
rickenfels. Herrliche Abend. Annäherung der 
Venus zum Jupiter. Hinter St. Florian herunter. 
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Landwirtdihaftlihe Bemerkungen. 

Über den böhmischen Pflug, der Klein ift und 
die Erde nicht genugjam aufreigt. Im Boigt- 
(and und Böhmen lafjfen fie den Pflug nicht 
auf dem Acer jtehen wie bey ung, wenn jie 
noch nicht fertig find, fondern führen ihn jeder- 


zeit mit nad) Haufe. — Die Zrucht jtand jehr 
ihön. 

Früh am Neubrunnen getrunfen und jo viel 
nöthig, Ipabiert. — Gewitterwolfen, übrigens 


ichöner, warmer Tag. Grkundigung nach ver- 
jchiedenem; bey Steinfchneider Weüller, die Acten 
und Rechnungen ajuftirt. Atlas von Le Sage, 
Bücher und Manuferipte ausgepackt. Landpriejter 
von Wakefield. — Mittag für uns. Gegen 
Abend nach der Carlsbrüde. In der Schlucht 
von Garlsbad die Kaftanienfnospen jchon auf- 
gebrochen, jotwie andere frühere Bäume und Ge- 
fträuche. Die Yinden auf dem Wege, die Frucht 
auf den Bergfeldern fteht jehr Jchön, der Schnee 
hat hier auch) lange angehalten und gelegen. or 
einigen Tagen war auch hier ein Gewitter und 
Itarfer Guß. 
Notanda. 

Unferem protejtantijchen Kutjcher waren Ychon 
in Maria-sulm einige fingende Procejfionen von 
Bäuerinnen aufgefallen. Als wir weiter fuhren, 
jagte ex auf einmal: dort am Walde zieht wieder 
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jo ein blauer Dunft her und, al3 wir hinjahen 
um zu verjtehen, was er meine, jo war e3 wirk- 
lich eine jolche Brocefjton, die nach Haufe 309. 
Steinjchneider Müller jagte von Bergleuten, 
welche mit Schlägel und Gifen den Granit be= 
arbeiteten, den fie nach jeiner Meinung hätten 
Iprengen jollen: fie mahen Daarpuder. 
Snichrift eines Altars zu Maria- Kulm: 


Lingua fundamentum sancti silentii. 


Superi dant bona paratis. 

Breife: Eine Bohle 9 Ellen 16 Zoll lang, 
1’. Zoll jtark foftet 9 fl. Wiener Banfo — 
circa 2 Kopfftüd. 

Hindeutung auf naive PBoefie. Wafefield, 
Bodifche Überfegung pag 192. — Bräunung des 
Sprudelfinters durch Licht, nicht durch Luft? — 
Statt des Schmergels, welcher immer jeltener 
wird, gebraucht man gepulverte Granaten, wobey 
alles gebraucht werden fann, was nicht jchleifens- 
werth tft. 

Srüh am Brunnen. Mit Heren Boftmeifter 
über die gegenwärtigen Preije und Geldangelegen- 
heiten. Bey Müller, bey dem Nadler. An der 
Biographie. Landprediger von Wakefield. Mit- 


tags für uns. Berechnung des VBerhältnifjes der 2 


Ausgabe gegen voriges Jahr. Abends auf dem 
Chotefihen Weg. Bey der Erweiterung des 
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Plabes um den Neubrunnen, da man den Felfen 
abjtufen mußte, fand fich eine bisher noch un- 
befannte Abänderung des befannten Gefteins, 
welches meiftens aus einem graulich weißen, glän- 
zenden, beynahe jehillernden Feldipath befteht. 
Der Hornftein jeßt mächtig durch, wie bey den 
übrigen und die Waffe tft zugleich von Schtwefel- 
fies punkt, nejter-, und gangweife durchdrungen. 
Am Brunnen; zu Miller; noch ein wenig jpaßie- 
ven auf der Wieje, und fpäter auch nad) der 
Garlsbrüce. Biographifches. Mittag für uns. 
Abends Spabiergang, geologische Unterhaltungen. 
Die Prager Straße hin und wieder. Sehr fchöner, 
etwas bedefter Tag. Brief an Banquier 
Yämel nad Prag. 
Am Brunnen. Dem Poftmeifter von dem Stärfe- 
zucker gejprochen. Spabieren. Biographijches. 
Friedrite Brion. Mittag unter uns. Geipräd 
über die metaphyfiichen Anfangsgründe aller 
Wifjenichaften. Spagieren nad der Eger zu 
dem Quarzgejteine, defjen Abänderungen und den 
darinnen enthaltenen DVegetabilien. Bald nad) 
Haufe. Biographiiche Schemata. Bald zu Bette. 
Musae lapidariae Antiquor. in marmoribus 


carmina, auctore Jo. Bapt. Ferretio. Veron. 1672. 


. Am Brunnen. Das Gefpräch über den dualen 


Grundjah der Natur. Biographiiches. Gegen 
Mittag jpabieren. Es war der heiterjte Tag. 
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Beichäftigung mit der Kleinen anzulegenden Samm- 
lung. Nachmittag abermals nad) der Garl3- 
brüce, jodann nach dem Bofthofe und dem 
Sreundichaftsfig, bis dahin, wo fich der eg 


zur Bapiermühle wendet. Sehr angenehmer 5 


Nückhveg. 
Früh am Brunnen. Mit dem Poftmeifter wegen 
des wohlfeileren Ofener Weines. Bey Müllern, 
die Kleine Sammlung zu complettiven. Biv- 
graphica. Fortjegung von Sejenheim. Mittag 
für ung. Mineralien ausgefudht. Um 4 Uhr 
hinter St. Florian aufwärts, ganz Klarer Tag 
und Oftwind, bis zur Bergjchenke; dafelbit auf 
dev Wieje gejeffen und eine Flajche Ofener ge- 
trunfen. Die ganze Yänge der Ehauffee herunter 
pis an die Töpel. Die Annäherung der Venus 
an den Supiter und ihre immer weitere öftliche 
Abweichung beobachtet. 

Nobinjfon Sammlung von Taujend Sprüc)- 
mwörtern 1726. 
Zu Haufe geblieben. Expedition nebenjtehender 
Briefe, welche den Morgen wegnahm. Geh.NR. 
Sacobi München. Dr. Cotta Tübingen. Fr. 
v Goethe Weimar, eigenhändig. Mittag für 
uns, angefommener Ofener Wein. Berichtigung 
der Ausgaben, Berechnung und Bilanz. Abends 
über den Säuerling auf die Prager Straße. 
Schönes Gewölf und Sonnenuntergang. DBer= 
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änderte Stellung der Venus gegen Jupiter. 
> Anschriften auf dem heimlichen Gemad): 
I love you and you do not know me, I adore 


your knowledge and your speach, only by 


hearing. I was never so happy to can addres...... 
word to you as an Et... of the hous en. 


‚J’ai ecrit ces mots dans la plus eruelle posi- 
tion de ma vie. 1804. v. R. 

Am Brunnen. Nachricht wegen erhöhten Guxs 
der Einlöjfungsicheine. Angefchaffte ziweyte Ktiite 
Wein. VBerwechjelung von Gold und Silber 
100 = 1000. Biographica. Sejenheim. DBe- 
zahlung der vorigen Woche und Berichtigung der 
Ucten und Rechnungen. Die Kleine Meineralien- 
lammlung vervollftändigt. Abends an der Eger 
hin, übergefegt, nach Wehedig. Schöner heiterer 
Abend. Sprudeljteine unter der Brüde. Ver: 
ünderter Stand der Benus gegen Jupiter. 

Um Brunnen. Bey Wüillern, die Sammlung 
complettirt. Biographiiches. Sejenheim. Briefe 
von Weimar. Concept nebenftehender Briefe. 
Mittags für uns. Le Sage Atlas. Gezeichnet. 
Das Nächite bedacht. Der Himmel überzog ich, 
05 fing an zu regnen. Zeitig zu Bette. 

Mit Döbereiner zu überlegen, ob man nicht 
auf anderem Weg als durch Erwärmung mehrere 
siyftalle zur ITurmalinität disponiven Fünne. 
Verjuch mit den Garlsbader Zwillingskryjtallen 
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vorzufchlagen. — Half, die Prager Straße her- 
gefahren, von welcher Gegend ift ev? — Stöpfel- 
eriparung; Kleine Flalchenöffnungen, jehr Eleine 
Stöpjel und gleich verpicht. 


. Zu Haufe. Nebenjtehende Briefe ajujtirt. Sere- 


nissimo nad Weimar, Garlsbader Bulletin. 
Frau von Goethe nad) Weimar, Nachricht von 
dem Finanzzuftand und den übrigen Ausfichten 
diejes Jahres. Beylage an August von Goethe, 
Auftrag an Hoffammerratd Kirms twegen der 
Theatermanuseripte. Anderes durhgedaht und 
vorbereitet. Biographiiches. Sejenheim. Mit: 
tags für uns. Nach Tifche gezeichnet und deutjche 
Geihichte in Le Sage. Brief von Herrn Lämmel 
aus Prag. Abends Überlegung bivgraphijcher 
SFortichritte. Früh zu Bette. - 

Nicht getrunken. Die jämmtlichen Bücher des 
gegenwärtigen biographiichen Theils Durchge= 
gangen, überdacht, was noch ermangele. Wtun- 
dum und Erpedition nebenjtehender Briefe. An 
Hrn. Generaldirector Jfiland nad) Berlin 
twegen der Abjchriften von Berlichingen und Eg- 
mont. An Hrn. Oberappellationsrath 
Körner nad) Dresden wegen der Theaterjtüce 
jeines Sohnes. Mittags für uns. Über den 
Magnet. Deutjche Geihichte von Audolph von 
Habsburg an in Le Sage. Bejtellung eines ivdenen 
Topfes zum Stärkezuder und andere Vorberei- 
tungen zu diejer Operation. 
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gu Haufe. Biographiiches. Anfang des 7. Buchs. 
Negenwetter. Mittag für uns. Gejchichte von 
Bortugal und Spanien in Le Sage’ Tabellen. 
Sämmtliche Bücher der Biographie ajuftirt md 
vevidirt. Abends Spabiergang zur Carlsbrüce. 
Schöner Abend, Negengeriefel und niedergehender 
Nebel. 

Johannes Nepomucenus. Am Brummen. Bio- 
graphifches zu dem 6. und 7. Buch) gehörig. Wlit- 
tag für ung. Nach) Tische Portugal und Spanien 
in Le Sage. Auf dem Chotetichen Wege Pflanzen 
gezeichnet. Abends deutjche Gejchichte in Le Sage. 
63 hatte den Tag über gewwittert und gereqnet, 
jo moechjelte 3 ab bis Abends. Kammerherr 
bon Nönne war angefommen. NB. Otarfez 
Waljer in der Töpel. Der Sprudel rafte ganz 
gewaltig, indem er aus dem neuen, 6 Zoll im 
Geviert haltenden Ständer rucweife bis zu 20 
Fuß über die Bühne und alfo beynahe 40 Fuß 
über die Mündung des Gewölbes, woraus er 
hervorquillt, in die Höhe Tprang. 

Am Brunnen. Nur kurz auf der Wieje. Bio- 
graphiiches. Ktlopftocd, Gleim. Würde der Dichter 
und Schriftiteller an jich jelbit. Mittags für uns. 
Auf dem Choteffchen Weg einige Pflanzen gezeich- 
net. Drohendes aber vorübergehendes Gewitter. 
Abends auf der Wieje von Rönne und [von Bul- 
mering]| Handelsmann von Kiga, gebürtiq aus 
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Hannover. Brief von Zelter aus Berlin. Zeitig 
zu Bett. VBorlefung aus Le Sage, 3Ojähriger Krieg. 
Am Brunnen. Auf der Wieje. Biographiiches 
im ziweyten Buche. Bey Herin von Rönne. 
Gezeichnet und Eleinere Blätter aufgezogen. Mit: 
tag für ung. Nach Tijche nebenjtehende Briefe. 
An Hrn. Leopold Lämel nah Prag, Ans 
funft de3 Weinz gemeldet. Hrn. Zelter nad) 
Berlin, über Reynald und Samjon. Abends 
nad) der Egerbrüde. Vorher in dem Gemüs- 
garten. Über das Hospital und den Schloßberg 
durch den Chotefjchen Weg zurüd. Bald zu Bette. 
Überlegung des zunächit Bevorjtehenden. Ge- 
badet. Biographiicheg am 7. Buch. Das Ge- 
zeichnete aufgezogen und zujammengebradjt. Mit- 
tags für uns. Nah Tiiche engliihe Geichichte 
in LeSage. Abends an die Töpelbrüde, das Ga= 
pellchen gezeichnet. Auf der Wiefe bey Herren 
von Rönne. Zeichnungen mit der eder. 

Das 6. Buch der Biographie gelefen. Gebadet. 
An der Ausführung dietirt.  Gezeichnet umd 
einiges aufgezogen. Mittag für und. Starkes 
Gewitter von allen Seiten, angejhrwollener Strom. 
Nach der Garlsbrüde. Le Sage, Stalien, Campag= 
nen von Sumwaroff und Bonaparte. 

Starkes Gewitter, vorübergehend. 


. Gebadet. Sechites und jiebentes Buch durd)- 


gegangen, die Lücfen jchematifirt.  Gezeichnet. 
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Mittag fir uns. Nach Tische zu zeichnen fort- 
gefahren. Le Sage, Amerika und Afrika, auc) 
Ajien.  Meiners Verfchiedenheit der Menfchen- 
naturen. 

Kegen, gegen Abend aufgeheitert. 


. Nicht gebadet. Biographijches durchgedacht, dann 


dietint. Schluß des 7. Buchs. Nebenftehender 
Brief. An Frau Geh.Räthin von Goethe, 
abgejendet den 24. Mittags für uns. Nach 
Tiiche gezeichnet. Le Sage Guropa. Meinerg 
Menjchenracen. Von dem Übergewicht noma- 
discher Völker itber adferbauende. Zeitig zu Bette, 
Dirchaus Regen, befonder3 in der Nacht. 


>. Hu Haufe. Den Inhalt der verfchiedenen Bücher 


überdacht, die Lücken bezeichnet. Schema zum 
Anfang des 8. Buchs.  Gezeichnet, aufgezogen. 
Mittag für uns. Gegeichnet. Le Sage, ältere 
Weltgejchichte. Spabieren auf dem Choteffchen 
Leg. Zeichnung des Gapellchens. Abends Mei- 
ner3. DBerdrängen eines Volkes durcch das andere, 
Herftreuungen der Menjchenracen durch sirieg 
und Handel. 
Trübe, kalt, wenig Regen. 

gu Haufe. Biographiiches, Defer und Umge- 
dungen. Nachricht von Prag. Auf dem Gho- 
teffchen Weg. Mittag für uns. Nach Tifche 
gezeichnet. Abends Findlaters Säule und den 
Plab des Chotefjchen Gerüftes befucht, welches 
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verichtwunden war. Meinerz, alte Denftmahle der 

Völker ziwiichen der Wolga und dem Yaik, dem 

Ssetifh und Yentjey, an Gräbern und Feitungen. 
Irübe, gegen Abend fich aufhellend. 


. Am Brunnen. Biographiiches, Dresdner Auf- 


enthalt. Auf dem Chotefjchen Weg. Gapelle 
gezeichnet. Mittag für ung. Nach Tijiche ge- 
zeichnet. Um 5 Uhr bey der Dorotheenaue dor- 
bey auf die Prager Straße, diejelbe hinab. 
Abends Mteiner3 über die Denfmähler früherer 
afiatijcher Völker. 

Halbbedeckter, trodener Tag. 


. Zu Haufe. Stärfezuderfabrication. m 8. Bud 


der Biographie gelefen und darüber gedacht. Ge- 
zeichnet. Mittag für uns. Gegen Abend jpabieren. 
Den Schloßberg hinauf, zum Findlaterjchen Wio- 
mumente, diurcch dejfen Tempel, der veparirt wurde, 
durch den Choteffhen Weg und über den Schloß- 
berg nad) Haufe. Abends Mteiners, über Schif- 
fahrt der ndier. 

Halbbederkter, trodener Tag. 
Zu Haufe. Miofes durchgegangen. Biographijches. 
Schluß des Dresdner Aufenthalts.  Gezeichnet 
und aufgezogen. Mittag für uns. Abermals 
eine Kifte von 40 Bouteillen angefommen. Herr 
von Nönne. Le Sage. Europäijche Staaten. Mei- 
ner3, die Jchwarzen Einwohner der Sidjeeinfeln. 

Dedeckter Himmel, etwas Regen. 
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En 


. Früh ausgegangen. Wit Herenm don Rönne zu 


der Kaijerin Plab. Auf dem Nückwege dem 
Grafen Zihy, dem Fürjten Hohenlohe Barten- 
jtein vorgejtellt; dem Fürjten Neuß begegnet. 
Bey Amtmanns um die Geremonie des Frohne 
leihnams zu jehen. NWeittags Für uns. Um 
4 Uhr auf dem Wege nah Fildern, Wüufter 
von Dajalten und Graniten geholt. Abends 
Neeiners. Die Ihönen nfulaner der Sidfee. 

Heiter und Hei. 
Am Brunnen. Auf der Wieje Tpabieren. Brief 
von Stuttgart. Wit Diurcchgehung des exjten 
Buches bejchäftigt. Meittag für uns. satholt- 
iche Überfegung der Vulgata von 1662. Das 
Bud ob. Zeitig zu Bette An Hrn. von 
Yäamel nach) Prag wegen der an \ojeph Knoll 
bezahlten 200 ft. 

Heiterer, warmer Tag. 
Am Brummen. Sodann auf der Wieje Tpaßieren. 
Das 7. Buch der Biographie durchgejehen. Bor 
Tifhe auf der Miele. Mittag für uns. An 
der geognoftiichen Sammlung geordnet und com= 
plettirt. Gegen Abend auf dem Chotefjchen Weg. 
Bald zurict wegen des drohenden Gewitters. 
Auf der Brüde bis zum einfallenden Regen. 
Abends das Buch \ofua. 

Warmer nach) und nach jich bededfender Tag. 
Abends jtarfes Gewitter und Negen. 


Goethes Werke. III. Abth. 4. Bd. 19 
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Um Brunnen. Nachher auf der Wiefe. Das 
achte Buch ducchgegangen. DVBerfchiedne Tafeln des 
Le Sage. Bud) der Richter. Mittag beym Grafen 
Zichy. Abends zu Haus, die Arbeit und Lectüire 
von heute früh fortgejeßt. Buch der Richter. 

Starkes Regenwetter, nur Abends hellte es 
ji etwas auf. 


Fıuni. 


. Am Brunnen. Das 6. Buch durcchgejehn. Gegen 


Mittag nach der Karlsbrücde. Mittag unter uns. 
Buc) der Richter und Ruth. LeSage. Das ganze 
Werk durchgegangen, um davon eine Überficht 
zu haben. Nachmittag jpaieren nad) der Garls- 
brüde. Abends Meiner, Sandjteppen und Ber- 
twitterung des Granits. 

Warmes Ichönes Wetter, etivas wolkig. 
Zu Haufe mit dem 6. Buche beichäftigt. Vor 
Tiihe nach der Garlsbrüde Mittag für un2. 
Abends den Weg zur Andreascapelle hinauf, jo- 
dann den Weg nach Satteles recognoscirt. Abends 
aus dem 7. Buch einige Stellen, bejonders Beh- 
rilch betreffend. 

Heiterer Tag mit fühlem Winde. 
Zu Haufe an dem exjten Buche bejchäftigt. Den 
Prinzen von Mecklenburg aufgefuht, ohne ihn 
zu treffen. Mittag für ung. Nach Tijche mit 
dem alten Müller auf dem Wege nach Satteles 
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bis an die Eger. Mbends gegen acht Uhr auf 
der Brager Straße. Später Horazens ars poötica. 
An Frau Geh Räthin von Goethe nad) Wei- 
mar. An Hrn. von Verlohren nach Dresden. 

Schönes warmes Wetter. 
Früh am Brunnen, wojelbjt ich den Prinzen 
von Mecklenburg traf. Zu Haufe die biographi- 
che Arbeit Fortgejeßt. Ankunft der autographi- 
chen Sendung don Frau don Flies durch den 
Marquis von Beauffort. Wlittags bey dem Erb- 
prinzen von Mecklenburg. Abends über den 
Sauerbrunnen nach der Prager Straße, die Er- 
icheinung der Venus und des jupiters abgemartet. 

Schr Ichöner ganz Flarer Tag. 
Früh am Brunnen. Yntrag des Herin Hreis- 
hauptmanns wegen der Gedichte zur Ankunft der 
Majejtäten. Überlegung derjelben auf einem 
Spabiergange in der Puppiichen Allee und nad) 
der Garlsprücde. Wtittag für uns. Bey Graf 
Zichy und dem Prinzen von Mecklenburg. Abends 
auf dem Chotefjchen Weg. Schluß von Horazens 
Dichtkunft. 

Warmer heiterer Tag. 
Früh das Gediht an den Kaijer. Mittag für 
ung. Zimmeriberichivemmung durch den Ge= 
witterregen. Grbprinz don Mtedlenburg und 
Kammerherr von Derten bey mir. Bey Frau 


von Nee und dem Hreishauptmann von AWey- 
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rotter. Abends auf dem Chotekichen Weg. Dr. 
Sibbern von Kopenhagen, welcher Briefe von 
Helter, Sinebel und Kettenburg brachte. 

Bedert, um Mittag Gewitter, Regen, Schloßen. 
. Gedicht an die KHatjerin. Dafjelbe ins Reine ge 5 
Ichrieben. Nebenstehenden Brief geichrieben. An 
Frau Geh.Räthin von Goethe nad Weimar, 
Beitellung der mitzubringenden Sachen und" 
Schlußberedung. Gegen Wlittag auf der Wiefe. 
Graf Zihy erzählte von dem Medardus-DVieh- 10 
marfte bey Beith. Marquis von Beauffort vom 
jüngern Yanger in München, den er auf der 
Reife in talien getroffen. Fürjt Hohenlohe, 
Kammerherr von Nönne. Weittag für uns. Ge- 
twitter. Nah Tiihe Kammerjunter von Schön= 15 
berg, erzählte von Napoleons Empfang in Frey- 
berg. Zur gelben Roje; auf die Prager Straße 
bis zu Sonnenuntergang. Abends Anfang von 
Sejaias. 


3. Gedicht an die KHaijerin von Franfreih. Auf 


der Wieje, Graf Zichy erzählte von dem Berluft 
jeines Ballajts in Pregburg beym Bombardement. 
Mittags für und. Zu Frau von Rede umd 
Dr. Mitterbacdher. Kartoffelfyrup. Kammerjunfer 
von Schönberg Bifite. Nat Sauer und der 3 
Buchdrucer wegen der Gedichte. Auf der Wiefe 
angetroffen den Prinzen von Mecklenburg, Gräfin 
Zihy und Gefolge. Mit ihnen biz zu den Buchen 
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des Puppifchen Saal. Zurück bey Mad. Puppe. 
Heftiger Regen. Wahlverwandtichaften. Abends 
‚Selatas. 


. Geicht an die Katjerin von Frankreich vollendet 


und ins Meine gejchrieben. Mittags auf dem 
Pojthofe mit Graf Zihy, Prinz von Mtecklen- 
burg pp. Nach Tiiche auf dem Hammer Gaffee 
getrunfen. Abends Sendung durch Dr. Stbbern 
von Wolf aus Berlin, Kettenburg aus Mtecklen- 
burg und Snebel aus ena. Den Apoftat zu 
lefen angefangen. 

Bederkter Himmel. Wind und etiwvas Negen. 
Die Acharner. YJultanus Apojtata Schluß. Graf 
Gepler. Um 12 Uhr Dr. Sibbern. Mittags 
zum Prinz von Mecklenburg mit Dr. Meitter- 
bacher. Gegen Abend jpabieren. Bachmanna 
Fragment. Gejpräc, über die theoretiichen Ten- 
denzen. 

Regen und Kälte. Gegen Abend etwas heiter. 
Das 7. Buch der Biographie durchgegangen. 
Lücde des 6. Buchs ausgefüllt. Mittags für 
ung. Nachmittags bey Frau von Nece. Abends 
auf dem Khotefjchen Weg. 

Saltes wolfiges Wetter. 


. Das 7. Buch der Biographie. Brief von Herin 


von Humboldt. Nachricht feiner Ankunft. Fried- 
rich Schlegel, Deutjches Niufeum, April. Spabier- 
gang mit dem Erbprinz von Mteclenburg, Ace 
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venza und von Deren. Mittags für uns. Nad)- 
mittag Bahmanns Fragment. Abends Le Sage. 

Salt, bedecfter Himmel. 

Früh am Brunnen. Nachher mit Graf Geßler 
jpagteren. Am 8. Buche gearbeitet. Bifite bey 
Graf Harrad) und Gräfin Woronzow. Mittag 
für uns. Nah Tiihe Dr. Sibbern. Belud 
beym Grafen Stolberg. Unterhaltung mit Graf 
Zichy über Zigeuner und Juden in Ungarn. 
Spatiergang den Schloßberg hinauf bis zu 
FSindlaters Monument. Unterwegs Graf Stol- 
berg und Geßler. Abends Herr von Humboldt, 
welcher zu Tifche blieb. Barclay de Tolly, Rufji- 
icher Kriegsminiiter. 

Früh bewölkt, Abends heiter und warm. 
Am Brunnen. Herr von Humboldt. Mittags 
Herr von Humboldt. Abends mit demjelben den 
Schloßberg hinauf bis zum Chotefifchen Bel: 
vedere, die Findlaterichen Wege bis zum böhmi- 
Ihen Saal, nachher zujammen. 


. Am Brunnen. Auf der Wieje jpagieren. Nach) 


9 Uhr Herr von Humboldt. Wir unterhielten 
uns bejonders über jein Sprachftudium in DBe- 
ziehung auf mehrere Nationen. Wtittags jpeijte 
derjelbe mit uns. Er reiite nach Tiihe ab. Sch 
blieb zu Haufe. YXas Abends in Le Sage. 

Seüh heiter. Nachmittag etwas Negen. 
Früh 7. Bud. Bey dem Grafen Stolberg und 
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bey Wadanı Vieyer. Weittags unter uns. Briefe 
von Hofrath NMieyer und Heren Wolff von Halle. 
Nah Tiiche Müller mit einigen curiosis. Zu 
dem Prinzen von Wiedlenburg. Frau don Rede, 
wohin Graf Stolberg und Graf Geßler kamen. 
Bey Graf Harrad. Mit Graf Stolberg jpaßieren. 
Lange in der Puppifchen Allee. Nachher auf dent 
Choteffchen Weg. Anthericum liliago blühend; 
twieder in die Bupptjiche Allee; wegen des drohen 
den Gewitters nad) Haufe; jehr jtarkes und an: 
haltendes Gewitter. 

Heiterer, warmer Tag. Abends jtarfes, dauern= 
des Gewitter. 
Das achte Buch der Biographie. Erbprinz von 
Weecklenburg. Großer Lärm wegen des Waflers, 
das jtarf anjchwoll. Promenade mit dem Prinz 
von Mecklenburg. Wittags bey demjelbigen mit 
rau don Rede und Tiedge. Gegen Abend bey 
Mad. Meyer, two Kreishauptmann von Weyrotter 
war. Abends ein paar Kleine Propheten. 

Heiß. Gegen Abend Gewitter und Plabregen. 


. Das achte Buch vorgenommen. Graf Stolberg. 


Doctor Sibbern. Mittags für uns. Nah Tiich 
bey Mad. Meyer. Abends auf dem Chotecjchen 
eg, vo das anthericum liliago blühte. Mtacheth 
im Original gelejen. Das Badet mit den Wahl- 
verivandtichaften an Yämel. 

Irüber, vegnichter Tag. 
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Das Fiebente Bud) durchgegangen. Das achte 
vorgenommen. Dr. Chladni. Mlittags für 
ung. Nach Tiihe kamen die Frauenzimmer. 
Beihäftigung mit Auspaden und Durchficht 
der mitgebrachten Dinge, bejonders der Auto- 
grapha don Herin von Reinhard. Abends zu 
Hauje. 

Schönes Wetter, etwas beiwölft. 
Früh verihiedenes von dem Witgebrachten durdj- 
gegangen. Um 11 zu Frau von Meyer und Graf 
Stolbergs mit den Frauenzimmern, welche vor= 
her bey Frau von Rede geiwejen. Sodann auf 
der Wiefe. Vüttag unter uns. Nach) Tifche 
Whiit geipielt. Abends auf dem Chotefichen 
eg. Nach verichiedenem Hin- und Herihiwanten 
dann für uns. 

Schön Wetter. Gewitter drohen. 
Früh der Herr Kreishauptmann wegen der Ge= 
dichte. Die neuen Autographa bezeichnet und ge 


ordnet. Frau von Refe und Dr. Wlitterbacher, : 


der die Schrift über die ungariihe Berfafjung 
brachte. Mittag unter uns. Obgedahte Schrift 
gelefen. Ginen Robber Whift geipielt. Durd) 
die Andreasgafje auf die Prager Straße, die alte 
Straße herunter. 
Warmer Tag. Nachts Gewitter. 

Briefe. An Frau Baronefje von Grotthus 
nad) Dresden. Achtes Bud. Mittag für uns. 
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Abends jpapteren gefahren. Ham Prinz Friedrich 
von Gotha und ich bejuchte denjelben. 

Abiwechjelnd heiter und bewölkt. 
Früh Brief. An die Frau Erbprinzeß von 
Dedlenburg, einige Zeichnungen  beygelegt. 
Mittag bey dem Yrinz Friedrich. Abends bei) 
Mad. Meyer. Verabredung wegen der Zichyichen 
‚suwelen. Whift. 

Bewölkt, mitunter Regen. 
Am achten Buche. Mit den Frauenzimmern bey 
Prinz Friedrih. Bey der Gräfin Zichy, ihre 
Suvelen gejehn. Müttag für uns. Nach Tijche 
bey rau von Nede. Spaßieren gefahren über 
die Egerbrücde, zuriict durch die Stadt nach der 
Vapiermühle. Abends bey Prinz Friedrich. Vor- 
lefung des jechjten Buchs. 

Iheil3 heitrer, theil3 bewölfter Tag. 


. Wiederfunft des Brinzen von Mecklenburg. Ach 


war bey Hexen Kammerheren dv. Derken, um 
ihm das Bacet an die Erbprinzeß zu übergeben. 
Mit Graf Geßler über farbige Gläfer, die er 
gekauft hatte. Mit Graf Stolberg auf der Brücke. 
Traf ich den Prinzen von NWtecflenburg unter: 
twegs. Spaptergang mit ihm. Mittheilung einiger 
Driefe von Weimar und Ludwigsluft. Komtjche 
Erzählungen von VBerrochto. Bey Mad. Mieyer. 
Mittags bey Prinz Friedrih. Schöne Kompo- 
fitionen von Zingarelli. Spapierfahrt nach dem 
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Hammer und dem Gi. Abends bey Prinz 
Friedrich. DBorlefung der exjten Hälfte des 
7. Buche. | 

Ziemlich heitrer Tag. 
Briefe. Betrachtung der zwey Bücher, welche 
abgejchieft werden jollen. Spaßieren gegangen. 
Fürft und Fürftin Lichtenftein, Yrau von Rede 
und mehrere. Mittags unter uns. Nad Tiiche 
Andeutung meines Übel. Spabieren gefahren. 
Ausbruch des Übels und böfe Nacht. 

Bededter Himmel. 
Den Tag im Bette zugebradt. 

Bewölkt, Fi aufheiternd. 
Ziemliche Neconvalescenz. Wtagie der Natur von 
Frau von Fouque. Mittag für mich allein. 
Fortjegung der morgendlichen Lectüre. Abends 
Prinz Friedrich. 

Bewölft. Etwas Negen. 
Beihluß der gejtrigen Xectüre. Mittags zu- 
jammen. Nach Tiiche Whilt. Der lahme Wachtel: 
peter. Herr und Frau don Spiegel nebjt Herrin 
von Seebach famen von Weimar, brachten einen 
Brief von Auguft. 

Abwechjelnd, bemwölft. 


. Der lahme Wachtelpeter. Bald aufgejtanden. 


Graf Stolberg. Herr von Spiegel und von See- 
bach waren bey mir. Kaufmann PBupp im Namen 
der Schügen. Mittags für uns. Nach Tijche 
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Srpedition an Augujt und Frommanın. Brief 
an Auguft nebjt den Gedichten an den Sailer 
von Öfterreich und die Katerin von Frankreich. 
Graf Gepler. Brief von Frau don Humboldt. 
Vrinz Friedrid mit jeinem Gefolge. 

Berwölkter angenehmer Tag. 


Fuli. 
ebenjtehendes expedirt. Das Badet an Froms 
mann mit dem 6. und 7. Bud der Biographie 
und den Gedichten an den Kaifer von Ofterreich 
und die Hatjerin von Frankreich. Abjchrift der 
Gedichte für die Kaiferin von Dfterveich fort: 
gejeßt und das Einbinden bejorgt. Supplif für 
die Schübencompagnie.. Mit im exwärmten 
großen Zimmer. Graf Stolberg. Begrüßung 
des Mar&chall du Palais Bosse. Mittag für uns. 
Nah Zi Whift. Nachher die Tabellen von 
Ye Sage. Abends Nabouche. Die Gedichte aus 
der Druderey. 
Ununterbrochner Regen. 

‚geitig aufgeftanden und angezogen. Den Miorgen 
in dem untern Zimmer zugebracht und die Vor- 
(äufer der Miajejtäten abgewartet. Frau Haupt- 
männin don DBeauffort aus Dftfrießland geb. 
Pummtiana. Stammbaum. Familiengejchichten. 
Gigne Schicjale, Zamilientiftung hinter ever 
an der Nordjee. Neijelujt pp. Mittags für uns. 
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Vorher no Herr von Bejeler. Nah Tiiche 
Unterhaltung am Fenfter. Bolksbewegung in 
Grivartung der Mtajejtäten. Graf Stolberg und 
Gräfin nebjft Graf von Hardenberg. Prinz 
Friedrich und Gefolge. Nach 7 Uhr kamen die 
Majeitäten die alte Prager Straße herein. 

Sich aufheiternder, heißer Tag. 

Früh gingen die Wagejtäten jpagieren. Sch machte 
verjchiedne Bifiten. DBlieb im Freyen. Mittag 
unter uns. DBlieb zu Haufe. Mit den Frauen- 
zimmern gejpielt. Die Herrichaften fuhren nad) 
Yindlaters Tempel. 

ih bedeckt, dann jtarfer Regen. 

Urania, vierte Auflage durchgelefen. Die Herr- 
ichaften fuhren nad) Schladenwalde. Fortgejehte 
Abichrift der Gedichte für Jhro Meajejtät die 
Katjerin. Mittag unter uns. Gegen Abend fam 
Hofrath Meyer. Mit den Frauenzimmern ge- 
ipielt. Prophet Daniel. 

Früh Regen. Nachmittag bedeckt. 
Fortjegung der Abjchrift der Gedichte. Statjer- 
licher Kammerherr, der die Zufriedenheit Shrer 
Majejtät wegen der Gedichte ausdrüdte. Expedi- 
tion nach Teplit. PBadet an Durdhl. den Her- 
30g von Weimar, nebjt den Gedichten für Jhro 
Mazjejtät die Katjerin. Unterhaltung mit Hofrath 
Meyer. Frau von Spiegel, Prinz von Gotha. 
Mittags für uns. Abends Ball im PBuppichen 
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Saale. Hofrat Meyer war bey mir. Kumft- 
geihichte und weimariiche Begebenheiten durch- 
geiprochen. 

Trüber Tag und falt. 
Gedanken zu dem achten Buche. Mittag fir 
ung. Nach Tiiche mit Hofrath Weyer den Chotet- 
ihen Weg. Abends Vlorgenjterns Tagebuch. 
Graf Stolberg. Über Stalien, Kalabrien, Sizi- 
lien. Marquis de Beauffort um Abjchted zu 
nehmen. 

‚temlich heiter und warn. 
Schlegels Mufeum: May, Sunt. Hofr. Meyer, 
Landichaften. Brentano der Ältere. Mittag 
unter uns Prinz Friedrich. Bey Hofr. Mieyer. 
Abends Whrit. 
ortjegung der Abichrift des achten Buchs. Den 
Sıhluß durhgedacht. Bey Mad. Weyer. Graf 
Golloredo. Mittag unter uns. Nach Tiiche 
paßieren gefahren. Bey der Rückkehr vom Han- 
mer Herr und Mad. Brentano Zu Frau von 
Nee. Zu Graf Gepler, Gorneillan, Prinz 
Sriedrih. Lebtrer fam zu uns und blieb bis 
nah acht Uhr. Siclers Bulkane. 
Zulammenhang des achten Buchs. Varta. Einige 
Bifiten. Bey dem Kunfthändler im vothen Adler. 
Mit Fürft Lichtenstein auf der Wieje. Über die 
neuere Luft der Protejtanten zum Katholicismus 
überzugehn. Mittag für uns. Graf Stolberg. 
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Nach dem Hammer gefahren. Bey dem Kunit- 
händler im xothen Adler. Abends Whiit. 

Leidlihes Wetter. 
Verichiedenes durcchgegangen, um Wapiere und 
jonftiges auf die Reife vorzubereiten. Zeichnung 
der Eleinen Gemme. Bejuche gemacht bey Bren- 
tanos, nicht getroffen. Bey Fürft Lichtenftein. 
Zeichnungen der Fürftin. Vlittag für ung. Gegen 
Abend jpagieren gefahren, die Prager Chaufjee 
hinauf. Dann Rabouche geipielt. 

Heiteres Wetter. 
Das neunte Buch durchaejehn. Vorbereitungen 
zur Abreife. Bey Graf und Gräfin Gorneillan. 
Mittag im jächfiichen Saal; Feyerte Prinz Friedrich) 
den Geburtstag der Herzogin von Gotha. Gegen- 
wärtig Herzogin von Curland, rau don Nede, 
Grat Schafgottih, Weimaraner, Gothaner und 
Altenburger. In der Kunfthandlung im rothen 
Adler. Abends im jächfiichen Saale. 

Yeidliches Wetter. 
Einige Briefe. Fr. vd. Stein nad Weimar 

Hrn. dv. LZämel nad) Prag. Verjchiedenes auf 
die Abreife Bezügliches. Hofrath Sulzer war bey 
mir. Bey der Herzogin don Curland und Yrau 
von Rede. Mittag für uns. SHofrath Meyer. 
Rehnungen und andere Ausfertigungen. DBer- 
ichiedenes auf die Neife Bezüglides.. Waren 
Varete von Weimar angekommen. 

Kalt und regnicht. 
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Ab von Garlsb. 5%, Uhr In Buchau 8%, Sn 
Libfowiz 10% Bon da abgef. 1 Uhr Sin 
Poderfam 3% In Saat 61. Hr. Obrift 
von Spiegel. 

Schönes Wetter. Nord Oft. 

Bajalt auf Granit continuirt bis Libkoroiz 

wo jich die höheren Gebirge an beyden Seiten 
entfernen und ein guofjes hügeliges Ihal frey 
laffen das ganz aus vothem mit Sand gemijchtem 
Ihon bejteht. Bor Libkowiß fommt weifjer Quarz 
in ziemlich Icharffantigen Bruchitücen auf den 
eldern dor. Die Chauffee wird damit gebefjert, 
auch Jah ich Deekplatten von Ihonfchiefer auf 
£leinen Brüden. Ziwiichen Lıbk. und Saaz fommt 
wieder Bajalt vor, auch viele Quarzgeichiebe ab- 
gerundet. 
Heitrer Morgen. Schöne Lage von Saa; bs 
gefahren. 6 Uhr In Brir 9 Uhr In Zöplik 
1 Uhr Guter Weg. Serenissimus  Fürft Lig: 
novsfy Fürft Eiterhazy. Zu Mittag für mid. 
Fürft Yignotwsty. 

Schönes Wetter. Kalter Wind. Gegen Mtit- 
tag wolfig. Abends heiter. 


. Um 9 Uhr zu Ihro WMaj Mittags zur Tafel 


Mit dem Hofe nach dem Glariichen Pard. 
Heiter abwechielnd woleig. 
Zum erjtenmale gebadet. Früh bey Yhro Nar. 
Mittag zur Tafel Mit v. Kettenb. Ipaziren 
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gefahren Abends zu 7. Clari wo die Kaylerinn 
ivar. 
Desgleichen. 
Zum ziweitenmale gebadet Mit Sereniffimo im 
Hausgarten Bey Shro Mageftät im Garten. 
Mittag für mid. Abends auf den Schloßberg 
Sehr wolkig. Abends Negen. Negnenb. 
Zum drittenm. gebadet Hr. Bethmann. Dr. 
Ambroji Bey Gräfinn O’Donell. Bifiten Mtit- 
tag bey Khro Maj. Ob.. Burggraf. Graf 
Buquoy und Gemahlinn 
Bollfommen heiter. 
Gebadet IV. Mit Serenissimo und Ambrofi 
Gejundheit der Kaylerinn. PBiliten. Gerjtner. 
Beethoven. Gr. Boufuoj. dv. Kettenb. Graf 
Schimmelmann. Gr. Clay. Pr. de Ligne bey 


{ 


mir. Mittag für mid. Bey Fr Hofr. Beder 


von Berlin. Meine Frau nad Garlsbad. 


20. Gebadet. Um 9 Uhr mit F. Yignowosfi in 


dem Gartentempel der Kayjerinn vorgelefen. 
Glegien II. bejonders gut aufgenommen. Mittag 
an Tafel. Abends mit Beethoven nad Bilin 
zu gefahren. 


21. Nicht gebadet. Spazierfahrt die Biliner Straße. 


Auf der Chaufee Klingjtein, Quarzgejtein, ge 
brannter Thon. Mit Serenifj. im Garten Hofr. 
Gerftner. In dem Gartenjaale vorgelejen aus 
Pandora, der neue Paujtas Zur Tafel. Nac)- 
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her im Hüttchen. Abends bey Beethoven. Ex 
ipielte föftlih. Br. an Bury nad) Dresden. 
Gebadet. Bey dem Antiquar. Scherz mit der 
Gräfin O’Donel Gebetbuch. Miojes gekauft. Mit- 
tag für mid. Bey Frl Steten u. Stamford. 
Bey Spiegels. Mit dem Hofe nad) Kulm. uhr 
mit Gräfnn O’Donel. Dem Grosherzog don 
Würzburg vorgeftellt. Abends allein. 
Nicht gebadet. Biographie. Schlofjers Bilder: 
jtinmer Bey Shro Maj. das Leben ein Tr. 
Bey Fürft Clay zur Tafel. %. Paul Eiter- 
hazy pp Spazieren gefahren. Bey Beethoven. 
Diels Objtorangerie. War ich in’s dritte Stod 
gezogen. 
. Gebadet. Bey Ihro Majejtät. Mittags zur 
Tafel Biliner Straße gefahren. 
Abtwechjelnd trüb und helle. 
. Gebadet. Vifiten. Kam Prinz Mar u. Zamtlie 
Mittag für mi) Spaziergang auf das Bel- 
vedere über dem Schieshaus. Eremitage genannt. 
. Früh nach Auffig Hinmwärts den größten Theil 
auf der Schaufjee drey Stunden. Im Schiff 
eingefehrt.. Wromenade an der Elbe. Mlerd- 
würdig Gejtein. NRücdwärts Feldwege ziwey Stun= 
den. Sm Garten bey Mad Berker. 
Halbbedecter Tag. 
Achtes Buch Korrektur. Ym arten. Oräfinn 


Ddonel Zur Kaiferinn. Geipräd. Funda= 
Goethes Werfe. III. Abth. 4. BD. 20 
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mente äfthetifchen Urtheils. Mittag zur Tafel 
Nachher im Garten. Herzog. Graf Golovfin, 
Anführer jener intentionirten ruffifchen Sendung 
nah China. SHarte von NRusland einfichtiges 
Gefpräch des Grafen Nacd) Doppelburg. Graf 
Gorneillan Die Kayferinn fuhr durch. Brief 
an meine Jrau nad) Garlsbad. 
Heitrer heißer Tag. 
Srüh 8 Uhr nah Eihwald. Ihro Majeftät, 
Gräfinn D’Donel. Der Herzog, Fürft Lich- 
now3fy Aufgabe, da3 Betragen ziweyer dur) 
eine Wette getrennter Liebender. Mittags zurüd. 
Ber) mir gegeifen. Gräfinn Fritih, Fr. d. Spiegel, 
mit ihnen nad) dem Schloßberg Die Kayferinn 
ivegen des Negens vergebens erwartet. Clary’3 
auch am Tube des Berges. Gewaltig Gewitter 
Nacht3. 
Heißer Tag. Gewitter Nacht3. 
Gebadet. Bey Durhl dem Herzog Bey hro 
Majejtät. Kleines Stüd zur Auflöjung der 
gejtrigen Aufgabe. Zur Tafel Zu Haufe. Im 
Garten. Bey Fürft Clary Hamilien Theater. 
von Schulenburg Graf Chote der Bater. 
Regen, Aufklärung. 
Das Eleine Stück dictirt. Zu Haufe gegefjen. 2 
Nah Tiiche Fortgefahren. Abends bey Frl 
v. Steten und Stamfort. 
Nicht gebadet. Vogel fing an die Rollen aus- 
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zufchreiben. Zur Kayferinn. Die erjten Scenen 
aus Sphigente. Gejpräch über die Afüianoblepfie. 
Bey Fürft Moriz u. Graf Althan Bey Tafel. 
Fürft Moritz und Gemahlin. Nach) Tafel Scdhil- 
(eriiche Balladen. Zeichnungen der Fürftinn. 
Briefe von Garl3bad und Dresden. Dorns Rolle 
von Vogel Spazieren gegen die Mühle über 
den Hügel zurüd. 

Ungewilfer Tag, wenig Regen, Abends heiter. 


Auguit. 


. Gebadet. Das Leben ein Traum corrigirt. Zur 


Kayferinn. Erjt im Garten dann im Onale. 
Wirkung in die Ferne. Pr de Ligne. Fürftinn 
Klary Bey mir zu Tifche. Um fünf Uhr gegen 
Bılin. Mit Gräfinn O’Donel im Gärten. 
Für mid. 

Schöner, heitrer, mäßig beiwöldter Tag. 


. Gebadet. Mit Serenissimo im Gärtchen. Zu 


Fürft Lichnowsti Hr. Gtatsrath Langermann. 
Über Berliner Univerfitäts-, Finanz und So- 
cietätsverhältnife. Bey Fürft Moriz. Mit Grä- 
finn O’Donel zu Glaxy’s Lefeprobe. Sm großen 
Garten. Zu Haufe für mid. An meine Jrau 
nad) Garlsbad. 

Gebadet. Nahmenstag des Herzogs gefeyert. Die 
Kayjerinn und Prinzeff Mariane waren im 
Gärtchen. Fürjt Clary wegen der Decoration. 
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Mittag bey Tafel. Graf Chote. Nach) Tafel 
gelefen. m Gärtchen. Bey Fürjt Lichnowsty 
Wallfteins maskirte Serenat. Bey der Abend- 
tafel War Ball wegen des Königs vd. Preußen 
Geburtst. An Fr. » Grothuß nad Dresden. 
Nicht gebadet. Die Koll. Briefe. Probe 
im Schloß. Zur Tafel bey hro Mtajejtät 
Vorher Lerftüre des Aufjages über die Diderot- 
Ihen Werde. Für mid. Gegen Bilin War 
der junge Fürjt Lignowsfi gefommen. Nac)- 
richten von den Fortjchritten Napoleons. Bey 
Fürft Lignowsti. und Sohn. Über Berlin. 
Prince de Ligne Sammlung von Aufferungen 
Jtapoleons. 
Die Rolle mit dem Souffleur durchgegangen. 
sm Garten. Bey Jhro Maj. über ihre Bem. zu 
Did. Repetition. Probe. Bey Tafel. Sonet 
für Bondi. Gegen Bilin Zu Fürft Lignowsfi. 
Gr. Golovfin. Lig. Sohn. An meine Frau 
nah Karlsbad An Ob. App. Rath Körner, 
Wien. Noch einen Brief an meine Frau durd) 
Graf Gorneillan. 


. Role. Badet von Garlsbald. Im Borzellan- 


laden. Repetition. Für mich zu Tijche Mit 
Dr. Beyer von Wien jpazieren gefahren Be- 
fand mic) nicht ganz wohl. 


. Meift im Bette. Bejuhde Dr. Ambrofi. Kam 


der Erbprinz von Weimar. Geburtstag der 
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Gräfinn ODonel. Fürft Lichnotwsty Über die 
Deneweife der Kayferinn. Über feinen Sohn. 
Brief im Bette dietit. An Dr Schloffer 
Sranekfurt am M. Rechnungs Quittung und De= 
Elarationsichein Prinz Auguft von Preufjen. 
Dberhofmeifter Gr. Althan. Fürjt Lignowsty 
und Sohn. Prinz von Weimar. Gräfinn O’Donel. 
ür mich gegeffen Der Herzog. Das achte Buch 
Borjtellung der franz. Comoevdie. 
Achtes Buch. Varta. Fürft Yichnomwsfy Sohn. 
Fürft Lichtenjtein. Pr. Uuguft d. Pr. Gr. Go- 
(ovfin. Nachricht von dem Übergang über die 
Dina. Mittags für mi. Wirefung in die Ferne. 
Album von Gr. O’Donel. 
Frühe für mid Der Erbprinz. Nacjr. von 
dem Unf. d. Sachjen Der Herzog und die Gr. 
D Donel Zur Kayferinn. Groje Gefellfchaft, 
im Innern. Meajejtät nicht wohl. 2Yı fuhr die 
Kayferinn ab. Blich fir mic) Überfegung der 
£leinen engl. Gedichte von Rudolph Das Packet 
mit dem achten Buch an Fromann durch Geh. ©. 
Vogel. 
Brief an Durchlaucht den Herzog zurücgelafjen. 
's auf 6 von ZTöpliß bey heiterem Wetter ab: 
gereift. a auf 12 in Saaz angefommen. Zu 
Mittag gejpeift. Um 2 Uhr abgefahren und 
um 8 Uhr in Liebfowiß angelangt. Hier iiber- 
nachtet. 
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Nah 5 Uhr abgefahren. 7 Uhr 20 Weinuten in 
Budhau und um 10 Uhr in Carlsbad. Ausge- 
padt. Das Bisherige beiprochen. Ptittag unter 
ung. Nah Tiich Herr Hammerherr von Fritich, 
dann Rabouche geipielt. Bald zu Bette. 
Briefe. An Hrn. Brizzi nad München. Briefe 
nach Weimar durch meine Frau gejendet. 1. an 
Auguft eingejhlofjen: an Hofrath Meyer mit 
Mojes Silhouette, an Geheimen Rath von 
Boigt, an Baron Reinhard nad) Cafjel, an 
Hofrath Jacobs nad) Gotha. 2. meiner Frau 
in3 Bortefeuille: an Major von Knebel nad 
Sena, an Frau von Wolzogen nad) Weimar, 
an YJrau von Stein nad) Weimar. Hier auf 
die Pojt: an Dr. Cotta nad) Stuttgart. Unter- 
haltung mit den Frauenzimmern. Mittag für 
uns. „BZehntes Buch der Biographie. Oberforit- 
meijter von Fritih: Abends mit demjelben auf 
dem Chotefichen Weg. 


Briefe. Anjtalten zur Abreife meiner Frau. 2 


Yrau don Nee und Tiedge. Herr don Holit. 
Durchlaucht der Erbprinz von Weimar. Mittag 
unter ung. Die Frauenzimmer fuhren mit Herın 
von Fritih nad Elbogen. 

Brief. Die Frauenzimmer padten ein und fuhren 
um acht Uhr ab. Am 10. Buche dietirt. Dank 
und Undanf. Der Erbprinz von Weimar. Herr 
Geheimer Kammerrath von Wlanz von Gera 
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und von Blutowsfy aus Schlefien. Gejichichte 
de3 lebten, wie ex bey einem Bauernaufftand 
mishandelt worden. Mittag zu zivey. Über die 
Gopie des Mojes in Bronze. Jordanus Brunus. 
Nähere Einficht der völligen Unbrauchbarkeit, ja 
Schädlichkeit für unfere Tage. Zu Frau don Rede; 
von Buffe dajelbft angetroffen. Noc) einige Bt- 
fiten. Nach) der Garlsbrüde. Frau don Rede 
und Dem. Herff. Auf dem Rückweg Herr Staat3- 
rath Langermann. Nachts Epiftel an die Hebräer. 
Gtwas bedeckt, dann heiter. 
Am neunten und zehnten Buche dictirt. Nevi- 
fion des Schema für beyde Bücher. Die Erfor- 
derniffe durchgedacht. Auf der Wieje von Rönne, 
Fürft Baratynski, die Alopäus, Fürjtin Collo- 
redo. Staatsrath Langerımann. Mich bejuchte 
Herr von Eskeles. Mittags für ung. Nachher 
teitere Betrachtung des Brief an die Hebräer 
und der Eleinen Baulinifchen Briefe. Allein auf 
dem Chotetjchen Weg jpabieren. Die Frauen 
von Berg und Mengden begegneten mir mit 
Heren von Holft. Betrachtung der dvorjtehenden 
bivgraphifchen Arbeiten. Abends der Band des 
Fürften Baratynski mit geichnungen von Künit- 
feın und Liebhabern. Zeitig zu Bett. 
Heiterer Tag. 

Am Brunnen. Gejpräch mit Langermann über 
Staatsrat Schulz pp. Briefe. Drey Körnerfche 
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Luftipiele an Hrn. Hoffammerrath Kirma 
duch Hrn. Kammerherın von Yritih. Rech- 
nungen zum Abjchluß des Vergangenen. Über- 
legung des Biographiichen und Xleinere Correc- 
turen. Vorher auf der Wieje, bey den Prager 
Kunfthändlern, Pupp pp. Fürftin Colloredo pp. 
Mittag für uns. Nach Tiih Biographiiches durch- 
gejehn, Sejenheim. Abends Choteficher Weg. 
Agathokles. 
Heiteres Wetter. 
Am Brunnen. Zum Bejuh am Sprudel. Yan 
germann, von Tümpling, Gejandte von Einfiedel, 
von Mannteufel aus Schlefien. Göfeles, bey 
Müllern. Oberforjtmeiiter Fritih pacdte ein. 
Biographiihes. Geologiihe Sammlung einge 
pakt. Mittag für uns. Agathofles. Abends 
auf dem Chotefihen Weg einige Pflanzen ge- 
zeichnet. Abends Kammerherr von Fritih. Karte 
vom Elfap. 
Sehr jchöner Tag. 

Am Brunnen. Zum Bejuh am Sprudel. Mit 
Langermann und von Einfiedel. Bey Müller. 
Auf der Wieje. Fürftin Colloredo, nachher Graf 
Seller. Schema der Lothringer Reife. Mittags 
für uns. Müller brachte Mineralien. Agathofles. 
Bey Frau von Rede. Abihied. Auf dem Cho= 
teffchen Weg. Etwas gezeichnet. An Hrn. 
Leopold von Yämel nad Prag. Nachricht der 
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eingegangenen legten Sendung. Ingl. Afignation 
auf 200 xthlr. Sach]. mit Avisbrief an Kammer- 
vath Frege nach Xeipzig. 

Warmer heiterer Tag. 
Am Brunnen. BVerjchtedene neue Befanntichaften. 
Bey Müller. Auf der Wiefe. Mlittag für uns. 
Nachmittag gezeichnet. Zmweyter Theil des Aga- 
thofles. 

Schön Wetter. 
Am Brunnen. Weit Yangermann über verjchie- 
dene preußische und berlinische Berhältniffe. Mit 
Schönberg Rothihönberg. Mit dem Däntjchen 
[Graf von Schulin] über Dehlenjchläger pp. 
Nachher noch mit Langermann auf der Wiefe, 
bey Zöldner, Gräfin Keller. Mittag für uns. 
stleine Zeichnungen aufgezogen. Halb jech3 zur 
Andreascapelle, Prager Straße den alten Prager 
Weg herein. Sehr Ichöner Abend. Bald zu Bette. 

Sehr jchöner, vollfommen heitrer Tag. 


. An den Brunnen. Ginfallender Regen. Mit 


Bufle über Zinnwerke. Die Sachjen fünnen 
Zinn herüber verkaufen mit VBortheil, wenn der 
Gulden S Grojchen jteht. Sie haben viel Zinn 
liegen. In Böhmen machen jte große Anftalten 
mit PBochwerken umjonft, um diejes Metalles 
mehr auszubringen. Wit Langermann über die 
Möglichkeit practiiche Schulen einzurichten wo 
die allzumweit ji) ausgedehnte Theorie und das 
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zu jehr ins Detail gehende Willen abgelehnt 
und in jedem Tache Künftler gebildet würden. 
Befuch von Herrn Leopold von Yämel. Mittags 
unter ung. Sin Erwartung des Gtatsrath Langer- 
mann. Verjchiedene Betrachtungen. Herr von 
Lämel mit einem Reifegefährten. An Frl ©il- 
vie nah Dresden An meine Frau Gingeldl. 
an Hrn. d. St. Nignan, die Hrn. d. Horft. 

GSinfallendes Regenwetter. 
Elfäher und Lothringer Reife. Bor Tiih auf 
der Wiefe. Mittag für unz. Belucdh von Graf 
Wallis. Apojtelgeihichte. Groß ift die Diana 
der Ephefer. 

Früh triibe, dann aufgeheitert. 
Abjchrift der Reife. Den Anfang des 10. Buchs 
durchdacht. Bey Etatsrath Langermann. Bel: 
terifche Lieder, Gregorianiicher Gejang, ntona= 
tionen. Mittags für ung. Gegen die Andreas- 
capelle. Gezeichnet. Die Prager Straße hinauf: 
wärts. Lange am Zollhaufe gejefjen, mit dem 
Bauherrn über feine Anlage gejprochen. Abends 
Rechnungen pp. 

Sehr jchöner Tag. 
Klopftoc3 und Gleims Perfönlichkeit. Bor Tiic) 
auf der Wieje. von Nönne Mittag für un?. 
Nach Tiiche zehntes Buch durchgefehn. Um 5 Uhr 
zu Langermann, welcher mir Helterifche Sachen 
vortrug und über Mufit fprad. Zu Haufe. 
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Abends Apoftelgefchichte. Betrachtungen über die 
exjte Verbreitung des Chrijtenthums. 

Am Brunnen. Mit Langermann Fortjegung der 
geftrigen Geipäche. Spapieren auf dem Chotef- 
schen Weg gegen die Garlsbrüce zu. Überlegung 
des neunten Buchs. Brief von Frommann wegen 
der 3 vorhergehenden. Mittag vor uns. ad) 
Tisch gezeichnet. Vorlefung der Pucelle d’Orleans. 
Mit Langermann auf die Prager Straße jpagieren. 
Gefpräch über Gegenftände der medicinifchen Po- 
lizey, Tollhäufer, Bordelle, Berliner Vergiftungs- 
geichichten. Miichmafch der verjchtedenen Stände, 
Neligionen und Sitten in Berlin. Berhältniß 
der Juden. Abends bald zu Bette. 

Am Brunnen. Mit Langermann über die Wta- 
terialien zur Carlzbader Quelle, in wie fern jte 
fih in der Nähe befinden oder ob man fie auf 
Wernerifche Weife in der Ferne-zu fuchen? Graf 
Chotef und andere auf der Wiefe. Mittag für 
ung. Gezeichnet und in der Pucelle vorgelejen. 
Da 08 regnete blieb ich zu Haufe und jehte beydes 
fort. Abends Herr von Schönberg Rothichön- 
berg. An Frau Geheim Räthin von Goethe 
nah Weimar. 

Am Brunnen. Mit Langermann über das Ber- 
(iner Theater. Über chirurgische Schulen auf 
Technik und Praftit eingerichtet. Schivierigteit, 
in allen Fächern concentrirte Lehrbücher zu er- 
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halten. Mit dem Gejandten von Einfiedel über 
die Carlsbader Geologica. Auf der Wiele mit 
mehreren Handelsleuten über die gegenwärtigen 
Zeit und Geldläufte. Mit Fürft Adam Gzar- 
torisfy dem Sohn. Auf dem Rathhaufe, den 
Erbjenjtein geiehen. An Frau Gräfin O’Do- 
nell nad Wien. An Frau von Flies nad) 
Wien. 

Kit am Brunnen. Gontert des achten Bud). 
Yrrtans Histoire des expeditions d’Alexandre 
traduite par Chaussard Paris 1808. Bor Tiiche 
Eleine Promenade. Begegnete Graf Corneillan, 
der ivieder zum exjtenmale ausgegangen war. 
Mittags für uns. Nach Tiiche Arrian. Abends 
Gtatsrath Langermann. Mit Langermann über 
die Anjtalten gegen die Viehjeuche, wegen welcher 
er nad) Gla& geht. Kontagium, welches die von 
Diten kommenden Rindvieh = Herden mit ji 
bringen und welches, wenn es unter ihnen jelbit 
ausbricht, feinen großen Schaden verurjacht, in- 
dem von 14 Stüf nur 1 fällt; theilen jie es 
aber dem Yandvieh mit, jo entjteht eine unge- 
heure VBerwüftung, indem nur 1 Stüd von 14 
übrig bleibt. Jene läßt man in einem jolchen 
Tal beylammen an irgend einem jchieflichen 
Orte, diefe vereinzelt man aber. 

Briefe. Arrians Leben Aleranderz. Wlittag für 
uns. Nach Tiiche große Promenade. Bey der 
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Harfe hinauf, den Chotefjhen Weg. Über den 
Shloßberg nah KL. Verjailles, den Hügel da- 
hinter hinauf, jodann gegen die Eger herunter, 
über die Ggerbrücde, die Bragerjtraße hinauf, die 
alte Straße hinter der Kirche herunter. 


. Am Brunnen. Mit Langermann und der ge= 


wöhnlichen Gejellichaft. Gegen die Garlsbrüce 
jpagieren. Briefe. An Hrn. von Humboldt 
nah Wien. Mittag unter uns. Vtit Langer- 
mann nad der Garlsbrüde, dem Säuerling, 
welcher etwas über 11° Wärme gefunden wurde. 
Nach dem PBofthofe. Über bildende Kunft; Er- 
wähnung der Wünzjammlung, über Hamann 
und anderes. Abends Purcelle, Früh zu Bette. 

NB. Die Granite No. 5. 13 und 15 de8 Ver- 
zeichnifjes finden fich maijenweis mit einander 
abwechjelnd Hinter dem legten neuen Haus gegen 
die Garlsbrüde zu. Die erften jind jehr feit und 
in größerer Waffe, daß jte geiprengt erden 
müljen; die andern jehr zerklüftet und leicht zu 
gervinnen, und doch muß man fie, ihrem Vor= 
fommen nach, einer gleichzeitigen Formation zu= 
Ichreiben. 


September. 


. Am Brunnen. Wit Langermann, Graf Ein- 


fiedel, von Noftit und andern. Spapßieren. Die 
Angelegenheit des Straßburger Münfters und 


318 


2. 


(eW) 


1812. September. 


jener Baufunft überlegt. Nach Tifche mit Langer- 
mann und Müller zu dem Bjeudo-Bulfan hinter 
der Gobes Mühle. Spät zurüd. Zeitig zu Bette. 
Um Brunnen. Mit den gewöhnlichen Curgäften 
geiprochen. Bor Tiihe Spabiergang nach der 
Garlsbrüde mit Graf bi3 über den 
Pojthof. Auf der Wiejfe mit Heren von Alopäus. 
Nachher zum Bernhardsfelien und Hospital. Mit- 
tag für uns. Nach Tiiche zu Herrn Langermann. 
Mufit. Met demfelben ans Hospital, gegen die 
Egerbrücde, die neue Prager Straße hinauf und 
die alte herunter. An Hrn. Kammerajjefjor 
von Goethe nah Weimar. An Hrn. PBro=- 
felfor Zelter nad) Berlin. 


. Am Brunnen. Nahrit durch Langermann don 


Schelverd antiferualijtiihem Auffat. Gejpräd) 
über die Metamorphofe der Pflanzen, auf welcher 
derjelbe beruht. Giniges am neunten Buche. 
Kleine landichaftliche Gegenftände gezeichnet. Nach 
Zilche mit Langermann und Wüiller über den 
Berg an die Fähre, übergefet, nad Dalwih 
gegangen bi3 zu dem Pjeudopulfan über Hohen 
dort; durch Hohendorf über Wehedig zurüd. 

Bedekter aber jehöner Tag, bejonders gegen 
Abend. 


. Nicht mehr am Brunnen. Spaßieren, die Stelle 


a 


„ 
o 


[02 
© 


über deutiche Baufunft nochmals durchhgedadht. 


Ternere Abjchrift einiger Stellen des 9. Buche. 
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Mittag für uns. Nach Tiiche Salluft, etivas 
gezeichnet. Abends Staatsrath Langermann, Ab- 
ichted zu nehmen. 

Schöner Tag. 


. Über deutjche Baukunft dietirt. Spabieren nad) 


der Garlöbrüde Dr. Mitterbacher, über das 
twunderthätige Bild zu Buchau, Land- und Schul- 
verhältniffe, mangelhafte medieinijche Bolizey, Ur- 
lachen pp. Bey Staatsrat) Langermann, b- 
Ihied zu nehmen. Müttag für uns. Stein- 
Ichneider Müller. Spabteren nach dem Hospital. 
Dafjelbe jotwie den heißen Brunnen betrachtet, 
zur Ggerbrüde, zu den Steinbrühen an dem 
jenfeitigen Ufer. Wtontaigne und Lafontaine 
über Alerander. Über die Meffe der Katho- 
lifen. 

NB. Steinjchneider Müller erzählte, daß ex in 
früheren Zeiten das Skelett eines colofjalen 
TIhieres bey Leifau gefunden habe. 63 wäre in 
Reuß und jonjt nachzufehn, was für fFofile 
Knochen in Böhmen gefunden worden. 

Bedeckter, Nachmittags heiterer Tag. 


. Am neunten Buche. Gegen Mittag Tpabieren. 


Mit Graf Einfiedel bey Müller. Mittag fir 
und. Nach Tifche gezeichnet. Herr don Miltit, 
welcher die Staeliihen Auszüge brachte. Die- 
jelben gelejen, ausgezogen, copirt. Später das 
10. Bud). 
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Neuntes und zehntes Buch. Spabßieren nad der 
Garlsbrüde. Dem Fürft Baratynsfi den Arrian 
twieder zugejtellt. Hefte der Frau von Stael. 
Mittag für uns. Sodann gegen die Egerbrücte, 
die Prager Straße hinauf, die alte Prager Straße 
herunter. Bald zu Bette. 

Am zehnten Buche. Nach dem PBojthofe und 
Sreundichaftsjit. Vorher vor dem grünen Schiff 
eine Gejellichaft dejeunirend gefunden. Zu Haufe 
Fortjegung der morgendlichen Arbeiten. Bey 
Heren don Miltiz und Grafen Chotef Bifiten. 
Yeßteren nicht angetroffen. Beethovens Ankunft. 
Mittag für uns. Beethoven. Abends auf der 
Prager Straße. 

Am zehnten Buche das Hexderiche Berhältnig 
durchgegangen. Spapieren im Thale aufwärts 


De 
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bi5 zu Stahls Nude, den Schlangenpfad zu Find» 


laters Iempel, den Boghtiichen Stieg bey der 
Harfe herunter. Mittag für uns. Nach Tiiche 
der Eleine Roman von Caroline Pichler: Sie war 
e5 dennodh. Auf der Prager Straße bey den 
Töchtern des Botmeifters in dejjen arten. 
Abends Beichluß des mittägigen Romans. 
Bolltommen Schönes Wetter und reiner 
Himmel. 
Durchjicht der neuen Abjchrift des neunten und 
zehnten Buche. Spabiergang nach dem Pofthofe. 
Der Rückweg mit dem Kreishauptmann von Wey- 
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rotter gemacht. Mittag für uns. Anfang des 
Ordnen: und Ginpadens, bejonders der Mtine= 
ralien. Große Promenade, twie nebenjteht. Von 
Garlsbad ab Uhr 2. 45, vom PBofthofe 3. 20, von 
der PBapiermühle 4. 10, vom Hammer 4. 30, von 
Ach 6., angefommen in Garlsbad 7. 30. 

Die neuen Abjchriften ferner durchgejehn. Spabie- 
ven gegen die Garlsbrüce. - Wunderfames Ge= 
prä) mit dem alten PBrofefjor emerit. der 
Phyiit von Srafau, Abb. Andre. Trzeinski. 
Mittag für uns. War der Kutjcher von Jena 
angefommen. Wurde ferner eingepadt und 
der Entihluß gefaßt morgen abzureifen. Ne- 
capitulirte ic) das Tagebuch der vergangenen 
19 Wochen. 

Etwas ummölkter, Ihwüler Tag. 


. Eingepadt und alles zur Abreife vorbereitet. 


Doctor Mütterbader. Bey Müller die Graf 
Einjiedelfhe Sammlung durchgefehpn. Um 12 
Uhr abgefahren. Um 3 Uhr in Ziwota, 4a 
Neariasfulm, 61% in Eger. 
Halbbedeckter Schöner Tag. 

Um 7 Uhr bey jtarfen Nebel von Franzensbrumn. 
Um 11! nad Neuhaugß. Um 1' von da tveg 
und um 51% Uhr in Hof angelangt. Zeitungen 
gelefen, die die Ginnahme von Smolenst be- 
richten. Gegen acht Uhr zu Abend gegeijen. 
Einiges gezeichnet. Nach zehen Uhr zu Bette. 


Goethes Werfe, II. Abth. 4. Bd. 21 


322 


14. 


16. 


1812. September. 


Früh jehr jtarfer Nebel, dann warmer heiterer 
Tag. 
Wenig Nebel. Schöner Sonnenaufgang. Halb 
acht Uhr abgefahren. Gegen halb 11 nad) Gefell. 


Halb zwey Uhr in Schleiz angefommen. Nad) : 


2 Uhr zu Mittag gegefien. Halb 5 jpaßieren 
ums Schloß herum. Schöner Abend. Über die 
fatholiiche Religion. 

Heiterer warmer Tag. 


. Durch Hundegebell Nachts beunruhigt. Halb 


fünf Uhr aufgeftiegen. Halb jechs von Schleiz 
abgefahren, um zehen Uhr in Podelwiß, um 2 
in Sahla. Dajelbjt zu Mittag gegejjen im 
goldnen Löwen. Nach vier abgefahren. Um 6 in 
Winzerla, dajelbjt von August und Bergrath Voigt 
empfangen. Gegen halb 7 mit den Schimmelchen 
nad) Haufe gefahren. Bergrath Voigt, Obrift 
von Hendrich und Augujt waren Abends noch da. 
Bollfommen jchöner Tag. 


Früh die Mufeen, den botanischen Garten und 2 


die Sternwarte befucht. Herr von Sinebel und 
Frommanns. Bey Herin Obrift don Hendrich 
gefrühitüct. Halb zwölf Uhr abgefahren und 
halb zwey angefommen. Zu Tiihe Wolffs und 
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eröffnet und Briefe durchgejfehn. Abends die 
beyden Klingsberge. 
Schöner etwas heißer Tag. 
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Bey Serentiffimo im xömijchen Haus; waren 
Oberforjtmeiiter don Fritih und Kanzler von 
Wolfsfeel zugegen. Auf dem Weg Gejipräch mit 
Nentjecretär Seidel. Bey Durchlaucht der Herzo- 
gin und dem Erbprinzen. Bey Hofrat Meyer in 
der Ausftellung. Weittag unter und. Nach Tiiche 
war Geh. Regierungsrath von Müller da. Abends 
Riemer, welcher zu Tifche blieb. Gejpräch über 
das neunte und zehnte Buch, die er gelejen hatte. 
Warmes jchönes Wetter. 


. Briefe. An Hrn. Obrift von Hendrid nad 


era. DBerjchiedene Störungen. Ginige Schau 
ipieler, Lorings, Graff. Beym franzöfiichen 
Gejandten. Mittag Dem. Engels. Nach Tijche 
Sinrangirung der neuen Autographa. Geh. Ke- 
gierungsrath Müller war da. Die deutjche Haus- 
frau don Koßebue. Abends unter um3. 

Früh Regen, dann heiter und kalt. 
tere Rechnungen durchgefehn. Werjchiedenes ge- 
ordnet. Bey Hofmechanifus Körner die Luft- 
pumpe angejehn. Sm untern Garten. Bey Frau 
von Stein. Mittag zur Tafel. Waren die 
Damen allein. Abends Hofrath Meyer. Über 
den Mojes von Bronze. Schauspiel: die Hochzeit 
des Figaro. 

Früh bedeckt, dann heiter. 
Nechnungsgeichäfte. Briefe. Brofeffor Niemer. Die 
Hälfte des neunten Buchs mit ihm durchgegangen. 
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Völkel. Zroeyter Secretär des franzöfischen Ge- 

jandten. Genaft. Herr Hofmarjchall von Ende. 

Mittags Frommanns, Hofräthin Schopenhauer, 

Negierungs=- Aljeifor Miller, Brofeffor Riemer. 

‚sn den Garten gefahren, heraufgegangen. Nie= 5 

buhrs Nömijche Geichichte 2. Theil. Abends Whift. 
Schöner Tag. 


21. Driefe und anderes. Hrn. von Lindenau auf 
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dem Seeberg. Hrn. von Reinhard nad Gafiel. 
Hrn. Magijter Stimmel nach Leipzig. Hrn. 
Stadtgerihtsrath Dr. Schloffer nad) Franf- 
jurt aM. Kam Hofmechanifus Körner tvegen 
der Luftpumpe und fjonft. Director Sicler, 
von Marwit und Doctor Stuhr. Der Erbprinz. 
Mittag im Garten Dem. Engels. Kamen Wolffs 
und der junge Niemeyer. Abends mit Pro- 
jeffor Riemer einen Theil des 9. Buchs durd- 
gegangen. 
Bollfommen jchöner Tag. 
Briefe. Kieferd neuefte Schriften. Untergang 
der Naturftaaten von Feodor Eggo. m Garten. 
Genajt wegen des Kaufmanns von Venedig. Ber 
Frau von Stein. Mittag bey Hofe, waren die 
Damen allein. Abends im Garten. Das 11. Buch 
zu ajuftiren angefangen. 25 
Warmer jhöner Tag. 

Briefe. An Hrn. Prof. Kiefer nad) ena. 
An Frommann abermals eine Abtheilung des 
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neunten Buchs. A Monsieur Duport, maitre 
de ballet ete. ä Cassel. Betrachtung des eilften 
Buchs. Stuhr, Untergang der Naturftaaten. 
Um eilf Uhr bey der Hoheit. Um 12 bey Frau 
von Wolzogen. Meittag unter uns. Nach Tijche 
mit Auguft über verichiedenes Aufere und Innere, 
Abends die deutiche Hausfrau und ein Ballet; 
famen Profefjor Riemer und Hofrath Meyer in 
die Yoae. 

Anfang der neuen Weelufine ins Reine dictirt. 
Theaterjeffion. Bey Herin Geh.Nath von Voigt. 


- Mittag für uns. Nach) Tische mit Auguft die 


Garlsbader Gedichte und anderes vorgenommen. 
Abends Brofejjor Riemer. Schluß des neunten 
Buches durchgegangen. 
Neue Melufine. Im Garten. Fernere Über- 
legung wegen der Wiichaelscontracte. Herr don 
Spiegel. Rath Gonta. Weittag für uns. Nac) 
Tiiche Autographa durchgejehn. Hofkammerrath 
Kirms. Abends Hofrat) Weyer. Sculpturen 
des Gapitols. 

Früh Regen, Abends heiter und kalt. 
Die neue Welufine. Concept den Theatercafftrer 
Dietirt. Sm untern Garten. Sn dem Quartier, 
dem Bibliothefsdiener bejtimmt. Bey Frau 
von Stein. Mittag bey Hofe. Abends Profefjor 
Riemer, Anfang des 10. Buchs durchgegangen. 
An Hrn. Srommann, Schluß des neunten 
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Buds. An Frau von Rede nad) Garls- 
bad. 
Heiterer, kühler Tag. 

27. Nehnungsfachen. Sn Belvedere; den abgeblühten 
Tilang bejucht, den Eleinen Prinzeginnen auf= 5 
gewartet. Gegen ein Uhr Herr von Buchholz 
von Weünfter. Blieb derjelbe bey Til. Abends 
Herr Hofrath Meyer. Stuhrs Urftaaten. 

Gelind, etwas Regen. 

28. Nebenjtehende Briefe und Expeditionen. An Hrn. 10 
Kammerrath Frege und Komp., Avisbrief 
und Ajfignation auf 400 xthl. an Hrn. Haide 
abgegeben. An Hrn. Stadtgerihtsrath Doc- 
tor Schlojjer, Avisbrief und zwey Affigna- 
tionen, jede zu 500 Fl. Ahein., welche diejen 
Piorgen an Herin Haide gleichfalls abgegeben 
worden. DBerjchiedenes das Theater betreffend. 
Vrofejfor Froriep von Tübingen. Mittag für 
uns. Im untern Garten, two Apfel abgenommen 
wurden. Abends Hofrat Meyer. Berjchiedne 
Reifen der Engländer und Franzojen nad) den 
öjtlichen Jnjeln und China. 

Sehr warmer angenehmer Tag. 

29. Schluß der neuen Melufine. Spabieren. Mit 
Yrau von Stein und Fräulein Staff in dem 
unterjten Garten. Geh. Regierungsrat von 
Müller. Nachricht von der Einnahme von Wlos= 
fau. Mittag bey Hofe. War die Hoheit nicht 
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zur Tafel gefommen. Abends Profejfor Riemer. 
Die Mitte des 10. Buchs. 

Halbbedeckter, etwas Ichwüler Tag. 
Rechnungsberichtigungen. Expeditionen. Un Hrn 
Strommann nad Yena, ein Theil de3 Mlanu- 
jeripts. Mit Frau von Stein gegangen, Herrn 
von Ende zu befuchen. Mittag für uns. Nad) 
Tiihe Mad. Lorking. Sodann Herr Hofrath 
Meyer. Abends Brofefjor Riemer, einen Theil 
des 10. Buchs durchgegangen. 

Bedeckter milder Tag. 


Dctober. 


Früh aufgeltanden. Starder Nebel. Nach ena 
allein gefahren. Schelvers Kritik des Serual 
Syftems. Auf dem Meufeum. dv. Hendrid) Dö- 
bereiner. Yuftpumpe ausgepadt. Andres an- 
geordnet. Mittag für mid. Künftlers Erde: 
wallen. Im Bot. Garten. Bey Waj. dv. Kinebel. 
Vrof Luden. 

Ackten in Ordnung. Grpeditionen. Bey Hun. 
vd. Müncow. Sternwarte. Mlufeum. Borberei- 
tung zu den Exper. der Luftpumpe. Dex Herzog. 
Die Damen. Körner VBerfuche. Übrige Inftru- 
mente und Jonjtige neue Anjchaffungen. Wlittags 
Tafel. Gabler. Abends Knebel. Gemmen. Mün- 
jen. Moralia. Politica. 


328 


© 


OT 


1812. Sctober. 


Ber) Zeiten aufgejtanden. Weit Herın Obrijt 
von Hendrich über verichtedne Gegenftände. Nac) 
neun Uhr von Jena abgefahren. Nach zwölfen 
in Weimar. Mittags Profeffor Riemer. Nad) 
Tiih den Schluß des 10. Buchs durchgegangen. 
Abends Toni und die Kleinigkeiten. War PBro- 
fefjor Riemer in der Loge. 
Erit Nebel, dann heitrer Tag. 


. Ntebenjtehende Briefe. An Hrn. Jrommann, 


Schluß des 10. Buchs. An Hrn. don Yendrid), 
an Hrn. Hofrath Stark nad Jena. Herr 
Genaft wegen Theaterangelegenheiten. Um 11 Uhr 
Herr von St. Yignan, Schwebel, Wiüller und 
Meyer. Miojes. Gemälde und Kupferitiche der 
größern Zimmer, gejchnittene Steine bejehn. 
Mittags die zwei) Fräulein von Pogtwiich. Nach 
Tiiche Herr Wolff mit Zeichnungen. PBrofejfor 
Voigt von Gotha fommend, der jeinen Koffer 
verloren hatte. HZriny, Trauerjpiel von Theodor 
Körner. Nachts Bergrath Voigt. 
Warmer jchöner Tag. 

Anfang des elften Buchs. Nebenftehende Briefe. 
An Hrn. Ober-Appellationsrath Körner 
nad) Dresden. An Hrn. Brofejjor Schelver 
nac) Heidelberg. Bergrath DBoigt. Der junge 
Schiller. Nekrolog. Oberhofprediger Neinhard. 
Sm untern Garten. Dajelbjt zu Weittag ge= 
gefjen. Bergrath DBoigt. Veit Auguft über ge- 
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tilje öffentliche Baulichkeiten. Spabiergang des- 
halb. Die Frauen von Schiller und Wolzogen. 
Abends der Wildfang. 

Schöner warmer Tag. 

Nechnungsgeichäfte, jowohl eiqne als wegen des 
Mujeums. 400 xthl. von Herın don Ende ex- 
halten zu Erfüllung dev 1000 zur Separatfafie. 
Hofrath Meyer, wegen der Dienerwohnung nicht 
weniger, allerley publica und artistica beiprochen. 
Durhficht des 11. und 12. Buchs. Mittags bey 
Hofe. Herr von Alopäus. Heerens \deen Th. 3. 
Abth. 1. 

Warmer beynah Tchtwüler Tag. 

Verjchtedene Expeditionen, befonders die neuange- 
Ichafften jenaischen nftrumente betreffend. An 
Hrn. Fürften Lobfowit nah Wien. An 
DBergrath Lenz nad Jena. An Hın. From: 
manı nad) ‚jena. Expedition an R.A.A.Rühn 
nach jena mit 73 xthl. Sädhjf. Heerens deen 
3. Theil. Gegen Mittag jpabieren gefahren. 
Mittags unter uns. Nach Tifche einiges aus- 
und eingeräumt. Abends die DVertrauten umd 
Das war id). 

Sehr warmer, höner Tag. Abends Negen. 
Einiges zum Abjchluß des Separatfascifels bey 
den Wiufeen. Iheaterjejfion. Bey Frau von Stein. 
Mittag für uns. Nach Tiihe Mad. Wolff und 
Dem. Engels. Abends bey hro Hoheit zum 
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The. An des Fürften Lobkowig Durchlaucht 
nad) Wien. 

Trüber neblichter Tag. 
Schema zum 11. und 12. Bud. Bifite bey Ber- 
tuchs und Wieland. Wlittag für ung. Nach Tijche 
Geheimer Hammerrath Rivel. Willemers Drud- 
ichriften. Abends bey Frau Hofr. Schopenhauer. 

Yrüh Nebel, dann jchöner warmer Tag. 
Geldgeichäfte und Gorrespondenz deßhalb. Grimms 
Yıtterar-Gorrejpondenz. Elftes und zwölftes Bud). 
Mittag bey Hofe. Mad. Lorking. Wibel von 
Königsberg. Herr von Einfiedel. Blaubart. 
Nachts der wundervolle Magus von Galderon. 

Warmer Ihöner Tag. 
Grimms Gorrefpondenz. Ordnung der Minerva: 
lien im Gartenhaufe. Baron von St. Yignan, 
von Müller, von Voigt, Hofrath Weyer, Profej- 
jor Riemer. Fräulein von Reigenftein und Hufe= 
land don Berlin. Mittags Profejjor Riemer 
und Herr Weiffer. Nach Tiiche mit Wolff die 
italiänischen Kupfer. Abends allein, Grimms 
Briefe. 

Schöner warmer Tag. 


. Grimms Briefe. Goh Tichikitu, aus dem Wion= 
goliichen. Spabieren gegangen nad dem untern = 


Garten. Garlsbader Suite in dem obern Garten- 
haufe geordnet. Mittag für uns. Abends Hof- 
vath Meyer. Bergmann Kalmuden. An Hrn. 
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Stadtgerichtsrath Doctor Schlojjer nad) 
Frankfurt a. MI. 

Warmer heiterer Tag. 

Grimms Gorrefpondenz. Der Maler Noux wegen 
de3 Zeicheninftituts zu Jena. Gegen Vlittag 
jpagieren. Bey Frau don Stein wo ich ihre 
Enkel fand. Wlittag bey Hofe zu Tafel, die 
Damen allein. KXeetüre vom Niorgen Fortgefeßt. 
Die verneinenden und jcheltenden Wörter daraus 
gezogen. Abends Mad. Wolff, Dem. Engels. 
Rabujche geipielt. Bey Tiiche einige Theater: 
Ipäße. Nachts die Grimmifche Corresponden;. 

Etwas trüber, neblicher Tag. 

Grimms Gorrespondenz. Spaßieren im untern 
Harten. Die Gverdingiichen Nadirungen zum 
Reinede Fuchs in Ordnung gebracht. Vüttag 
bey Heren don St. Yignan. Abends das Leben 
ein Traum. 

Hrüh heiter, Abends Negen. 
Dberhofpr. Reinhard Bekänntniffe. Iheater Sel- 
ion. Mittag Dürand Defjen Rolle in Selbjt- 
beherrihung  Hofr. Meyer. Heevens Griechent. 

Halbregnicht. Kühl. 

Hrimms Correspondenz. Ordnung in Papieren 
und andern Dingen. Aifignation auf 800 fl. 
Rhein. an Herin Haide und Avisbrief an Herin 
Dr. Schlofjer nad) Frankfurt a. WM. Vüttag 
bey Hofe. Der italiänijche Gypsgießer. Abends 
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bey der Hoheit im Goncert, two jte jelbjt mehreres 
jpielte. 

altes unficheres Wetter. 

Grimms Gorreipondenz. Briefe. An Hrn. Ma- 
jor von Knebel. An Bergrath Lenz mit 
den Doubletten=Bogen jeiner Mineralogie. Ber: 
ordnung an Kühn wegen des Holzes zur Stern- 
warte. Bey Yegationzjecretär Schtvebel. Wtit- 
tags Dem. Engels. Nah) Tiihe mit Auguft 
über verschiedene Publica und PBrivata. Die 
Saalnire. Deutihe Sprüchmörter. 

Staltes doch ziemlich heitres Wetter. 
Srimms Gorrespondenz. Haushaltungsgejchäfte. 
Geheimer Negierungsrath von Müller und Hof- 
vath) Mieyer. SKtupferjtihe des auf dem Sahr- 
markt anwejenden Kunfthändlers. Mittags unter 
uns. Nah Tiihe gedachter Kunjthändler, be- 
jonders das große Blatt der Transfiguration 
von Miorghen. KLejeprobe des Kaufmanns von 
Venedig im Theater. 

Trüber unfreundlidher Tag. 


. Grimms Gorrespondenz. Mittag bey Hofe. 


Abends Der Spieler. Die Eheleute Triebler. 
Irüber, regnichter Tag. 


. Grimms Gorreiponden;. Nat Gonta wegen 


Rour. Mittag Herr und Mad. Wolff. Nac) 
ZTijche über Fauft. Abends Profefjor Döbereiner. 
Windiger, bededter Tag. 
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. Grmms Gorrefpondenz. Herr und Mad. Schön- 


berger. nm der Bibliothel geordnet. tittag 

bey Hofe. Nachher Geheimer Negierungsrath 

von Müller. Abends der verbannte Amor. 
Siemlich heiterer, angenehmer Tag. 


2. Nebuhrs Römische Gejchichte 2. Theil. Mr. 


Pichon ancien conseiller d’etat, General Snten- 
dant des Weitphäl. Schabes. Iheaterfeffton. Vor- 
her im Garten. Nachher Moltke und Wöhner, 
Schaufpieler von Karlsruhe. Mittag für uns, 
Nad Tiiche Mad. Lorking. Hofrath Weyer. 
Abends bey Khro Hoheit. Ziveyter Band der 
Biographie an Frau von der Nee nach Löbichau. 
Heiterer Himmel, etwas Ealt. 


. Nebuhrs Römijche Geichichte. Briefe und Padkete. 


Mittag unter uns. Mit Geh. Negierungsrath 

von Müller zum Gefandten und Legationsfecretär 

Schtwebel. Niebuhrs Römische Gejchichte. 
Etwas £alter, ziemlich heitrer Tag. 


. Niebuhrs Römische Gefchichte. Ettvas Ipakieren 


gegangen. Mittags bey Hofe. Die Damen allein. 
Abends das unterbrochene Opferfeft. Mavd. 
Schönberger jang den Murney. An Hrn. Mai. 
von Knebel 2. Theil der Biographie. An Hrn. 
Obrift von Hendrich gleichfalls. Ferner Pa- 
pieve wegen Eisfeld mit 45 xthl. Grit. 

Heiterer Tag. 


d. Systeme de la nature. Peine Bemerkungen über 
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franzöfiiche Litteratur in Gefolg von Rameau’s 
Neffen. Der Gejandte, Geheimer Regierungsrath 
von Müller und Hofrat) Meyer. Mittag Pro: 
feljor Riemer und Dem. Engels. Nah Tijche 
mit ihm über verjchtedene Litterariiche und mo= 
raliiche Gegenjtände. Abends für mi) Fort- 
jegung der morgendlichen Studien. 

Schöner Tag. 
Briefe, Rechnungen und jonjtige Expeditionen. 
Belineremplare der Biographie. Franzöfiiche Lit- 
teratur. Ward Carl entlafjen. Mittag für un. 
Nah Tische kamen die Platten an don Heren 
von Trebra, ingleichen Autographa von Meyer. 
Abends Emeline und der Schaufpieldirector. 
Spielte Wöhner von Garlsrube. 

Gutes trodnes Wetter. 


. Briefe. An Herren Oberberghauptmann 


von Trebra nah Freyberg. Zufäbe zu Ra- 
meau’3 Neffen. Herr Gapellmeifter von Weber. 
Trebraiihe Tafeln und ähnliche Stüde aus dem 
Gabinet. Mittag bey Hofe. Kam Geheimer 
Negierungsrath von Müller. Abends bey hro 
Hoheit zum Concert. Fürjt Kurafin. Den Herrn 
Zandfchaftsdirector von Ziegefar nach) Haufe ge- 
fahren. 
Früh triib, Abends heiter und kalt. 


. Un Hrn. Generalmajor von Klinger umd 


Hrn. Kammerherın von Oumwarom nad) 
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St. Petersburg. Die Nolle aus dem Fremden 
mit Dem. Lefevre dircchgegangen. An Genajt 
wegen der Iheaterdecorationen, worüber Herr 
Schönberger zu beiprechen. Nüittag unter uns. 
Nah Ziihe mit meiner rau und Auguft. 
Abends ojeph von Mehul, fang Mad. Schön- 
berger. 

altes, feuchtes Wetter. 
Rolle der Dem. Lefevre überhört. Iheaterjeilion. 
Bifiten gefahren. Bibliothek noch hlieglich über- 
jehn. Natrolitd im SKlingjten von Außig. 
Mittag für uns. Dem Gngels. Abends Herr 
Hofrath DMieyer. 

Heiteres Wetter. 
Fahrt mit Auguft nach Berka, um die dortigen 
Schwefelquellen zu betrachten. Gegen Mittag 
zuriel. Mittags Brofejfor Riemer. Nach Tiiche 
Herr Wolff. Unterredung über die Aufführung 
von Fauft. Abends Herr Hofrath Meyer. 

Trüber, feuchter Tag. 
Srpeditionen Bey Hofe Fürft Nouratin Titus. 
Vorzügliche Borftellung Wlad. Schönberger al3 


Titus. 


Wovember. 


. geitig aufgeftanden, zufammengeräumt und ein- 


gepackt. Nach acht Uhr von Weimar ab. Heiterer 
Niorgen. Um 10 Uhr in Sena. Herr Obriit 
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von Hendridh. Herr Major von Knebel. Mit: 
tag für uns. Nah Tiiche zum Objervatorium. 
Fand den Herin von Münchow nicht. Zu Herin 
von Knebel. Abends zu Haufe, Niebuhrs Römi- 
ihe Geichichte 2. Theil. An den WAifeffor, 
wegen Mad. Schönberger und dem Lynderichen 
Stipendium. 
Heiterer, Ihöner Tag. 

Am zwölften Buche, Schöpflin. Herr Profefjor 
von Münchotw, wegen der Sternivarte und des 
phyficaliihen Gabinets. DBergratd Voigt und 
Profefjor Döbereiner. Berkatiche Schtwefelquellen, 
ingleichen Kali enthaltende Mineralien. Spagieren 
in den botanischen Garten, jodann aufs Mufeum 
wegen der Schränke. Mit Knebel ins Paradies. 
Wittag für uns. Über die Camsdorfer Brücke 
nach der Schneidemühle, den Ziegenhayner Weg 
zur Hälfte, nach) Haufe. Anfang der Meeyerichen 
sunftgeichichte. Abends die Stiegligiichen Mtünz- 
pajten und Niebuhrs Römische Gejchichte. Schlacht 
an der Allia. Gallier in Rom. Folgen diefer 
Snvasion. 

HSwölftes Buch, franzöjiiche Litteratur. PBro- 
feffor Kiefer, über die Berfaifchen Schtvefelge- 
wäjler. Dr. Thon. Bey Major von Knebel 
Mittagejjen. Sch ging nad Haufe weil mir 
nicht wohl ward. Böttigers Andeutungen. Abends 
Bergrath Voigt. Über deijen phyftologiiche Bor- 
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lefungen und neuerlichen Berluft. NRameau’s 
Neffe von Diderot. 
Trüber, regnigter Tag. 


. Überlegung des exrbprinzlichen Auftrags wegen 


der Berfaer Schwefelwafjer. Über das Systeme 
de la nature. Nebenjtehende Briefe mundirt umd 
die Packete expedirt. Den ziweyten Band der 
Biographie verjendet: Gejandte Aheinhard 
nad Kafiel Fr v.d. Ned. Löbichau db. Altb. 
Pr. Zelter Berlin dv. Trebra Freyberg Herr 
Major von Knebel. Bergrath Lenz, merfwür- 
diges Stück des Eryjtallifirten Sandjteins von 
Sontainebleau, ingleichen Dendriten vom Oott- 
hart. Hofrath Luden. Mittag unter ung. Nacd) 
Tide Bergrath Voigt, über die Schelveriche 
Schrift und deren Folgen. Stnebeliche Spiojyn- 
craften. Eigenheiten englijcher Charactere. Böt- 
tiger3 Andeutungen. Bernjteingräbereyen. Obrift 
von Hendrih. Am Fauft vedigirt. Meyers 
Kunstgefchichte collationirt. 


. Einige Blätter zur Ergänzung des 11. Bud). 


Yortjegung der Abichrift der Meyerichen Kunft- 
geihichte. Überlegung und Schema zur Voll 
tändigfeit des 11. Buchs. Um 11 Uhr aufs 
mineralogijche Gabinet. Director Lenz und Herr 
von Knebel. Trebraifche Tifchplatte. Über ähn- 
liche Gebirgsarten und Naturivirkungen. Mit: 
tags für uns. Sturm, über die Schaafwwolle. 


Goethes Werke. III. Abth. 4. BD. 22 
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Bey Frommanns. Neuß Böhmisches Mlittel- 
gebirg. Leonhard Gebirgsmodell. Römijche Min- 
zen und darnac) gezeichnet. Niebuhr, Folgen der 
galliichen nvajion. Biographiihes Gremplar 
für die Prinzeß von Mecklenburg Herin von Knebel 5 
übergeben, nebjt Eleinen Zeichnungen. 

Kalt, doc ziemlich heiter. 
Schluß des 11. Buchs. Hofrath Fuchs. Mit 
demjelben in3 anatomijche Gabinet. Mit Herrn 
von Knebel jpatieren. ZTrafen wir auf DBergs 10 
vath Voigt und don Einfiedel. Zujammen in 
den botanischen Garten. Mittag für und. Nad) 
Tiihe Bergratd Voigt der nah Weimar ging. 
Brief. An meine Frau wegen ihres Heriiber- 
fommens. Gejundbrunnen und Bäder Deutfc)- 
lands. Überlegung der Mufeumsangelegenheiten. 

Veränderlic) und mwindig. 
Schemata zum Wiufeumsberiht und zum Aufjfaß 
über die Berfaifhen Schivefelwafjler. Kiejer3 
Badeanjtalt bey Nordheim. Gegen 12 Ahr die 0 
Frauenzimmer. Speisten wir zujammen. Nach 
Tiiche für mid. Major von Knebel. Nach 6 Uhr 
die Frauenzimmer zu einer Eleinen Gollation. 
Gingen auf den Ball. Sendung von Weimar. 
Salzjaures Kupfer von Neu Serjey. Frortgejebte 
Betrachtung der Schemata vom Morgen. 

Früh vegnicht. Nachmittags heiter. 
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betreffend durcchgegangen und exiveitert. Sonjtige 
Beihäftigung und Lectüre, diefe Gegenftände be- 
treffend. PBrofejjor Stiefer wegen der Bapdean- 
italt. Hofrath Fuchs wegen des Mtufeumsge- 
ichäfts. Kühn wegen dem Lyneerichen Stipen- 
drum.  Bergrath Voigt. Defjen vergnügliche 
Srpedition nad Weimar. Die Frauenzimmer. 
Herr von Knebel. Dieje aßen bey Jrommanns. 
Wir für uns zu Haufe. Briefe und Erpeditionen 
für Weimar. An Bergrath Lenz das jalzjaure 
amerifanische Kupfer. Nach Tifche Brofejlor 
Döbereiner, Berkaiiche Badeanftalt, Niello, Nto- 
vilfima der Chemie. Urjachen der Unzulänglic)- 
feit früherer Analyfen. Die Frauenzimmer in 
Hioäten. Las ich die drey exjten Acte der Noja= 
munde von Schubart. Abends Herr don Hendric 
und Knebel. Lebterer blieb zum Whiit. 
Heiteres Wetter und falt. 


9, Nebenftehende Expeditionen nad) Weimar. Nac) 


Weimar durch die Frauenzimmer: 1) Rolle des 
Sscalus in Nomen und Julie. 2) An Genaft 
deßhalb. 3) An VBulpius, wegen Nodlit, Mtar- 
tin und Bonald. 4) Gehb.Rath von Voigt. 
Gıhaltene Mineralien, Olsifche Gemälde, Bade- 
anstalt, Wiujeen, Bibliothefs-Subalterne. 5) Go=- 
thaische Forderung, wegen Steinguths von Gotha. 
Der Zimmermann wegen des Bademodelld. Die 
Frauenzimmer zum Frühitük und Abjchied zu 
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nehmen. PBrofefjor Sturm. Sein Wollen -Ca= 
binet mit ihm durchgegangen. Schubart, Ber: 
fafjer von NRofamunde. Mittag für uns. Bro- 
fejlor Kiefer wegen der Berfatichen Badeanftalten. 
Die Schemata durhgedaht und complettint. 
Systeme de la nature. Vorher Rojamunde. 
Starker Nebel und kalt. 
Eilftes Buch durchgegangen. Schemata zum 12. 
Briefe von Weimar. Nebenftehende Briefe und 
Erpeditionen. An Hofrath Weyer: Meanufeript, 
Tolyklet, Pompejus. Ajjejjor von Goethe, Haus- 
bewahrung. Berkaiiche Flurfarte. Brofelior 
Riemer 11.Bud. Meine Frau, Spielmarfen, 
häusliche Bemerkungen. Der Chirurgus Schröter 
zum Amanuenjis beym anatomijchen Gabinet em= 
pfohlen. Mittag für uns. Nach Tijche Bergrath 
Voigt. Über fein Verhältniß zu Collegen und 
Schülern. Über die Profeffur als Metier. Die 
Grpeditionen nach Weimar vollendet. Recenfion der 
TIrorleriichen Schrift „Blide in das Wejen des 
Menjchen”. Abends bey Herrn von Sinebel, Details 
unferer exiten Zufammentunft im Jahre 1774. 
Nachts mineralogiiche Studien von Leonhard und 
Selb. Anleitung zur Geologie von Keicheber. 
Trüber, falter Tag. 

Briefe. Schema zum 12. Buch erweitert. DBer- 
jchiedenes expedirt. Um 11 Mhr auf die Mufeen. 
Schränfe im phhyficalifchen Gabinet. Neue An- 
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(age der obern Zimmer im Schloße. Wut Obrift 
von Hendrich Spabieren. DBegegnete uns Herr 
von Knebel. Zu demjelben und gefrühltüct. mt 
Paradiefe auf und ab. Mittags für uns. Bey 
ichönen Wetter zu Hexen don Münchomw. Ajtro- 
nomifche Anjtalt betrachtet. Fortgejeßte Prome- 
nade auf der Gegenfeite der Leutra, dann nord- 
wärts durch die Hrautländer. Henwy’5 Garten. 
Nachricht, daß jein Werk im Journal de ’Empire 
günftig angezeigt jey. Zum Gatter herein. Über- 
legung der vorjeyenden Arbeiten. Die Schemata 
dazu durchgedacht und complettirt. Briefe von 
ermar. Die Antivorten überlegt. Zeitungen. 


. Da3 Schema zum Minfeenbericht complettixt. WVor- 


läufiger Bericht an den Exrbprinzen wegen Berka. 
An Auguft wegen der Equipage. Wtehrere AUecten 
complettirt. Bey Knebel im Garten. NWlittag 
für und. Nach Tiihe Bergrath Voigt. Aber: 
mals verfchtedenes auf das Profeffor-Mletier fich 
Beziehendes. Lectionscatalog durchgegangen, in 
iwiefern die Gollegia zu Stande gefommen. Über 
die Camsdorfer Brüde den Weg nad) Ziegen- 
hayn, lints nad) Walchs zerrüttetem Gartenhaus. 
Bis zum lebten Stieg des Hausbergs. Den Fuß: 
pfad herunter. Halb 5 Uhr in der Stadt. Brief 
an Hrn. von Reinhard nad) Eajfel. 


. Expeditionen und Briefe nebenjtehend. An Frau 


Geh.Nath von Goethe Durdl. dem Erb- 


342 


14. 


1812. November. 


prinzen DBabdeanjtalt von Berka. Kammer- 
Afjefjor von Goethe, Acten die Equipage be- 
treffend. Dr. Cotta nad) Stuttgart, neue Aus- 
gabe meiner Werke. Geh.Rath von Voigt. 
Hofmarihall vonEnde Hoffammerrath 
Kirm3. Dr. Bulpius. Hofmehaniter 
Körner. Hofcommisjjtonär Ulmann. De- 
ny’3 Bibliothefs-Erlaubnißjchein. Doctor Kiefer 
über die Badeanftalt, dann über Grantheme und 
was dem angehörig, ingleichen über Schelvers 
neufte Schrift. Briefe nebenjtehend. Schema 
zum Mufeumsbericht mehr ausgearbeitet. Mittag 
für und. Nach Tijche Bergrath Voigt, Lectionz- 
catalogus mit Noten. Bergrath Lenz, über Wie- 
derbelebung guter Einrichtungen, Grieiterung 
und jonjtige Anjtalten beym Mineralien Gas 
binet. Expedition. 
Erjter Schnee, dann Regen. 

Inftruction für den Amanuenji3s an SHofrath 
Fuchs exrpedirt. VBerzeichniß der angejchlagenen 
und zu Stande gebrachten Gollegien. Aufjat 
über da3 Bad zu Berka angefangen. Major 
von Knebel und von Ende. Mittags für uns. 
Tach Tiiche das Nächitbevorjtehende durchgedadht. 
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Brief don Körner. Obrift von Hendrich, der 


von Weimar fam. Abends Briefe daher von 
Durhlaucht dem Herzog und den Meinigen. 
Ziemlich Elares Wetter. 
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. Vorberiht an Durhlaudt den Herzog. 


Beygefügt die Tabelle der zu Stande gefommenen 
Gollegien.  Nebenjtehendes an Sereniffimunt. 
Brief an Hrn. von Reinhard nad) Gafjel. Be- 
juch von Profeffor Schott. Rentcommifjär Kühn 
wegen der Mufeumzfafen. Bergrath Voigt. 
Mittags für und. Nah Tiiche Fortjegung der 
morgendlichen Grpedition. Trorler, Blide in 
das Wejen des Menjichen. Bemerkungen dazu. 
Nameau’s Neffe von Diderot. 
Trübe. Regen. 

Ausarbeitung des Miufeenberichtes. Bergrath 
Lenz mit Suiten Catalog, Correspondenz und 
anderen das Mufeum betreffenden Dingen. Nla= 
jor don Sinebel. PBrofefior Sturm mit der voll- 
tändigen Drillmafchiene.e Mittags für uns. 
Nah Tiih aufs Miufeum, die neuen Schränfe 
angejehn; mit Döbereiner in defjen Laboratorium 
über die nächiten Bedürfniffe. Zu Major vd. Snne 
bel. Über Biographien. Lebhafte Iheilnahme 
der Majorin an meinem zweyten Bande. Später 
des Majorz eignes Leben. Kam der Sohn und 
erzählte von feinen heutigen Gollegien. 


. Yortjegung des jährl. Berihts — Bergrath 


Lenz Gatalogen und Briefiwechjel. — Zeichner 
MWeifje. Hofr. Stardfe — Mufeums Adten ajü- 
ftirt — Mittag für uns. Bergr. Voigt, über 
Schelvers Abhandlung — Carl ging durch Sena 
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nad) Karlsbad — Nebenftehende Briefe Hofe.N. 
Kirm3 Meine Frau. — Berdaer Badean- 
jtalt durhgedadht. 

Neblichter Tag. 


. Die Abjchrift des Sahrberichtes gefertigt. Die : 


Badegeihichten durchgedaht. Mit Lenz ardhi= 
variichen Aufjfat beiprochen. Mit „Kiefer Die 
Berkatiche Angelegenheit. Auf dem Mujeum die 
Schränfe vollendet, das Zimmer wurde gejcheuert, 
die Präparate wurden eingeräumt. Wit Döber- 
einer über künftige Diarien. Unterfuchung des 
Zahnpulvers. Pit Major Snebel auf dem na= 
tuxrhiftoriihen Gabinet. Admonition und dor- 
läufige Verpflichtung des anatomischen Amanu- 
enjis. Mittags für uns. Knebel wegen Sncar= 
ceration feines Sohnes. Müt Obriit von Hen- 
dricp über diefen Fall gefprochen. Aufjag mit 
Stnebeln für denjelben. Acta, die Berfaer Waller 
betreffend, von Weimar erhalten. Nachricht von 
den Meinigen. Sene Acten jtudirt und durd)- 
gdadt. Durdhl. dem Herzog mit dem 
Stnebelfchen Petitum. 

Regen. 
Expeditionen fortgejekt Gedande wegen Wiy- 
von: Kuh Ausonius. Ver- und Entgiftungsfall 

Mittag für und. Fr. vd Knebel von Weimar 
zurückfehrend. 
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Expeditionen immer weiter. Acten geihloffen. 
Dem. Seidler und ihre Bilder. Mittag für 
ung Weile und Kupfer. 


. Abjchrift des Gutachtens wegen de3 Berdatjchen 


Bades. Der junge snebel afliftivend beym 
Schreiben. Meaj vd Knebel Mittag für uns 
Brief an Niebuhr Abends für mid 

Schnee 


. Die bisherigen Expeditionen gefiegelt und gepadt. 


Berfchiedenes zum Abjchiede beforgt und verjendet. 
Eichjtädt wegen Troxler. Sturm megen des 
Wollen Gabinettes, Döbereiner wegen mancherley 
Aufträgen. Alle Bücher und andere Dinge ve 
jtituirt. Kamen die Frauenzimmer. Zu Wittag 
Bergrath Voigt. Döbereiner. Gingepadt. von 
sinebel. Abends Münzen Abgüke beiprochen. 
Spät Hofrath Stark wegen Ankunft Sereniffimi 
und daß ich noch zu bleiben habe. 

Briefe.  Spaßteren gefahren nad) Winzerla. 
Bey Obrift von Hendrid. Mittag für uns, mit 
den Frauenzimmern verjchiedenes über Haus- 
haltung gejprochen. Zu Durchlaucht dem Herzog. 
Nach Tafel Profeifor Döbereiner und Kiefer 
über den DBerkaifchen Brunnen und andere 
Dinge medizinischen Inhalts. 

alter, heiterer Tag. 


. Bey Zeiten aufgejtanden, eingepadt. Obrift von 


Hendridh. Nacd) Weimar gefahren. Erjte Ein- 
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richtung. Nebenjtehende Padete erpedirt. Mu: 
jeumsbericht und Acten an Hrn. Geh. Rath 
von Voigt. Meujeumsberiht an Hrn. von 
Ende. Badebericht und Acten an Durdhlaudt 
den Erbprinzen. Nah Ziihe mit Auguft. 5 
Nähere Beitimmung der agendorum und Ordnung 
des Allernächiten. Abends eingenommen. 

Kalter, Schöner Tag. 
Zange im Bette. Agutila’3 Xeben. Briefe wurden 
abgejchrieben. DBillet an Frau von Wolzogen w 
wegen der Frankfurter Angelegenheiten. Herr 
Genaft. Die Rofen des Heren von Malesherbes, 
£leines Stüd von Kogebue. Mittag allein. Nacd) 
Tiiche Aguila. Berichiedene Mineralien geordnet. 
Abends Hofrat Meyer. Über die bisherigen 
Vorfallenheiten. Giniges Antiquariihe. Aquila 
Leben. Bayard. Gejpräd) darüber. 

Kalter, heitrer Tag. 
Kebenjtehender Brief. Briefe mundit. An 
DOber-Appellationsrath Körner nad) Dres- 
den. An Frau Gräfin O’Donell nad) Wien. 
An Frau von Esfeles nah Wien. An Hrn. 
Staatsrath Niebuhr nad) Berlin. Durd)- 
laucht der Erbprinz und Fürft Neuß. Döber- 
einers Chemie. Ordnung verjchiedner Dinge. 
Mittag für uns. Nacd) Tifche mit Auguft über 
Publica und Private. Abends Brief und Sen- 
dung von Trebra. Profeffor Riemer. Über 
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Griechenland, griechische Geichichte und Sitten. 
Aujonius Vergiftungsepigramm. 

Früh mit Dem. Lefevre die Sufette aus Ptales- 
herbes Rofen. 

Slarer und Falter Tag. 


. Antifer Gentaur und Spintherotherion.  Fort- 


gejeßtes Mumndiren der Briefe. Berjchtedne An- 
ordnungen. Döbereiners Chemie. Über den Zu- 
jtand der todten Pflanze. Verwelfen, VBerdorren, 
DVerfaulen. Gewaltjam aus dem Leben gerifjen, 
Srhaltung, Humifiren, DVBerfohlen, Verjteinern. 
Hofmarjchall von Ende. Pittag für uns. Nac) 
Tiihe mit Auguft. Abends allein. journal 
der Phyfit dv. Schweigger Bd. 6. Heft 2. 
Neblichter, trüber Tag. 


. Nebenjtehende Briefe. An Bergrath Lenz, an 


Bergrath Voigt, an Major vd. Sinebel nad) 
Jena. Brief an Seebed und Mundum dej- 
jelben. Herr Genaft wegen der nächjten Theater- 
angelegenheiten. Mittags unter uns. Dem. 
Engels, welche verichiedenes fang. Die Entfüh- 
rung aus dem Geratl. Dem. Genaft jang die 
Gonftanze. 
Trüb und neblicht. 

Brief an Zelter. Giniges Phyficalifche. Nach- 
Ihrift an GSeebed. Wlundum diefes zweiten 
Blattes. Profefjor Riemer. Geh.Regierungsrath 
von Miller. Mittags Genaft, dejjen Tochter 


1812. November. December. 


und Unzelmann. Nach Tische Vrofefjor Riemer. 
Ucten wegen des jilbernen Gentaurs. DBetrad)- 


tung über Schul=- und Weltfenntnige. Schivie= 


tige Verbindung derjelben. Pedanterie, woher? 
Unempfänglichkeit dev Deutjchen. Productive An: 
maßung eines jeden faft bis zum Wahnfinn 
gehend. Hofrat; Wieyer. Kunftgefchichte aus 
Kiebuhrs Nömiicher Gefchichte. 

Trüb und neblidt. 


30. Für mic) Betrachtung verichtednes VBorjeyenden. 


Beaujour, tableau du commerce de la Grece. 
Hofgraveur Bauer von Dresden. Heigte jeine 
Siegelabdrücde vor, jowie die von ihm gejchnit- 
tenen Köpfe und Figuren; nicht weniger geprekte 
Sachen. Dem. Genajt. Rolle der Antoinette 
aus Stille Waller. Vüttag für uns. Brief von 
Frau von dev Rede. Abends der Hausdoctor 
und die Braut von Hörner. Nacd) Tide Herr 
Wolff. Über verjchiednes, bejonders über die 
Schwierigkeiten der Aufführung von Fauft. An 
Dr. Seebe nad) Nürnberg. 
Trüb und neblidt. 


December. 


. Abjchrift des Zelterichen Briefs und der Meyer: 


chen Kunjtgeichichte. Tableau du commerce de 
la Grece. Der Biographie 12. Bud) und was 
dem anhängig. Hofgraveur Bauer. Um 12 Uhr 
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Ipaßieren gefahren gegen Belvedere. Mittags für 

ung. Nach) Tifche Frl. von Bogtoiich. Mit Auguft 

Gejpräch über die Aufführung von Faust. Abends 

Profeffor Riemer. Grammatica & eritica. 
Heiterer Tag. 


2. Schema der nächjten biographiichen Bände. Brief 


an Belter fortgejeßt. Commerce de la Gräce. 
Mittag für ung. Herr von Einfiedel wegen feiner 
Zenobia. Abends Hofrath Meyer. Über den 
Hofgraveur Bauer. Hof- und Stadtverhältnifie. 
stunftgeichichte. 

Neblicht. Regen. 


3. Schema der zivey folgenden biographiichen Bände. 


Theaterjeffion. Die große Zenobia Act 1. nach) 
Galderon von Einfiedel. Mittags für ung. Nacd) 
Tiihe mit Auguft über allerley YJugend- und 
Soctetätsipäße, nicht weniger feine nächjten Ar- 
beiten auf der Kammer. Abends für mich. Alte 
deutjche Sprache. Sprüchwürter pp. 


ZIrüber Tag. 


. Das Schema der jämmtlichen Bücher durchgejehn 


und nummerirt. Die Dejiderata bemerkt. Mit- 
tags Brofejjor Riemer. Nach Tiiche mit dem- 
jelben über Aesthetica und Moralia. Nlbends 
allein. DVerjchiedenes über Kunftgeichichte, Natur- 
lehre und anderes nachgedacht. 

Heiterer Tag. 


5. Schemata nachgetragen. Bayerischer Kammerherr 
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von Hornftein und SHofrath [von Blod] von 
Dresden. Bergrath Voigt. Über nächjite Be- 
mühungen in der Phyfiologie. Kammergerichts- 
Vifitation und was derjelben anhängig. Mlt- 
tag Bergrath Voigt. Recapitulation Knebeljcher 
Gejhhichten. Nah Tiihe Mad. Lorting. Abends 
Hofrath Meyer. Divdor von Sicilien. Wieland, 
über die deale der griechiichen Hünftler. 
Bederter Himmel. 


. Kammergerihts-PVilitation. Pascal PBaoli. Ber: 


gleihung und Separation der Bücher des Schemas. 
Mit Riemer den Anfang des 11. Buchs. Speifte 
Riemer mit uns. Nach Tiiche verjchiednes über 
die vergangene Zeit der deutjchen Litteratur und 
die Späße in Weblar. Die große Zenobia. 
Abends Hofrat Meyer. Divdor von Sicilien. 

Bedert, etwas Schnee. 
An Hrn. dv. Einfiedel wegen der großen Zeno- 
bia. Divdor von Sieilien. Schema des 3. Bandes. 
Betrachtung über die Neichsgerichte. Ankunft des 
academischen Diplom: von Wien. Mittag für 
und. Die Frauenzimmer waren ausgeblieben. 
Nach Tifche Fortfegung der morgendlichen Studien. 
Abends die neue Frauenjchule und die Rofen des 
Herın von Malesherbes. Nachher Dem. Engels 
und Lefevre. 

Schnee und bedeeter Himmel. 
Tortjegung der Abjchrift des 12. Buche. Diodor 
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von Sieilien. Herr Genaft bejorgte Wiederbe- 
jegung mehrerer Stüde. Kamen die Frauen- 
zimmer von Jena zurüd. Weittags Dem. Engels. 
Nach Tiiche bekannte Melodieen und neue Lieder. 
Abends Profeffor Riemer. Übergab ic) ihm das 
Gedicht Für Mad. Wolff. 

Heiter und kalt. 
Verjchiedene Expeditionen. Döbereiners Bericht 
über jeine wiljenfchaftl. Ihätigkeit im vorigen 
Sahr. Ein Theil des 12. Buchs der Biographie 
abgejchrieben. Brief an Döbereiner. Mittag 
unter ung. Nach Tifcehe Amor vineit omnia nad) 
Shafespear von Lenz. Abends die Gejchtoiiter, 
der grüne Domino, der Polterabend. 

Wind und Schnee. 
Divdor von Sicilien. Briefe. Theaterjeffton. 
Berathichlagung wegen irlands Ankunft und 
Spiel. Mittag für uns. Nach Tiiche Geh. Re= 
gterungsrath von Müller. Dann Hofrat Mteyer, 
welcher bis in die Nacht blieb. Die Auinen von 
Babylon überjeßt von Körner. 

Sturm und Schnee. 
Wiyrons Kuh. Abjchrift nebenftehender Briefe. 
Hrn. Rath Ellmaurer nah Wien. Hrn. 
Merian nah Dresden. Hrn. Brof. Zelter 
nad Berlin. Revifton jenes exrjten antiquariichen 
Aufjages. Abjchrift der Zelterfchen Compofi- 
tionen Invocavit und der heiligen 3 Könige. 
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Mittag Dem. Engel3. Nah Tiihe Dem. Le- 

fevxe, Rolle des Kammermäddens aus Menjchen- 

hat und Reue. Sah ic) nachher das Stick jelbft 

durch. Abends für mich deutiche Sprüchtwörter. 
Heiterer Tag, etivas Schnee. 


. Niyrons Kuh ausgearbeitet. Obenjtehende Briefe. 


Mittag Dem. Engels und die Wolffiichen Kinder. 
Nach Tiiche die extemporirte Comödie der Mtäd- 
hen. Kam PBrofefjor Döbereiner und Kiefer. 
Physica und medica. Abends für mich. Wteyers 
Kunftgeihichte durchlaufen. Absurda in Bötti- 
ger Andeutungen. 
Sranzöfiiche Literatur im 12. Buche. Mit Pro- 
fefjor Riemer das zmweyte Drittel des eilften. 
Mittag Profeifor Riemer, Döbereiner, Kiefer und 
Stud. Frant. Nac) Tifche mit Riemer. Abends 
Piunfit, Invocavit und die heiligen drey Könige. 
Herr Moltke, Deny, Witel, Uhmann, Kötjchau, 
Dem. Engels und Lefevre zum Abendejjen. Hrn. 
Obrijt von Hendrich mit 20 ıthlr. Sicht. 
Briefe nach Jena dur Frank, der Abfchted 
nahm. Brief von Schelver. Denkmal des ver- 
jtorbenen Dalbergs durch Windiihmann. Ar- 
vangement twegen Sfflands Ankunft und An- 
kündigung. Mittags für uns. Dem. Xefebre 
einige Lieder gejungen. Abends Hofrath Meyer. 
Nyronz Kuh und Verwandtes. 

Sehr kalte Tage. 
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Briefe. Des Schidjals Sprud, ein Trauer- 
ipiel. Mittags für uns. Nach Tijche einige ver- 
ihobene Münzichubladen geordnet. Gejpräch über 
römische Geichiehte. Herr von Wolpod die Durch- 
reife des KHatjer3 notificirend, jo tie daß ex Jich 
nad mir erkundigt. Abends Rabufche gejptelt 
mit den Frauenzimmern und zu Tijche geblieben. 

Irüber Schneetag. 
Briefe. Hrn. Lafontaine nad Halle. Hrn. 
dv. Pirh nach Wobenfin bey Lauenburg. Hrn. 
Kummer nah Keipzig. Hrn. Brizzt nad 
München. Einige Vorbereitungen, die Bederung 
des Aldebarans vom Monde zu beobachten. Ge- 
dichte des Mtenage. Nochmalige Überficht des 
Auffahes über Myrons Kuh. Mittag Dem. Engel3. 
Nach Tifche Geh. Negierungsrath von Müller. 
Abends Hofrath Meyer. Über Rumohr3 Ab- 
handlung über Gaftor und Pollur. 

Bederkter Tag. Schnee. 
Schema über die Epoche der foreirten Talente. 
Sendung don Seebeef, deren inhalt mich den 
Morgen über bejchäftigte. Iheaterjeffion. Mtit- 
tag für ung. Nach ZTifche die rußiiche Diaco- 
nuffin und Mad. Wolff. Yortgejeßte Betradj- 
tung über Seebed3 Sendung. Um vier Uhr 
Probe der DVeltalin. Abends Herr und Mad. 
Wolff, Dem. Engel3 und Profefjor Riemer. 

Bederkt, etivas Schnee. 


Goethes Werte. III. Abth. 4. Bd. 23 
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Giniges bejorgt und verjucht in Gefolg des See- 
beefiichen Briefes. Kleine Tafeln zum Gebraud) 
beym Prisma don Doppelipath. Frau von Wol- 
zogen und von Schiller. Mittag für uns. Nac) 
Tische fuhren die Frauenzimmer nad) Etteräburg. 
Herr von Müffling. Hofrath Weyer, der beym 
Gejandten geipeift hatte. Divdor von Sicilien. 
Abends August, Raphaeliihe Kupfer bejehen. 
Bederter Tag. 
Stleine Expeditionen. Entderfkung Döbereinerz von 
Verwandlung des Gypswafjers in Schwefeltwailer. 
Promemoria deghalb an den Herzog. Ham Herr 
von Knebel. Mittags Knebel. Nach) Tiiche Ge- 
prä und Abends die Beltalin. 
Haushaltungsgejchäfte. Herr Generaldirector SIf- 
land. Mittag Riemer und Stnebel. Miyrons 
Kuh. pp. Nach) Tiiche fam Dem. Seidler. Man 
blieb zujammen bis zum Schauspiel. Abends 
Glementine Zu Tifch Knebel und Dem. Seidler. 
Kalte und heitere Tage. 
Verichiedene Bejorgungen wegen der Iheaterfite. 
Schema zu dem Aufjage über die Epoche der 
gentalen Anmaßungen. Mittags Knebel, Pro- 
fejior Riemer, Dem. Engel3 und Seidler. Auf- 
ja über das Siclerjche Programm. Nach Tijche 
mit Riemer dejjen kleine Gedichte. Abends die 
Selbjtbeherrihung. ffland jpielte den Gonjtant. 
Bededter Tag. 
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Biographica, rückwärts und vorwärts. Nof- 
ichlittenfahrt, deßhalb in den vordern Zimmern. 
Mittag Profefjor Riemer. Betrachtung der alten 
zur Bibliothet gehörigen Kupfer. Abends der 
Ssude, Sfrland Rolle des Schewa. Nachher Major 
von Knebel, Dem. Seidler und Lefevre. Nachher 
Major von Knebel allein bey mir. An Hrn. 
Dr. Seebek Rizzetti. 

Wildes Wetter. 
Briefe. Dem Hrn. Geh. Rath von Voigt zum 
Geburtstage gratuliıt und ein Bild gejendet. 
Der Herzog von Gotha, der Erbprinz; General 
von Haak und von Wangenheim. Mittag Knebel, 
Riemer, Dem. Seidler. Abends Künftler3 Exde- 
twallen. Sffland jpielte den Kämmermeyer. Abends 
von Sinebel. Dem. Setdler, welche nach Yena 
fuhr. Dem. Engel3 und Xefevre. 

Gelindes Wetter. 
Sammlung von arhivariichen Autographis durch) 
Herın Geh.Rath von Voigt erhalten. Einige Er- 
peditionen. Theaterfejfion. Mittags Herr von 
Stnebel, welcher nach Tifche abreifte. Späße über 
jeine Ungeduld und Unruhe. Abends junge Leute 
von Sena und Wolff, ich blieb mit Hofrath 
Meyer zufammen. An Hrn. Dr. Seebed, 
Steinjalz. 

Gelindes Wetter, etwas Schnee. 


. Döbereiner3 Chemie. Antife Münzen. Wiyrons 
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Kuh noch einmal entdeckt. Der fremde Schau- 
jpieler Haaf. Profefjor Riemer, Mittags. Nach 
Tische Necenjion der Farbenlehre in den Er- 
gänzungsblättern. Selbjtverbrennung von Kopp. 


Nachher bis Abends über Sprache, bejonders 5 


originelle Proprietät. Feithalten des Gegen- 
Itandes durchs Wort. Vermeidung abgeleiteter 
Ixopen. Flucht vor Phrafen. 

Bedecter Tag. 


. Briefe. Hrn. PBrofejjor Döbereiner nad) 


Sena. Überlegung wegen der Polycletifchen Juno. 
Mittags Profeffor Riemer. Auf Miyrons Kuh 
bezügliche Gpigramme aus der Anthologie. Geh. 
Regierungsrat von Müller. Die Beitalin. 
Windelmann, Monumenti inediti. Diodor von 
Sicilien Bd. 2. 

Reiner Tag. 


. Ging der Herzog von Baljfano durch. Befuchte 


mic Herr Regierungsrath von Müller. Sodann 
der Franzöftiihe Gejandte und KLegationsrath 
Schwebel. Mittag Profefjor Riemer und Berg- 
rath Voigt. Nach) Tiihe Dem. Seidler. Abends 
Don Kanudo und der arme Poet. 
Gelindes Wetter. 

Brief von Boifjeree. In den vordern Zimmern 
Vorbereitung zu Sfflandse Bejuh und den 
Herzog von Gotha erwartet. Kam derjelbige mit 
dem Erbprinzen. Mancherley vorgezeigt. Mit- 
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tags Afland, Hoflammerrath Kirms, Bergrath 
Voigt, Profeffjor Riemer und Dem. Ceidler. 
Heiterer Mittag. Abends die Läfterfchule. Berg- 
rat) Voigt und Dem. Seidler fuhren nad) dent 
Abendeilen nach Jena. 

Schneeiger Tag. 


. Nebenjtehende Briefe. An Hın....... Vtad. 


Lorbing. Schaufpieler Haak, der einiges reci- 
tirte. Mittags Profeffor Riemer. Grotius Frag: 
mente griehilcher Dramatifter. Der Koch, ein 
Schüler Epieurs. Abends der Kaufmann von 
Venedig, Jfrland die Rolle Shylods. 
Sing Ihaumwetter an. 
Abjchrift nebenftehender Briefe. An Hrn. Brof. 
fast nah Kiel. An Hrn. Hofer. Windijch- 
mann nad [Nichaffenburg |. DBerjuche mit dem 
Doppelipath. Unzelmann, Genajt, Meüllner, 
Wolff, Jffland, Frommanns, Pfund und deifen 
Braut. An Dr. Seebed nad) Nürnberg. Stro- 
benz ttejtat. Mittags für uns. Nach Tische 
mit Augujt über verichiedne öffentliche und Pri- 
vatverhältniffe. Abends der häusliche Zwift und 
der gutherzige Polterer. Yebterer von Sffland 
gejpielt. 
Thaumetter. 

Beihäftigung mit dem Doppelipath. ngleichen 
mit Anwendung der Farben auf den Magnetis- 
mus des Eijens. - Kleine Billets und Briefe. 
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Mittag Profeilor Riemer. Die Damen bereiteten 
fi zum Balle vor. Abends für mid). Trebra’s 
Erfahrungen vom Annern der Gebirge und Re- 
capitulation früherer Borftellungsarten. Kam 
die Eleine Büfte von Berlin. 

Heiterer, warmer Tag. 
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In diesem Bande der Tagebücher sind die Jahre 1809, 
1810 von Julius Wahle, die Jahre 1811, 1812 von C.A. 
H. Burkhardt bearbeitet; der erstere hat den Apparat zum 
ganzen Bande geliefert. Gustav von Loeper hat auch 
diesmal an der Revision des Textes theilgenommen und zur 
sachlichen Erklärung beigetragen. Ein wesentliches Ver- 
dienst um die letztere hat sich Reinhold Köhler erworben. 
Mit Dank ist ausserdem noch die Beihülfe zu erwähnen, 
welche der jetzt verstorbene Herr Eduard Knoll als Ober- 
bürgermeister von Karlsbad durch freundliche Übermittelung 
der Curlisten 1810 —1812, und das Bürgermeisteramt Teplitz 
durch den gleichen Dienst für 1810 und 1812 gewährt haben. 
Redactor des Bandes war Bernhard Suphan. 


Es bedeutet 9 eigenhändig mit Tinte, g! eigenhändig 
mit Blei, g° eigenhändig mit rother Tinte Geschriebenes; 
Oursivdruck bezeichnet Lateinischgeschriebenes, Schwabacher 
Ausgestrichenes der Handschrift. — Eine Neuerung in diesem 
Bande ist die Bezeichnung der Sonntage durch Fettdruck 
des Datums. 


1509. 
Gothaischer verbesserter Schreib - Calender auf das Jahr 
Christi 1809 ...... (Gotha, bey Johann Christoph Reyhers 


Wittwe undErben. Octav; durchschossen. Die Eintragungen - 
dieses Jahres sind, wo nichts anderes vermerkt ist, von der 
Hand Riemers. 
Januar. 
Das Titelblatt des Jahrganges ist ausgeschnitten. Auf 
dem Vorsatzblatt des Januar stehen g durchgehends Anti- 
qua folgende Notizen, 


362 Lesarten. 


Boland ein nordiicher fünftlicher Schmied. Daher Boland 
der Teufel, Bolandine teufliich Weib. 

Meifter Hämmerlein item 

Altgeichaffen. 

Sunggeichaffen 

Ungejchaffen 

Periapta. Umbhängjel. 

Inwiefern Naja Torpedo auch durch ein Mittel wirft? 


Sujet. Drey Figuren 


6. 
A. € Der duldende Ehmann naid von Haus aus. 
©. 


Tanta gentium in rebus frivolis plerumque religio est. 
Plin. 


Sch weit nicht mehr wo ich hin fahren joll. 


1,4 Riemer las seine Sonette vor (vgl. Keil, Riemers Tage- 
bücher, Deutsche Revue 1887 Januar S11). s-ıo vgl. dazu 
Goethe-Jahrb. 6, 117f. 11 Christophori Saxii Onomasticon 
literarium sive nomenclator historico - eriticus ..... Traieeti 
ad Rhenum 1775. ıs Yandgrafen nach Her[zog] 2,4 Rofjel 
d.i. [Ober]Rossla. 11-15 g auf dem Durchschussblatt. 3,12 
SKügelchen, so fast immer. ı4 Theresie Emilie Henriette aus 
dem Winkel; über ihre mannigfachen Productionen vgl. 
Düntzer Zur deutschen Literatur und Geschichte 2, 108 £. 
2ı Fr. Wessel in Dessau. 27 Aphthoniü S. Progymnasmata 
lat. interpr. Rod. Agricola et Renih. Lorichio. Frankf. 1565; 
darin als Beispiel einer deseriptio die ausführliche Beschrei- 
bung der Burg von Alexandria. 4,ı Das darauf bezügliche 
Memorandum Goethe -Jahrb. 10,109f.; vgl. auch daselbst 
S153. ı0 Mittags — ı4 Gedichten auch in Riemers Tagebuch 
(a.2.0.812). 16 Schul] Schule und so immer; der damalige 
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Bürgermeister. ı7 Martin Friedrich Arendt; vgl. Goethe an 
Frau von Stein 16. Jan. 1809 (Fielitz 2,435 und 668). 
5,14.15 Antigone in der Übersetzung und Bearbeitung von 
Rochlitz; vgl. diese Abtheilung 3, 406, 23. 24; ein interessantes 
Urtheil über die Bearbeitung und Aufführung (8, 12) von 
Passow (Franz Passows Leben und Briefe hrsg. v. Wachler 
S 95f.); daselbst auch über den Maskenzug. 6,9 gedruckt 
Goethe-Jahrb. 10, 43f. ı4 Zeichnungen zu den Masken 
der 4 Elemente für den Maskenzug zum Geburtstag der 
Herzogin, der wegen Aufführung der Antigone vom 30. Januar 
auf den 3. Februar verlegt wurde (vgl. Riemers Tagebuch). 
16.17 vgl. Zeitung für Einsiedler 1808, Stück 10, 11, 18, 28; 
Riemer Mitth. 2,706. 19.20 vgl. Biedermann, Goethe und 
Dresden S 38. 7,25 Aus Lelens Antwortschreiben geht 
hervor, dass Goethe seine Bekanntschaft in Karlsbad ge- 
macht hatte. 8, ı4 Über den Sturm, der einen alten 
Wachholderbaum in Goethes Garten niederwarf, vgl. Annalen 
(Hemp. 27, 191 f.) und Goethes Brief an August (Goethe- 
Jahrb. 10, 31. 34. 85); vgl. auch Riemer, Briefe von und an 
Goethe S 85. 
Februar. 

9,17 Grayen] Kray; gemeint ist wohl der Secondelieute- 
nant in Weimarischen Diensten Charles Marc Antoine von 
Crayen (vgl. über ihn Vulpius, Deutsche Rundschau 1890 
Heft 9 S 349 ft.). 10, 4-6 Die Medaillen waren, durch Ver- 
mittlung von Peucer (12, 7. 5), geschickt von Le Lorgne d’Ide- 
ville (vgl. diese Abth. 3, 392 f.) wie aus dessen Briefe vom 
April hervorgeht. Daselbst auch der Name des Verfassers 
der 1808 anonym erschienenen Schrift: Amable Guillaume 
Prosper Brugiere baron de Barante. 23 Überschickt vom 
Ober-Hofbibliothekar Chr. Frhr. v. Aretin. 11,15 An diesem 
Tage entlieh Goethe der Bibliothek: Le vie de Descartes. 
(La vie de Monsieur Des-Cartes. Paris 1691. Anonym; Ver- 
fasser ist Adrien Baillet.) 27. 2s enthält Prophezeiung des 
Sturms vom 30. Januar (vgl. Riemers Tagebuch 21. Februar). 
12, ıs Gemeint etwa K. Fischer, 12 Angstminuten in Jena 
in der Nacht des 13. Oct. 1806. 2. Aufl. 1809? 22.23 vgl. 
Diezmann, Goethe -Schiller- Museum S 1ff. 13, 11. 12 Der 
vierundzwanzigste Februar; vgl. auch 15, 21; 16, ı9, 
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13, 25. 26 Les— Bretonne auf dem Durchschussblatt. 14,5 
Die erhaltenen Briefe Schlossers aus dieser Zeit betreffen 
Verhandlungen über die Theilung des Nachlasses der Frau 
Rath. ı6.ı7 vgl. Düntzer, Knebels Briefwechsel mit seiner 
Schwester Henriette S 357. 15, 24 Mittagg nach Bey 
Durdlaudht dem Ber; nachträglich zwischen die Zeilen ge- 
schoben. Der Eintrag steht richtig am 15. und ist wohl 
bei der Abschrift von vorliegenden Blättern irrthümlich 
erst hierher gerathen. 16,14 nach Tirol. 22.23 Dürers 
Leben von Friedr. Cramer in „Der Biograph“ 7. Bd. Halle 
1808 S 401 ff. war‘ Goethe vom Verfasser (vgl. über ihn 
Goedeke Grundriss 3, 181ff.) übersandt worden, den er 1807 
in Karlsbad kennen gelernt hatte (Diese Abth. 3, 226). 
17,1.2 Gemeint ist wohl zunächst Denys Verheirathung mit 
Dem. Langeck aus Berlin, wozu Goethe seine Einwilligung 
versagt hatte (vgl. Goethe-Jahrb. 10, 33f.). s Gößiana: vgl. 
auch 3, 395,6.7. ı3 Jean Labadie; die Liste seiner Werke 
in Jean Pierre Niceron, M&moires pour servir a l’histoire des 
hommes illustres dans la republique des lettres, avec le 
catalogue raisonne de leurs ouvrages (1727), im 20. und 28. 
Band. 2s Christian Ludw. Lenz, seit 1806 Director des 
Gymnasiums zu Weimar, richtete Anfang 1809 die schon 
von Herder beantragte „Classis selecta* ein (Francke, Re- 
gesten zur Gesch. d. Weim. Gymn., Weimarer Progr. 1888 
S 25), deren Zweck höhere Ausbildung in der Erklärung 
griechischer und römischer Classiker sein sollte. (vgl. Vor- 
läufige Nachricht von dem Weim. Gym. überhaupt, und die 
neue Ülassis selecta insonderheit. Einladungsschrift des 
Directors Weimar 1809.) 19,7 Die 1803 begonnene Aus- 
gabe, veranstaltet von Fernow, Meyer, Schultze und Sie- 
belis. ı7 Vasconiana ou recueil des bons mots, des pensees 
les plus plaisantes et rencontres les plus vives des Gascognes. 
A Lyon 1733 und öfter. Verfasser ist nach einem Vermerk 
Kräuters auf dem Deckel de Montfort. 21 „Thors Wieder- 
erlangung des Hammers und etwas aus der 2. Edda.“ 
(Riemers Tagebuch.) 20,4 Frau Hofrath Schiller unter 
Dem. Ulrich, 
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April. 

20, ı7 Freiherr von der Reck, Präsident zu Erfurt, später 
Oberlandesgerichtspräsident in Frankfurt a. O., seine Frau, 
Tochter des Ministers v. Ingersleben, eine berühmte Schön- 
heit; Goethe hatte sie September 1808 in Erfurt kennen 
gelernt (3, 390). 21,1.2 In dem Antwortschreiben von 
Frau Stock (15. April) heisst es: „Ihren Auftrag an Ihren 
lieben Sohn habe ich persönlich ausgerichtet, denn eben 
war er auf einige Tage in Frankfurt . ... er blüht wie 
eine Rose, ist sehr munter und vergnügt und für sein 
Alter recht solid. Die Summe die ich ihm bezahlte war 
39.0.'18 kr.* ı2 Gisalpinus 12. 13 Yohann PBatricius 
Der Peripatetiker Andreas Cäsalpinus und der Anti-Aristo- 
teliker Franciscus Patricius, beide italienische Philosophen 
des 16. Jahrhunderts, werden ım 2. Bande von Buhles Ge- 
schichte der Philosophie hintereinander abgehandelt. Der 
Irrthum „Johann“ für „Franciscus“ wahrscheinlich hervorge- 
rufen durch Abirren des Auges auf den einige Zeilen tiefer 
stehenden Namen des Johann Franciscus Picus von Miran- 
dola. 14.15 vgl. Vogel, Goethe in amtlichen Verhältnissen 
S 138f. 15.16 Der Brief zum 1. Mal gedruckt „Von Fels 
zum Meer“ 1889/90 I S 14. 22, 15—23 Die beiden Ein- 
tragungen vom 15. und 16. stehen irrthümlich verkehrt und 
sind erst durch am Rande notirtes Sonntag (zur Eintragung 
des 15.) und Sonnabend (zu der des 16.) an den richtigen 
Platz verwiesen; ein Umstand, der auf Abschrift von vor- 
liegendem Concept zu schliessen berechtigt. 22 Karl Sieve- 
king, vgl. Goethes Brief an Reinhard vom 17., Reinhards 
Brief vom 7. Sept. 1811 (Briefwechsel S 112) und Leesen- 
berg, Die Familie Sieveking, S 1l5ff. 2.3 Dr. — Sieve- 
fing über Berr und Kran Major von Knebel, Dr. Seebec 
und frau, Herr Sievefing. Das Gestrichene steht richtig 
unter dem 18.; abermals ein Fehler, der am leichtesten zu 
erklären ist als Abirren des Auges beim Abschreiben von 
einer Vorlage. 23, 2.3 Über diese Vorlesung Henriette an 
Knebel (Briefwechsel S 363). Die Vorlesungen bei der Her- 
zogin fanden auch an den folgenden Freitagen statt (eben- 
daselbst S 366 und Fielitz Briefwechsel mit Frau v. Stein 
436 und 668). 5 Jetzt Löwen-Apotheke. 20 GCommandant 
nach Chef 
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Mai. 


25,3 Aug. Ludw. v. Massenbach, Histor. Denkwürdig- 
keiten zur Gesch. des Verfalls des preussischen Staats. 
Amsterd. 1809. ı» Alfieri's Selbstbiographie erschien zu- 
erst 1804 italienisch; hier ist gemeint die französische Über- 
setzung: Vie de V. Alfieri eerite par lui-m&me et traduite 
de l’Italien par M***. Paris 1809 (vgl. Henriette an Knebel 
S 368; Fielitz 2, 439 und 669; auch von Knebel notirt in 
seinem Tagebuch 4. und 8. Mai). 26, 21. 22 Tertius inter- 
veniens. Das ist Warnung an etliche Theologos, Medicos 
und Philosophos sonderlich D. Philippum Feselium, dass 
sie bey billicher Verwerftung des Sternguckerischen Aber- 
glauben, nicht das Kindt mit dem Badt ausschütten....... 
Gedr. zu Frankf. am Mayn 1610 (J. Kepleri opera omnia 
ed. Chr. Frisch 1, 547). 23 astrologi undeutlich, vielleicht 
Astrologie zu lesen. 2s Henry, katholischer Geistlicher 
und Lector des Französischen an der Universität. 27,6 
Über Michael Kosmeli vgl. Goedeke Grundriss 3, 136 und 
1200. 14 electica 24 Wilhelm Meisters Wanderjahre 
Erstes Buch machte den Anfang des Taschenbuchs für 
Damen auf das Jahr 1810. 28,3 d’Alton ist auch Ver- 
fasser einer Naturgeschichte des Pferdes. Weimar 1810—16. 
7—29, 3 Hendr. g ausser 28, 25—28s. 10. ı1. Schön Suschen 
d. i. Johanna Sebus. Frau von Vernijoul, verwittwete 
v. Haesten, geb. v. Cramon, mit Goethe 1797 in Jena durch 
die Humboldtsche Familie bekannt geworden, gab auf 
Wunsch des Sous-Präfecten Baron von Keverberg Goethe 
Nachricht von der ausgezeichneten Handlung der jungen 
Bäuerin. „Möchten Sie die rührende That werth finden 
von dem ersten Dichter der lebenden Welt in einer Ballade 
verewigt zu werden, so wäre diesem edlen Mädchen ein 
Denkmal errichtet, welches in jedes fühlenden Menschen 
Brust Bewunderung für die Heldin und heissen Dank für 
den grossmüthigen Dichter erwecken würde“. Auf der letz- 
ten Seite dieses Briefes g: Herrn Baron von SKeverberg und 
Frau von Vernioul überjendet ein durch Shre menjchenfreundlich 
edle Theilnahme veranlajtes Gedicht, ich angelegentlichit em- 
pfehlend?. G Jena d. 29. May 1809 (vgl. 32,24). Beigelegt 
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war dem Briefe ein „Extrait du rapport du Sous-Prefet sur 
la debäcle du Rhin du mois de Janvier 1809,* aus welchem 
Goethe die Einzelheiten für seine Ballade schöpfte. Auf 
der Rückseite dieses Blattes hat Goethe den Titel des Ge- 
dicehts entworfen: Zum Andenden | von | Johanna Sebus | der 
ihönen, guten, | fiebzehnmjährigen | aus dem Dorfe Brienen, | die 
am 13. Jan. 1809 | nach dem großen Bruche | de Dammes von 
Gleverhdam | Hülfe reichend unterging | Die im Gedichte ge- 
nannte Hausgenossin mit den 3 Kindern hiess nach dem Be- 
richt van Beek. Ein beiliegender Brief Keverbergs an 
Doctor med. Meyer in Minden lehrt, dass auch dieser die 
That und zwar in Stanzen besungen hat. ı4 Feuerwerk, 
vgl. Henriette an Knebel S 368; auch in Knebels Tagebuch 
notirt. 20 OR.: Geheimer Rath. 25-28 vgl. Riemers 
Tagebuch. 29,2 Gan.: Canonicus. 7.8 Diese Liebesge- 
schichte — Goethe kannte sie bereits aus dem Jahre 1808 
in Arnims Bearbeitung, also vor dem Erscheinen des „Winter- 
gartens“ (1809) (Tageb. 3, 406, ıı ff.) — las er jetzt wieder 
im 1. Winterabend von Achims Wintergarten (Werke 1853, 
11,5ff.). Am 20. Mai entlieh er der Bibliothek die alte 
Historia, und zwar in einem alten schweinsledernen Sammel- 
bande, der auch die beiden Schriften 30, 2-25 enthält: 
1. Equitis Franeci et adolescentulae mulieris Italae Practica 
artis amandi, insigni et iucundissima historia ostensa. Cui 
praeterea, quae ex varlıs auctoribus antehac annexa sunt, 
alia quaedam huic materiae non inconvenientia iam primum 
accesserunt, eaque singularia; et ad praxin huius seculi 
potissimum accomodata. Auctore Hilario Drudone poeseos 
studioso. Ursellis 1606. Darin als erste Nummer: Historia 
de Eurialo et Lucretia se amantibus. Angebunden ist als 
2. Enucleatae quaestiones complectentes periucundum ac 
plane novum tractatum de virginum statu ac iure. Ex 
optimis tum sacris tum prophanis auctoribus, iuribusque 
Divi. Canon. Nat. et Civ. desumtis, Theolog. Jurid. Med. 
et Phys. pertractatae. Auctore Henrico Kornmanno. Jenae 
Anno 612. Den Schluss des Bandes bildet 3. Rationis 
et adpetitus pugna. Hoc est de amore HEdoardi III. 
regis Angliae et Elipsiae, comitissae Salbericensis Historia, 
quam ad famae fanum adiecit Aeschacius Major. 10-12 
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auf dem Durchschussblatt. 20—25 g 21.22 Chr. Ludw. 
Stieglitz in Leipzig schickte seinen „Versuch einer Ein- 
richtung antiker Münzsammlungen zur Erläuterung der 
Geschichte der Kunst des Alterthums*. Leipzig 1809 
(vgl. Goethes Briefe an Voigt S 273 und Riemers Tage- 
buch Deutsche Revue 1887 Januar S19f.) und versprach 
eine Sendung von Münzpasten (vgl. 32, 9); von der 
Hagen den 1. Band des Buchs der Liebe, Berlin 1809. In 
dem Begleitschreiben des letzteren (19. April) heisst es: 
„Ich fühle mich dazu (zur Überreichung) um so mehr ver- 
bunden, da Ew. Excellenz gütige Erlaubniss, aus Dero 
Exemplar durch die Freundschaft des Herrn Dr. Riemer 
das unserige des trefflichen Fierabras zu ergänzen, die voll- 
ständige Erscheinung des Buches erst möglich gemacht hat. 
Mehr darüber zu sagen, enthalte ich mich hier, da es in 
der Vorrede ausführlicher geschehen ist. In dieser habe 
ich mir auch Ew. Excellenz allbelebende und erfreuliche 
Einwirkung und Schätzung dieser alten Art und Kunst zu 
berühren erlaubt.“ (vgl. Einleitung S VII.) 27.23 Ge- 
schichte des Gran Tacano oder Leben und Thaten des Erz- 
schalks von Quevedo, in Bertuchs Magazin der spanischen 
und portugiesischen Literatur 2. Band (Weimar 1780) S 1— 
246; darauf folgt S 247— Schluss der 1. Gesang der Lusiaden 
in der Übersetzung von Seckendorff. Die Übersetzung des . 
Tacano ist von dem Weimarer Bibliothekar Ernst August 
Schmid (vgl. 80, ı7). 30, s Dieser Brief hat sich im Archiv 
nicht erhalten. 23—25 vgl. zu 29,7.8. 24 comitissae] comitis 
28. 3l1,ı Ausser Hugo und Baudissin nahm auch Fr. Kohl- 
rausch an dem Besuche Theil. Sie waren von Sartorius 
empfohlen und brachten von ihm die Wilkina-Saga (31,5) 
und von seiner Frau einen gestickten seidenen Geldbeutel. 
Das interessante Gespräch (vgl. Kohlrausch, Erinnerungen 
aus meinem Leben. Hannover 1863. S113ff. und Gustav 
Freytag über Wolf Baudissin, Gesammelte Werke 16, 120f.) 
nachgetragen in Biedermanns Sammlung von Goethes Ge- 
sprächen 8, 303 ff. 393, 9—1ı Die 3 Schriften waren Goethe 
von Hirt übersandt worden; die Grundzüge zu ersterer 
hatte ihm Hirt bereits 1787 vorgelegt (Hirts Geleitbrief). 
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Juni. 

34,s Tristan las er im 1. Band des Buches der Liebe. 
ı4 Ackerwand, der Platz hinter Goethes Hausgarten, an- 
grenzend an den Park. Goethe hatte (laut vorhandenen 
Actenmaterials) schon Februar 1798 auf die Eignung der 
Ackerwand zur Anbauung hingewiesen. Ein Actenstück 
(10. Mai 1809) besagt: „Serenissimus wollen in Hinsicht 
dass es in Weimar an der nöthigen Anzahl guter Quartiere 
fehlt, einen Theil der sogenannten Ackerwand an Bau- 
lustige überlassen.“ Es folgen die Bedingungen für die 
Bauenden. Ein Brief v. Müfflings (3. Juni) gibt genaueren 
Bericht über den Plan der Ausführung. Goethe scheint in- 
dignirt gewesen zu sein, dass man ihn nicht vorher ein- 
weihte. Seine Antwort vom 6. fehlt. 19—23 auf dem 
Durchschussblatt, 22.23 9 35, 6.7 vgl. Briefwechsel mit 
Voigt S 272. Ein Fascikel „Acta commissionis die Reise 
des Bergrath Voigt nach Paris betreffend 1809. 1810*, 
Voigts Gesuch an den Herzog um Unterstützung zur Reise, 
Goethes verschiedene Gutachten und Voigts Berichte aus 
Paris, enthaltend, im Archiv. 25.26 vgl. Riemers Tagebuch 
vom 11. 36, 19 vgl. Biedermann, Goethe und Dresden 
S 123f. Die Bilder waren im Fürstenhaus ausgestellt. 
37, 1.2 Goethe-Jahrb. 10,36 f. 13 Dufour-Feronce aus Leipzig; 
vgl. zu 66,23. 24.25 Goethe entlieh am 21.: Rizetti, tract. 
de lumine und Newton Opuscula tom. II. 38, 3.4 Über 
Reinholds Besuch in Weimar vgl. Keil, Wieland und Rein- 
hold S64. 7 Eintrag zum 22. fehlt. s Luise Beck debutirte 
in Weimar am 23. Sept. 1812 (Pasque, Goethes Theaterlei- 
tung 2, 284). 20 Die Gäste verzeichnet Riemers Tagebuch. 


Juli. 

42,6.7 Goethe -Jahrb. 10, 38Sf. 20.21 Am 25. entlieh 
Goethe der Bibliothek Philosophical transactions Vol. 29. 
43,5 Die Annalen (Hemp. 27, 187) nennen neben Reinhard 
Herrn von Wangenheim. 22 Der brittische Plutarch oder 
Lebensbeschreibungen der grossen Männer in England seit 
Heinrich VIII — unter Georg II; aus d. Engl. 8 Bde 
Züllichau 1764—69; Bd 7 u. S auch unter dem Titel: Bio- 

Soethes Werke. III. Abth. 4. Bd. 24 
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graphien grosser und berühmter Männer aus der neueren 
brittischen Geschichte; aus d. Engl. mit litt. Anm. von 
J. G. Meusel 1794. 44,2 vgl. 45, ı.2. 45, 12-15 vgl. Goethes 
Briefe an Voigt S 274 f. 27.23 N B—triste auf dem Durch- 
schussblatt. 46, ı7.ıs Docens Miscellaneen zur Geschichte 
der deutschen Litteratur, München 1807, sind recensirt von 
von der Hagen in der Jenaischen Allgem. Litteraturzeitung 
1809 Nr. 172—175. Über diese Recension berichtet Jacob 
Grimm an Wilhelm 4. Aug. 1809 (Briefwechsel S 129 £.). 
26.27 Tochter der Generalin von Berg (44, 20), Sylviens 
Schwägerin. 47,23 Über die den Frommanns verwandte 
Familie Bohn vgl. Das Frommannsche Haus 2. Aufl. S 115 f. 


August. 


48, 15 Jean Antoine Chaptal, comte de Chanteloup, Art 
des prineipes chimiques du teinturier degraisseur, Paris 1808. 
16.17 auf dem Durchschussblatt. 19.20 vgl. Goethes Briefe 
an Voigt S 277. 49,ı Joseph Nicolas Peroux in Frank- 
furt sandte Pantomimische Stellungen von Henriette Hendel. 
Nach der Natur gez. in 26 Bll. In Kupf. gest. durch H. Ritter 
nebst einer hist. Erläut. v. Voigt. Frankf. a/M. o. J. (vgl. 
50, 4.5); Meyer eine Sammlung Kupferstiche (vgl. Deutsche 
Revue Febr. 1887 S 179f.). 3—7 auch in Riemers Tage- 
buch 6 angewendet nach nah 7 jeyen 50,14.15 Über - 
Fahrenkrüger vgl. Allg. deutsche Biogr. und Frommann a.a. 0. 
S 3lf. 24 Brentano: vgl. Biedermann Goethes Gespräche 
2, 276. 51,5 Der jetzt übliche Name ist Jenzig. ı3 Der 
Name ergänzt aus Knebels Tagebuch. 53, 12 Stapelica 
54,9 las über aing 55,9 vgl. Deutsche Revue März 1887 
S 279. 20—24 Goethe-Jahrb. 10, 40 f. 56, 20.21 L’empire 
des Nairs ou le paradis de l’amour par le chev. L. (James 
Lawrence) Hamb. 1807 hatte Goethe bereits im Juni 1808 
(vgl. 15. u. 26.) in Karlsbad gelesen. Der Verfasser, er- 
muthigt durch ein ihm zu Ohren gekommenes günstiges 
Urtheil Goethes darüber, schickt eine deutsche Übersetzung 
mit der Bitte, auch eine Besprechung in der Jenaer Litt. 
Zeit. zu veranlassen; über das Buch vgl. Hayn Bibliotheca 
Germanorum erotica Berlin 1888 S 227. 57,s Mad. Han- 
bury gehörte dem Frommannschen Familienkreise an (Das 
Frommannsche Haus ?S 115). 
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58,24 Tagebuch Ottiliens in den Wahlverwandschaften. 
59,15 Starfe und so fast immer. ı6 Albinos 60,9 Die—ı1 
gejandt auf dem Durchschussblatt. 14.15 Der 24. Februar. 
27 vgl. den Brief an Bettina vom 11., v. Loeper, Briefe Goethes 
an S. von La Roche S 177 f. 61, 21.22 vgl. Goethes Briefe 
an Voigt 3 280. 27 Morgens war ich über Dorher 62, 14.15 
und 27.285 vgl. Goethe an Knebel vom 19. 63,6.7 Nitz 
Andr. Chr., kleines griech. Wörterb. in etymol. Ordnung. 
Berl. 1808 (vgl. auch 65, 7.8). 11.12 (64, 19—21; 69, 3.4 und 
14.15) vgl. Briefe an Voigt S 279, Annalen (Hemp. 27, 191 
und 461), und Hemp. 34, 201 ff. und 268 ff. Die Entwürfe 
des Promemoria und der Aufsätze im Archiv. 16.17 vel. 
zu 27, 2. 64, 14.15 „August Herder kommt von Freiberg 
an, seine Mutter noch zu sehen“. (Knebels Tageb. 20. Sept.). 
Am 25. kam er von Weimar nach Jena zurück. 26—28 Der 
Erfurter Stadtarchivar, Herr Dr. C. Beyer, konnte eine solche 
Proclamation nicht nachweisen. Eine vom 13. Mai enthält 
eine Warnung vor dem Anschluss an die Schillsche 
Truppe; eine vom 16. Juni Warnung vor Betheiligung an 
Unruhen, die einige Übelgesinnte in Erfurt erregen wollten. 
Alle übrigen des Jahres 1809 betreffen Steuerwesen, Dieb- 
stähle, Lotterie etc. 65,2 Auf der Rückseite des Durch- 
schussblattes nach dem 24. g! ein Pentagramm und darüber 
Pentalpha Pintakel? 10 Heinrich, Augusts Diener. 66,3 
Sebast. Münster, Cosmographia universalis libri VI. Bas. 
1550, wiederholt übersetzt. 7 Henry de Chapeaurouge, 
Hamburger Kaufmann, Schwiegersohn der Frau Hanbury 
(Das Frommannsche Haus ?S115). s an Hofrath auf dem 
Durchschussblatt. 

October. 

66,23 Dufour-Feronce, Banquier in Leipzig, der Goethe 
schon 1788 in Rom kennen gelernt hatte, bittet ihn, im 
Begriffe wieder dahin zu gehen, um Empfehlungen. Goethe 
empfiehlt ihn und seine Frau an Frau v. Humboldt.  67,7—9 
Arnkiel Trogillus ( 1713): Cimbrische Heiden-Religion ; Cim- 
brische Kirchengeschichte; Eröffnung von der Cimbrischen 
und mitternächtigen Völker Gottesdienst. 69, ı0. 11 Steffens 
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hatte Runges Abhandlung im Manuscript mit einem Brief 
(Halle 3. October) an Goethe geschickt. Sie erschien Ham- 
burg 1810: „Farbenkugel oder Construction des Verhältnisses 
aller Mischungen der Farben zu einander und ihrer vollstän- 
digen Affinität. Nebst einer Abhandlung über die Bedeutung 
der Farben in der Natur von H. Steffens.“ Letztere Bei- 
gabe hatte Steffens im Briefe an Goethe erwähnt, mit dem 
Bemerken, dass sie beide hofften, sich Goethes Ansicht, 
deren Darstellung sie mit Ungeduld erwarteten, zu nähern. 
„Kaum aber darf ich erwarten die einfache Klarheit meines 
Freundes zu erreichen, da ich leider, gewiss nicht zu meinem 
Vortheil, durch eine complieirtere Schule gegangen bin.“ 
27 vgl. Weim. Ausg. Werke 26, 347— 364 und 364, ı1. 70,15 
vgl. Frese, Goethe-Briefe aus Fr. Schlossers Nachlass S 33. 
26 Über Beireis vgl. Annalen 1805 (Hemp. 27, 123 f£.). 71, 
vgl. zu 69, 10.11. 14 vgl. zu 70,16. 14 Dr. — 16 Heidelberg 9 
16 Goethe-Jahrb. 10,44f. 27. 2s Im Jahre 1801; vgl. 3, 36, 22 
und 37, ı5 ff. sowie Lesarten zu 38, 10. 72, 3—6s rechts auf 
dem Durchschussblatt für den auf dem Calenderblatt ge- 
strichenen Eintrag Biographifcdhes Schema. Ordnung in alten 
Papieren. Spatiergang in die Gelmeröder (so auch 71, 26) 
Shluht nach dem Orte, wo vormals der Elephantenzahn ge- 
funden. Mittag Dem. Ulrih. Nachmittag die Morgenbeichäf- 
tigung fortgefett. Abends erfte Probe vom 24. Februar. Iır- 
thum beim Abschreiben oder Dictiren ? 74,3 Der Bruder 
des Schauspielers (vgl. den Brief). 


November. 


74,23 Jean Paul, Dämmerungen für Deutschland. Tüb. 
1809; vgl. Knebel an Goethe 19. Nov. 25.26. Buri hatte 
das Bildchen der Prinzessin Caroline von Hessen geschenkt, 
diese zeichnete es mit Buris Hülfe nach und schickte die 
Nachzeichnung an Goethe (vgl. 78, ır. ıs und an Knebel 
4. Norv.). 75,10 Dirksen, Freund Augusts (vgl. Goethe- 
Jahrb. 10, 89). 23.24 Mit der Pietra fungaja beschäftigte 
sich Goethe sehr intensiv; vgl. an Knebel 20. Oct. 1810. 
76,6 Über das von Ludwig Grimm gestochene Porträt Bet- 
tinens vgl. Goethes Brief an sie vom 3. und Wilhelm Grimm 
an Jacob 13. Dec. (Briefwechsel S 204). 19. 20 An diesem 
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Tage aus der Bibliothek entliehen. 78, 14.15 In dem 
Goethe-Jahrb. 11, 137ff. beschriebenen Notizbuch ist fol. 11 
folgende Stelle aus Pellisson, l’histoire de l’Academie fran- 
gaise Jusqu’en 1062 (pag. 580) g notirt: „Il y @ veritablement 
un petit nombre de genies extraordinaires que la nature prend 
plaisir a former, qui trouwvent tout en eux memes, qwi savent 
ce qwon ne leur a jamais enseigne, qui ne swivent pas les 
regles, mars qui les font, et qui les domnent aux autres.“ 
15 An — 19 Leipzig g 79,2 Musicus Schneider, Waldhornist 
in der kgl. Capelle, und Frau (Zelter 1,371). 12.13 Die 
Novelle vom nussbraunen Mädchen. 22.23 Ein Wiener 
Buchhändler Franz Graeffer hatte Goethe im Auftrage 
mehrerer Mitbürger den Wunsch vorgetragen, Goethe möchte 
die Recensionen seiner Werke, von seiner eigenen Hand 
gesammelt und revidirt, „den Bewohnern Österreichs als 
ein ersehntes Geschenk darbringen“, 80,3.4 vgl. Hempel 
36, 306. 8.9 Wohl von Schneider. ı7 Schmid: vgl. zu 
29, 27.28. 21—23 1811 gedruckt (vgl. Hirzels Verzeichniss 
1554 S 71) und vielfach an Freunde geschickt mit der Bitte 
um Ergänzung seiner Sammlung. 24 Der Bericht bei Diez- 
mann, Goethe-Schiller-Museum S 7 ff. 81, 15 vgl. Riemers 
Tagebuch vom 29. 20.21 Diezmann a.a.O0. S If. 


December. 

83,3 wo nach wohin 12.13 War schon früher ein Gegen- 
stand seines Studiums. ı7 Goethe entlieh der Bibliothek 
den abenteuerlichen uud den wiedererstandenen Simplicissi- 
mus (11. December). Äusserungen darüber in Riemers Tage- 
buch 12. u. 17. Dec. 23.24 Wilhelm Grimm berichtet über 
seinen Besuch an Jacob (Briefwechsel S 202 ff.) und in seiner 
Selbstbiographie (Kleine Schriften 1, 19); vgl. auch Düntzer, 
Zur deutschen Lit. u. Gesch. 2,115 und Das Frommannsche 
Haus? S 109. Balladen: Übersetzung der Kämpe Viser. 
84, 17.15 August Hagen, der Dichter von Olfried u. Lisena 
(vgl. Hemp. 29, 449 #f.). 24 Agricolas deutsche Sprüchworter 
der Bibl. entliehen am 11. 85,15.16 Neue zweitheilige 
Bühnenbearbeitung; 1. Theil unter dem Titel: Adalbert 
von Weislingen, Ritterschauspiel in 4 Aufzügen; 2. Theil 
(aufgeführt am 26.) unter dem Titel: Götz von Berlichingen, 
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Ritterschauspiel in 5 Aufzügen (vgl. Eckermann® 1, 174 und 
Baechtold, Goethes Götz von Berlichingen, in dreifacher 
Gestalt S XI). 86, ı7 Sturzens Schriften 1. u. 2. Theil der 
Bibl. entliehen. 


Am Schlusse des Calenders von Riemers Hand: 
Drudfehler meiner Werfe in der Gottaifchen Ausgabe. 


1. Band. (Spatium nicht ausgefüllt.) 
2. Band. (Spatium nicht ausgefüllt.) 


3. Band. 
3.2 von unten: was magjt du jtatt was machjt du.') 
. 3.7.8 von oben: Gecile und Gecilen ft. Cecilie, Gecilien ?) 
©.142. 3.3 von unten: Halstuch. lies Handtuch 
. 3.1 von oben: habe. lies hatte ?) 
3.8 von oben: jedem lies jenem 


4. Band. (Spatium nicht ausgefüllt.) 


5. Band. 
©.355. 2.8 von unten: ich brauche lies: ich brauchte 
©.356. 2.4 wie gern ich diefen lies: wie gern ich dic) diejen 


6. Band. 
©. 7. 2inie 8. Öottergeb’nen lies: Gottgegeb’nen. 
©. 63 vor der erften Zeile fehlt der Name Arkas. 


7. Band. (Spatium nicht ausgefüllt.) 


8. Band. 
©. 5.23.21. Leid lies: Lied 
©.206. 3. 8. Brodto. lies Profto, und jo auch in der Yolge. 
©.113. 3. 1 v. unten: dich zu verjüngen ftatt doch 5. d. 


!) Ein Fragezeichen über dieser Zeile deutet den Irr- 
thum an: nur madjt kann richtig sein und steht auch in 
allen Ausgaben. ?) Gecile und Gecilen sind richtig. 3°) In 
dem mir vorliegenden Exemplar steht hatte. 


© 
—] 
OT 
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9. Band. 

©. 582. 3.16. exjter [. erniter.!) 
10. Band. (Spatium nicht ausgefüllt.) 
11. Band. (Spatium nicht ausgefüllt.) 


12. Band. (Spatium nicht ausgefüllt.) 


Auf dem hinteren Deckel angeklebt ein Blatt mit Ab- 
schrift von Caesar de bello Gall. 1. VI ec. 21 „Germani neque 
— parte nuda“, auf der Rückseite von Riemers Hand: 
„Sinige Literatur der deutjchen Alterthümer jiche Lehmann, Bey: 
träge zur Unterfuchung der Alterthümer. Halle 1789. ‘Pag. 18." 


1510. 


Calender wie 1809. Riemers Hand, wenn nichts anderes 
bemerkt ist. 

Auf dem Vorderdeckel aufgeklebt ein Blatt mit den 
Adressen: An den Heren Kollegienafjeffor Gäbler in Barnautsfoi 
Samwod im Altaigebirge | über Peteräburg. @ Monsieur Jean 
Frederic Müller, Taxateur au Lombard a St. Petersbourg. 


Januar. 

87, 0 Hr. — 88, 109. 2% Über Burr vgl. Henriette an 
Knebel S 400. 88, 5.6 vgl. Goethes Brief an Knebel vom 10. 
89, 2.3 vgl. Goethes Briefe an Voigt S 286ff. 5 Nebenflüss- 
chen der Ilm, jetzt überbaut. 14 An — 16 Bücher zusammen- 
gezogen aus 2 Adressen. 16 Sartorius — ı Erfurtg  90,1.2 
vgl. Briefe an Voigt S289f. 2ı Der Bibl. entliehen: Gotz- 
kofsky Lebensgeschichte Augsb. 1789. 21. 22 Skinner Jos., 
Gegenwärtiger Zustand von Peru. Aus d. Engl. Hamb. 1806; 
Peru 1. u. 2. Theil; mit letzterem gemeint: Peru in seinem 
gegenwärtigen Zustande dargestellt aus dem Mercurio Pe- 
ruano, Weimar 1807. (Bibl., Ausleihbücher.) 2s Bartholo- 
maei Abicii (de Pisis) Liber conformitatum 1385, enthält 
den Nachweis der 40 Ähnlichkeiten des heil. Franeiscus 
v. Assisi mit Christus, die vorbildlichen Deutungen des al- 


!) Diese Zeile y 
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ten Testaments auf ihn, seine Wunder, Weissagungen, 
Kreuzigung und Erhöhung über die Engel. Das Buch 
wurde von der Franciscaner- Congregation approbirt, von 
der Curie auf den Index gesetzt. Einen deutschen Auszug 
mit stark polemischen Anmerkungen, die den götzen- 
dienerischen, gotteslästerlichen Inhalt des Buches darthun 
sollen, lieferte Erasmus Alberus: „Der Barfüsser Münche 
Eulenspiegel, und Alcoran. Mit einer schönen Vorrede 
D. Martini Luther 1573“. Ein lateinischer Auszug, dem 
Luthers Vorrede in latein. Übersetzung und ein latein. Nach- 
wort „Erasmus Alberus christiano lectori“ angehängt ist, 
trägt den die Tendenz desselben verrathenden Titel: „Al- 
coranus Franciscanorum id est blasphemiarum et nugarum 
lerna de stigmatisato idolo quod Franeiscum vocant, ex 
libro eonformitatum. Daventriae 1651*. Goethe entlieh den 
deutschen Auszug der weimarischen Bibliothek am 11. De- 
cember 1809. 91,14. ı5 Am 18. Jan. entlieh Goethe der 
Bibliothek zwei Sammlungen von Minne- u. Meistersängern, 
eine 4° und eine 8° (vgl. auch Briefe an Voigt S 290). Wil- 
helm Grimm berichtet über die beiden Handschriften an 
Jacob (Briefwechsel S 204). Die 4° Handschrift beschreibt 
A. v. Keller in der Bibl. des litterar. Vereins Bd. 30 (Fast- 
nachtspiele Bd. 3) S 1440 ff., woselbst auch Mittheilungen 
über frühere Benutzung derselben; es ist die erste der von 
Wilhelm Grimm a.a.0. genannten Handschriften. Über die 
8° Handschrift, die den Titel führt „Poesien alter Meister 
Sänger und Poeten von ungefehr A 1475* vgl. v. d. Hagen 
u. Büsching Litterarischer Grundriss S 365, 396, 411; Zarncke 
Der deutsche Cato S17. Jacob Grimm brauchte die Hand- 
schriften zu seinem Buch „Über den altdeutschen Meister- 
gesang“, worin S 125 obige 4° Hs erwähnt ist. 92, 3.4 
Zeichnung von J. D. v. Schmerfeld, Adjunct an der Uni- 
versität in Charkow, von diesem überschickt. Goethe war 
an der Besetzung der Professuren betheiligt gewesen vgl. 
3, zu 88, 17.18. 9 vgL zu 115,1. 2 93, 16 unter — ı7 Dels 
über und unter Mad. Händel und Dem. Bed zu Tifche. Hahm 
diefelbe hernacy Abjchied 13 die — Abenteuer über Ariadnre auf 
Xaros und Adolph und Clara. Beide Aufzeichnungen stehen 
richtig unter dem 29.; wieder Iırthum beim Abschreiben. 
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21.22. vgl. Knebels Briefwechsel mit Henriette S 406 f. und 
Riemers Tagebuch (Deutsche Revue 1887, Juli S 56 £.). 
94,3 «€ 

Februar. 

94,4 —ı6eit.y 14 Ghr.: chromatischen. 15 Uizelimn.: 
Unzelmann. D.:Dem. 16 %r.: Franzosen. von Keverberg, 
wofür der Brief 99, 2.3 den Dank enthält. 25 Hrn. — 95,2 
Kichjtedt 95,1 Arnft. : Arnstadt. RUN. : Rentamts- 
administrator. 9-11 Zum russischen Aufzug entlieh Goethe 
der Bibliothek ein Trachtenbuch (Manusecr.) u. Georgi Be- 
schreibung der russischen Völker (vgl. auch Riemers Tage- 
buch, Deutsche Revue 1887 Juli S 57). 28. 96, ı ieder 
gelegt nach Morgens bey Frau von Egloffitein. 96, 13. 
doppelter Aufzug : dem „Maskenzug russischer Na 
ging der vom 30. Januar „Die romantische Poesie* voran. 
21.22 Docdt. — en g Stiegl.: Stieglitz 98, ı7 Badet 
— 19 Jena g 9 Yromm.: Frommann. 21 Gompositbion 
von Zelter. 

März. 

99, ıs Möglin bei Freienwalde an der Oder in Branden- 
burg. 100, 9 nach des unleserliches Wort. 19 Von Üal- 
deron, behandelt die Geschichte von Fierabras, erschien im 
2. Bande von Schlegels Spanischem Theater (1809), eine 
Inhaltsangabe in v. d. Hagens Buch der Liebe I S XLff. 
>? Mit dieser Einladung Passows stellte Goethe das alte 
gute, durch Frau Schopenhauer gestörte Einvernehmen wie- 
der her (vgl. Passows Leben S 112f.). 103, 2s H.F.T. Ob- 
servations sur les ombres colorees, a Paris 1782 (vgl. Hem- 
pel 36, 374 ff). 104,11 Überfegung lies Überfendung. 12—14 
Dieser Aufsatz über das Stück u. die Weimarer Aufführung 
gedruckt im Pantheon v. Büsching und Kannegiesser, Leip- 
zig 1810, 2. Bandes 1. Heft S 179—200 (vgl. auch Passows 
Leben S 109). 105, 3-11 Die 1810 in Jena entstandenen 
Zeichnungen Goethes sind reproducirt in der 3. Schrift der 
Goethe - Gesellschaft, Weimar 1888. (Leutragegend mit 
Schillers Gartenhaus ist Nummer 2.) ıs Abeken Hauslehrer 
bei Schillers, von wo er in diesem Jahre abging (vgl. Kohl- 
rausch, Erinnerungen aus meinem Leben S 254). 106, ıs 
‘s handelte sich wohl um den Abgang des seit 1808 en- 
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gagirten Ehepaares Röpke, der zu Ostern erfolgte (Pasque 
2, 309). 
April. 

108, 21 Huber nach Ulrich 111,5 Sam nach Turpins 
Chronif.  ıı Der Titel des Gedichts ist „Katzenpastete“ 
vgl.23. 14.15 vgl. 99, 19—2ı Strick Linschoten Hellendorp 
übersendet (Weimar 18. April) 2 Abschriften seiner Über- 
setzung : eine getreue Verdeutschung und eine verkürzte 
Bühnenbearbeitung, an Goethe mit dem Wunsche, letztere 
Bearbeitung auf die Bühne zu bringen, und schlägt gleich 
eine Besetzung vor. Goethe (vgl. 113, 10-12) hält die Auf- 
führung für nicht zeitgemäss, sendet aber die Manuscripte 
zur Begutachtung an den Regisseur Genast: zugleich bittet 
er um Zusendung des Originals (vgl. 115, 12). „Cajus Grac- 
chus von Vinzenzo Monti, von Herrm von Stryck übersetzt. 
Guckguck!!* (Knebels Tagebuch 25. April; vgl. auch Kne- 
bels Briefwechsel mit seiner Schwester S 438f.). Die Auf- 
führung fand statt am 20. October. ıs Die Theaterexpedi- 
tionen an Kirms vgl. Goethe -Jahrb. 10, 111. 112, ı Unter 
den Stanzen ist gemeint der Epilog zu Schillers Glocke, 
der für die Schillerfeier am 9. Mai einer Überarbeitung 
unterzogen wurde, bestehend in der Veränderung der letz- 
ten Stanze „Er hatte früh das jtrenge Wort gelefen“ und Zu- 
fügung einer neuen „Auch manche Geijter, die mit ihm gerungen“. 
(vgl. 118, 2s. 119,1). Bei der tiefer gehenden Überarbeitung 
18515 kam noch eine Stanze hinzu „So bleibt er uns, der vor 
jo manchen Jahren“. 3 müsste es eigentlich heissen: wegen 
des Kölner Gemäldefreundes; Reinhards Brief vom 16. April 
und Goethes Antwort handeln von Sulpiz Boisseree. 19 
Gerard de Lairesse, niederländischer Maler, Kupferätzer und 
Schriftsteller, schrieb: „Groot Schilderboek“ Amsterd. 1707 
(ins Deutsche übersetzt Nürnberg 1728, 3. Aufl. 1800). Goethe 
nennt ihn in der Geschichte der Farbenlehre (Hemp. 36, 411). 
Von ihm auch ein Bild darstellend die Geschichte des 
kranken Königssohns (vgl. Hemp. 17,80 Note). 26. 27 Ein 
Brief Massenbachs an Goethe (12. April) enthält die Bitte, 
Goethe möge beim Herzog erwirken, dass dieser den Druck 
des 4. Bandes der Massenbachischen Denkwürdigkeiten (vgl. 
25,5) inhibire, da der Verleger (Brockhaus in Amsterdam) 
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das Honorar für die 3 ersten noch nicht bezahlt habe (vgl. 
auch Goethe an Voigt vom 1. Mai). Zur selben Zeit 
bat Massenbachs Schwägerin, Frau v. Kleist-Gualtieri, aus 
preussich - patriotichen Gründen Goethe, den Druck des 
4. Theils der anti-preussichen „Denkwürdigkeiten“ zu ver- 
hindern. 113,6.7 auch Riemers Tagebuch a.a.0. S 60; 
auch in Biedermann, Goethes Gespräche 2, 308. 10. 11 
vgl. zu 111,14. 15. 14.15 erhalten — gr. y 114,4.5 vgl. 
auch 116,s und Riemers Tagebuch a.a.0. S 61 und 62. 
Die Darstellung Riemers (Mittheilungen 2, 623), Goethe 
habe ihm das Gedicht in Karlsbad 1810 dictirt, beruht 
demnach auf einem Irrthum. Das Gedicht ist vielleicht 
an diesem 30. April, entstanden, an Riemer dietirt, und 
von ihm abgeschrieben worden. Doch erscheint es nicht 
ungerechtfertigt, die Entstehung in das Jahr 1808 zu ver- 
legen, wo Goethe im Mai Casti liest (Tagebuch 3, 337, ıs. 19) 
und am 30. August auf der Fahrt von Karlsbad nach 
Franzensbrunn über eine Geschichte „im Castischen Styl 
und Sinne“ nachdenkt (daselbst 379, 2. 3; vgl. auch 
Riemers Tagebuch, a.a.0. October 1886 S 33). Vielleicht 
hat das Gespräch mit Riemer vom 27. April über 
moralische Erzählungen in Stanzen — moralisch hier in 
dem Sinne wie bei Eckermann 25. Februar 1824 — den An- 
lass zur Abschrift der in diesem Gespräche wahrscheinlich 
nicht unerwähnt gebliebenen Tagebuch -Stanzen gegeben. 
Sollte unter den „Gedichten die man nicht vorlesen kann“ 
(an Charl. v. Schiller 27. April, Charl. v. Schiller und ihre 
Freunde 2, 249) auch das „Tagebuch“ gemeint sein? Das 
könnte die erste Annahme stützen, ohne die zweite ganz 
auszuschliessen. Die Erwähnung des Gedichts am 12. August 
bedeutet wahrscheinlich eine Vorlesung desselben an Zelter, 
wie Goethe es am 1. Sept. dem Grafen Clary vorgelesen 
hat. 
Mai. 

114, ı9 vgl. zu. 112, 26. 27. 115,1.2 vgl. auch 92, 9 
Goethe studirte für die Wanderjahre das Wesen der Schwei- 
zer Baumwollindustrie aus einem für ihn geschriebenen 
— nicht erhaltenen — Aufsatz Heinrich Meyers (vgl. Goethe 
an Meyer 3. Mai 1810, Briefe von und an Goethe S 89.) 
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Den gleichen Bezug hat eine Stelle in einem unge- 
druckten Briefe Goethes an Meyer aus dem April: „Vor 
allen Dingen also seyn Sie mir schönstens gegrüsst und 
gelobt für die fortgesetzte technische Beschreibung. Ich 
brenne vor Ungeduld mich damit bekannt zu machen, und 
das was ich mir dabey vorgesetzt, auszuführen. Ich hoffe 
es soll uns zu besonderer Vergnüglichkeit gedeihen“. Diese 
Thatsache stützt Berteau’s Nachweis (Goethe und seine 
Beziehungen zur schweizerischen Baumwoll -Industrie, Wetzi- 
kon 1888), dass Goethe durchaus Schweizer Verhältnisse im 
Auge gehabt habe. 5.6 vgl. 3. Schrift der Goethe-Gesell- 
schaft Blatt 6; gemeint ist wohl die Übersetzung der „Tra- 
vels into Abyssinia“ von Volkmann, Leipzig 1790 — 92. 
12 vgl. zu 111, 14. 15. 116, 2.3 „Des Albius Tibullus Werke, 
der Sulpicia Elegien und einige elegische Fragmente an- 
derer, übersetzt von loh. Ferd. Koreff. Paris 1810%. (vgl. 
über ihn Goedeke Grundriss 3, 80. 931. 1387; über die Über- 
setzung Knebel an seine Schwester S 443). 7 vgl. Goethe 
an den Herzog 7. Mai. ıı. ı2 Darunter wohl auch der 
Brief an Haide (Greizer Zeitung 6. März 1875). 117,1 
—217 9 117,3 Kirms : vgl. Carl August an Goethe 7. Mai. 
6 Bot. ©. : Botanischer Garten. s.9 Voigts Rückkunft aus 
Paris; über seine lehrreichen Erzählungen Goethe an Fr. 
v. Stein 11. Mai und an Reinhard (Briefwechsel S 82; der 
undatirte Brief ist vom 9. Mai). »#n.: Knebel. 14 Yuds 
über Doigt; Doctor-Diplom der medicinischen Facultät für 
Dr. Geiger in Paris (vgl. Brief an Voigt vom 15.). 16. ı7 
Wafjebad) : Massenbach; vgl. zu 112, 26.27. 20 unter Yr — 
Berlin steht Fr d mit für einen Namen freigelassenem Raum. 
23 Gräf. — Leipzig g 118, 14 Schluss des Satzes fehlt. 
25 Rolle mit dem Doctor-Diplom, vgl. zu 117, 14. 118, 27 
—119, 1 vgl. zu 112, ı. 120, 2 3. Schrift der Goethe - Ge- 
sellschaft Blatt 14. 5; lies Püttner, was auch für andere 
Stellen gilt, z. B. 3, 376, 15 ete. Püttner war Goethes Spe- 
diteur und besorgte ihm wiederholt Sendungen böhmischer 
Mineralwässer. 6. 7. 3. Schrift der Goethe - Gesellschaft 
Blatt 15. ı0 Dof g über Eger 11— 121, 11 vgl. auch Rie- 
mers Mittheilungen 2, 714 und Biedermann, Goethes Ge- 
spräche 2, 316 u. 317. 120, 23 Metamorphoje g 122, 3.9 
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Anseres christicolae: „Dort (in Zwota) zeichnete G, ein Kruzi- 
fix am Wege, woran einige Gänse den Rasen abfrassen 
(anseres christiani).“ Riemers Tagebuch a.a.0. 5 62. 21-27 
Die Verwüstungen, die der Sprudel im September 1809 an- 
gerichtet hat, schildert ein Bericht aus Karlsbad (vielleicht 
an Goethe gerichtet), der sich in einem Fascikel „Auf Carls- 
bader Reisen Bezügliches“ erhalten hat. 124, 9. ı0 vgl. 
1202 22u, 6:7. 125, 3 „Nachrichten von Carlsbad vom 
24. Mai 1810“ (Goethes Briefe an Voigt S 572 ff. Concept im 
Archiv). ı3 Stöhr Aug. Leop., Kaiser - Karlsbad und dieses 
weitberühmten Gesundheitsortes Denkwürdigkeiten. Karlsb. 
1810. Von demselben Verfasser: Ansicht und neueste Be- 
schreibung von Karlsbad wie es jetzt ist. Prag 1802 u. 1812. 
127, 23. 24 „Herr Unschuld k. k. Hauptmann nebst Frau Ge- 
mahlin“ (Karlsbader Curliste 1810). 


Juni. 

128, 14 vgl. zu 120, 2. 129, 24 „Marquis Piatti, k. sächs. 
Geheimerath u. Obristhofmeister aus Dresden“ (Curliste). 
4 Brief — 6 Frau zusammengezogen aus 2 Adressen. vgl. 
zu 125,3. ıs die nach Gegen die Carlsbrüce 131,19 lies 
Müller. Die 20 Beym nach Vorher 132, 14 Nahm O’Kelly 
durch übergesetzte Zahlen aus O’Kelly nahm 15 „Limburger 
Eisenstuck, königl. sächs. Kammerrath aus Leipzig“ (Cur- 
liste). Goethe hatte ihn und seine Familie 1808 in Karls- 
bad kennen gelernt (vgl. 3 zu 342, 5). 133, 19. 20 Sylvestre 
ÖO’Halloran (1752—1807), irländischer Chirurg u. Antiquar: 
Introduction to the Study of the History and Antiquities of 
Ireland 1772. 134, 13.14 „Conrad Ölsner, Gutsbesitzer aus 
Paris* und „Franz Wilh. Jung, Particulier aus Frankfurt“ 
(Curliste). 19 „Joachim Campe, Dechant des Stifts St. Cyriack 
aus Braunschweig“ (Curliste). 24.25 „Herr Georg Riedesel 
Freiherr v. Eisenbach nebst Frau u. Schwiegermutter aus Neu- 
hof bei Eisenbach“ (Curliste). 25 „Friedr. Heinr. Himmel, k. 
preuss. Hofkapellmeister* (Curliste). 134,3 Adoduroff (nach 
der Curliste)] Ododuroff : „Herr von Adoduroft, russ. k. General- 
major* (Curliste). ı0 „Fürst Franz v. Rosenberg, k. k. Feld- 
marschall -Lieutenant aus Wien“ (Curliste). ı4 Gracian 
Balthazar (1584 —1658), L’homme de cour, trad. par Amelot 
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de la Houssain. Paris 1685. 14. 15 „Fräul. Friedrike 
v. Riedesel, Hofdame bei der Frau Herzogin v. Sachsen 
Weimar, aus Eisenbach“ (Curliste). 36,5 „Christ. Frege, 
Kaufmann aus Leipzig“ (Curliste). 11 „Dr. Joel, Hof- u. 
Gerichtsadvokat, k. k. geschworner öffentl. Notar u. Fürst 
Esterhazischer Hofrath aus Wien“ (Curliste). 13 Padet — 
16 Brief zusammengezogen aus 2 Adressen. 


Juli. 

137,1 „Dokt. Körner, k. sächs. Appellationsrath, nebst 
Gattin u. Tochter Dem. Stock aus Dresden“ stehen in der 
Curliste unterm 2. eingetragen. Auch Theodor Körner, der 
in der Curliste fehlt, war nach Karlsbad gekommen. Körner 
versuchte vergeblich Goethe zur Betheiligung an der Her- 
ausgabe von Schillers Werken zu gewinnen (Charl. v. Schil- 
ler u. ihre Freunde 3,57; Biedermann, Goethes Gespräche 
2,318f.).. Emma Körmer berichtet über diesen Aufenthalt 
in einem Briefe an einen Vetter ihres Vaters 20. Nov. 1810 
(Deutsche Rundschau Juli 1878 S 118). 13. 14 6 Zeich- 
nungen zum Faust. 138,7 „Gottl. Brehme, herzogl. Ökono- 
mieverwalter mit Tochter aus Oberweimar* (Curliste). 22 
— 25 Goethes Gespräch mit Körner auch in Riemers Tage- 
buch (a.a.0. S 40). 140, 25. 26 Gemeint wohl: Geograph. 
Taschenbuch oder Taschenbuch der Reisen in 12 Jahrg. 
Leipz. 1802 —1813 von Eberh. Aug. Wilh. v. Zimmermann. 
141,4 lies Societäten. ıs, ı9 „Wolken“ in Wolfs Bearbeitung. 
142,3 Glaufen (Stein schreibt: Claussen) wohl derselbe, dessen 
Name 3,343,14 nicht genannt ist. Stein dankt für ge- 
schenkte Münzen, schickt Zeichnungen von Münzenpasten 
u. meldet seine abermalige Verheirathung. 7.s „Mad. Re- 
gina Frohberg u. Mlle Marianne Saaling aus Berlin“ (Cur- 
liste). Sie verkehrten dann in Teplitz auch im Gentzischen 
Kreise. Über die Karlsbader u. Teplitzer Gesellschaftskreise 
des Jahres 1810 überhaupt zu vergl. Tagebücher von Friedr. 
v. Gentz 1, 210 ff. ı0.ıı Über Kauffmanns Harmonichord 
vgl. Zelter 1,404. 14. 15 Schumann ergänzt aus der Curliste. 
143, 2 Regierungsrath (vgl. 142,3) auch in der Curliste. 
3 Bredow, Literärgeschichte in 3 Tabellen. Altona 1801, 
3. Aufl. 1810. 9 Farbenlehre] Farben g über Ton 28 Surr 
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(Thomas Skinner), Un hiver & Londres; trad. de l’angl. sur 
la huitieme edition par mad. de*** (Sennevas). Paris 1810. 


August. 


145, Nach blieben ein unleserliches Wort. 22 Daun er- 
gänzt aus der Teplitzer Curliste. 24.25 „Apollonia Seidel- 
mann, Professorsgattin, nebst Tochter aus Dresden“ (Cur- 
liste). 25 Bargien, kais. russ. Kommerzienrath, ergänzt aus 
der Curliste. 146, ı6 „Ant. Wilh. v. Lestocq k. preuss. 
Generallieutenant aus Berlin“ (Curliste). Das „etc.“ bezeich- 
net wohl seine mitanwesende Familie: Frau u. Tochter. Über 
ihn Emma Körner in dem zu 137,ı angeführten Briefe. 
24 „Alexander Baron von Marwitz, k.k. Lieutenant bei Klenau- 
Cheveauxlegers* (Curliste); vgl. über ihn Varnhagen, Galerie 
von Bildnissen aus Rahels Umgang und Briefwechsel 2, IH. 
7 vgl. die poetische Ausmalung einer Situation zwischen 
ioethe u. Bettine in Teplitz (Briefwechsel mit einem Kinde 
3. Aufl. 5 347). 147,2 Bey—148, 13 Briefe g 147,5 „Wilh. 
Baron v. Reeden, ehemaliger General und holländ. Gesandter 
am k. preuss. Hof, nebst Frau Gemahlin u. Tochter aus 
Berlin“ (Curliste); vgl. auch Gentz, Tagebücher 1,211. 
vgl. zu 114, 4.5. 9.10 Leop. v. Buch, Reise durch Norwegen 
u. Lappland. Berlin 1810. Notizen daraus in den von 
Loeper im 11. Goethe - Jahrbuch (vgl. S 140) beschriebenen 
Notizbuche. ı5 Über Goethe und den König Ludwie 
v. Holland vgl. Falk, Goethe aus näherm persönlichen Um- 
gang dargestellt S 163 ff. (Biedermann, Gespräche 2, 337 #t.) 
u. Goethe an Knebel 30. August. Über Goethes Verkehr mit 
dem Prinzen de Ligne vgl. Riemer Briefe von und an 
Goethe S 189 ff. ı6 Pful; wohl Karl v. Pful, k. sächs. Ma- 
jor im Gefolge des Prinzen Bernhard von Sachsen -Weimar; 
in dessen Gefolge war auch Herr von Rühle, Sachsen -Wei- 
marischer Major. 2ı Rühl : Rühle. 22 „Wilh. Becker, 
k. sächs. Hofrath nebst Gattin, Sohn u. Tochter“ (Curliste). 
23 mit nach von 24 Stardfe : Stark; so öfters. 148, ı Zeich- 
nung des Schlosses von Graupen vgl. Schriften der Goethe- 
Gesellsch. 3 Bl. 17 u. 18. 9 10 Zeitig — Schriften g ge- 
strichen bereits unter dem 18., dem sonstige Einzeichnungen 
fehlen. ı2 Gibenb. : Marianne v. Eybenbereg. 16 Bey — 
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150,10 9 ı9 „Heinrich v. Cerini, k. sächs. Kabinetsminister 
u. Generallieutenant der Infanterie, aus Dresden“ (Curliste). 
24 Boje zu ergänzen? vgl. 149,1. 25. 25 Hans Klachl oder 
das Rendezvous in der neuen Allee. Singsp. in 3 Thl. 
Leipz. 17978. 149, ı „Karl Otto v. Bose, k. sächs. Ritt- 
meister“ (Curliste). 2 „Bar. v. Dankelmann, k. sächs. geh. 
Legationsrath nebst Gattin (jüngere Schwester der Weima- 
rischen Schauspielerin Caroline Jagemann) und Madem. 
Luise Seidler aus Dresden“ (Curliste); vgl. auch Erinne- 
rungen u. Leben der Malerin Luise Seidler 2. Aufl. S 48. 
» Hendel: Händel. 11 9.: Holland. ı3 Zeichnungen von 
Bilin vgl. Schriften d. Goethe -Gesellsch. 3, Bl. 19— 22. 19 
Diifec : Ossegg, Cistercienserstift bei Teplitz. 150,6 „Fräul. 
v. Lestocq, Hofdame aus Mecklenburg“ (Curliste). ı7 „Ba- 
ron Franz v. Mutius, k. preuss. Kammerherr nebst Gemalin, 
Sohn u. Tochter aus Berthelsdorf“* (Curliste). 9 Titine : 
Christiane, Tochter des Prinzen de Ligne, spätere Gräfin 
O’Donell (vgl. Gentz, Tagebücher 1, 210). ı3 An meine — 
ı9 Pandora g 20-35 9 2% Gebadet nach Unterhaltungen der 
Ausgewanderten Beym Berjog Abi. nehmen. Im Garten. 
sr. v. Grothus. Gebadet. Dieselbe Einzeichnung richtig am 
nächsten Tage. Ähnliche Fälle häufig; es lässt sich aber 
daraus nichts mit Sicherheit auf die Art, wie die Einzeich- 
nungen gemacht wurden, schliessen. 25 aus Bey Fr. v. Berg 
mit Genz und Riemer. Mit letterem jpazieren. 


September. 

151,1-7 9 3vgl.zulld,e.7. 5 Duds: Dux. 7 Bei 
diesem Pferderennen verlor Goethe eine Wette an Titine 
(vgl. Werner, Goethe und Gräfin O’Donell S 38). 152, 3 
Gijenberg : Schloss des Fürsten Lobkowitz im Erzgebirge; 
über Goethes Aufenthalt daselbst vgl. Strehlke, Goethes 
Briefe 2, 510, woselbst aber das „dreitägig“ in „viertägig“ zu 
corrigiren ist. Hier fanden die Verhandlungen mit Brizzi 
wegen eines Gastspiels in Weimar statt, das Ende Novem- 
ber zu Stande kam. An dieser Fahrt nahm Riemer, seinem 
Tagebuch zufolge, nicht Theil; die Einzeichnungen dieser 
Tage sind aber von seiner Hand, also wahrscheinlich von 
einem eigenhändigen Concept abgeschrieben. 7 Hajjenjtein 
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aus Hafjenhaufen 155,3—14 9 4 nach umd unausgefülltes 
Spatium. ı5 Ein Graf Schomberg kommt in der Curliste 
nicht vor. Gemeint ist der Freiherr Schönberg - Rothschön- 
berg; vgl. über denselben Werner a.a.0. Sf. u. Zarncke, 
Kurzgefasstes Verzeichniss der Originalaufnahmen von Goethes 
Bildnissen S34. Bei Wemer ist das Porträt zuerst reprodu- 
eirt. 16 „Karl Ludw. v. Herff, k. preuss. Kriegsrath nebst 
Gemalin und Tochter aus Berlin“ (Curliste). 154,6 — 155,419 
154,6 vgl. Emma Körner in dem zu 137,1 angeführten Briefe. 
sW : Madame; Henriette Herz berichtet über dieses Zu- 
sammentreffen in ihren Erinnerungen (vgl. Fürst, Henr. 
Herz S 224 f.). Über den damaligen Dresdner Verkehr 
Goethes vgl. auch Luise Seidler a.a.0. S 50ff, und Bieder- 
mann, Goethe u. Dresden S 21#t. 13. 14 Bourgoin : Bour- 
going. 15. 16 Fürst Esterhazy, der österreichische Gesandte 
in Dresden. 23 Thielem.: Thielemann. 26 Franz Passow 
schickte (Brief dat. Dresden 3. Sept.) seine Bearbeitung, 
Ausgabe und Übersetzung des Musäüus und nahm zugleich, 
auf dem Wege nach seinem neuen Bestimmungsorte Jenkau 


bei Danzig begriffen, Abschied von Goethe. 155, 12— 
156, 10 9 155, ıs Reinhard natte Goethe 1807 in Karlsbad 
kennen gelernt. 156, 11 Oderan über Penigq 14-17 „Unter- 


haltung über Litteratur und das Verderben das durch Heyne 
u. Fr. Schlegel unter die jungen Leute gebracht worden“. 
(Riemers Tagebuch a.a.0. 844) ıs Penig über Üderan 
ı9 Löbichau, Rittergut in Sachsen -Altenburg, Besitzthum 
der Herzogin von Curland. 


Vetober. 

157, s Über den Besuch bei Knebel vel. dessen Brief an 
seine Schwester S 494f. (Biedermann, Goethes Gespräche 2, 
332 fk.). 158, 6 Dr. Engelmann hatte die Übersendung der 
Zeichnungen zum Götz von Franz Pforr vermittelt (vel. 
Briefwechsel zwischen Goethe und Marianne v. Willemer, 
2. Aufl. S30f.). 11 nach Hofmarjchallin unausgefülltes Spa- 
tium; zu ergänzen von Ende? 159, 12. ı3 Jean Charles Do- 
minique de Lacretelle, Histoire de France pendant le dix- 
huitieme sieele 1808. ı7 die nach unter uns 23 Goethe 
hatte vom Herzog 2 Pferde sammt Zeug und Fourage ge- 
Goethes Werfe. III. Abth. 4. Bd. 2 


or 
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schenkt bekommen (vgl. Carl August an Goethe, Briefw. 
2,30 und Goethe-Jahrb. 4, 355). 159, 2s. 160, ı Lich- 
nowsky berichtet (Eisenberg 29. Juli) an Goethe, die Kaiserin 
habe sich in den letzten Tagen ihres Aufenthalts in Eisen- 
berg viel mit seiner Optik beschäftigt und sei davon ganz 
eingenommen. Sie habe ihm die Besorgung einer kleinen 
Bibliothek deutscher Litteratur aufgetragen und Goethes 
Werke voran genannt; diese mit denen Schillers und Wie- 
lands sollen den Grund bilden, dazu von Herder die Gedichte. 
Unter den Neueren bittet er Goethe eine kleine Aus- 
wahl zu veranstalten und ihm das Verzeichniss zuzusenden. 
160, 2.3 vgl. den Brief an Hammer 25. Sept. Goethe -Jahrb. 
7, 181f. 15. 16 Marco Antonio Severino, Epistolae duae, 
altera de lapide fungifero, altera de lapide fungimappa. Pav. 
1649. Edit. alt. cur. F. E. Brückmann, Guelpherbyti 1728 
(nach Poggendorff, Handwörterbuch zur Gesch. der exacten 
Wissenschaften). 161, 11. 12 vel. zu 111, 14.15. 15. 16 Über 
Augusts erstes Auftreten bei Hofe vgl. Goethe - Jahrb. 4,335 f. 
162,14 Köthe, seit 1810 Professor der Philosophie in Jena, 


heirathete 1814 Sylvie v. Ziegesar. 163, 12 An — 13 Berlin 9 
November. 

164, 6 St. Diogenes : Genialisch Treiben (Weim. Ausg. 2, 
272). 14.15 wohl die von Pforr (vgl. zu 158, 6). ıs Der 
Canon in der Composition von Zelter. 165, 3.4 vgl. Rie- 
mers Tagebuch vom selben Tage (a.a.0. S 45). 16 Erste 


persönliche Berührung mit Döbereiner, der Ende September 
nach Jena gekommen war. Es handelte sich um Ankauf 
des von seinem Vorgänger Göttling hinterlassenen chemi- 
schen Apparates (vgl. Briefe des Grossherzogs Carl August 
u. Goethes an Döbereiner S 75 ff.). 166,9 vel. 2, 61, ı9ff. 
u. 3, 375, ııff. u. Riemers Tagebuch 22. Aug. 1308 (a.a.O. 
October 1886 S30). In der Zeit vom 12.—16. schrieb Goethe 
den Aufsatz über Philippo Neri als einen der ersten Ansätze 
zur Redaction der italienischen Reise (Hemp. 24, 332 ff.). 
Dazu las er (vgl. ı2. 13) die in seinem Besitze befind- 
liche Vita di S. Filippo Neri Fiorentino, seritta dal 
P. Pietro Giacomo Bacci, Roma 1745 (vgl. Hemp. 24, 815). 
ı0 Giceeide: vgl. Hempel 29, 612. 14. 15 vgl. zu 165, 16. 
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22.23 „Ein holländisches Dorf. Copie in Aquarell nach 
einem Ölgemälde von Paul Potter“ (Schuchardt, Goethes 
Kunstsammlungen 1, 269 Nr. 370.). 167,3 — der Hausfrennd 
—g 168, 11 Yeldfiimmel] Fettliimmel so deutlich; Schreib- 
fehler oder Witz von Riemer? 169,2 Danach zu berich- 
tigen die Angabe bei Pasque, Goethes Theaterleitung 2, 327, 
dass Brizzi am 28. zum erstenmal. und am 1. December zum 
zweitenmal den Polineso in der „Ginevra® gesungen habe 
(vgl. auch Strehlke 2,510). 3 Bortalis: vgl. Annalen (Hemp. 
27, 196 Abs. 768). Es handelte sich um einen Nachdruck 


der Wahlverwandtschaften durch einen Kölner Buchhändler 
Fabricius. Portalis’ Brief im Archiv. 


December. 

170, 4.5 Körte hatte ihm (25. November) die Biographie 
übersandt. 171, 26 9 wohl Philipp Hackert? Joseph 
comte de Gorani. Goethe las damals, wohl zum Zwecke 
der Biographie Hackerts, dessen M&moires secrets et eritiques 
des cours, des gouvernements et des moeurs des principaux 
Etats de l’Italie, Paris 1793. Ausser diesem Werke ver- 
zeichnet das Ausleihbuch der Bibliothek unter demselben 
Datum: Rehfuss Sicilien 1. Th.; Hoger Gemälde von Palermo 
Berlin 1799; Honel Reisen durch Sieilien; Gr. Borch Briefe 
über Sieilien und Malta Bern 1783 und einen Band von 
Gore’s Zeichnungen Nr. 2 (Charles Gore, vgl. Ph. Hackert, 
Hemp. 32, 53); dazu am 8. Januar 1811 Riedesel, Reise 
durch Sicilien und Brydone Reise — alles für das in die 
Biographie eingefügte „Tagebuch einer Reise durch Sicilien“ 
des Engländers Richard Payne Knight. 172,5 nach Dem. 
unausgefülltes Spatium. Zu ergänzen ist der Name „Judith 
Weber“, Tochter des Amtsactuars zu Tonndorf; vgl. über 
sie Goethe - Jahrb. 5,350 ff. und 10,112f. s Garoline richtig? 
Caroline Wolff war die damals Sjährige (geb. 12. Dec. 
1302) Tochter der Schauspielerin Amalie Woltf aus ihrer 
ersten mysteriösen Ehe mit einem gewissen Miller (Marter- 
steig, P.A. Woltt, S 36); vielleicht verschrieben für Amalie? 
24.25 vgl. zu 171, 26. 173,13 vgl. zu 171,26; Jean Pierre 
Houel, Voyage pittoresque des Iles de la Sicile, de Malte 
et de Lipari, Paris 1782 —87 (übers. v. I. H. Keerl, Gotha 


25* 


388 Lesarten. 


1797—1809). 174,» Kaiser Alexander v. Russland. ı0 Joh. 
Wilh. Kuithan, Versuch eines Beweises, dass wir in Pindars 
Siegeshymnen Urkomödien übrig haben, welche auf Gast- 
mahlen gesungen wurden. Dortmund 1808 (vgl. Allg. 
Deutsche Biographie 17,358 f.). 10 Emma — ıı Frandf. g 
ı+ gemalt von Kügelgen. 16 quaestiones forcianae? Von 
Mich. Jean comte de Borch (f Dec. 1810) entlieh er der 
Bibliothek (vgl. zu 171,26): Lettres sur la Sicile et l’ile de 
Malte. Turrin 1782. 2s O’Hara, vel. Annalen 1811 (Hemp. 
27,202, Abs. 794). 175, ı2 Fr. Leop. Graf zu Stolberg, 
Reise in Deutschland, der Schweiz, Italien u. Sieilien, 1794. 


Auf der Innenseite des Vorderdeckels dieses Bandes ein 
Zettel eingeklebt mit Adresse von unbekannter Hand: 

An den KHollegienajiefjor Gäbler in Barnautsfoi Sowod in 
Altaigebürge über Petersburg 

a Monsieur Monsieur Jean Frederic Müller, Taxateur au 
Lombard a St. Petersbourg. 


Auf dem Schmutzblatt des Hinterdeckels 1. Seite g: 
Schwarze Spißen. 

Seite 2 folgende Adressen: 

Von Riemers Hand: Herren Ballabene & E. in Prag. 

Von unbekannter Hand: An Seine des Herrn Gohann 
Große der Rechte Doktor umd beeideten Landesadvofaten im 
Königreich Böheim Wohlgeb. zu Prag, auf der Altjtadt Fleijch- 
hauergafie im Kleeblatt 1. Storck. 

Von der Hand des Adressaten: M. de Schoenberg Roth- 
Schoenberg ü Dresden Neitbahn Gafje Nr. 450 vor dem Seethor. 

9: Hin v Pitter £f HoffriegsR. Agent. Jn der Rauchjtein 
[richtig: Rauhenftein] Gafje No 994 in 2 Stodf Wien 


Auf dem Innendeckel angeklebt, von unbekannter Hand: 

A Son Excellence Monsieur de Jacowleff, conseiller pwive 
actuel de S. M. ?’ Empereur de toutes les Russies, son Envoye 
extraordinaire et Ministre plenipotentiaire a la Cour de Stout- 
gard, Chevalier de plusieurs Ordres. 
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1511. 


Calender wie 1809. Biemers Hand, wenn nichts anderes 
bemerkt ist. 

Januar. 

177,3 Fr. Bussler, Verzierungen aus dem Alterthum, 
Berlin 1805 ff. (vgl. auch Hempel 28, 816f.). 178,7 A tour 
through Sicily and Malta in a series of letters to William 
Beckford Esq. from P. Brydone. Lond. 1776.  s [Riedesel] 
Reise durch Siecilien und Grossgriechenland. Zürich 1771. 
179,7 Raabe, vgl. Zarmceke, Kurzgefasstes Verzeichniss der 
Originalaufnahmen von Goethes Bildniss S35f.  13—16 vgl. 
Knebel an seine Schwester 17. Januar (Briefw. S 516). 
Gabler, Voigt, Wlokka, Universitätsprofessoren in Jena. 
15 Mittags nach Af derfelbe mit uns zu Mittag. 19 Yand- 
grafen nach Berge 180, 2.3 Ernst Brandes, Betrachtungen 
über den Zeitgeist in Deutschland in den letzten 3 Decennien 
des vorigen Jahrhunderts 1508, und Betrachtungen über Ein- 
fluss und Wirkungen des Zeitgeistes auf die höheren Stände 
1810 (vgl. Allg. Deutsche Biographie 3, 241f.). Das erste 
Werk hat Goethe gelesen (vgl. Brief an Reinhard vom 23.). 
12. 13 Über den Besuch in Drakendorf vgl. Knebel an seine 
Schwester 27. Januar (Briefw. S517).  181,3.4 Dank für eine 
von der Kaiserin ihm geschenkte Dose (vgl. 11.12). Lichnowsky 
schrieb darüber an Goethe (3. Dec. 1810): „Ihre Majestät 
haben mir aufgetragen, Ihnen für die Verspätung dieses 
Geschenks einige Entschuldigung zu machen und Ihnen zu 
sagen, dass schon 2 Dosen, auf welchen nach ihrer Idee eine 
bekränzte Lyra in Diamanten angebracht sein sollte, durch 
die Ungeschicklichkeit des Arbeiters verunglückten, und sie 
daher ihre Zuflucht zu einer gewöhnlichen Idee nehmen 
musste.* Die Dose selbst kam erst am 18. Februar in 
(Goethes Hände (vgl. auch Goethe an Knebel 27. Februar 
und Knebel an seine Schwester 8. April, Briefw. S 530). 
1 Hauptm. — 14 Bildes g 12. ı3 vgl. dazu den Brief an 
Lobkowitz 29. Nov. 1810 (Strehlke 2, 510). 20. 2ı Ist damit 
der Aufsatz „Deutsches Theater“ (Hemp. 28, 105f.) gemeint? 
23 Neujahrswünjche: die von Hasselberg geschiekten Blätter 
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(vgl. zu 288, 2.3). 21.25 Die Gebrüder Henschel über- 
schickten (17. Januar) die 2 ersten Hefte der von ihnen ge- 
fertigten Radirungen „Ifflands mimische Darstellungen, für 
Schauspieler und Zeichner, während der Vorstellungen ge- 
zeichnet“. 182, 6.7 (vgl. auch 181, ı4) Kügelgens Goethe- 
Bild (vgl. Frese, Goethe-Briefe aus Fritz Schlossers Nach- 
lass S 94#f.). 9 Swinburne Henry, Reise durch beide Sieilien 
in den Jahren 1777—1780; aus d. Engl. mit Anmerk., von 
J. R. Forster, Hamb. 1785— 87. 9.10 A. W. Schlegels Vor- 
lesungen über dramatische Kunst und Literatur. Heidelb. 
1805 — 1811. 
Februar. 

183,15 Dem. Weber: vgl. zu 172,5. 16. ı7 Sartorius, Ver- 
such über die Regierung der Ostgothen während ihrer 
Herrschaft -in Italien und über die Verhältnisse der Sieger 
zu den Besiegten im Lande. Hamb. 1811. Preisgekrönt von 
dem französischen Institute (vgl. auch Goethe an Knebel 
27. Februar und Knebel an Henriette 28. August, Briefw. 
S 569). 154,3. 4 Meyers Brief (29. Januar) stellt Unter- 
suchungen über die von Goethe in seinem Brief vom 20. No- 
vember 1810 (Freundschaftliche Briefe von Goethe und seiner 
Frau an Nie. Meyer S 34.) gestellten Fragen in Aussicht 
und gibt eine Beschreibung eines in Meyers Besitz befind- 
lichen Freidank-Manuscripts. Die Zeichnungen, um die es 
sich in den beiden Briefen handelt, hatte Goethe auch an 
Büsching (Brief desselben vom 30. Januar) zum Zwecke der 
Entzifferung und Erklärung überschickt. 13.14 von Büsching 
übersandt (Brief vom 30. Jan.). 2s Halle und Jerusalem. 
Studentenspiel und Pilgerabentheuer von Achim v. Arnim, 
Heidelb. 1811. 155,5.6 Bruce’s Reisen vgl. zu 115,5. e. 
ı1ı Hamilton Wilh., Campi Phlegraei. Observations on the 
Volcanos of the two Sicilies, with 54 Plates colour’d after 
Nature 1776 (vgl. Schriften der Goethe - Gesellschaft 5, 138). 
186, 1.2 vgl. zu 181,3.4. 6-8 ln dem Goethe -Jahrb. 11, 135 ff. 
beschriebenen Notizbuche ist auf Blatt 16 von Riemers Hand 
notirt: Novelle Galanti edite ed inedite del P. Atanasio da 
Verrocechio Minore Osseryante di..... Tom. 1II. Londra 
1500 per Richard Barker. Verrocchio ist ein Pseudonym 
für Domenico Batacchi (vgl. Reinhold Köhler, Goethe und 
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der italienische Dichter Domenico Batacchi, in den Be- 
richten der Königl. Sächs. Gesellschaft der Wissenschaften 
1890 S 72H.). 16 Goethe hatte, wie er an Gentz am 28. 
mittheilt, von der Herzogin von Curland aus Paris Medaillen 
neuerer französischer Künstler geschickt erhalten, die wohl 
hier gemeint sind. (Dankschreiben an dieselbe im Concept 
dat. vom 21., vgl. 187, 27.28.) 21.22 Graf Uwarow, Projet 
d’une Academie Asiatique. Dedie a M. le Comte Alexis de 
Rasoumowsky. St. Petersbourg 1810. Der Verfasser hatte 
diese seine Erstlingsschrift Goethe zugeschickt (vgl. auch 
Goethe an Knebel vom 27. Februar) mit Brief vom 15. (27.) 
December 1810 (vgl. Dr. Georg Schmid. Goethe und Uwarow 
und ihr Briefwechsel. SA. aus der Russischen Revue Bd. 28 
Heft 2). 25.26 Ein Brief Struves von diesem Tage gibt 
über Uwarow nähere Auskunft. 157, 15 Neujahrswüniche: 
vgl. zu 181,23. 26.27 Goethes ausführlicher Dankbrief ist 
bei Schmid nicht gedruckt. In dem Packet befand sich die 
„Farbenlehre* für Uwarows Schwiegervater, den Grafen 
Rasoumowsky. 158, 3.4 Gentz hatte die Sendung Goethi- 
scher Lieder, componirt von Graf Moriz v. Dietrichstein, 
angekündigt, die zu gleicher Zeit eintraf (Brief Dietrich- 
steins vom 23. Januar). Die ebenfalls in Aussicht gestellte 
Egmont - Musik von Beethoven scheint nicht mitgekommen 
zu sein, da sie oethe in seinem Dankbriefe nicht erwähnt. 
6 Balletmeister Uhlich war nach einem Debut am 12. Januar 
mit seiner ganzen Familie engagirt worden. 


März, 

189,7.5 Der Brief gedruckt bei Hempel 36,542#. 14 
Joaeh. Dietr. Brandis, Versuch über die Lebenskraft. Han- 
nover 1795. Darwin E., Zoonomie oder Gesetze des orga- 
nischen Lebens; aus d. Engl. mit Anmerk. von J. D. Brandis. 
3 Bde. Hannover 1795—99. ı7 Stay, auch hier wieder zu 
lesen Grayen (vgl. zu 9, 17); er war seit 1810 Premierlieutenant 
und wurde April 1811 vom Herzog zur Cur nach Karlsbad 
geschickt (vgl. Brief Goethes an Frau v. Grotthus 17. April, 
(‚arenzboten 1846 S 564). 190, ı2 Riemer in den Mitthei- 
lungen 2,622 erwähnt diesen Plan eines Romans, den er 
aber „Der Egoist“ nennt. 21 Saul von Alfieri in Knebels 
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Bearbeitung. 27.25 Der dem Berliner Stadtrath Friedländer 
gehörende bronzene Stier stammte aus der Sammlung des 
bekannten Obersten Quintus leilius. Friedländer wünschte 
ihn gegen Münzen auszutauschen (Brief Friedländers vom 
8. März, vgl. auch Briefwechsel mit Zelter 1, 443f.) und war 
mit den geschickten Tauschobjeeten zufrieden (Brief vom 
27. März). 191,5 Erbprinzefi — 7 Gotha g 24 Ylarmanns 
Umtiffe: vgl. Hemp. 28, 814 und 838. 26 Casp. Friedr. Wolff, 
Theoria generationis. 27 Hrn. Zelter — 192, ı Medaillen g 
192,27 Caspar über Chriftopb 195,1 Die Idee dieser für 
Prinz Friedrich bestimmten Dichtung muss älter sein; be- 
reits auf einem Billet vom 51. Januar mahnt der Prinz: 
„Rinaldo? —? —?" 23 Philipp Hader] PH 194, 26 9 


April. 
195, 19 nach Zudringlichfeit. g Geh. R. Doigt wegen derf. 
Sache. (gestrichen wahrscheinlich g!). 20 Goethe schickte 


die „Gerningiana* mit Gernings Brief (vom 21. März) an 
Knebel, aus dessen Nachlass der letztere gedruckt ist bei 
Düntzer, Zur deutschen Litteratur und Geschichte 2, 121. 
Beim Wiederabdruck Goethe - Jahrb. 6, 120 f. ist dieser 1. Druck 
übersehen worden. 196, 12.13 BReichardt Christian, Land- 
und Gartenschatz. Erfurt 1753—56. Später umgearb. unter 
dem Titel: Deutschlands Gartenschatz, nach der Grundlage 
des älteren Reichardtischen Gartenschatzes, herausg. von 
Sickler, Göring und Tromsdorf. Erfurt 18023. ıs. ı9 Über 
die Vorstellung Knebel an seine Schwester 8. April (Briefw. 
S 530). 197, ı6 Die Tochter Jephtas, Trauersp. in 5 A. 
von Ludw. Robert, gedruckt erst 1820. 20 Wahrscheinlich 
gemeint: Ignaz Ferd. Armold, Joseph Haydn, kurze Bio- 
graphie und aesthetische Darstellung seiner Werke. Erfurt 
1310. 198,6 An — 7 Dresden y Karl Wilhelm Friedr. 
Erbstein in Dresden hatte (21. März) Goethe seine Dienste 
zu einer Münzauction in Dresden angeboten. Goethes Brief 
muss nach Erbsteins Antwort (28. April) die Aufforderung 
enthalten haben, alles zu erstehen, was „genuin, gut 
erhalten und sehr wohlfeil“ sei. Erbstein hat bei der heftigen 
Auction für Goethe 43 griechische Münzen um 30 Rthlr. 
16 gr. Ip. erstanden, darunter eine nachträglich als un- 
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echt erkannte Münze von Tarent. Goethe schickte (vgl. 
203, 25.26) die Kaufsumme mit den Commissions - Gebühren. 
ı2 An diesem Tage entlieh Goethe der Bibliothek: Ant. 
Kirchner, Geschichte der Stadt Frankfurt a.M. 2 Theile 
Frankf. 1807; Skizze von Frankfurt a. M. 1800; Chronik 
der Reichsstadt Frankfurt. Ausser der Lersnerschen Chronik 
weist der Bibliothekskatalog auf: Joh. Friedr. Fausten von 
Aschaffenburg Chronika der Stadt Frankfurt, Frankf. 1660; 
I. A. S. Kleine Frankfurter Chronik, Frankf. 1719; Gebh. 
Florians CUhronik der Stadt Frankfurt a. M., Frankf. 1664. 
ız Wolfts gingen zu einem Gastspiel nach Berlin. 199, ıu 
Auf dem gegenüber stehenden Blatte 9: 20 Beruanijche ein: 
jährige Gartoffeln, wiegend 12", Xoth. 20. 21 An diesem Tage 
entlieh Goethe der Bibliothek: Joh. Heinr. Herm. Fries, 
Abhandlung vom sogenannten Pfeifer-Gericht. Frankf. 1752; 
Achill Aug. v. Lersner, Uhronica der freyen Reichs- Wahl- 
und Handelsstadt Frankfurt. Frankf. 1706. 200, 1.2 Hrn. 


— Sclö g 6-99 ı2 vgl. Knebel an seine Schwester 
1. Mai (Briefw. S 557). 201,3.4 In den Annalen (Hemp. 


27, 200, Abs. 785) ist vom Abbrennen des indianischen 
Weissfeuers auf dem Landgrafenberg durch Döbereiner die 
Rede. ı1 Schnecke hiess der ins Mühlthal mündende 
schneckenförmige Theil der alten Chaussee von Weimar nach 
Jena. 12. ı3 Ölgemälde: Der entfliehende Daedalus, für 
Kügelgen bestimmt (vgl. 204, 3—5); Zeichnung: Auerbachs 
Keller, zum Faust (Nauwerks Brief, 13. April). 


Mai. 

201,17 vgl. Strehlke, Goethes Briefe 1,54f. Der von 
Beroldingen zum Preisausschreiben gewählte Gegenstand 
war folgender: Der Züricher Maler Mathias Füessli lief, 
„als er einst die äusserste Bestürzung recht natürlich aus- 
drücken wollte, mit blossem Degen in das Nebenzimmer, in 
welchem seine Schüler arbeiteten und that, als wollte er sie 
alle zu Schanden hauen, worauf es ihm auch gelang, dass 
er ihre Gebärden sehr genau ausdrückte“. (Brief Berol- 
dingens vom 29. März.) ız.ıs An diesem Tage entlieh 
(Goethe der Bibliothek: Beschreibung des Erdbebens, welches 
die Hauptstadt Lissabon und viele andere Städte in Spanien 
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theils ganz umgeworfen, theils ganz beschädigt hat. 1.—3. St. 
Danzig 1756. ıs lies Briefe; am 23. April hatte er aus der 
Bibliothek entliehen: Klopstock und seine Freunde. Brief- 
wechsel der Familie Klopstock unter sich und mit anderen 
Freunden. Aus Gleims Nachlass herausg. v. K. Schmidt. 
2 Theile. Halberstadt 1810. ıs. 19 Am 1. auch entliehen: 
Histoire du chevalier des Grieux et de Manon Lescaut. 
Roman de Prevost; dazu am 20. Juli: Geschichte des Ritters 
Degrieux und der Manon Lescot. Am 1. Mai verzeichnet das 
Ausleihbuch auch: Lavater, Jesus Messias (vgl. dazu v. Loepers 
Anm. Hemp. 20, 356f.). 202.7.5 Herr von Oliva, Beethovens 
Freund, hatte am 2. folgendes Billet an Goethe geschickt: 
„Von Oliva aus Wien, dem sein Freund Ludwig van Beethoven 
den inliegenden Brief an Herrn Geh. Rath von Goethe Excell. 
zur Abgabe an dieselbe übergeben, wünschte die Ehre zu 
haben, dem Herrn v. Goethe aufwarten zu dürfen; er bittet 
daher ihm gütigst zu bestimmen, ob und wann es Ihnen 
gefällig wäre, denselben zu empfangen.“ Beethovens Brief 
hat nach dem im Goethe- und Schiller- Archiv erhaltenen 
Original Frimmel gedruckt auf einem zu „Neue Beet- 
hoveniana. Wien 1888* behufs Neuausgabe zugedruckten 
Bogen. » vgl. Goethes Brief an Cornelius vom 8. 209, 4 
Paulinzelle. alte Cistercienser - Abtei, malerische Ruine. 
ı4 John, Schulkamerad Augusts von (Goethe, der Goethe 
vom März 1812—1814 Secretärsdienste leistete. ı6 Umwand- 
lung der Universitätskirche zu Halle in ein Theater. Der 
Hallischen Badedirection war es gelungen, die Weimarische 
Hoftheatergesellschaft zu einem längeren Gastspiele zu ge- 
winnen. Die Badedirection sprach Goethe (6. Mai) ihren 
unterthänigsten Dank aus „für die ausgezeichnete Humanität, 
mit welcher Sie die vortreftfliche Schauspielergesellschaft, 
die unter Dero Leitung soviel zur Ausbildung des Ge- 
schmacks von Deutschland beigetragen hat, für diesen 
Sommer zu überlassen geneigt sind“. Die ausführlichen 
Verhandlungen haben sich in den Theateracten erhalten. 
24.25 vgl. zu 198,6.7. 26-25 Brief von Werlich an Goethe 
(15. Januar): Er hat eine im vorigen Jahr gemachte „mi- 
kroskopische Entdeckung über die wundervolle Gleichförmig- 
keit der Grundstructur aller Materie, in allen Reichen der 
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Natur“ Oken in Jena mitgetheilt; erneuerte Versuche und 
endlich die „Beobachtung einer concentrirten Infusion, wo 
dieselbe Erscheinung, nur in ewiger bewegung und Ver- 
änderung, doch genau in derselben Zeichnung der Grund- 
form eintrat, und mir die Bestätigung gab, dass diese 
Linien nichts als die Zwischenräume der aneinander ge- 
häuften und sich nicht höher vereinigen könnenden Ur- 
theilchen sind“, haben ihn glauben gemacht, mit dieser Ent- 
deckung der Naturwissenschaft nützen zu können. Goethes 
Antwort ist, ohne Kenntniss des Adressaten, gedruckt bei 
Cohn, Ungedrucktes, zum Druck befördert 1878, S78#. und bei 
Strehlke 2, 448f. 204, 4.5 vgl. zu 201, 12.15. 10 Erdmuthe 
von Trebra, die Gattin von Goethes Freund, hatte diesen 
um seine Verwendung für eine ihrer Töchter gebeten, die 
sie gerne als Hofdame der Herzogin unterbringen wollte. 
204, 23— 205,3 9 205, 14 Budelwiß, wie früher immer. 15 
und 2ı lies Büttner, vgl. zu 120, 5. 206, 3.4 Christoph 
Bernoulli, Taschenbuch der schweizerischen Mineralogie, 
Basel 1811. Auch unter dem Titel: Geognostische Über- 
sicht der Schweiz. 206, 22 Über das die österreichischen 
Geldverhältnisse betreffende Ediet vgl. Goethes Brief an 
Reinhard vom 8. Mai und Annalen (Hemp. 27,201f. Abs. 792). 
> Über die Lectüre Plutarchs und die an den folgenden 
Tagen notirten Betrachtungen und Unterredungen darüber 


mit Riemer vgl. dessen Mittheilungen 1, 396. 208, 8-15 
vgl. dazu Annalen (Henp. 27,201, Abs. 791). 22-26 g 
26 R.: Riemer. 209, 10 (Gemeint ist wohl das 210, ı9. 30 


angeführte Werk. 14-19 9 11 Gtling: Edling. 21 Seine 
Frau und Dem. Ulrich. 210,4-39 7 &id: Aich. 


Juni. 

210,9— 212,13 9 _ 9 Guiseppe Gautieri, ispettore gene- 
rale ai boschi del regno in Mailand, fragt (9. Mai) bei 
Goethe wegen der 1810 (vgl. 75,23. 24 und Lesarten zu 
dieser Stelle) ihm überschickten Pietra fungaja an und 
bittet um Mittheilung der Resultate seiner Beobachtungen; 
dieselben enthält der ausführliche Brief Goethes vom 5. 
10 vgl. die im Anschluss an die Lectüre Plutarchs gethane 
Äusserung über Geschichte bei Riemer, Briefe von und an 
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Goethe S 340 (auch Biedermann, Goethes Gespräche 3, 20). 
16. 17 „Herm. Gottfr. Demme, herzogl. Gotha- und Altenburg. 
Consistorialrath und Superintendent mit Frau und 2 Töch- 
tern“ (Curliste). 211, ı „Herr v.Gablenz, Obristhofmeister der 
Königin v. Sachsen“ (Curliste). „Herr Friedr. Baron Roenne, 
russ. kaiserl. Kammerherr* (Curliste). 5 Billers] 8. Villers 
befand sich damals auf der Flucht vor Davoust nach Paris 
(vgl. zu Goethes Brief diejenigen Reinhards vom 9. u. 30. Mai). 
21 „Christ. Gottfr. Heinr. Nitzschwitz, k. sächs. Kreishaupt- 
mann des Leipziger Kreises mit Frau u. Tochter“ (Curliste). 

„Kurt Friedr. Wilh. Leop. von Loeben, k. sächs. wirkl. 
Kämmerer u. geh. Finanzrath“ (Curliste). 22 „Hans Karl 
v. Manteuffel, k. sächs. geh. Kriegsrath u. geh. Referendarius“ 
(Curliste). 212,4 Wohl Demme (vgl. zu 210, ı6. 17). 14 Wohl 
der in Reinhards Brief an Goethe vom 30. Mai genannte 
sächsische Gesandte. 16 Hörichelmann g in freigelassenen 
Raum. „Herr Hofrath Hörsselmann nebst Frau u. Tochter“ 
(Curliste). 19 — 213,2 g 20 „Herr v. Schönberg Roth 
Schönberg nebst Frau aus Dresden“ (Curliste). Auf dem 
Durchschussblatt zwischen Seite 174 und 175 des Calenders 
steht folgendes Verzeichniss der Zeichnungen. 


Zeichnungen mit Feder und Tufc) von MWehle 
gebürtig um Bauzen, Unterthan des Grafen von Einfiedel, Schüler 
von Stlengel, jtarb 1807 in jeinem 25. Jahre. Sind gegenwärtig 
im Befiß des Herrn von Schönberg-Rothichönberg. 
Zeichnung von Teflis. 
E= „ Annanur im nördlichen Georgien. 
— „ Umwand. 
— bey Erivan eine Garavanjerai. 
— an der Debeda bey Actala [Adala?] in Georgien. 
u die rothe Brüde über die Lia [Li ?]. 
— im Kaufajus beym Teref zwijchen Yars und Darilett 
[(Darjel ?]. 
— Zion im Kaufafus. 
— das KHlojter Agbad an der Debeda. 
— Quartier von Schady Nadir in Teflis. 
— an der Debeda bey Aitala [Adala?]. 
— Felfen Gavarjan. 
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— Selfen Karataich [Haradicha?) bei Actala [Adala ?]. 

— Brücde bey Teflis an der Straße nad Garrtalinien 
(Harjtalinien ?]. 

— Brunnen bey Zanahiım. 

— Mühle in Georgien. 

— Grabmal mit Obelist bey Ahver (Ahar?]. 

u Aus dem Aragui- |Aragwa:?) Thal in Georgien. 

— Brücfe bey Zehetta in Georgien. 

_ Klofterruinen in Zehetta. 

— Actala |Mdala?]. 


213, 15 etwas nach wegen 24 „Herr Joh. Karl Lauhn, her- 
zogl. sächs. weimarischer Hofrath mit Familie“ (Curliste). 
26. 27 Die in einem Fascikel „Carlsbader Reisen“ erhaltenen 
Concepte der hier erwähnten Schriftstücke (von Riemers 
Hand geschrieben) haben folgenden Wortlaut. 


Ganz gehorjamjtes Promemoria. 

Gejtern ala am 21. diejes fuhr ich mit den Meinigen nad) 
Scyladenwalde. 63 waren unfer vier, wir fehrten zum xothen 
Ochjen ein, und genofjfen, nachdem wir die Werke bejehen, ein 
Mittagejjen, mit dejjen Detail ich weder bejchwerlich jein, noch 
dejjen Werth allzujehr herabjegen will. Genug, man that ihm 
jehr viel Ehre an, wenn man den Preis dejjelben dem der Pick: 
nis auf dem PBofthofe gleichitellen umd die Perfon auf 9 bis 
10 Gulden anjchlagen mochte. DevWirth jedoch verlangte 66 Gulden 
umd für den Kutjcher 10 Gulden, zujammen aljo 76 Gulden. ch 
verweigerte die Zahlung uud äußerte, daß ich diefen Vorfall des 
Herin Hreishauptmanns Hochwohlgeboren anzeigen würde; welches 
hierdurch, mit Beilage der 76 Gulden gehorjamft bewirkt wird. 
63 ijt hiebei zu bemerfen, dab nichts als das bloße Mittagsejjen 
und weder Frühitiic noch Wein, noch Kaffee genofjen worden. 
Der Kutjcher erhielt fir jich geringe Koft und hatte feinen Hafer 
bei jich. x 

Unterzeichneter bittet um Vergebung, wenn ev mit diefer an- 
fcheinenden Kleinigkeit bejchwerlich fällt. Aber e3 ift in diejen 
Tagen jchon öfter zur Sprache gekommen, dab Gejellichafteit, 
welche durch die jchönen Wege, die herrlichen Naturgegenftände 
und das gute Wetter auswärts gelocdt worden, mit VBerdruß über 
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ganz ımerwartete Zechen nach Haufe gekehrt, und ihre gehoffte 
und genojjene Freude vergällt worden. 

Eine hohe Behörde [Riemers Änderungsvorschlag für Stelle] 
wird auch ohne mein Mitwirken einem folchen immer mehr um 
fi) greifenden Übel abzuhelfen wiffen. Doch füge ich einen mir 
ausführbar jcheinenden VBorjchlag hier bey, in feiner anderen Ab- 
jicht, als um zu zeigen, wie jehr ich wiünjche, dab Karlsbad, dem 
ich jo viel jchuldig bin, bei jeinem bisherigen guten Ruf von 
billiger Behandlung erhalten werde. 


Unmapgebliher Borichlag. 

Das bisher in Deutjchland übliche Zutrauen, daß man im 
einen Gajthof einfehrt, Bewirthung verlangt und dem Wirth 
überläßt zulegt die Nechnung zu machen, fan bei der gegen- 
mwärtigen Krije, bei dem Schwanfen des Silber- und Papiergeldes 
in hiefigen Gegenden wohl faum mehr jtatt finden. Bom Wirthe 
ift nicht zu verlangen, dab er die alten Preife Halte, und nicht 
von den Gäften, daß fie jich exorbitante neue jollen gefallen lajjen. 

Sn Italien, wo die Menjchen einander zu trauen weniger 
geneigt jind, ijt e3 durchaus hergebracht, dag man nichts in einem 
Gajthofe genießt, bis man jeine Bedingungen gemacht hat, umd 
e3 hängt von dem NReifenden ab, wohlfeiler oder theurer zu leben, 
und man macht fich jeden Tag feine Zeche jelbit. 

Sit e3 ja doch auch in Karlsbad herföümmlich, dag man jein 
Quartier accordirt, ehe man eS bezieht. Der Speifewirth jchiekt 
feine Zettel mit den Preifen, und bey Pienics beitimmt man 
gleichfalls wie viel die Perfon zu zahlen habe, und die Gejell- 
jchaft wird darnach bewirthet. Bey allem Kauf und Berfauf 
findet Bieten und Wiederbieten ftatt. Warum jollte man fich 
nicht in gleichen al mit den Wirthen auf dem Lande umd im 
fleinen Städten jegen fünnen ? 

Mein unmapgeblicher VBorjchlag wäre daher diefer: Eine hohe 
Behörde [Riemer für Stelle] legte jolchen Gajtgebern in ber 
Nachbarichaft, die Verpflichtung auf, mit Perjonen, welche ent- 
weder vorher Beitellung machen oder welche geradezu anfahren, 
einen bejtimmten Accord zu treffen über den Preis dejjen, was 
man von ihnen verlange, e3 jei mım ein Frühftüdk, Mittagefen, 
Wein, Kaffee und dergleichen. Oder auch, wern Gäfte, wie hier 
öfters zu gejchehen pflegt, etwas mitbringen, für das Abjteige- 
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zimmer, allenfalls den Gebrauch der Küche und jonjtiges. Den 
Säften würde diejes befannt gemacht und jeder würde jich gern 
darnad) richten, weil die Sache jehr einfach tft. Eine hohe Stelle 
hätte hiedunch feine weitere Bejchwerde, weil das VBerhältmiß auf 
einem Vertrag beruht, wo denn jedermann jich jelbjt vorjehen 
mag. Zaren haben überhaupt etwas Wipliches und find im dem 
gegenwärtigen Augenblice faum dentbar. Auch wäre die Sache 
nicht neu und umerhört, jondern es erjtreefte fich mr was jchon 
in Karlsbad gebräuchlich it, auch über die Gegend. 


Der unredliche Wirthshauspächter „zum rothen Ochsen“ 
in Schlackenwalde wurde zu einer Strafe von 10 Gulden 
und zur Herabsetzung seiner Forderung auf 41 Gulden 20 kr. 
verurtheilt. Die Zuschrift des Karlsbader Kreishauptmannes 
an Goethe vom 25. Juni schliesst mit dem Danke für Mit- 
theilung dieses Vorfalles „der mir doppelt unangenehm: ist, 
da er einen mit so vollem Rechte eben so allgemein ver- 
ehrten, verdienstvollen Biedermann, als sehr geschätzten 
Gönner des mir anvertrauten Curortes betraf“. 


214,ı „Frau Gräfin von Protassoff, Dame du Portrait 
(sic) Ihro russ. kais. Majestät“ (Curliste). 15. 16 (vgl. 214, 28. 
215,1) Vorlesungen über die neuere Geschichte, gehalten 
von Fr. Schlegel im Winter 1810. Wien 1811.: 19-21 Der 
Brief abgedruckt Goethe-Jahrb. 2, 263 f. Es sind aber nicht, 
wie der Herausgeber, Herr von Loeper, meint, Compositionen 
von Beethoven, sondern vom Grafen Moriz von Dietrichstein, 
welche dieser bereits am 23. Januar überschickt hatte. Die 
Egmont -Musik hatte Beethoven in dem obigen Briefe zu 


senden versprochen. 22.23 Abschlägige Antwort auf den 
von einem Anonymus an Goethe gerichteten Wunsch, beim 
Weimarischen Hoftheater angestellt zu werden. 215, 24 


Quer auf dem Durchschussblatt zum 27. und 28. Ein Brief 
des Chevalier O’Hara an Goethe vom Tage zuvor schliesst: 
„Vous m’avez promis de me donner de vos nouvelles et per- 
mettez-moi de vous rappeler que 

Ut clavis portam, sic pandet (sic) epistola pectus.“ 


400 Lesarten. 


Juli. 
Auf dem Durchschussblatt vor Beginn des Juli g: 
Senaifche Gajje d. 1 ul 1811 
110 x) Sad). 
20 Bon meiner Frau dv. 6Bad. 


217, 7. Besuch bei Knebel vgl. Knebel an seine Schwester 
3. Juli (Briefw.S551f.). 10 zumnach von $rl.Sylvie ıs Hezel 
benutzte Goethe für die alttestamentlichen Parthien von 
Dichtung und Wahrheit (vgl. 218,s.9). 22-2 vgl. Knebel 
an seine Schwester 5. Juli (Briefwechsel S 552). 26 Gere- 
nilfimo — 28 vorftehendem g 26 Aug. Gottfr. Ludwig Seidler, 
akademischer Stallmeister in Jena, Vater von Louise Seidler. 
218,8.9 Dichtung und Wahrheit 4. Buch. 15-23 Grand g 
17 R.: Riemer. 22. 23 Guillaume Emanuele Joseph Guilhelm 
de Clermont-Ladeve baron de Sainte-Croix, Examen eritique 
des anciens historiens d’Alexandre le Grand. Paris 1775, 
2. Aufl. 1804. Auch in dem von Loeper beschriebenen Notiz- 
buch Goethe-Jahrb. 11,140. Eine Äusserung über den „edlen 
und lieben St. Croix* thut Goethe im Briefe an Niebuhr 
23. Nov. 1812. 26 Über den Besuch des Malers Friedrich 
aus Dresden vgl. Knebel an Henriette 16. Juli (Briefwechsel 
S 553 f.). 219,1-79 ı.2 Döbereiner Lehrbuch der all- - 
gemeinen Chemie 1. Theil 1811 (vgl. Schade, Briefe Carl 
Augusts und Goethes an Döbereiner S50f.). 3.4 vgl. Char- 
lotte von Schiller und ihre Freunde 1, 589 f. (auch Bieder- 
mann, Goethes Gespräche 3, 22 £.). 38. 220, ı Tacıtus 
Werke deutsch mit Abhandlungen und Anmerkungen von 
K. L. Woltmann. Berlin 1811—17. 220,10 Körner hatte 
(Karlsbad 3. Juli) Goethe eine Abschrift seiner Lebens- 
beschreibung Schillers überschickt. „Sollte Ihnen irgend 
etwas anstössig oder bedenklich sein, so bitte ich instän- 
diest, mich auf irgend eine Art Ihre Erinnerungen wissen 
zu lassen“. Zugleich überschickte er den Plan zu seiner 
Ausgabe der Schillerschen Schriften, von dem er im grossen 
Ganzen nicht abwich. Mit beiden erklärte sich Goethe in 
dem ungedruckten Priefe vom 4. August einverstanden 
ı3 Krause, vgl. Allgem. Deutsche Biographie 17, 75 ff. 16. 17 
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Daniel Wyttenbach, Philomathia sive miscellanea doctrina, 
3 Thle, Amsterdam 1809-1817. 221,3.9 Heeren, Ideen 
über die Politik, den Verkehr und den Handel der alten Welt. 
Göttingen 1793 ff. 222, 19 Rückert hatte in Jena promovirt 
und seine „Dissertatio philologico-philosophica de idea phi- 
lologiae“ mit einem Briefe vom 9, Mai 1811 (abgedruckt von 
Suphan, Vierteljahrschrift für Litteraturgeschichte 3, 378) an 
Goethe geschickt. 293, 24 nach nach zu Haufe 294, 15 Prin- 
zessin Marie. 19-21 Giovenale Sacchi, Dell’ antiea lezione 
degli Ebrei 1776. 22.23 Miss Dillon. Kammerfrau der Gross- 
fürstin Maria Paulowna. 
August. 

225,4.5 Über die Lectüre der kleinen Schriften des 
Plutarch vgl. Brief Goethes an Wolf vom 28. September 
(Goethes Briefe an F. A. Wolf, herausg. von Bernays S 115). 
ı0 Wilhelm Grimm hatte mit einem Brief vom 18. Juni 
(Goethe-Jahrb. 9, 23 ff.) die „Altdänischen Heldenlieder, Bal- 
laden und Märchen“ überschickt. 18 0 Der zuerst von Alb. 
Cohn (Ungedrucktes. Zum Druck befördert. 8 81), dann von 
Strehlke, Goethes Briefe 2,449 ohne Kenntniss des Adres- 
saten gedruckte Brief ist von Biedermann als an Eich- 
städt gerichtet ermittelt worden (Goethe-Forschungen 1879, 
S423f.). 2 Oberbaudirector unter Oberbaumeifter 226, 1 
nach Brief. Se Kevre Kegations-Secretär in Cafjel, nach Berlin 
gehend. (vgl. 7—89). Über Lefebvre vgl. Annalen 1811 (Hemp. 
27, 202 Abs. 795) und Briefwechsel zwischen Goethe und 
Reinhard S 113 u. 116. 3 unter nach bey 4.5 Friedrich 
von der Hagen hatte Goethe die ihm gewidmete Fr- 
neuung des alten Heldenbuchs „Der Helden Buch: 1. Band, 
Berlin 1811 zugesandt mit einem Widmungsbrief (21. Juli) 
voll überschwänglicher Verehrung. Nur aus Bescheiden- 
heit habe er in der Zueignung das Gefühl der unbeding- 
testen Verehrung nicht so stark ausgedrückt wie er es in 
diesem Briefe bekenne. „Denn ich erachte es eben für das 
höchste Glück meines Lebens dieses zu können: die Welt- 
herrlichkeit und Glorie Ew. Excellenz mit erlebt zu haben 
und Zeuge derselben zu sein. Alle anderen grossen Ge- 
stalten und Ereignisse der Zeit sind mir dagegen nur klein 
oder ungeheuer. Über diese wird auch die Nachwelt nur 

Goethes Werke. IIT. Abth. 4. Bd. 26 
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dumpf erstaunen: den göttlichen Genius aber der sich hier 
offenbarte, eben dieser Umgebung wegen als ein unbegreif- 
liches Wunder verehren.“ ıs Das Werk des schwedischen 
Polyhistors Olav Rudbeck (1630-1702), Atland eller Man- 
heim, Atlantica sive Manheim, vera Japheti posterorum 
sedes et patria, 3 Bde. Upsala 1675-1702 hatte Goethe am 
5. Augustaus der Bibliothek entliehen. ı9 Folgende Franco- 
furtensia verzeichnet das Ausleihbuch der Bibliothek unterm 
12.: Lersners Frankfurter Chronik, Kirchners Geschichte von 
Frankfurt (vgl. zu 198,12 u. zu 199, 20.21); Olenschlagers 
Uommentar zur goldenen Bulle (Neue Erläuterung der gül- 
denen Bulle K. Karls des IV. aus den älteren teutchen Ge- 
schichten und Gesetzen Frankf. a. M, 1766). 92927,5 Lava- 
ters Biographie entlieh Goethe an diesem Tage der Biblio- 
thek. 10 Erbprinzeß — ı2 Naßeburg g Es handelte sich um 
den Ankauf von Nauwerks Faust-Zeichnungen durch die 
Erbprinzessin. 15—23 Am 15. wurde in Erfurt der Napoleons- 
tag mit einer grossen Procession gefeiert. In der Barfüsser- 
kirche fand bei dieser Gelegenheit das 2. thüringische Musik- 
fest statt. (Das 1. war 1810 in Frankenhausen gefeiert 
worden.) Carl August, der Erbprinz, Goethe und Wieland 
waren vom Intendanten de Vismes geladen (vgl. Knebel 
an seine Schwester vom 14. August, Briefw. S 560 und 
Knebel an Goethe vom 17. August, Briefw. 2,43). 26 Brief 
von Martyni-Laguna (vgl. über ihm Goedeke Grund- 
riss 2, 1109 und 3, 1269) an Goethe (9. August), worin 
er in sehr selbstbewusster Weise das Gedicht: „Wingolf, 
nach Klopstock. Erstes Lied gesungen bei Reinhards (des 
Hofpredigers) Genesung in Dresden, im Juni 1811, mit er- 
läuternden Anmerkungen“ Goethes Urtheilsspruch unter- 
breitet (vgl. Goethe an Knebel vom 24. August). 2s Am 
12. hatte Goethe den 2. Theil von Gozzis Werken entliehen, 
welcher „Das blaue Ungeheuer“ enthält. 228,3—5 Meyer y 

Brief — Meyer zusammengezogen aus 2 Adressen: Brief an 
DOuwarof und An Hrn. Gammerh. dv. Duvaroff. Der Brief ist 
gedruckt von Dr. Georg Schmid, Goethe und Uwarow und 
ihr Briefwechsel. SA aus der Russischen Revue Bd 28, S 9, 
im Anschluss daran „Einige Gedanken beim Lesen des 
Projet d’une academie asiatique* (vgl. zu 186, 21. 22) von 
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Rath Friedrich Majer. 10-12 9 ıı Über das Studium der 
Kunstgeschichte in der folgenden Zeit vgl. an Knebel vom 
24. August. ı3 Dank für Übersendung der „Altdänischen 


Heldenlieder* (vgl. zu 225, 10. ı4 Dank für Ubersendung 
der Tacitus-Übersetzung (vgl. zu 219, 2. 220, 1). 21.22 Zum 
Vogelschiessen (vgl. an Knebel 24. August). 229, 11 Jo- 


hannes von Spix, Geschichte und Beurtheilung aller Systeme 
in der Zoologie nach ihrer Entwicklungsfolge von Aristoteles 
bis auf die gegenwärtige Zeit. Nürnb. 1811 (vgl. an Knebel 
vom 24. August); das Werk war Goethe vom Verleger im 
Auftrage des Verfassers zugegangen. 13 Sammlung der 
hinterlassenen Schriften des Prinzen Eugen von Savoyen, 
Tübingen 1811— 1821, in SAbtheilungen, herausg. von Sartori. 
Goethe zweifelte, mit Recht, die Echtheit der Briefe an 
(vgl.an Knebel vom 24. August). ı5 vgl.zu 227, 26. 24 ftamen 
Arnim g 2330,15 — 24 g ıs und 25 Manon Lescaut : vgl. 
zu 201, ıs. 19. Der bereits am 16. Mai verfasste (vgl. 206, 7. s) 
Auszug aus dem homan des Prevost sollte den Schluss 
des 5. Buchs der Selbstbiographie bilden (vel. Riemers Mit- 
theil. 2, 621, 716 u. Werke 26, 376 ft.). 


September. 


231, ıı nach Spanier unausgefülltes Spatium. 13 Goethe 
erhielt nach einer an Schlosser gerichteten Anfrage (20. Juli, 
Goethe-Briefe aus Fr. Schlossers Nachlass S 41) von Doctor 
Textor die Handschuhe, von Herrn von Gerning das Stäb- 
chen der Pfeifergerichts-Ceremonie zugeschickt (an Schlosser 
28.Oktober, a.a.0. S42.). Beides befindet sich in den Samm- 
lungen des Goethehauses, nebst dem dazu gehörigen Ge- 
würzbecher. 20 Uhden war vor Humboldt deutscher Minister- 
resident in Ron. 232,7.s An diesem oder einem der 
vorhergehenden Abende fand das von Riemer (Mittheilungen 
1, 265, vgl. auch Biedermann, (Goethes Gespräche 3, 28) 
überlieferte Gespräch statt. s.9 Über den auch später 
wiederholt genannten Kometen vgl. Annalen 1811 und Char- 
lotte v. Schiller u. ihre Freunde 1,598f. Goethe beschäf- 
tigte sich, wie die folgenden Eintragungen zeigen, sehr ein- 
gehend mit demselben, knüpfte daran Betrachtungen sowie 
Gespräche (mit Mütftling, Werneburg) über Astronomie, Pla- 

26* 


404 Lesarten. 


netensystem ete. Am 16. lieh er aus der Bibliothek: Bode, 
Kenntnis des gestirmten Himmels nebst Karten (vgl. 234, 5). 
Diese Gegenstände waren gewiss das Hauptgesprächsthema 
zwischen Goethe und dem Astronomen Bernh. von Lindenau 
in Gotha, der, wovon das Tagebuch nichts berichtet, Ende 
September oder Anfangs October in Weimar gewesen sein 
muss. Mit einem Briefe vom 12. October sendet er an 
Goethe „eine kleine Abhandlung über den jetzigen Kometen“. 
„Schon vor meinem letzten Aufenthalt in Weimar waren 
diese Bogen abgedruckt und wahrscheinlich würde ich im 
Eingang etwas anders gesprochen haben, wäre ich früher 
so glücklich gewesen, Ew. Excellenz schöne Ansicht über 
die Bewegungsgesetze der Materie zu kennen. Doch dünkt 
mich, dass die mathematische Behandlung von Ihrem Begriff 
nur in Worten nicht im Wesentlichen unterschieden ist.“ 
Goethe dankt ausführlich in einem ungedruckten Brief 
vom 20. October. 26. 27 Der Brief (vom 1. September) im 
Archiv erhalten. 233,2.3 Hasselberg, offenbar Verleger 
oder Buchhändler in Berlin, hatte schon im Januar (vgl. 
181, 20.21) eine neue von ihm verfertigte Art von Neujahrs- 
wünschen geschickt mit der Bitte um „versifieirte Ideen“ da- 
zu, und im August, da keine Antwort erfolgt war, diese Bitte 
wiederholt mit dem Ansuchen um Beiträge zu einem neuen 
von ihm gegründeten Taschenbuch. Goethes Antwort ist 
nicht bekannt. 4 Brühl hatte um Engagement in Weimar 
angesucht. Goethes Antwort ist nicht bekannt. 5. 6 Brief 
an Dominikus enthält Goethes Dank für Ernennung zum 
Mitglied der Academie der nützlichen Wissenschaften zu 
Erfurt. Die Ernennung war in öffentlicher Sitzung am 
15. August erfolgt. ı1 Museo Pio-Clementino von Visconti, 
Roma 1782—96: vgl.Schriften der Goethe-Gesellschaft 5, 138 f. 
ıs Longus, Daphnis und Chlo&, übersetzt von Passow 1811 
war Goethe in Passows Auftrag durch den Gymnasial- 
professor Schulze in Weimar (9. August) zugegangen. Goethe 
hatte diesen Roman in der Übersetzung von Amyot bereits 
Juli 1807 gelesen (vgl. Tagebücher 3, 244, 13 und Riemers 
Mittheilungen 2, 642f.).. 234,5 vgl. zu 232,8.9. ı6 vgl. zu 
186, 6-s. 2ı Das Knabenmärchen im 1. Bande der Selbst- 
biographie. 235,1.2 Das Leben ein Traum, in Einsiedels 
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Übersetzung. 11 Am 24. hatte er der Bibliothek entliehen: 
Rabeners Satyren, Zachariäs Schriften. 2-28 236, 6 
-10 9 6 Geburt der Prinzeh steht irrthümlich unter dem 
29. und ist durch einen Haken zum 30. herabgezogen. Es 
ist Prinzessin Auguste. 7 Gemeint ist wohl das Werke 
390 f. abgedruckte Schema. 


Vetober. 

236, 11-13 9 Wieland hatte am 11. September durch 
Umsturz des Wagens auf der Fahrt nach Tiefurt ein Schlüssel- 
bein gebrochen (vgl. Goethe in seiner Rede auf Wieland, 
Hemp. 27,2, 71; Düntzer Freundesbilder 402f.; Charlotte 
v. Schiller und ihre Freunde 1,596 f.; Goethes Brief an F. A. 
Wolf vom 27. September; Knebels Briefwechsel mit seiner 
Schwester S 567f. und Goethe-Jahrb. 4, 336). 16 Breitingers 
nach Bodmers 20 Friedr. Christian Laukhard, Leben und 
Schicksale von ihm selbst beschrieben. Halle 1792—1802. 
entlieh er an diesem Tage der Bibliothek. Unter demselben 
Tage sind verzeichnet: Breitingers Dichtkunst, Bodmers 
Betrachtungen über poetische Gemälde, Bodmer Vom Wun- 
derbaren. »2 Fräulein de Huit aus Gotha erscheint im 
Fourierbuch 1811 öfters. 24. 25 Das Gespräch mit Dorow 
bei Biedermann 3, 29 ff. 237,11 — 238,6 9 237,1 E.R.: 
Conmissionsrath. 23 Liskows Satyren verzeichnet das Aus- 
leihbuch unterm 14. 23. 24 Bergrath Voigt, Blumenbachs 
Neffe, hatte sich am 16. Sept. zu einer Reise nach Göttingen 
verabschiedet. Goethe gab ihm für seinen ÖOheim eine 
Pietra fungaja mit, über welch räthselhaftes Natur- 
product sich dieser in einem Briefe (8. Oct.) äussert. 288, 6 
Bandello] Bandelli Novelle del Bandello Tom. I-IX (Aus- 
leihbuch am 14.) Stuttgard unter Tübingen 24-- 239, 9 
Biographiiches y_ 238, 24.25 Günther, Sammlung vermischter 
Gedichte (Ausleihbuch 19. Oct.). 239, 10 Dieser Brief bei 
Strehlke 2,35#. mit dem Datum: 20. October. ı1ı Frau 
Luise Nicolovius, Goethes Nichte, war am 28. September 
gestorben. 13-15 9  ı3 Der Procurator Dr. Schaufelhut 
aus Halle leitete die Verhandlungen in Theatersachen mit 
der Weimarischen Direction. ı7 Zeile nach 2. nicht aus- 
gefüllt. 240,3.4 9 3 Hof M. Amte: Hofmarschallamte. 
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3.4 Selfenjt.: Helfenstein 9-22 g 21. 22 Dr. Bernstein 
hatte (Jena 25. Oct.) in Wolfs Auftrag Goethe um die „be- 
wussten 12 Bücher“ angegangen. 


’ November. 

240, 23>—241,13 g 241,4 Der erste Brief an Titine, in 
der Reinschrift, welche sich mit den im Brief genannten 
Zeichnungen in dem Packet (vgl. 26) befand, datirt vom 10. 
(vgl. Werner, Goethe und Gräfin O’Donell S41ff.). 9 Besuch 
in Drakendorf vgl. Knebel an seine Schwester S 577. 12. 13 
ebendaselbst. 14-15 Auf dem Durchschussblatt für 9 ge- 
schriebenes und gestrichenes Mufeen. Ken; die Min. der 
Hat. f. 6. ordnend. Abrede mit Fuchs. Die Gläfer reponirt. 
Dife Das Gestrichene steht theilweise schon unterm 6. 
19—4 g 22 der lies und 26 vgl. zu 4. 242,1— 243,9 9 
242,3 Prinz Friedrich von Gotha war nach dem Fourierbuch 
am 9. Nov. mit Kammerherrn von Herda und Musikdireetor 
Decesaris angekommen. 11 Gemeint ist wohl: Grundriss 
der Geschichte der Menschheit. ı2 Winters Composition der 
Goethischen Cantate. 15 Bowijch : Pogwisch ; Goethes nach- 
malige Schwiegertochter. 20 Sügelch. Chrijt.: Kügelgens 
Christus; gemeint ist eines von Kügelgens zahlreichen 
Christusbildern, vielleicht „Christus lehrt unter den Phari- 
säern* 1810 (vgl. Hasse, Gerhard von Kügelgen S 254 ft.). 
Goethes Urtheil verzeichnet Kügelgen in einem Briefe an 
Luise Seidler (vgl. Uhde, Luise Seidler 2. Aufl. S64 Anm. 2). 
23 Goethes antiquarisches Interesse für den Rogus des 
Hephästion, sowie auch für den Leichenwagen Alexanders 
(vgl. 237,4.5) datirt bereits aus dem Jahre 1809, wo er bei 
Hirt um Aufklärung über die beiden Merkwürdigkeiten des 
Alterthums anfragte. Hirt stellte damals eine Untersuchung 
über den Rogus in Aussicht. 243,3 lies Seidlerd? 11 Über 
Luise Seidlers Porträt vgl. Zarncke a.a.0. S36f. 2ı Der 
Brief Goethe-Jahrb. 10, 113 £. 244,3-5 vgl. Knebel an 
seine Schwester S 580. 8.9 Der Schauspieler Deny hatte 
sich nach der Aufführung des Tasso (20. November) auf 
der Bühne in Gegenwart eines Theils des Publicums un- 
gebührlich gegen den Theaterdiener betragen (Acten des 
Staatsarchivs; vgl. auch 245, s). 
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December. 

244,13 und 15 ist wohl: „Ant. Sepp, Reisebeschreibung 
nach Paraquaria, Ingolst. 1712*, gemeint. Am 4. entlieh 
er der Bibliothek: Beitrag zur Geschichte von Paraguay 
und denen Missionen der Jesuiten daselbst, in einem Send- 
schreiben des P. Bernh. Nusdorfers, nebst dem Criminal- 
Prozess wider die Jesuiten in Spanien, aus dem Spanischen 
übersetzt. Frankf. u. Leipzig 1768; ausserdem: Nachrichten 
vom Portugiesischen Hofe von Paraguay ; welches Werk damit 
gemeint ist, konnte ich nicht eruiren. 16. ız Niebuhr über- 
sendete (10. November) durch die Hoffmannsche Buchhand- 
lung in Weimar den 1. Band seiner Römischen Geschichte 
„Mit der Blödigkeit des Bewusstseyns, jede unaufgeforderte 
Darstellung seiner selbst vor einem Manne, dem man 
aufs beste ganz entbehrlich ist, sey eine Zudringlichkeit“, 
18.19 Bruchstücke aus Briefen über Goethe, gewechselt zwischen 
Varnhagen und Rahel, hatte ersterer (20. Nov.) an Goethe 
geschickt mit der Bitte um sein Urtheil, das Goethe im 
Brief vom 10. ausspricht (vgl. auch Strehlke 2, 335 f.). 
Varnhagen hatte das Manuscript erst an Cotta zum Druck 
gesandt, dieser aber vorerst die Zustimmung Goethes dazu 
gewünscht. 245,3.4 Dieses Werk (4 Bände mit 1 Band 
Kupfer) entlieh Goethe an diesem Tage der Bibliothek 
(vgl. auch an Knebel vom 28.) s Über Deny vgl. zu 
244,3.9. ı7 Unter den Dresdner Gemälden auch Kügelgens 
Christus? Wenigstens sagt Hasse von einem, dass Kügelgen 
ihn an Frau Schopenhauer geschickt habe. 23 Klinger 
hatte mit einem Brief, Petersburg 18. October, 4 Bände der 
Ausgabe jener Werke Königsberg 18094. überschickt. Der 
Brief schliesst: „Ich gebe die Hoffnung nicht auf, Sie in 
diesem Leben noch zu sehen.“ Goethes Antwort ist ge- 
druckt von Burkhardt Grenzboten 1879, IV S68. 246,6. 7 
Barth hatte zur Gründung der neuen Universität Breslau 
als Festschrift eine Polyglotte von Glückwünschen gedruckt 
und einExemplar an Goethe geschickt. 14 Herr von Danckel- 
mann, der Schwager der Caroline Jagemann. 27. 2s Ver- 
fasser des Essay sur la force animale et sur le principe de 
mouvement volontaire, Paris 1811, ist Breguet (vgl. über 
die Sendung den Briefwechsel zwischen Goethe und Rein- 
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hard S 121 u. 124). 247,3 Staatsrat — ı0 Darmft.yg 3— 
»s Tagy 7 Bogwijch: Pogwisch. 248, ı Die alten — 2 Haus: 
freund g 6.7 vgl. Charlotte von Schiller und ihre Freunde 
1, 616. 18.19 9 19 Belv. : Belvedere 20 Dem Seidler 
— 23 Yleifcher Leipzig g »3 Fleischer hatte (7. Nov.) ein 
Exemplar des von ihm verlegten Werks „Von den gött- 
lichen Dingen und ihrer Offenbarung“ von Fr. Jacobi in 
dessen Auftrag übersandt und zugleich sein Taschenbuch 
„Minerva“ für 1812 beigegeben mit der Bitte um einen 
Beitrag für den nächsten Jahrgang. Goethe, nicht in der 
Lage etwas Poetisches zu senden, bietet eine Sammlung 
kurzer Kunstanzeigen der Firma W. K. F. (Weimarische 
Kunstfreunde) an, was Fleischer (6. Januar 1812) aus Ge- 
schäftsgründen ablehnt. 249, 3-69 4 Über das Auftreten 
der Familie Kobler aus Wien, bestehend aus Vater, 2 Töchtern 
und einem Sohne und einem italienischen Tänzer Sgr. Bernar- 
dillo vgl. Pasqu& 2,327. Sie waren von George Münchow in 
Baireuth an den Weimarischen Kammerpräsidenten von Müff- 
ling empfohlen. 


Auf dem Durchschussblatt nach der letzten Seite des 
Calenders steht von Riemers Hand: 


Tinten=Recept zu zwey KHannen. 
+ & ganz ziegelxoth gebrannter Erfenvitriol 
+ & Gallus 
'» Zoth Gummi Tragant 
ı Loth gebrannten Alaun 
fein geftoßen, gefiebt und gut gemitfcht. 
Darunter g: / 
Kalt Flubwaijer auf gegojjen. 


1 
1 
x 
1 


1812. 


Calender wie 1811. Als Schreiber sind an diesem Jahr- 
gang, ausser Goethe, Riemer und John betheiligt. Ernst Carl 
Christian John, Schulfreund Augusts von Goethe, kam am 
11. März als Nachfolger Riemers in Goethes Haus (vgl. 
Goethe-Jahrb. 10. 155) und war bis 1814 als Secretär thätig 
(vgl. zu 203,4). Er ist nicht zu verwechseln mit dem 1814 
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eintretenden Johann John. Im Tagebuch setzt er ein mit 
dem 19. März, hat aber bereits die Eintragungen S 412 f. 
geschrieben. 

Auf dem inneren Deckelblatt g: 

Bejchreibung des Ggraer Bulcans für Ambeofi. 


Auf dem ersten Durchschussblatt von Riemers Hand: 

An Madam Geisler in Dresden, Neuftadt, Obergraben beym 
Hutmacer Otto wohnhaft. 

Shro der Fürftin zu Solms, verwittweten Prinzeffin von 
Preußen, gebornen Herzogin zu Mecklenburg.Streliß, Königlichen 
Hoheit, nach Regensburg. 


Januar. 
250,7 Nach Griminal unausgefülltes Spatium. 9 „Die 
glückliche Wilde“ und „Die Liebhaber im Dunkeln“. 15. 16 


Ein altes Thema; vgl. 4,ı und Anmerkung dazu. 251, ı 
Das Promemoria gedruckt von Burkhardt, Grenzboten 1374 
1209. (auch Strehlke 2,317 ff.). ı2.13 Um die Ernennung 


Augusts zum Kammerassessor hatte sich Minister Voigt sehr 
bemüht. Zahlreiche Briefe desselben an Goethe aus dem 
Jahre 1811 zeigen den Gang der Verhandlungen. Am 
20. December schrieb er: „Ist es Ihnen recht, so will ich 
hiernach es also einleiten, dass der Herr Sohn auf seinen Ge- 
burtstag (den ich nicht vergessen habe) sein Decret erhält“. 
Was auch geschah (25. Decemb.). Auf obigen Brief bezieht 
sich das Billet Nr. 148 bei Jahn, Goethes Briefe an Voigt. 
19 Die Adresse siehe oben. 252, 1ıs Iphigenie in Tauris. 
19— 254,20 9 252,24 Mittag] Mit Tag 21 HofM.: Hofmecha- 
nicus. Berg. : Bergrath. 253, s Der Name lautet richtig: 
Girolamo Siciolante da Sermoneta (geb. zu Sermoneta). 
14 Carl Knebel. 22 Seebeck war nach längerer Abwesen- 
heit in Russland, Curland, Lievland im Januar zurück- 
gekehrt. Am 18. reiste er zu den Seinigen nach Baireuth (vgl. 
Knebel an seine Schwester 22. Januar Briefw. S585). 24. 3 
(emalt von Luise Seidler (vgl. Knebel an seine Schwester, 
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S 586). 254,4 Den Jordanus Brunus hatte Goethe von 
Fritz Schlosser erhalten (vgl. Brief an ihn vom 11. Febr., 
Frese a. a. O0. S 44). 6.7 Den berühmten Mathematiker 
und Astronomen La Grange rühmt und citirt Goethe 
wiederholt in den Sprüchen in Prosa (Hempel 19 Nr. 950, 
996, 1002, 1005). 9 Döbereiner) D 26 — Briefe g 26 Rie- 
mers Ernennung zum Professor am Weimarischen Gymna- 
sıum. 255,3 Adresse vgl. S409. In den Briefheften 1812 
befindet sich ein Dankbrief der Mad. Geisler (7. Febr.) für 
Goethes Verwendung für sie durch Vermittlung ihrer Freun- 
din Luise Seidler. + Iheaterjejfion — 20 g 6 Beethoven 
hatte Goethe die Übersendung der Egmont- Musik durch 
Breitkopf und Härtel angezeigt in dem von Oliva (vgl. zu 
202, 7. s) überbrachten Briefe vom 12. April 1811. 15 Goethe 
studirte mit Frau Wolff die Julie ein. ıs Der Landschafter 
von Rohden hatte bei dem Weimarischen Preisausschreiben 
1502 einen Preis gewonnen (vgl. Hemp. 28, 786). 22 Erjte 
— 256,29 24.3 In den Fascikeln 1811 der Briefe an 
Goethe befindet sich ein Empfehlungsschreiben des Pro- 
fessors Thibaut in Heidelberg für den als Componisten und 
Klavierspieler gleich ausgezeichneten Kapellmeister Karl 
Maria von Weber. Auch ein sehr warmes von Schelling 
(30. Nov. 1811): „Sollten Sie ihn einer Unterredung wür- 
digen, so würden Sie an ihm einen über sein Fach denken- 
den Künstler finden“. — Weber machte mit dem berühmten 
Clarinettisten Heinrich Joseph Bärmann, für welchen er 
3 Ularinett-Concerte geschrieben hat, eine grössere Uoncert- 
reise durch Deutschland. Goethe rühmt die beiden „ge- 
schickten Musiker“ in dem Briefe an Schlichtegroll vom 
31. Januar (vgl. Arndt, Zu Goethes Geburtstag 1880 S 12). 
2s 9.: Herzog. 256,2 W. und D.: Wahrheit und Dichtung. 
Rochlitz’ anonyme Besprechung des 1. Bandes ist gedruckt in 
der Leipziger Litteratur-Zeitung 1812 Nr. 12 (vgl. Bieder- 
mann, Goethes Briefwechsel mit Rochlitz S 127 ft. u. 130 ff.). 
4 Engel nach Korzing 


Februar. 
256, 7— 257, 15 g ausser 256, 7 An — ı0 Leipzig. 256, 14. 
15 „Cour und Concert im grossen Saal, worin sich die Herrn 
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von Weber und Bärmann hören lassen“ (Fourierbuch). Über 
dieses Concert u. Goethes Betheiliguug an demselben vgl. Carl 
Maria v. Weber. Ein Lebensbild von Max Mariav. Weber 11327. 
23.24 Hofmarschall v. Spiegel hatte übernommen, einen 
Gratulationsvers zum Geburtstag der Erbgrossherzogin Maria 
Paulowna (16. Februar) zu dichten, wandte sich, unvermögend 
dazu, an Goethe, der für ihn die Zeilen „Die Blumen in 
den Wintertagen“ (Hemp. 2, 414) verfasste. Es ist das » 
genannte Stleine Gedicht. 257,11 vgl. Charlotte v. Schiller 
und ihre Freunde 1,623 (Biedermann Goethes Gespräche 
3, 37f.). ı6 Über von Rhoden vgl. zu 255, 15. 22 dv. Weife 


ergänzt aus dem Fourierbuch. zs Über Runge's Blumen- 
zeichnungen vgl. Hemp. 28, 798 f. 258, 3-12 9 6 Marie 


de Vichy-Charmond, marquise du Deffand, Lettres a Horace 
Walpole et a Voltaire. Nouv. edit. T.I-IV, Paris 1812 
(vgl. Goethe an Knebel 25. März 1812, und Knebel an seine 
Schwester 25. Sept. 1811, Briefw. 5569). 19 Ant — 30 Hierher: 
funft 9 20 Es handelte sich um Verfertigung einer Luft- 
pumpe durch Körner (vgl. Goethe an Döbereiner vom selben 
Tage, Briefe Carl Augusts und Goethes an Döbereiner S 79 f.). 
259, 7.3 vgl. zu 244, ıs. 19. 11-139 11 Montaigne] Montagne 

Am 20. verzeichnet das Ausleihbuch der Bibliothek: Mon- 
taigne, Journal du voyage en Italie par la Suisse et 
l’Allemagne en 1580 et 81, avec des notes par Meunier de 
Querlon. Rome et Paris 1775. (Am 25: Essays de Montaigne 
T.I—VM.) 12 Esgingen an diesem Tage Reussische Truppen 
durch Weimar; der Commandant derselben, Major Daehn, 
nahm am selben Tage an der Hoftafel Theil (Fourierbuch). 
15.19 „Heute Abend waren mechanische, chemische u. 
optische Spiele von Herrn Prof. Schuar im grossen Saale.“ 
(Fourierbuch.) Vgl. auch Carl August an Döbereiner vom 25., 
a.2.0. S55fl. 2s Unter dem 20. ist im Ausleihbuch ver- 
zeichnet: Oeuvres de St. Simon T. I (vgl. auch Goethe an 
Knebel vom 25. März). 260,3 Darnach eine Zeichnung, 
ungefähr &@ 9-11 Turamdoty 15-18 g 15. 16 Die unter 
Leitung des Grafen Metternich stehende Kaiserl. Academie 
der vereinigten bildenden Künste in Wien hatte Goethe in 
einer am 15. Febr. gehaltenen feierlichen Sitzung zum Ehren- 
mitglied ernannt, was Metternich in einem Brief vom 
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19. Febr. Goethe mittheilt. Metternichs Brief schliesst: 
„Diese Wahl, welche die Academie selbst ehrt, zu Hochdero 
Kenntniss zu bringen, noch ehe die Ausfertigung des 
Diploms durch den Praeses möglich war, erachte ich als 
eine angenehme Pflicht. Möge dieser Beweis meiner auf- 
richtigen Verehrung Ew. Excellenz die persönlichen Ge- 
fühle bewahren, mit welcher ich die Ehre habe zu sein 
Ew. Hochwohlgeb. gehorsamer Diener etc. ete.*“ Fürst Ester- 
hazy, damals österreichischer Gesandter in Dresden, über- 
sendet „mit wahrem innigem Vergnügen“ an Goethe diesen 
Brief, „in welchem Sie einen Beweis der allgemeinen Ach- 
tung finden, die wir einem Manne zollen, der keinem Lande 
sondern der Welt gehört.“ Goethes Briefe vom 18. März 
enthalten den Dank dafür (vgl. auch Werner, Goethe und 
die Gräfin O’Donell S136f.). Das Diplom traf erst am 
7. December ein (vgl. zu 350, 20. 21). 


März. 

Auf dem 1. Durchschussblatt (vor dem 1. März) g: 

Elisabeth Montaguwe, Essai sur le Genie et les ecrits de 
Montaigne. 

Anton. Panormita Lib. II de dietis et factis regis Alphonsi. 

Reflexions morales sur le nowveau testament par le Pere 
(uesnel. 

Port Royal. 

Histoire de Malte par Vertot. 

Lettres de Mad. de Serigne par Grovelle |richtig: Grou- 
velle] 1806. 

Keimbewegung der Rundel Rüben den Zuderftoff zeritörend. 

Allg. Zeit. p 259. 


Ferner von Johns Hand: 

Un Entregent de Cour ein Hofgeicie. 

Mattamore ein Großiprecher, Eijenfreffer; wahrjcheinlich aus 
dem Spanijchen: einer der viele Mohren will todtgeichlagen haben. 

Propaler ob es ein franzöfisch Wort? 

Embler durch Überfall wegnehmen. 

Piquanterie deutichfranzöfiid). 
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Marguillage 

Replumer anfiedern, im Gegenjaß von 

Deplumer entfiedern. 

Sich hinterdenfen, jich durch Denten den Kopf verrücden. 


Auf der 2. Seite des Durchschussblattes nach dem 1.2. 
März, ebenfalls von Johns Hand: 

La pluie de Marly ne mowille point — Gourtoifie des 
Gardinal Polignac gegen Xudwig XIV. 

Ameritanifche Wilde, denen der alljehende Gott unbequem ift, 
die daher der chrijtlichen Religion abjagen umd fich wieder im die 
Wälder begeben. 

Snfjtanz derjelben von Maisbau, daß fie nämlich das Korn 
in die Erde legen, e3 wachen und zuleßt reifen jehen, die Frucht 
erndten und genießen, ohne weiter zu fragen, twie e3 zugeht. 

Lettres d’une religieuse Portugaise. Dex Gegenftand diejer 
leidenfchaftlichen Briefe joll Chamilly, nachheriger Narichall von 
Sranfreich, gewejen jein. 

Sin vornehmer aber grober Hofmann erhielt den Spottnamen 
Son impertinence. 

261,ı nach in unausgefülltes Spatium. 4.5 vgl. zu 
258,20. 7.8 Im Anschluss an diese Aufführung die be- 
rühmte Äusserung Goethes über die Emilia Galotti bei 
Riemer, Mittheilungen 2, 663 f. 9263,29 21,1 Fr.: 
französischer. ı3 Unterm 13. verzeichnet das Ausleihbuch: 
Attala par Chateaubriand. 15 Xeg. Seer.: Legationssecretär. 
ı9 Experimente Döbereiners (vgl. Goethe an diesen vom 
7. März). 262,3 John trat an diesem Tage ein (vgl. S 408 f.). 
Am Schlusse dieses Tages g: Anfjatz über den Ausdruck Por- 
phyrartia. v. Raumer. (vgl. Eintragung vom 12.) 4-8 auf 
dem Durchschussblatt für Don Jena ab. Biographie be- 
daht und Geologica. Mittag unter uns. Üiberficht des bis- 
herigen. Abends !Yhift. (vgl. die Eintragung vom 19. 
7 Oberbergrath von Einsiedel (vgl. Goethe an Döbereiner 
vom 12.März). 7.8 Jac. Brucker und Joh. Jac. Haid, Bilder- 
saal berühmter Schriftsteller. Augsb. 1741—50. 13 Über 
diese Wiederaufnahme älterer Studien (vgl. Werke 7,309 f.) 
zum Zwecke der Darstellung in der Selbstbiographie vel. 
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Annalen Hemp. 27, 205 Abs. 804 (vgl. auch 263, 241; 264, 4. 5; 
10-12; 16. 17). 13.14 Goethe hatte den französischen Ge- 
sandten für die Sonntagvormittage zu sich eingeladen zu 
Betrachtung von Kunstwerken, wozu er sich auch die An- 
wesenheit des Kreises der eingegangenen Mittwoch- und 
Donnerstag -Gesellschaften erbat (vgl. Burkhardt, Goethes 
Unterhaltungen mit dem Kanzler Müller S4 und Düntzer, 
Charlotte von Stein 2, 363). ı6 Ab.: Abend. 17 Stillings 
Lehrjahre hatte er am 14. von der Bibliothek entliehen. 
228.: Bei? (oder: Baron?) 25 An einem dieser Tage zeigte 
er General Sebastiani und dessen Adjutanten „ältere und 
neuere Kupferabbildungen von Granada, besonders aber vom 
Alhambra“ (an Knebel vom 25. März). Das Ausleihbuch 
verzeichnet unterm 18.: Kupfer zu Valentias Reise; Juan 
Alvarez de Colmenar, Annales d’Espagne et de Portugal. 
Amst. 1741, T. IIl.; Twiss, Reisen durch Portugal und 
Spanien 1772 und 1773. Aus d. Engl. von D. €. Ebeling. 
Leipz. 1776. 25. 26 Das Fourierbuch verzeichnet unterm 
18.: Brigadegeneral Burthe, Oberst Dervalle mit einem 
Adjutanten; Oberst Menzian. :s Den Brief an Metternich 
vgl. bei Werner, Goethe und die Gräfin O’Donell S 136 ff. 
(vgl. auch Archiv für Litteraturgeschichte 14, 374). 263, 6. 7 
„Denkmal von göttlichen Dingen“, Gegenschrift gegen 
Jacobis Schrift „Von den göttlichen Dingen und ihrer Offen- 
harung“. Niederschläge dieser „Reflexionen“ in Goethes 
Briefen an Knebel vom 25. März und 8. April. ı7. ıs Un- 
term 20. verzeichnet das Ausleihbuch: Jördens Lexikon deut- 
scher Dichter und Prosaisten nebst Suppl. 264,6. 7 Aus- 
leihbuch unterm 23.: Chateaubriand Genie du Christianisme 
T. I-V. 21.22 Brief an Vincenz Grüner enthält die ab- 
schlägige Antwort auf einen Brief von Raimund Grüner aus 
Wien (16. Oet. 1811), welcher Goethe 3 Theaterstücke sandte 
mit der Bitte um Aufführung derselben in Weimar. 24. 5 
Hrn. — Zubehör g 265,6 Pogwiich] Bobijch 

Auf dem letzten Durchschussblatt des März von Johns 
Hand: 

Weinhold, Über den Magnetismus als jcheinbaren Gegenjaß 
des electrifchschemijchen Prozejjes in der Natur. 
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Jordanus Brumus jagt: A tenebris per colores ad Iucem datur 
ingressus, in jeiner Dedication an den Herzog von Braunjchtveig. 

Pater Yabat [vel. zu 271, ı0. 11] glaubt, die Johanniswürmer 
nähmen ihr Licht von der Somne. 


April. 
265, 15. 16 SGN. — Maynı yg 15 St.GNR. : Stadtgerichts- 
rath. 266.17 Der Brief an Frau v. Pichler, wie der an 


Frau v. Flies datirt vom 31. März, ist in 2 Fassungen vor- 
handen; die kürzere wurde abgeschickt (vgl. auch Bernays, 
Im neuen Reich 1875 Nr. 15). 267,10 „Herr Obrist von 
Maibeuf ward präsentirt u. abgeholt“ (Fourierbuch). 19-23 g 
19 La Princesse de Nevers ou Memoires du sieur de la 
Jouvaille (vgl. Urlichs, Charlotte v. Schiller und ihre Freunde 
1, 630. ı9u.22 Ab. : Abends. 268,5 Es handelte sich 
um Versuche aus Stärke Zucker zu bereiten, da durch die 
Continentalsperre der Zucker sehr theuer geworden war 
(vgl. Carl August an Döbereiner bei Schade a. a.0. S 56f. 
und Carl August an Goethe vom 9. April). Döbereiner er- 
richtete in Jena mit mehreren Actionären eine Stärkezucker- 
fabrik, die schon 1313 einging, da durch die Siege der Ver- 
bündeten und die Aufhebung der Continentalsperre die 
Preise des Colonial-Zuckers wieder zurückgegangen waren 
(Schade S 36f.). 14 Unter diesem Tage im Ausleihbuch: 
Le Sage, Atlas historique, genealogique, chronologique 
et geographique. Paris 1308. 27 vgl. die „Expedition“ bei 
Vogel, Goethe in amtlichen Verhältnissen S 287. 269, 5 
Sfonologie sic! Gemeint ist: Iconographie ancienne, ou 
Recueil des portraits authentiques des empereurs, rois et 
hommes illustres de l’antiquite; la 1. partie: Iconographie 
greeque avec notices chronologiques et historiques. Paris 
1508. 14.15 Herzog Christian von Sachsen Eisenberg und 
seine Unterhaltungen mit Geistern. Nach handschriftl. Nach- 
richten, in den von Vulpius herausgegebenen Curiositäten der 
physich-literarisch-artistisch-historischen Vor- und Mitwelt; 
zur angenehmen Unterhaltung für gebildete Leser Weimar, 
1. Bd, 5. u. 6 Stück (1812). 26 Gauby : vgl. Goethe- Jahrb. 
6,1Sf. 270, 14.15 Ein Promemoria betraf das Knebels Sohne 
vom Herzog gewährte Stipendium (vgl. Vogel a. a. 0. S 289 f. 
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und Knebel an seine Schwester S 601 u. 616). Über den Zu- 
bringer vgl. die beiden Promemoria vom 21. (Vogel S 287 f. 
u. 288f.), 271, 10.11 Gemeint wohl: Jean Baptiste Labat, Nou- 
veau voyage aux iles de l’Amerique. 20. 2ı vgl. Goethes Brief 
an Körner vom 22. 21.22 Im ehemaligen Schiller- Garten 
wurde der Bau der Sternwarte vorbereitet (vgl. Vogel a.a.O. 
S 289 u. 24f.). Die Übergabe erfolgte am 38. (vgl. 274, 1. 2). 
298 Krüdener] Grüdner 272, 4-6 vgl. 264, 24.25. 13 ziwey] drey, 
wohl verschrieben. 26 nach vd wnausgefülltes Spatium. 
273,12 Fr. Karl Ludw. Sickler, Beschreibung eines sehr 
merkwürdigen neuentdeckten griech. Grabmals bey Cumä 
mit 3 Basreliefs über die Bacchische Mysterien -Feier, ge- 
druckt in den Curiositäten 2. Bandes 1. Stück (1812), auch 
selbständig gedruckt. Daselbst auch (im 3. Stück) Goethes 
„Betrachtungen“ (vgl. ıs) „Sendschreiben des Herrn Geh. 
Raths von Goethe, an den Herrn Rath u. Director Sickler 
über dessen neuentdecktes Grabmal bey Cumä“ (vgl. Goethe 
an Meyer vom 29. April und Goethe -Jahrb. 1,335 f. und 
Ze) 274, 1.2 vgl. zu 271, 21.22. ı7 Zur Aufführung 
von Körners Toni. 


Auf den letzten Durchschussblättern des April g: 


Garlen in den Goffer 280 xh in 14 Rollen zu 20 xh. Außer: 
dem. 188: 16 


Einnahme 
Reijefajje d. 19. Apr. 1812 
th 
Vom Bergi. Süd. 200: 
Bon Berlin Süd. 220: 
Vom Bergw. Süd. 188:16 
Ausgabe 
Weimar In die Haush. . . . . . 10:— 
Amann Tür Bau. 22:7. 2°... 20 
IE SSODN ."., 70, 2 ee Ar 
SyenatBarlen . ... . mem 
Obrift Traiteur Rein . . ». . . 20:— 


Garlen. Hof . : 


B- en a 
NB. 14 ıh Gourr. an Tümmlern 
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Gajje d. 10 May May über Jun] 1812 
Goffre = 360 ch 
Ghatulle — 100 xh 


rh 460 Süd). 
g', mit Tinte vom Schreiber überzogen: 


Gajje d. 27. May. 


Ge — 70% 

An Laml, — —- 13:8 

Sn die Chat. — — 6:16 

Sn die Ch. j. oben — 106: 
rh 460 


Von Johns Hand: 
den 12ten Sept. 
Auf die Reife 4 Pag. 3. 20 rh 
1. An Carl 5. Ausgaben 


Von Johns Hand, aber gestrichen: 
NB. Carl erhält noch 5 ch Errt. 


Mai. 

275,22 Der Brief ist vom 10. datirt (vgl. 282, 22. 23). Das 
Concept trägt die Notiz: „eorrigirt Schleiz den 1. Mai ab- 
gefandt Garlsbad d. 10. Mai”. 216, 17.189 280, 10 9 
14.15 „Die meisten Volks- und Gassenlieder gefallen mir 
besser als die neuen herrlichen Oden und die Dinger, wo 
ınan bey einer Strophe schon zum Steine wird; die poetischen 
Geburten, die wir so hoch preisen, und so selten lesen. Der 
grosse Fehler dieser elegischen Sänger ist, dass sie über 
solche Unglücksfälle in die bitterste Verzweiflung gerathen, 
welche vernünftigen Menschen nur einen leichten Kummer 
verursachen. Ein Mädchen darf nur einen Fächer verlieren, 
einen Muff, einen Schosshund, flugs rennt der allzeit fertige 
Dichter zu Hause und bringt die klägliche Geschichte in 
Reime n. s. w.“ 282,21 Die Einzeichnung begann Am 

Goethes Werke, III. Abth. 4. Bd. 27 
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Brunnen. Biog 22 Geh. R. — 24 Weimar 9 Fr. — Weimar 
gestrichen, aber durch Unterpunctirung wieder hergestellt; 
eigenhändig vom Schreiber daneben gesetzt, bedeutet wohl 
die eigenhändige Streichung und Wiederherstellung. 283,2 
nach Gemad) steht noch: j. 2. Seite des folgenden Blatt?, auf 
welcher 3—s verzeichnet ist. 5.6 nach adress und Et un- 
ausgefüllte Spatien. zı Diese Briefe sind auf dem Durch- 
schussblatt nicht verzeichnet; es sind wohl die unterm 13. 
stehenden. 25— 284,4 auf der Rückseite des Durchschuss- 
blattes. 284, ıı Götz und Egmont (vgl. 22. 23). 285, 14. 15 
„Heinr. v. Roenner (sie), russ. kaiserl. Kammerherr aus 
St. Petersburg“ (Curliste). 27. 28 von Bulmering ergänzt 
aus der Curliste. 286,7.s Dieser und die anderen Briefe 
an Leop. v. Lämel gedr. Goethe -Jahrb. 11, 88f. 26 Diese 
und die folgenden Wetternotizen stehen quer am Rande. 
288, 24. 23 Weinsendung von Leop. v. Lämel. 289,3 „Graf 
Franz Zichy von Vasankeo, Obergespann des Wesprimer 
Comitats“ (Ourliste). „Ludw. Fürst von Hohenlohe-Barten- 
stein, k. k. Divisionskommandant aus Pressburg“ (Curliste). 


Juni. 


Auf dem Durchschussblatt vor Juni von Johns Hand: 
Unjere Wirthaleute befigen. 

1 Haus zu 3 Stod und 5 Fenjtern. 

1 „ 302 Stodf zu 4 Yenjtern. 

1 „ am Ende der Stadt. 

3 Braugerechtigfeiten. 

Ader zu 26 Strich Ausfaat. NB der Strich circa 1'/s 
Weimar. Scheffel. 

Wiefen, welche 50 Gentner Heu liefern. 

Hiervon zahlen jie jährlich an Steuern 1200 fl. = 72?/; rh 
Säcdhj. nach jegigem Cours a 11 fl. 


291,10 „Karl Graf von Beauftort, k. k. Kammerherr aus 
Wien“ (Curliste). Vgl. auch Goethe an Frau v. Flies vom 
30. August, Grenzboten 1875, I, 482 £. 292, ı-3 Über 
Sibbern in Karlsbad vgl. dessen Briefe im Goethe-Jahrb. 
2,31ff. und Biedermann, Goethes Gespräche 8,316f. Die 
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hier und unterm 9. erwähnten Briefsendungen an Goethe 
haben sich erhalten. — Kuno Ludwig von der Kettenburg 
aus dem Schweriner Kreise der Prinzess Karoline (vgl. 
Goedeke, Grundriss 3, 161) hatte bereits 1811 durch Ver- 
mittlung von Karoline von Wolzogen eine dichterische 
Arbeit „Johanna von Neapel“ an Goethe geschickt. „Der 
Beifall, den Sie mir damals nicht ganz versagten,“ ermun- 
terte ihn zur Übersendung seines Trauerspiels „Diego“ mit 
der Bitte um Aufführung in Weimar (Brief vom 2. März 1811. 
Ein Urtheil der Charlotte v. Schiller über Diego vgl. Char- 
lotte v. Schiller und ihre Freunde 1,576). Goethe ant- 
wortete nicht; trotzdem schickte er ihm jetzt durch Ver- 
mittlung von Knebel (vgl. Litt. Nachlass der Frau Karoline 
v. Wolzogen ? 2,326; Knebel an seine Schwester S 604) seinen 
„Julianus Apostata“ (mit Brief, Ludwigslust 7. Mai 1812) mit 
der Bitte um Aufführung. „Ein Ausspruch des Meisters 
würde mir entscheidend sein über meine Bestimmung als 
Dichter.“ Goethes im grossen Ganzen günstiges Urtheil — 
eine direete Antwort ist nicht bekannt — vgl. in Henriettens 
Brief an Knebel a. a. 0. S 614; Charlotte v. Schiller und 
ihre Freunde 1,632 (vgl. auch 635). Goethe und Kettenburg 
trafen sich dann in Teplitz, vgl. 16. Juli und folgende Tage 
(vgl. auch Charlotte v. Schiller a.a.0. S641). 15. 16 „Heinr. 
v. Schönberg, k. sächs. Kammerjunker mit Frau aus Pfaff- 
roda in Sachsen“ (Üurliste). 298, 8-11 vgl. zu 292, 1-3. 
13.14 „Karl Friedr. Graf Gessler aus Schlesien“ (Curliste). 
16. ız Karl Fr. Bachmann (Privatdocent in Jena), Über Philo- 
sophie und Kunst. Ein Platon. Fragment als Beilage zu 
Schellings Rede über das Verhältniss der Künste, Jena 1812. 
8, 294,ı „Fürst Pignatelli Herzog von Acerenza* (Curliste). 
294,7.s „Friedr. Leop. Graf zu Stolberg, Frau Gräfin zu St. 
geb. Gräfin v. Redern, Ernst Graf zu St. k.k. Rittmeister, Fräul. 
Maria Theresia Amalia Gräfin zu St.“ (Curliste). Sie waren 
am 11. Juni um Mitternacht angekommen (vgl. Werner, 
Goethe und die Gräfin O’Donell S 17). 295,26. 27 vgl. 
Goethe Jahrb. 11, 92. 296,3 Goethes Frau mit Karoline 
Ulrich. 297,1 „Prinz Friedrich v. Sachsen - Gotha mit 
Baron v. Herda und Musikmeister Decesaris“ (Curliste). 
298,14. ı5 Magie der Natur, eine Revolutionsgeschichte von 


27 
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Karoline Freiin de la Motte Fouque, Berlin 1812. 16 Fort- 
jegung nach ach Tifche Whift aejpielt 20 Karl Gottlob 
Cramer, Leben, Thaten und Sittensprüche des lahmen 
Wachtelpeters, Leipzig 1794 (Goedeke, Grundriss 2, 1137). 


Juni. 

299,11 für g über an 11.12 fortgefeßt g aus vorgejeßt 
22-34 Dieser Name fehlt in der Karlsbader Curliste; dagegen 
steht in der Teplitzer 18312: „Frau von Beaufort geb. von Po- 
miana aus Westphalen‘. 35 Jever g aus Geber 300, ı 
„Herr v. Beseler mit Frau und 2 Kindern aus Hamburg“ 
(Curliste). 4 „Karl Freiherr v. Hardenberg, k. sächs. 
Kammerherr und Amtshauptmann aus Weissenfels* (Curliste). 
>.» Der Kaiser von Österreich und die Kaiserin von Frank- 
reich. Die Kaiserin von Österreich war nicht in Karlsbad 
(vel. Werner a.a.0. S 29). 301,7 Karl von Morgenstern, 
Auszüge aus den Briefen, Tagebüchern und Papieren eines 
Reisenden, auch unter dem Titel: Reise in Italien im Jahre 
1809, Dorpat u. Leipzig 1811—1813. 12-15 g ı3 „Franz 
Brentano, Banquier (Schöff und Senator) aus Frankfurt a. M. 
(älterer Stiefbruder von Ülemens und Bettina) nebst Ge- 
malin (geb. von Birkenstock) und Kind“ (Curliste). 17. ıs 
„Joseph Graf v. Colloredo, k. k. Kammerherr und General- 
Feldwachtmeister“ (Curliste). 2ı „Graf Corneillan, Kammer- 
herr des Königs v. Preussen mit Familie“ (Curliste). 23 Fr. 
Karl Ludw. Sickler, Ideen zu einem vulkan. Erd-Globus oder 
zu einer Darstellung aller auf der Oberfläche unseres Erd- 
körpers verbreiteten ehemaligen und jetzigen Vulkane ete. 
Mit 1 Hemisphärenkarte, Weimar 1812. 26-28 Wohl im 
Anschluss an und mit besonderer Beziehung auf Stolberg. 
302, 21. 22 Fr. dv. Stein — Pragyg 303,1— 307,99 308, 6-16 
rechts auf dem Durchschussblatt. 19. 20 Zignowsfy : Lich- 
nowsky „Karl Fürst Lichnowsky aus Wien“ (Teplitzer 
Curliste). 20 „Fürst Esterhazy, k.k. Kämmerer und Ge- 
sandter am sächs. Hof nebst Gemalin*“ (Curliste). 28 Kettenb.: 
Kettenburg, vgl. zu 292, 1-3. 304, ı Glari : Clary (vgl. 
Werner a.a.0. S45). „Heinrich Bethmann aus Berlin“ 
(Curliste). 10 Ob. Burggraf : Oberstburggraf von Böhmen 
war damals Graf Chotek, der Schwiegervater des Fürsten 
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Clary (Werner a.a.0. S45). 10.11 „Graf Buquoy, k. k. 
Kammerherr nebst Frau und 2 Töchtern“ (Curliste). 11 ,„Franz 
Ritter v. Gerstner, k. k. Professor und philosoph. Studien- 
director nebst Frau und 2 Töchtern aus Prag“ (Curliste). 
15 Über Beethovens Zusammensein mit Goethe in Teplitz 
vgi. Alex. Wheelock Thayer, L. van Beethovens Leben 
3, 207 #. 17. ıs „Frau Friedrike Becker, Justizräthin nebst 
2 Töchtern aus Berlin“ (Curliste). 305, 4 Gebet aus Gejang 
5 „Frl. Wilhelmine v. Stetten, Hofdame bei der verwittweten 
Erbprinzessin von Braunschweig. Frl. Louise Wilh. v. Stam- 
ford, Hofdame bei der verwittweten Prinzessin von Oranien“ 
(Curliste). 7. s „Erzherzog Ferdinand von Österreich, Gross- 
herzog von Würzburg“ (Curliste). 9. 10 Fr. Ch. Schlosser, 
Geschichte der bilderstürmenden Kaiser des oström. Reichs, 
mit einer Übersicht der Geschichte der früheren Regenten 
desselben. Frankf. 1812. ıs „Prinz Maximilian Herzog zu 
Sachsen nebst Familie: den Prinzen Friedrich, Clemens, 
Johann, den Prinzessinnen Amalia, Maria, Marianne, Josepha“ 
(Curliste); über diese Familie vgl. Knebels Briefw. mit Hen- 
riette S582f. 306, ı Ein Billet der Gräfin O’Donell enthält 
die Bitte an Goethe, der Kaiserin „eine Anleitung zur Be- 
urtheilung der Poesie überhaupt und insbesondere zu geben; 
indem sie wohl dieses oder jenes Gedicht bewundern wird, 
ohne eigentlich zu wissen, ob es so gemacht ist wie es 
sein sollte ete. etc. Sie verstehen mich schon“. 2 Graf 
— 4 China später (der Schrift nach am 28. für fürft Kurafın). 
> Grafen ebenso für fürften 20. 21 „Die Wette.“  2s Geh. 
Kanzleisecretär Christian Georg Carl Vogel, des Herzogs 
Geheimsecretär. 307,3 Fürst Moriz Lichtenstein. Graf 
Althan, Obersthofmeister der Kaiserin. 


August. 

307, 10— 309, 22 9 307,26 Decoration zur „Wette“. 
308, 10 „Fürst Eduard v. Lichnowsky aus Berlin“ (Curliste). 
ı5 (vgl. auch 6) Goethe hatte die Absicht, in der projeetirten 
Aufführung der Wette eine Rolle, vielleicht die des Dorn, 
zu spielen. Gräfin O’Donell bittet ihn in einem Billet vom 
7., aufrichtig zu sagen, ob er sich im Stande fühle in der 
Comödie zu spielen. „Wir wollen alle lieber Verzicht thun, 
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Sie spielen zu sehen, als dadurch einer (sic) Verschlimmerung 
Ihrer Gesundheit verantwortlich zu sein.“ 17. ıs Das Sonett 
an Abbate Clemente Bondi (vgl. über ihn Werner, Goethe 
und Gräfin O’Donell S 84) Werke, 4, 12. 35 „Jos. Wilh. 
Bayer, Jur. Doct. aus Wien“ (Curliste). 308, 2s. 309, ı Das 
Gedichtchen zum Geburtstag der Gräfin vgl. bei Werner a.a.O. 
S50 ff. Dazu schickte Goethe eine „schöne Tasse“ (Dankbrief 
der Gräfin vom 7. Aug.). 13 Wirfung in die Ferne vgl. auch 
307,12. 21 Geh. ©. : Geheimsecretär. 310,6—15 Die hier 
stehenden Briefe gehören — mit Ausnahme des an Brizzi 
gerichteten — alle unter den 14. 2ı „Herr von Holst aus 
Liefland“ (Curliste). 2s „von Flanz, geh. Kammerrath mit 
Frau und 2 Töchtern aus Gera* (Curliste). 311,1 „Herr 
v.Bludowsky, schlesischer Landstand“ (Curliste). 3. 4 Kleine 
Bronze -Copie von Michel Angelos Moses, noch unter den 


Kunstschätzen des Goethe - Hauses vorhanden. 9 „Herft, 
k. preuss. Kriegsrath mit Frau und Tochter“ (Curliste). 
15 Die Curliste verzeichnet 2 Familien dieses Namens: Exc. 


v. Alopäus, russ. kais. Geh. Rath und wirkl. Kammerherr 
mit Frau, geb. v. Wenckstern und 3 Kindern; Exc. v. Alopäus, 
russ. kais. Geh. Rath mit Frau, geb. v. Veltheim und Tochter. 
17 „Baron v.Eskeles, Banquier aus Wien“ (Curliste). 21 „Frau 
Majorin v. Berg, geb. Baronin v. Weissmann“ und „Frau 
v. Mengden, geb. v. Sivers“, beide aus Liefland. 312,9 
Agathokles, Roman von Karoline Pichler. ı2 „v. Tümp- 
ling, k. sächs. Geh. Rath und Reisemarschall“ (Curliste). 

„Graf v. Einsiedel, k. sächs. ausserordentlicher Gesandter 
am franz. Hofe“ (Curliste). ı3 „v. Manteuffel, Präsident 
der k. sächs. Oberamtsregierung zu Lübben“ (Curliste). 
23.24 „Graf v. Keller, Staatsminister S. K. H. des Grossherzogs 
von Frankfurt mit Gemahlin“ (Curliste). 313, 12. ı3 nach 
Dänifchen unausgefülltes Spatium, Ergänzung aus der Cur- 
liste: „J. L. v. Schulin, dänischer Lehns- und Reichsgraf“. 
2ı „v. Busse, k. sächs. Kommissionsrath aus Freyberg* (Cur- 
liste). 314,3 und 5.6 Die bei Biedermann, Goethes Ge- 
spräche 8, 314f. angeführte Unterredung zwischen Goethe 
und Lämel 1812 muss bei einer anderen Gelegenheit statt- 
gefunden haben. s An —s Horftg 12.13 Ob das Gedicht 
„Gross ist die Diana der Epheser“ bereits im Mai (vgl. 


Lesarten. 423 


Goethes Brief an Jacobi vom 10. Mai) oder vielleicht erst am 
23. August entstanden ist, muss unentschieden bleiben; das 
letztere scheint nicht ganz unwahrscheinlich. Goethe hat 
das Gedicht am 31. August an Humboldt geschickt, der 
am 7. September (Goethes Briefwechsel mit den Gebrüdern 
v. Humboldt S 244 f.) seine Befriedigung darüber ausspricht. 
Der Ausdruck Humboldts lässt vermuthen, dass Goethe das 
Gedicht als etwas „eben“ entstandenes überschickte. — 
Schon die Chronologie sichert die ursprüngliche Beziehung des 
Gedichts auf Jacobi und widerlegt Kuno Fischers Ansicht, es 
sei gegen Troxler gerichtet (vgl. Fischer, Erinnerungen an 
Moritz Seebeck S 128 #f.). Troxlers Buch lernte Goethe erst 
im November kennen (vgl. zu 340, 19—21). 316, 10. ıı Arrian 
hatte Goethe vom Fürsten Baratinsky geliehen (vgl. 320, 2. 3). 


September. 

317,25 Die Curliste verzeichnet 3 verschiedene Herren 
v. Nostitz: v. Nostitz Drzewincky, k. sächs. Kammerherrn 
mit Frau, Ferd. v. Nostitz k. k. Hauptmann a.D. mit Frau 
und Friedr. Graf Nostitz aus Prag. Der Zeit nach am 
passendsten ist der zweite. 318,6 nach Graf unaus- 
gefülltes Spatium; Ginfiedel zu ergänzen? 16 Einige Tage 
darauf erhielt Goethe von Schelver die gegen die Annahme 
von der Sexualität der Pflanzen gerichtete „Kritik der Lehre 
von den Geschlechtern der Pflanze“ zugeschickt (vgl. Schel- 
vers Brief vom 7. Sept., Goethes naturwissenschaftl. Cor- 
respondenz 2, 206f., und Steiner in seiner Ausgabe von 
Goethes naturwissenschaftl. Werken in Kürschners National- 
litteratur 393, 157 #f. Anm.). 319, 5 (vgl. 318, 26. 27) Gemeint 
ist die an die Betrachtung des Strassburger Münsters an- 
knüpfende Stelle des 9. Buchs der Selbstbiographie (Werke 
27, 270. vgl. auch 400 #.). 25 Miltitz über Moftit „Baron 
v. Miltitz, k. bayr. Kämmerer nebst Gemalin* (Curliste). 
320, 12.13 Damit ist die wiederholt aufgeworfene und ge- 
läugnete Frage, ob Goethe auch noch in Karlsbad mit 
Beethoven zusammengekommen sei (vgl. Alexander Whee- 
lock Thayer, Beethovens Leben 3, 208 ff.), entschieden. 
Beethoven betand sich auf der Rückreise von Franzensbad 
nach Teplitz. 24.25 Die Wetternotiz gehört auch mit 
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zum 10. 321, 10 Abb. Andr. Trzeinzfi g 323, 24. 235 näm- 
lich die Oper. 324,20 1812 erschienen von Kieser: Über 
das Wesen und die Bedeutung der Epantheme. Antritts- 
programm bei Eröffnung der Vorlesungen über allgemeine 
Pathologie und Therapie. Ferner: Grundzüge der all- 
gemeinen Pathologie und Therapie. 20. 2ı Feodor Eggo 
(Pseudonym für Pet. Feddersen Stuhr; vgl. ı4), Der Unter- 
gang der Naturstaaten dargestellt in Briefen über Niebuhrs 
Römische Geschichte. Berlin 1812. 324,22 Der Kaufmann 
von Venedig wurde vorbereitet zu Ifflands Gastspiel (Shylock) 
im December. 325,10. 16. 23 vgl. Werke 27, 404. 321,3 
Zum 29. auf dem Durchschussblatt: Aifignation von 400 rh 
Sädhf. an Baide. Avisbrief an Frege deshalb. 


October. 

327,12—359 13. 14 Schelver, vgl. zu 318, ı6. 16. ı7 Künst- 
lers Erdewallen, Lustspiel in 5 Aufzügen von Julius v. Voss, 
vorbereitet zum Gastspiel Ifflands, der am 23. December 
darin auftrat in der Rolle des Magisters Lämmermeyer. 
ıs Die Zusammenkunft mit Luden, von der dieser erzählt, 
Rückblike in mein Leben S 104 ff. (vgl. auch Biedermann, 
Gespräche 3, 39 ff.). Zum 1. steht auf dem Durchschuss- 
blatt g: 1 Scheffel Haberr 6 Bund [Stroh] Heu 3 Bund 
Stroh 328,16 Ottilie und Ulrike v. Pogwisch. 25. 26 
Karl v. Schiller war vor einigen Tagen nach Weimar zurück- 
gekehrt (vgl. Charl. v. Schiller und ihre Freunde 1,641). 
25 Reinhard war am 6. September gestorben. Ist unter 
dem Nekrolog ‘vielleicht gemeint: Fr. Aug. Koethe, Über 
Franz Volkmar Reinhards Leben und Bildung, Jena 1812? 
329, ı0 Den 3. Theil von Heerens Ideen entlieh Goethe an 
diesem Tage der Bibliothek. ıı „Mittag um 1 Uhr traf 
der k. Russische Minister von Alopäus hier ein und wurde 
ins Fürstenhaus logirt“ (Fourierbuch 5. October). ı6 Theil- 
weise ablehnende Antwort auf Lobkowitz’ Bitte, in einer von 
diesem ausgeschriebenen Concurrenz für den besten Opern- 
text den Vorsitz des Preisgerichts zu übernehmen und noch 
2 Sachverständige vorzuschlagen, die unter seiner (Goethes) 
Leitung die Entscheidung treffen sollten (Lobkowitz’ Brief 
vom 2. Sept.). 350, 9. 10 Grimm et Diderot, Correspon- 
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dance litteraire 5 Vol. der Bibliothek entliehen am 12. 
ı2 Tiecks Blaubart, gedruckt im Phantasus 1812. 24. 25 und 
»s Benjamin v. Bergmann, Nomadische Streifereien unter 
den Kalmücken in den Jahren 1802 und 1803. 4 Bde, Riga 
1803—5. Darin 4, 15—181: Goh Tschikitu, eine Religions- 
urkunde in 4 Büchern, aus dem Mongolischen. Goethe ent- 
lieh das Werk der Bibliothek an diesem Tage. 391,9. 10 
Nämlich aus der Grimm -Diderotschen Correspondenz, zum 
Zweck eines „Dietionnaire detractif“ (vgl. Goethe an Knebel 
vom 17. Oct. und den Aufsatz „Urtheilsworte französischer 
Kritiker“ Hempel 29, 736 ff.). 15. 16 Unterm 13. verzeich- 
net das Ausleihbuch Gottscheds Reineke Fuchs. 20-23 9 
»» An diesem Tage der Bibliothek entliehen: Reinhards 
Geständnisse, seine Predigten und seine Bildung zum Pre- 
diger betreffend, in Briefen an einen Freund. Sulzbach 1810. 
21.22 Ifflands „Selbstbeherrschung* wurde vorbereitet für 


dessen Gastspiel. »3 Gastspiel des Ehepaars Triebler 
vgl. Pasque a.a.0. 2, 328. 339,1. 2 Gastspiel der Mad. 


Schönberger aus Wien vgl. Pasque a.a.0. 2,328 (vgl. auch 
zu 394, 19). 9 Wöhners Gastspiel vgl. Pasque a.a.0. 2, 328. 
16. 17 vgl. Goethes Unterhaltungen mit dem Kanzler v. Müller 
S 4f. (auch Biedermann, Gespräche 3, 44 f.). 2s Mira- 
baud, Systeme de la Nature. Nouv. Edit. T. 1. II. - Londres 
1781 (Ausleihbuch 23. October). 334, ı2. ı3 Mit Brief vom 
20. October schickte Trebra ein Geschenk, „das ich als 
wahres Gelübde seit wohl schon 30 Jahren her meinem edlen 
Freunde Goethe im Herzen zugesagt habe, zum immer- 
währenden Andenken an unser gemeinschaftliches Beschlei- 
chen der Natur. Das Exemplar, welches auf der Rückseite 
mit einer Stelle aus unsern Beschleichungsdialogen beschrie- 
ben ist, gehört Dir, dem Miterfinder zu“, das 2. war für 
den Herzog bestimmt. Goethe erwähnt die Platte mit der 
Inschrift, die sich auf ein Abenteuer bei einer gemein- 
samen Harzreise bezog, in einem Gespräch mit Kanzler 
v. Müller 18. Mai 1821 (Unterhaltungen mit Kanzler von 
Müller S 40); Trebra erzählt das Abenteuer in den auf 
Goethes Aufforderung (ungedruckter Brief vom 27.) für 
dessen Biographie unternonmenen Aufzeichnungen (vgl. 
Goethe-Jahrb. 9, 11 ff. u. 83 f.). Goethe dankte herzlich für 
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das ihn sehr erfreuende Geschenk. Darauf Trebra 21. No- 
vember: „Wohl erwartete ich es, dass die seltene Stein- 
platte — die ich doch am Ende Dir, kühnem Forschungs- 
gefährten allein zu danken habe — meinem edlen Freund 
gefallen würde. Nun bitte ich aber auch, sie auf ein 
elegantes Tischgestelle bringen zu lassen. ... Wenn denn 
auf solchem Tische täglich Caffee zu trinken gebracht 
würde, dann möchte sich der geologische Geschmack wohl 
noch sicherer fest halten lassen, der wie ich aus mehreren 
Beweisen sehe, meinen lieben Freund aufs neue in Besitz 
genommen hat.“ ıs Über diese 2. Anwesenheit Webers in 
Weimar vgl. Max Maria v. Weber a.a.0. 1,382. Weber 
hörte bei dieser Gelegenheit die ihm aus Süddeutschland 
her bekannte Mad. Schönberger und schrieb für Bertuchs 
Journal des Luxus und der Moden eine kurze Recension 
ihrer gesanglichen Leistungen (M. M.v. Weber 3,77f.). 23 
Fürjt Hurafin: vgl. Goethe an Reinhard 14. November, Knebel 
an seine Schwester S 633. 335, 15. 16 Der Erbprinz Carl Fried- 
rich betrieb eifrig die Gründung eines Schwefelbades in 
Berka, wofür sich auch der Herzog lebhaft interessirte (vgl. 
Briefwechsel Carl Augusts mit Goethe 2, 41f., 43, 45, 47 f. 
u.s. w.). Ausser Goethe waren die Professoren Kieser und 
Döbereiner mit der wissenschaftlichen Untersuchung der 
Quellen beauftragt (vgl. Vogel Goethe in amtlichen Ver- 
hältnissen S 168; Briefe Carl Augusts und Goethes an 
Döbereiner 555). 21-23 4 


November. 

336,9 Unterm 8. October verzeichnet das Ausleihbuch: 
Schöpflin, Alsatia illustrata T. I, II. 27 Karl Aug. Böttiger, 
Andeutungen zu 24 Vorlesungen über Archäologie 1. Ab- 
theilung, Dresden 1807 (vgl. Goethe an Meyer vom 10. Nov., 
Briefe von und an Goethe herausgegeben von Riemer S 92). 
337,7 Den — ı0 Freyberg g 338, ıs Zum 7. auf dem Durch- 
schussblatt g: Drei W. Viertel Hafer Fünf Bund Heu Drei 
Schütten Stroh 340, 10.11 Der Brief an Meyer ist bei 
Riemer (Briefe von und an Goethe S 92) unvollständig ab- 
gedruckt. Der Schluss lautet: Auf den Pompejus des Herrn 
dv. Einfiedel müfjen wir Verzicht thun. Der Bejiter verjichert, 
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zwanzig Carolin dafür gegeben zu Haben, glaubt ein ganz un: 
Ihäsbares Werk darin zu befißen und hoffte nach fünftigem 
Frieden auf einen Engländer, der ihın Capital und reichliche Zn: 
terefjen zahlen joll“. 19-21 Goethe lernte 'Troxlers Schrift, 
die ihn durch ihre Weltanschauung abstiess, aus einer Re- 
cension in der Jen. Allg. Litt. Ztg. durch Eichstädt kennen 
(vgl. Goethes Briefe an Eichstädt, herausgegeben von Bieder- 
mann S177f. und Kuno Fischer, Erinnerungen an Moritz 
Seebeck S 128 ff.). 24 Reichetzer Franz, Anleitung zur 
Geognosie, insbesondere zur Gebirgskunde; nach Werner 
für die k. k. Bergacademie bearbeitet, Wien 1812. 343, 1 
„Vorläufiger unterthänigster Bericht“, den Zustand der 
Museen und die Berkaischen Schwefelquellen betreffend, 
unter den Briefeoncepten. 241 — 944,4 9 344,5 „Unter- 
thänigster Jahresbericht über den Zustand der Museen und 
anderer wissenschaftlichen Anstalten zu Jena“ von Johns 
Hand, datirt vom 22. November, unter den der Grossherzogl. 
Bibliothek gehörigen Goethe-Handschriften. 10-12 Diarien 
und Zahnpulver (vgl. Briefe Carl Augusts und Goethes an 
Döbereiner 8. 83f.). 15-17 vgl. die Erzählung dieser Händel 
von Knebel an seine Schwester Briefw. S683 ff. 21. 2 
Durchl. — Petitum g 21— 345,8 q 344, 24.25 Der Aufsatz 
„Myrons Kuh“ (Hemp. 28, 459 #f.) ist datirt: Jena den 20. No- 
vember 1812. >» Das 10. Epigramm des Ausonius hat 
Knebel für Goethe übersetzt (vgl. Goethes Brief an Knebel, 
Strehlke 1, 363) vgl. Hempel 3, 410 und Goethe an Döber- 
einer 2.2.0. 8. 32 f.). 345,» Zum 22. auf dem Durch- 
schussblatt 9: Drei Viertel Hafer Fünf Bund Heu Zmey 
Schütten Stroh 345,9 Kaspar Aquila, eigentlich Adler, 
evang. Theologe, Luthers Freund; sein Leben wurde von 
verschiedenen geschrieben: J.G. Hillinger (1713), J. Avenarius 
(1718), Christian Schlegel (1737). 24. 25 Der 2. und 3. Theil 
von Döbereiners Lehrbuch der Chemie (vgl. Brief Carl Augusts 
an Döbereiner a.a.0. S57). 27.28 Trebra sandte eine „Copie 
des hohen Kegels in den Harzgebirgen, an dessen Fusse ich 
zuerst eine solche Zusammenfügung zweier sich höchst un- 
gleicher Steinarten zu sehen bekam“ und ein Stück blaue 
Kupferlasur. 347,6 Im Archiv ganz von Johns Hand ein 
Fascikel „Der silberne Centaur“ (vgl. 348, 2) mit folgendem 
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Inhalt: Abbildung des aus den Ruinen von Falerium bei Rom 
ausgegrabenen Üentaurs von Silber und Sonderabdruck 
von Sicklers Aufsatz über denselben aus den „Curiositäten* 
1. Bandes 5. Heft S 434 ft.; daran anknüpfend Auszüge aus 
verschiedenen Mittheilungen über den Fund; ferner die Ab- 
schrift eines gegen Sicklers Erklärung gerichteten, ganz ab- 
surden Aufsatzes aus den „Thüringischen Erholungen (Er- 
holungen, ein thüringisches Unterhaltungsblatt für Gebildete, 
herausgegeben von Fr. Keyser u. a. Erfurt 1812 ff.) Nr. 78“, 
unterzeichnet „Kynophilos Spinther“ und von anderer Hand 
mit ironischen Randglossen versehen, in denen der Verfasser 
jenes Aufsatzes gewöhnlich „das Spintherotherion“ genannt 
wird, Aufsatz und Randglossen sollten, eingefügt in eine sehr 
derbe Abfertigung des Herrn Kynophilos Spinther, in den 
Curiositäten abgedruckt werden, wogegen die Herausgeber 
derselben Bedenken trugen. Diese Abfertigung ist unterzeich- 
net: „Kynophilospintheromastix“. Den Schluss bildet eine 
im Intelligenzblatt der Jen. Allg. Litt. Ztg. N. 74 gedruckte 
„Nachricht aus Wien“ über das von Graf Fries in Wien 
angekaufte Kunstwerk. 348,11 Der Bibliothek entliehen 
am 23. Oetober. 12 Über Bauer ein Gutachten des Jenenser 
Mechanikers Otteny unter den Briefen an Goethe. Bauer 
hatte eine neue Art von Stahlpolitur durch einen dazu 
präparirten Kalk erfunden. Er fordert Otteny zu Errich- 
tung einer Stahlfabrik auf und beschreibt den Nutzen eines 
solchen Etablissements für Jena. 


December. 

350, ı von Blodf ergänzt aus dem Fourierbuch. 3.4 Am 
5. aus der Bibliothek entliehen: Kammergerichts-Visitation 
10. Stück und 7 Diodor v. Sieilien 1.—6. Band. 10 Baoli: vgl. 
Dichtung und Wahrheit 17. Buch (Werke 29, S 68 u. 218). 
Am 5. Dec. der Bibliothek entliehen: G. Feydel, Das Corsische 
Kleeblatt, Bonaparte, Theodor und Paoli. Nebst einer 
Schilderung der Sitten und Gebräuche der Corsen, Zeitz 
1803. 15 An diesem Tage schickte Einsiedel den 2. Act 
seiner Übersetzung der „Grossen Zenobia* von Calderon 
und stellte den Schluss noch vor Ende des Jahres in 
Aussicht. 20. 21 Das Diplom war begleitet von einem 
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Schreiben des k. k. akademischen Raths und beständigen 
Seeretärs der Akademie Ellmaurer (8. November), worin es 
heisst: „Die Kunstgenossenschaft schmeichelt sich mit der 
frohen Aussicht, dass, da Euere Excellenz nunmehr in einer 
engen Verbindung mit ihr stehen, Hochdieselben das In- 
teresse der Akademie zu dem Ihrigen machen werden, und 
sie erlaubt sich darum Euere Excellenz zu ersuchen, Hoch- 
dieselben wollen ihr von Zeit zu Zeit Ihre vortrefflichen 
Ansichten über neue Ihnen vorkommende Kunstgegen- 
stände mittheilen‘“. 351,5. 6 vgl. Hempel 3, 331f. s-ı0 
vgl. foethe an Döbereiner S 34. 352,4 Am 9. October 
verzeichnet das Ausleihbuch: Agricola, Siebenhundertund- 
funfzig teutsche Sprichwörter 1537 und 1540; Jani Gruteri, 
Florilegium ethico - politicum nec non Syri ac Senecae sen- 
tentiae. Acc. Proverbia Germanica, Italica, Belgica, Gallica, 
Hispanica. Frf. 1610; Joh. Lassenii Sinnlicher Zeitvertreiber 
Jena 1650; Andr. Schellhorns Teutsche Sprichwörter; mit 
Anm. begleit. Nürnb. 1797. 359, 4-6 vgl. F. v. Müller, 
Erinnerungen aus den Kriegszeiten von 1806 — 1813 S 273. 
Zu 12. 13. u. 15. 16 vgl. Unterhaltungen mit Kanzler v. Müller 
Ss6f. 13. 14 Ein Epigramm des Gilles Menage steht 
am Schlusse des Aufsatzes „Myrons Kuh“. Vel. auch 
Goethe-Jahrb. 11, 138f. ı7. ıs Rumohr, Über die antike 
Gruppe Kastor und Pollux oder von dem Begriffe der 
Idealität in Kunstwerken. Strassb. 1812. zo vgl. ‘den 
Aufsatz Hempel 29,264 f. 21.22 Seebeck hatte einen Brief 
mit eingehender Beschreibung optischer Experimente ge- 
schickt, zugleich einen Apparat für Goethe mit Anweisung 
zu diesen Experimenten (vgl. auch 354, ı. 2). 354, 14 nach 
und unausgefülltes Spatium. ı9 An diesem Tage begann 
mit „Clementine“ das bis zum 30. dauernde Gastspiel 
Ifflands. 20 Auch zum 19. gehörig. 355,3.4 An diesem 
Tage der Bibliothek entliehen: Kupferstiche nach italieni- 
schen Meistern des 15. und 16. Jahrhunderts.  s Goethe 
hatte in seinem oben erwähnten Briefe gebeten um Zu- 
sendung von Rizetti, Specimen physico-mathematicum de 
luminis affeetionibus. (Goethe hat das Werk am 18. der 
Bibliothek entliehen.) 356,3.4 v. Windischmann (vgl. 
Brief an demselben vom 28. December, Goethe-Jahrb. 2, 267). 
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357,7 nach Hrn. unausgefülltes Spatium. Vom 29. datirt 
ist der Brief an Prof. Pfaff 14.15. 9.10 Am 12. der Biblio- 
thek entliehen: Hugo Grotius, Lateinische Übersetzung 
griechischer Epigramme. ıs Professor Pfund aus Berlin; 
die Braut war Minna Herzlieb; die Verbindung wurde be- 
kanntlich wieder gelöst. ı9. 20 Zufriedenheitsausweis für 
den abgehenden Schauspieler Strobe. 


Auf einem späteren Durchschussblatt g: 


An Gold 
Ducaten St. I 
WHUIMH 7. 
Louisd’or 30 


Auf den Innenseiten des hinteren Deckels g: 
Abjchlug des Jenaiichen Jnjtrumenten - Gejchäfts. 
Anficht des bejtehenden Augenblilihen Iheater Wejens. 
Eigner Haushalt. = 
Bergr. Voigt. Breccia d’Eyitto. 
Reus Böhmen. 


Abgekürzte oder unrichtig geschriebene Namen und 


andere nicht sogleich \ 


(vel. 


Ab.: Abends. 

Arnjt.: Arnstadt. 

3.262: bey oder Baron? 

Belv. : Belvedere. 

Berg. : Bergrath. 

Bogwijch, Bowilch : von Pog- 
wisch. 

Boijerai 204 : Boisseree. 

3ot.&. 117 : Botanischer Gar- 
ten. 

Bourgoin 154: Bourgoing 

Budelwiß : Podelwitz. 

Gan.: Canonicus. 

Garradji : Carraccı. 

Ghr.: Chromatische. 

E.R.: Commissionsrath. 

D.: Demoiselle. 

Duchs 151: Dux. 

Gibenb. : Eybenberg. 

Gich : Aich. 

Gtling 209: Graf Edling. 

rt. 94 : Franzosen. 

Jromm.: Frommann. 

GR., GH.R., Geh.R. : Geheimer 
Rath. 

GehN.NR. : Geheimer 
rungsrath. 

Gen.S. : Generalsuperinten- 
dent. 


Regie- 


rerständliche Wortbilder 


9% 


ae 


321). 


9.149: Holland. 
9.255 : Herzog. 
Jelfenit. 240 : Helfenstein. 
Jendel 149: Händel, 
of. 252 : Hofmechanicus. 
HofMt.Amt: Hofmarschallamt. 
Dofr. : Hofrath. 
stettenb.: von der Kettenburg. 
Sıu.: Knebel. 
Stügelchen : Kügelgen. 
Yeg.Seer. : Legationssecretär. 
| Zudw.£ujt 191: Ludwigslust. 
». 230: Heinrich Meyer. 
Peyer 228 : Friedr. Majer. 
Wlajjebach 217 : von Massen- 
bach. 
IR.208 und öfters : Riemer. 
INAM. 95 : Rentamtsadmini- 
strator ? 
Renne 211: von Roenne. 
Rheinhard 230 : Reinhard. 
Rühl 147 : Rühle von Lilien- 
stern. 
Seidl. 217 : Seidler. 
Starke, Stardfe : Stark. 
St.GR : Stadtgerichtsrath. 
Stiegl. : Stieglitz. 
Thielem.: von Thielemann. 
| Ungelm.: Unzelmann. 
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Im Texte zu berichtigen. 


104, 11 ist zu lesen Überfendung statt Überfegung. 

120, 6 E Büttner „ Büttner (vgl. Lesarten 
zu dieser Stelle). 

138, s sollte an den Herzog und an Fürft Yichnowsfy gesperrt 
gedruckt sein. 

141,4 ist zu lesen Societäten statt Societät. 


201, ıs E Briefe „ Brief. 
241, 24 4 und in DER: 
243,3 n Seidlers „ Seiler. 


In den Lesarten zu berichtigen. 


366, Zeile 14 v. unten ist zu lesen „Haeften“ statt „Haesten“. 


eimar. - Hof-Buchdruderei 
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